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1 Gent. (12 Seiten) 


Telegraphifhe Depefihen., 


GBtliefert von der "Associated Presa’* > 


Ausland. 


Attentat auf Tisza! 


Ungarijher Abgeordneter feuert 
dreimal anf ihm und begeht 
dann Selbitmord. 
Budapeft, 7. Juni. Graf Tisza, 

ber vielgehatte jetige Präfident des 
ungarifchen Wbgeorbnetenhaufes, iit 
heute früh, im Abgeordnetenhauſe 
jelbit, mit fnappfter Not der Ei= 
mordung entgangen. 

Der Abgeordnete Julius Kobac 
feuerte dreimal auf ihn, — dann jchoß 
er auf fich felbft und vermundete jich 
wahrſcheinlich tötlich. 

(Das Attentat ſteht ohne Zweifel 
mit den tumultuariſchen Auftritten in 
Verbindung, welche ſich im ungariſchen 
Abgeordnetenhaus beinahe ununter— 
brochen ereignen, ſeit Tisza den Vor— 
ſitz führt! Ueber die jüngſte Radau— 
ſitung des Hauſes berichtet der Spe— 
zialkorreſpondent der „N. Y. Staats— 
zeitung“: 

Alf Graf Tisza im Saal erſchien, 
wurde er mit ohrenbetäubendem Lärm 
begrüßt. Die Oppoſition vollführte 
mit Trompeten, Knarren, Pfeifen, 
Trommeln und Glocken einen heilloſen 
Spektatel. Daz wiſchen ertönten die 
Rufe: „Pfui!“, „Schuft!“, „Schurte!“ 
und „Gauner!“ NWehnliche Epiſteln 
purden dem Miniſterpräſidenten Dr. 
de Lukacs an den Kopf geworfen. 

Graf Tisza unterbrach die Sitzung 
zweimal, 
Tumult unmöglich war, auch nur 
einen Schein von Ordnung zu bewah— 
ten. Dann rief er die Polizei herein. 
Dieſe führte Juſth und 32 andere Ab 
geordnete hinaus, ſpäter noch mehr. 
Darauf verließen die übrigen denSaal 
unter den Rufen: „Verräter!“, „Ha 
lunken!“ 
Milaliever der nationalen 
partei Tisza und Lufacs zu. 


Arbeits: 


dritter Lefuna angenommen. 
Militärftrafpro’eßonrlage paffirte in 
erfter und zmeiter Lelung. 

An ber Nachmittagsfigung wurde 
bie Polizei wiederum herbeigerufen. 
Mehreren Abgeordneten, deren Aus: 
fhlsh verfüot war, mar es gelungen, 
den Polizeifordon zu durchbrechen und 
ibre Site einzunehmen. Un ihrer 
Spike waren Graf Apponyi und 
Juſth. Auf Graf Tisza's Anweiſung 
warf die Polizei die Eindringlinge 
hinau2. 

Die aanze Stadt Budapeft alercht 
einem Seerlager, obwohl der Belage 
runasazuftand nicht formell proflamirt 
ii! An allen wichtigen Rreuzunad- 
puniten find Maſchinengeſchütze aufge— 
ftelit, jederzeit aftionzbereit! 

Budapeit, T. Juni. Der Abgeord- 
nete Aovac?, melcher auf den Abae- 
ordnetenhausrräfidenten Grafen Tisza 
und dann auf fich felbit feuerte, Tieat 
im 'Sterben. Graf Tisza jelbit iſt 
unverlebt geblieben. 

Die Aufregung im Wdaeordneten- 
baufe nach der Schieherei war 
ungeheure; doch Präfident Tisza be— 
mahrte feine Falfuna; und ruhig auf 
das Pult flopfend, um Ordnung her- 
zuiftelfen, fagte er in einem Xone, als 
ob er perfönlich ganz unbeteiligt wäre: 


| 
| 
| 
| 


da es bei dem herrfchenden | 


| 


| 


| Ticht, 


Schlimme Explofion! 


In einer öſterreichiſchen Munitions⸗ 
fabrik! — Zwölf Tote und viele 
Verwundete. 

Wien, 7. Yan. In ber 
nitionsfabrit von Wöllersdorf, zu 
MWiener-Neuftadt (13 Meilen füdlich 
bon Wien) erplodirte heute ein Schup- 
pen, welcher eine große Quantität des 
öfterreichiichen Sprengitoffes wtrafit 
— ungefähr gleichen Karatters, mie 
Melinit — enthielt, mit furdtbarer 
Wirkung: Mindeftens 12 Mann, teils 
Arbeiter, teils Goldaten, murden 
augenblidlich getötet, und viele Andere 
rerwundet! Die Erjchütterung zer: 
fchmetterte alle Fenſterſcheiben in 
MWiener-Neuftadt und richtete auch in 
dem benachbarten Badelurort Banen 
großen Schaden an. Mehr oder min 
der war die Erichütterung 30 Meılen 
in der Runde zu verjpüren. 

(Eine, früher am Tag — 
Depeſche hatte ſogar von 30 Toten und 
über 100 Verwundeten geſprochen, und 
von der Erplofion von etwa 400,00 
Pfund Pulver!) 

Durch Sturz getötet. 

Wieder ein deutſcher Flieger ver unglückt! 
Hamburg, 7. Juni. Der deutſche 

Flieger Gottlieb Roſt ſtürzte geſtern 

hier bei einem Aeroplanflug und wurde 

tödlich verletzt. 
Suez⸗Kanal florirt. 


Paris, Der Jahresbericht 


Mu— 


7. Juni. 


| der Suezfanalgefellfhaft verzeichnet in 


ten Einnahmen einen Zumadhs um 
$886,000 gegen das Vorjahr. Die 
Gejamteinnabmen beliefen fih auf 


günitige Ergebniß ermög- 
mie befannt gegeben mird, eine 


| $27,762,000. 


Dieſes 


Ermäßigung der Schiffstarife, die im 


Januar wieder herabgeſetzt werden 


ſollen. 


Wahrendbeffen iubelten die | 


ı Titten 


es ee EEE | mit Indien eine Zunahme aufzumeifen, 
U ' 


Die | 


| gen habe im 


| 


eine | 


„Wir jind foeben Zeugen der Tat | 


eines unglüdlichen Iollhäuslers aeme- 
ien, welcher 
Bereiches 
gebracht hat.“ 

Dann nahmen die Geihäfte des 
Haufes ihren Fortgang. Am Schluß 
der Stbung hielt Graf Khuen v. He— 
dervarh, der frühere ungarifche Pre- 
mier, eine Rede, worin er feinen Ab- 
Icheu por dem „niederträchtigen Atten- 
tat auf unferen verehrten Präfiden- 
ten” ausdrüdtee Es wurden fanati— 
ſche Eljenrufe auf Tisza ausgebracht. 

Kovacs war eins der ſtreitbarſten 
Mitglieder der Oppoſition im Ab— 
geordnetenhauſe und war unter Denen, 
welche am Mittwoch auf Befehl des 
Präſidenten Tisza hinausgeworfen 
und für eine Anzahl Sitzungen aus— 
geſperrt wurden. Indeß gelang es 
ihm heute, an der Polizei vorbei— 
zuſchlüpfen und in die Preßgallerie des 
Hauſes zu gelangen. 

Bald nach der Eröffnung der Ver— 
handlungen erhob ſich Kovacs plötlich, 
ſchritt in die vorderſte Reihe der Vreß— 
gallerie und ſchrie: „Es ſind noch im— 
mer Mitglieder der Oppoſition in der 
Kammer!“ Zugleich zog er einen Re— 
volver und feuerte dreimal nach dem 
Grafen v. Tisza. Anſcheinend tief ent— 
täuſcht darüber, daß er ein ſo ſchlechter 
Schütze war, jagte er ſich dann zwei 
Kugeln in den Leib. 

Tisza, ein grimmer Gegner des 
Stimmrechts, iſt ſeit dem 22. Mai 
Vorſitzer des Hauſes, und ſeitdem hat 
es in demſelben beſtändige Tumulte 
geſetzt. 


der irdiſchen Gerechtigkeit 


Tampfernahrichten. 
Angelommen: 

Rretorta von Hamburg; Maure- 
tania von Liverpool; Principe di Piemonte bon 
SBalermo um. 

Baltimore: 


New’ Norf: 


Rhein von Bremen. 
ie Germania, von Nem Norl nah Mars 
eille 
London: Scotian bon Montreal. 
Rotterdam: Rotterdam bon Rem Borl. 
Ourendtown: Adriatic, non New Por nad 


iberpecl. 
tb: Kaiſerin A— 
Plymouth e —* uguſte Viltoria. von 


ſich ſelber außerhalb des 


Obwohl das Geſchäft mit China 
durch die politiſchen Verhältniſſe ge— 
hatte, hat das Exportgeſchäft 


und außerdem haben auch die Hanbels- 
beziehungen Japans zu Europa eine 
Ausdehnung erfahren. 
Die merifaniihen Häanıpfe. 

Auarez, Merito, 7. Juni. Die Re- 
belien behaupten, eine threr Abteilun- 
dem ermähnten Kampf 
bei Caja® Grande& die Regierungs— 
truppen ae'chlagen und pon der Meri- 
faniihen Nordmeitbahn meaetrieben. 

Es wird auch mitgeteilt, daß die 
Rebellen doch, und amar ohne beion- 
dere Schmieriafeiten, frifihe Muni 
tionsvorräte erlanaen und jet Huertas 
Armee abmehren zu fünnen glauben. 

— —— — — 


Inland 


—“ 
MWafhington, D. K., Su -t, Der 
lottenetat — mit Sinzufügung der 
Verilligung für zwei neue Schladt- 
Ichiffe, melche das Abgeordnetenhaus 


geitrichen hatte — wurde dem Senat | 


bom zuftändigen 
einberichtet. 

Diefe Vorlage verfügt au, daß die 
Zahl der neuen lnterjeeboote von 4 
(welche da3 Abgeordnetenhaus bemil- 
Itgt hatte) auf 8 erhöht werden fol. 
Trerner enthält fie die, ebenfalls vom 
Abgeordnetenhaus geitrichene Bemilli- 
quna für ein meltmeites funfenteleara- 
phiiches Spitem, das eine Million 
Dollars koiten joll. 

Der Kampf über den vermiichten 
Zintletot im Abaeordnetenhaufe kon— 
zentrirte fich auf die Nichtbemilligung 
für Präfident Tafts Zolltarifhehörde, 
Ada. Longwortb führte den Anariff. 
Fitzgerald von New Morf unterftügte 
dagegen die Vorlage in ihrer jetzigen 
Geſtalt. 

Kern von Indiana ſetzte im Senat 
ſeine lange Rede gegen Lorimer 
auch heute fort. 


Waſhington, D. K. 7. Juni. Das 
Abgeordnetenhaus nahm die Berger'⸗ 
ſche Reſolution an, welche den Juſtiz— 
ausſchuß anweiſt, die Anſchuldigungen 
gegen den Bundesrichter Hanford in 
Seattle zu nierſuchen. 


Abg. Akin rief ſeine Reſolution auf, 
welche eine Unterſuchung des Wetter— 
büros verlangt. Der Antrag wurde 
an das Komite für Ausgaben des 
Ackerbaudepartements verwieſen. 

Das Hauskomite für zwiſchenſtaat— 
lichen Handelsberkehr erſtattete einen 
günſtigen Bericht über die Vorlage zur 
Verhinderung der Nachbildung von 
Wandelbildern, welche den Johnſon— 
Flynn'ſchen Fauſtkampf darſtellen. 

Der Senat hieß in amendirter Ge— 
ſtalt die Abgeordnetenhausvorlage gut, 
welche 5130,000 zur Ausſtattung der 
Armeetransportboote mit genügenden 
Lebensrettungsapparaten bewilligt. 

Sen. Townſend brachte eine Vor— 
lage ein, wonach der Zollkutter- und 
der Lebensrettungsdienſt verſchmolzen 
und fortan als „Küſtenwachdienſt“ be— 
zeichnet werden ſolle. 

Waſhington, D. K., 7. Juni Abg. 
Sabath von Chicago ſetzte es im Ein— 
wanderungskomite des Hauſes durch, 
daß ein günſtiger Bericht über dieVor— 
lage Sabaths beordert wurde, welche 
eine Einwanderungsſtation 


in Chicago ſchafft. 


Ausſchuß günſtig 


Chicago, Freitag, den 7. Zuni 1913.—5 Uhr:Ausgabe. 


Bundesongeriht gegen Handels: | 
gericht! 

Wafhington, D. K., 7. Juni. Das 

Bundesobergericht ftieß eine Entfcei- 

dung des Handelsgerichts um, tmelche, 

im Geaenfag zu einer Entjcheibung 


der Zwiſchenſtaatlichen Verkehrskom— 


miſſion, Eiſenbahnen geſtattet haben 
würde, Brennſtoff, der für Eiſen— 
bahnen ſelbſt iſt, zu niedrigeren Raten 
zu befördern, als ſonſtige Kohle. Zu— 
gleich erklärte Oberrichter White, das 
Geſetz, durch welches das Handelsge— 
richt geſchaffen wurde, habe dieſen 
keine neuen Machtbefugniſſe ge— 
geben. 

5,000 Mann nach Huba! 
Weitere militäriſche Vorkehrungen, — 

zum Eigentumsſchutz 

Waſhington, D. K. 7. Juni. Es 
wird jetzt bekannt, daß Präſ. Gomez 
von Kuba bereits am Mittwoch in 
Kenntniß geſetzt wurde, die Ver. 
Staaten würden, wenn nicht ſeine 
eigene Armee unverzüglich beſſere 
Fortſchritte gegen den Negeraufſtand 
mache, in ſtarker militäriſcher Weiſe 
einſchreiten, um die Ordnung 
auf Kuba wiederherzuſtellen! Damit 
ſtände wahrſcheinlich auch die Gomez— 
ſche Protlamation in Verbindung, 
welche das Volk auffordert, zur Unter— 
drückung des Aufſtandes zu helfen. 

Wafhington, D. K., 7. Juni. Der 
Generaljtab der Armee erließ vorberei- 
tende Drpres für die Abfendung einer 
militärifhen Erpedition von 5000 
Mann nah Kuba. Und noch vier große 
Urmeetransportboote, welche zu Nem- 
port News liegen, wurden in Dienft 
geitellt und mit Vorräten gefüllt. 

Noch immer heikt es, daß die am:ti- 
fanijche Regierung in Kuba nicht po= 
littich einfchreite, fondern nur das Ei- 
gentum amerifanifcher und anderer 


ausländischer Plantagenbefiger befchü- 
ben molle. 


Havana, 7. Juni. Yuan Dacaffi, 
welcher ein herporragender Negergene- 


Alles 


tal im Repolutionäfriege war, wurde | 


bier unter der Unflage der Verjchmöo- 
rung zur Unterftüßung des jehigen 
Regeroufitandes verhaftet. 

D. Oalpin, Führer der Negerpartei 
in PBinar del Rio, wurde ebenfall3 in 
Haft genommen. 

Streiffämpfe. — 
Ausftand an Boftoner Hohbabn beginnt 
mit Gewalttaten. —Anerfennung einer 
neuen Gewerffchaft aefordert. 


Bofton, 7. Juni. Gemalttätigfeiten 
bezeichneten den Beginn eines Strei?3 
bon mehreren Taufend Angeftellten der 
Bojtoner Hochbahn zu Tageshrud. 

Die Ausftändigen fordern die Aner- 
fennung einer, erft neu gebildeten Ge— 
merfichaft durh die Straßenbahn: 
aejellihaft. Lebtere erklärte, fie habe 
die Leute jeit mehreren Jahren unge= 
wöhnlich aut behandelt, aber fie molle 
auch fernerhin mit ihnen nur einzeln 
perhandeln. 

Von S Uhr Vormittag an iefen 
Etraßenbahnmwagen mieber in allen 
Richtungen, aber nur etwa halb fo 
häufia, wie gewöhnlich. 

Bis zu dieſer Stunde waren 5 Ver— 
haftungen wegen Angriff auf Motor— 
leute vorgenommen. 

Middletomn, Konn., 7. Juni. Wei— 
tere Zertilitreitunruhen ereigneten fich 
auch hier; eine Streiferin wurde fchimer 
verlegt, ein Anzahl Poltziiten leichter. 

Sm PBräfidentenwahljahr. 

Dulutd, Minn., 7. Juni. Minne- 
fotad® Demofraten beichloffen auf 
ihrem Staatsfonvent dahier, die ge— 
famte Delegation von 24 Mitgliedern 
auf den Nationalfonvent in Baltimore 
mit der Initruftion zu jchiden, für die 
Nomination Gouverneur Woodrow 
Wilfond einzutreten. Die Inſtrut⸗ 
tion wurde allerdings dahin einge— 
ſchränkt, daß die Stimmen einem an— 
deren Kandidaten gegeben werden dür— 
fen, wenn zwei Drittel der Delegaten 
die Nominirung Wilſons für aus— 
ſichtslos anſehen. 

Der Sieg der Wilſonfaktion mußte 
hart erkämpft werden, denn die Clark— 
und Bryan-Anhänger machten einen 
verzweifelten Verſuch, die Delegaten 
entweder für Bryan, oder aber über— 
haupt nicht zu inſtruiren. 

Sioux Falls, S. D. 7. Juni. Die 
letzten Berichte über Süddakotas Vor— 
wahl laſſen erkennen, daß Thomas 
Sterling doch den Bundesſenator 
Gamble mit etma 1500 Stimmen Plu- 
ralität gefchlagen hat. 

Des Moined, Ya., 7. Juni. m einer 
Verfammlung fortfchrittlicher Republi- 
faner dahier wurde ein Ausschuß ge- 
bildet, um nad) den ntereffen von 
Sen. Cummins auf und por der Na- 
tionalfonvention in Chicago zu 
fehen. Sen. Kenyon fteht an der Spike 
dieſes Ausſchuſſes. 


——  ——— 
Die Gährung in Belgien. 


Brüffel, 7. Juni. Der Streit im 
CSharleroibeden ift zu Ende; aber im 
Bortnagediftrift hat fich die Lage noch 
berfchlimmert! Dort feuerten bie 
Streifer auf Streifbrecher,, und es 
gab viele Verlegte. Das Militär pa= 
trouilfirt jegt fämtliche Straßen ab 
und hat alle Eifenbahnitationen befegt. 

— 


an Rotterdam; 
PETE 


Verhandfungen über Kontefle. 


Nationalansihuß Ipricht beigeord- 
nete Delegaten von Alabama Taft zu. 


Entiheidung tft einftimmig. 


Tafts Anhänger wollen angeblih Wahl 
aller Delegaten Kaliforniens anfechten, 
die in direkter Dormahl erwählt worden 
find. — Roofevelt fendet Slinn. 


Der Nationalausfhuß begann Seute 
Vormittag mit der Beratung der Kon: 
tejte, die gegen die Wahl von Dele- 
gaten anhängig gemacht worden jind. 
Insgefammt 234 Site im National: 
fonvent fommen in Betradt. Die 
Konteite in den einzelnenStaaten mer= 
den in alphabetifcher Reihenfolge er= 
fedigt. Alabama macht den Anfang. 
Konteite find eingebracht gegen die 
ſechs beigeorbneten Delegaten und die 
Delegaten des 1., 2., 5., 6. und 9. Be— 
zirf?. Nur acht Delegaten Alabamas, 
die fämmtlich angemwiefen find, für 
Taft zu ftimmen, fommen nicht in Be- 
trat. Dann fommt Arizona an die 
Reihe, deilen jechs beigeordnete Dele- 
gaten ihr Unrecht auf ihre Sihe ver- 
teidigen müffen, dann Arkanſas mit 
Konteiten gegen die vier beigeordneten 
Delegaten und aeaen die Delequten vom 
1., 2., 3., 4., 5. und 7. Beirf. 3 
war bon Anfang an flar, daß, Telhit 
wenn der Ausfchuß die Zeit für die 
Anmälte der Delegaten beichränfte und 
eine Frühftüdspaufe nicht machte, am 
Ende der heutigen Situna faum die 


‚eriten Kontejte Alabamas erledigt fein 


würden. 
Vorab erneuert Kampf. 


Die Anmälte der NRoofeveltichen 
Seite lehnten vor der Situng ab, ihre 
Klageichriften befannt zu aqeben, wäh— 
rend die der Taftfchen Seite Weber: 
fichten über ihre Behauptungen ver— 
teilten. Dagegen lieferte die Rooje: 
veltihe Seite Auszüge aus ihren 
Klagefhriften für jeden einzelnen 
Tall, jobald er zur Verhandlung kam. 
‘m Beginn der Sitzung machte Sena— 
tor Borah einen meiteren Berfuch, 
durchzufegen, daß namentliche Abitim- 
mungen über die einzelnen Fälle vor- 
genommen merden follten, auch wenn 
weniger al2 zwanzig Mitaliever dies 
verlangen. Der ' Senator erflärte, 
er milfe, die Gegenpartet fünne alle 
Konteite zu hren Gunsten entjcheiden. 
„NReunzig Millionen paffen auf den 
Ausfhuß auf“, ertlärte er. „Wenn 
nicht alle Vorgänge Har und deutlich 
find, wird behauptet werden, das Ver: 
fahren jet nicht aerecht gemwefen. Ich 
alaube nicht, daß die Mehrheit einen 
Delegaten zu Sib und Stimme be- 
rechtiat erflären wird, der nicht dazu 
berechtigt ift, aber ich muß darauf be- 
ftehen, daß die Minderheit das Recht 
erhält, namentlich über jeden Fall ab» 
zuſtimmen.“ 

Die Konteſte in Alabama. 


Die Rooſevelt'ſche Seite war in den 


Fällen in Alabama durch Ormsby 


MeHarg uünd Bainbridge Colby von 
New Yort vertreten, denen als Gehilfe 
Oskar R. Hundley von Birmingham, 
der Führer des Rooſevelt'ſchen Flü— 
gels in Alabama, zar Seite ſtand. 
Präſident Tafts Intereſſen nahmen 
Charles Dick von Akron, Ohio, Col. 
F. C. Bryan, ebenfalls von Akron, 
und O. D. Streets, S. S. Pleaſants, 
W. S. Reeſe, J. J. Curtis und A. C. 
Birch, alle von Alabama und Mitglie— 
der der Delegation, wahr. 
Taft erringt erſten Erfolg. 

Die Verhandlungen über die beige— 
ordneten Delegaten wurden wiederholt 
von F. B. Kellogg, Senator Borah 
und Senator Penroſe durch Fragen 
unterbrochen. Sie ließen das ſchließ— 
liche Ergebniß erkennen, das zugunſten 
der Delegaten Präſident Tafts aus— 
fiel. Senator Borah verlangte eine 
namentliche Abſtimmung, die 53 
Stimmen für die Taft'ſchen Delegaten 
ergab. Sämtliche Anhänger Col. 
Rooſevelts hatten für ſie geſtimmt. 
Als die Verhandlungen über die De— 
legaten vom 1. Bezirk begannen, ver— 
zichtete Ormsby MeHarg auf eine 
Darlegung des Falles, da die Ver— 
hältniſſe bei der Wahl dieſer Delega— 
ten mit denen bei der Wahl der beige— 
ordneten Delegaten identiſch ſeien. 

Die, Kontefte im 1., 2. und 5. Bezirf 
murden ebenfalld zuaunften Präfident 
Tafts entfchieden, doch gab der Natio- 
nalausfhuß den Roofevelt’fchen Dele- 
gaten im 2. und 5. Bezirk die Erlaub- 
niß, ihre Falle dem Nationaltonvent 
borzulegen. Der Konteft im 9. Bezirt 
wurde zurüdgezogen, da die Hlägerijche 
Seite fich nicht eingefunden hatte. 

Wollen angeblih Brud erzielen, 

Während die Mitglieder des Natio- 
nalausfchufjes im Kolifeum mit der 
Beratung der SKontefte begannen, 
machte jich in den politifchen Kreifen 
im Kongreßhotel das Gerücht breit, 
daß die Anhänger Taft3 die Wahl 
fämtlicher Delegaten von Kalifornien 
anfechten würden, die in der Vorwahl 
bon der Bevölterung ermählt worden 
find. Roofevelt fiegte im Staat mit 
einer überwiegenden Mehrheit. 

€3 hieß, die Wahl der Delegaten fei 
mohl im Einklang mit dem Staatäge- 


feg, .aber nicht infl it den 
—— — lang m hatten Knien 


erfolgt. 
Tafts nur die Wahl der Delegaten im 
4. Kongrefbezirt des Staateö ange- 
fohten. Politifche Kreife waren nicht 
weiter darüber verwundert, daß die 
Unhänger des Präfidenten einen ber- 
artigen Verfuch machen jollten. 

Sie legten den angeblihen Plan 
als einen Verfuch der „alten Garde“ 
im Anhang des Präfidenten aus, bie 
Anhänger NRoojevelts jo mweit zu trei- 
ben, daß fie fchließlich den Kampf im 
Nationalausfhuß aufgeben und einen 
Rumpftonvent einberufen. Nach der 
Unfiht von Polititern ift dies der 
ganze Zmwed der „alten Garde”, die 
darin das einzige Mittel fehen, fich die 
Kontrole der Parteiorganifationen in 
ihren Heimatftaaten zu erhalten, die 
ihnen infolge der für fie jo bverderb- 
lichen Vorwahlen aus den Händen ge= 
tiffen worden tft. Nicht alle Anhänger 
des Präfidenten werben von derartigen 
Motiven befeelt. Eine Anzahl glaubi 
wirklich, der Präfident habe eine Aus- 
fiht auf eine Wiederwahl, und erjtrebt 
aus diefem Grund feine Nomination. 

Gut unterrichtete Polititer aber er- 
Hlären, daß die „alte Garde“ im An- 
hang Tafts, Senator Penrofe von 
Maflachufetts, die Anhänger Taftz in 
Ohio und Indiana, Franklin Murphy 
bon New Nerfeyg und Männer ähn- 
lihen Schlags, die jeit Jahren die Ge- 
Tchiefe der Partei in ihren Heimats- 
ftaaten mit eiferner Fauft gelenft 
haben und nicht daran gedacht haben, 
es fönne ihnen je an den Kragen gehen, 
ihre Machtitellung nicht aufgeben will. 

Sie miffe jehr wohl, daß der Prä- 
fivent nicht miederermwählt imerben 
fönne, füimmere fich aber nicht darum. 
Sie fehe, dak, wenn Roofevelt nomi- 
nirt merben oder überhaupt weiterhin 
der Partei angehören jollte, ihre Tage 
in ihren Heimatjtaaten gezählt fein 
mürden, und daß fie mit Schluß des 
Nationalfonvents den Anhängern 
Roofevelts im Nationalausfhuß Plag 
machen mülje. 

Aus diefem Grund treibe fie darauf: 
hin, Roofevelt zum Austritt aus der 
Partei und zur Abhaltung eines Son- 
derfonvents zu zwingen, Que er einen 
derartigen Schritt, und folgten ihm 
feine Anhänger, jo Habe die „alte 
Garde” eine Gelegenheit, fich die Kon- 
trole der Parteiorganifation iwieder 
anzueianen, die ihr die Wähler in di- 
reiten Vorwahlen aus der Hand gerij: 
fen hätten. 

Als einen weiteren Beweis dafür, 
daß diefe Elemente daramfhin-arbeiten, 
führen aut unterrichtete Polititer auch 
an, daß die „alte Garde“ es in erfter 
Linie it, die immer davon fpricht, daß 
Roojevelt nach Chicago fommen werde. 

Senator Diron, der Kampagneleiter 
des früheren Präfidenten, bleibt da= 
bei, daß ein Befuh Eck. Roojevelts 
hier nicht in Ausficht genommen fei. 
Von anderer Seite aber wird behaup- 
tet, der Körnel werde hier eintreffen, 
menn die Kontefte in Indiana, Michi- 


| gan und Miffouri zur Verhandlung 


fommen werden. Zafts3 Kampagnelei— 
ter, Kongreßmitglied MeKinley, eben— 
falls ein Mitglied der „alten Garde“ 
und in der Vorwahl in Illinois eben— 
falls ſo gründlich verhauen, daß er 
nicht einmal in ſeinem eigenen Wahl— 
bezirk die Oberhand behielt, forderte 
in einer Erklärung heute Col. Rooſe— 
velt geradezu heraus, nach Chicago zu 
fommen. 
Berausforderung an Noojevelt. 

„Herr Roofevelt,“ erklärte der Kaım- 
pagneleiter des Präfidenten, „Jollte zu 
einem Zeitpunkt, wenn die Wohlfahrt 
der Partei jedem wirklichen Republi- 
faner am Herzen liegen Sollte, hier 
fein. Er kann feine Neußerungen nicht 
damit entfchuldigen, daß fie fih auf 
unrichtige Mitteilungen gründen, die 
darauf zurüdzuführen feien, daß er 
nicht Hier tft. Er follte feine Antunft 
nicht länger hinausfchieben. Er follte 
jest fommen und Zeuge der Niederlage 
fein, die ihm in vollig gerechter Weil: 
beigebracht wird.“ 

Senator Dirons Antwort. 

Während von Taft'ſcher Seite im- 
mer wieder vorgebracht wird, Rooſe— 
velts Ankunft ſei ſicher nächſte Woche 
zu erwarten, erklärt Senator J. M. 
Dixon, der Kampagneleiter des frü— 
heren Praſidenten, er ſei über der— 
artige Pläne nicht unterrichtet. Er 
blieb auch dabei, daß Rooſevelts No— 
mination geſichert ſei, und erklärte die 
Möglichkeit, daß ein anderer Kandidat 
nominirt werden könnte, für völlig 
ausgeſchloſſen. Auf die Frage, ob die 
Anhänger Rooſevelts den ſiegreichen 
Kandidaten der Partei unterſtühen 
mürden, erwiberte er: „Gemwiß, e3 wird 
Theodare Roofevelt fein.“ Weiterhin 
erklärte er, die Roofenelt’fche Seite 
habe e3 nicht nötig, danach zu ſehen, 
daß ihre Delegaten ihnen untreu mwür- 
ven, da fie von der Bevölferung direkt 
erwählt jeien. Ihre Reihen wankten 
nicht wie die der Gegner. Ihre Dele— 
gaten ſeien verläßlich. Mit den Taft'⸗ 
ſchen Delegaten ſei es wie mit den 
Taft'ſchen Siegesprophezeiungen. Erſt 
habe man behauptet, man habe 775 


Delegaten, dann ſei man weiter und 


weiter heruntergeangen, weil 

ſeiner Sache nicht ſicher ſei. 
Nachrichten aus Oyſter Bay zufolge 
hat Col. Rooſevelt geſtern nach einer 
Konferenz mit ſeinen Beratern den 
früheren Staatsſenator William 
Flinn von Pittsburg nach Chicago 
entſandt, der Senator Bet bie 

Nieberlage 
"hat. 


man 


Bisher haben bie Anhänger 


in Pennfgl- 
ch Be 


3235 


Kleine Eingeigenn 


4 
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Walter M. Brown von Cleveland in 
die Leitung der Kampagne eingreifen. 

Nachrichten aus Columbus, Ohio, 
zufolge wird Warren G. Harding, 
früherer Vizegouverneur bon Ohio, 
die Nominationsrede für Präfident 
Taft Halten. 

E. 8. Lampfon von Ajhtabula, 
Ohio, früheres Kongreßmitglied, ift 
bon Col. Harry ©. Nem zum parla= 
mentarifhen Sachverjtändigen des 
Nationaltonvent3 ernannt worden. 


— — 


Aufruhr im Ghetto. 


Anordnung über Entfeinung der Derfaufs 
ftände von den Straßen führt dazu. 

Zu Rubeftörungen fam es heute, ala 
Satob Schug, Superintendent der 20. 
Ward, M. L. Goodwin, ein Angeftell- 
ter der Straßenabteilung, und mehrere 
PRoliziiten von der Bezirf3mache an der 
Marmwell Str. den jogenannten Ghet- 
tomarft an der Marmell Str.,' zwi: 
ſchen Jefferſon und Halſted Str. auf— 
ſuchten und Verkaufsſtände beſeitigten. 
Der Stadtrat hat eine dahingehende 
Anordnung vor kurzer Zeit erlaſſen. 
Schug und Goodwin und einige Poli— 
ziſten wurden niedergeſchlagen. Eine 
Anzahl jüdiſcher Händler wurden ver— 
knüppelt. Vier Verhaftungen wurden 
vorgenommen. Der Aufruhr wurde 
ſchließlich von der Polizei unterdrückt. 

Mehr als tauſend jüdiſche Bewoh— 
ner des Viertels, Männer, Frauen und 
Kinder, griffen die beiden ſtädtiſchen 
Beamten an, welche die Polizei zu 
Hilfe riefen. Die Verhafteten ſind 
Benjamin Fox, 638 Maxwell Straße, 
und ſeine drei Söhne Leo, Louis und 
Samuel. Als der Aufruhr ſich legte, 
wurden die Verkaufsſtände abgebro— 
chen und weggefahren. Die Beſitzer 
waren aufgefordert worden, ſie zu be— 
ſeitigen. Die Friſt, innerhalb der es 
geſchehen ſollte, lief am letzten Sams— 
tag ab. Die Beſitzer wurden noch— 
mals verwarnt, ſchenkten aber der 
Warnung keine Beachtung. 


— — 


Ein Pechvogel. 


mißhandelt und beraubt 
obendrein verhaftet. 


In der zwiſchen dem Sherman- und 
dem Aſtor-Hotel gelegenen Gaſſe wur— 
de geſtern Abend Joſeph Froehlich, der 
zweite Magazinverwalter des Black— 
ſtonehotels, von zwei Zechgenoſſen 
überfallen, niedergeſchlagen und um 
$106 in Baar, ſowie um Diamant— 
nadel und zwei Diamantringe be— 
raubt. 

Halbbetäubt raffte er ſich auf und 
wankte nach der Straße. Dort wurde 
er von einem übereifrigen Schergen 
verhaftet und unter der auf unordent— 
liches Betragen lautenden Anklage 
eingelocht. Stadtrichter Beitler, dem 
er heute vorgeführt wurde, entließ ihn 
ſtraffrei. 

Die Raubgeſellen haben ſich bisher 


Wurde und 


ihrer Verhaftung zu entziehen gewußt. 


— —— — — 


Der Prozeß gegen Frau Morrow. 


Er dürfte am 17. Juni vor Richter Kerſten 
beginnen. 


Hilfsſtaatsanwalt Northrup und 
Anwalt Charles Erbſtein, Verteidiger 
von Frau Rena B. Morrow, ſind 
heute übereingekommen, den Prozeß 
gegen die Frau, wenn möglich, am 
17. Juni beginnen zu laſſen. Der Fall 
wird wahrſcheinlich Richter Kerſten 
übertragen werden. 

Frau Morrow iſt der Ermordung 
ihres Mannes, des Erfinders Charles 
B. Morrow, angeklagt, welcher am 
Morgen des 28. Dezember auf der 
hinteren Veranda ſeiner Wohnung, 
4545 S. Michigan Ave., erſchoſſen 
aufgefunden wurde. Da er mit ſeiner 
Frau in Unfrieden lebte, fiel der Ver— 
dacht, ihn ermordet zu haben, auf 
dieſe. Sie befindet ſich gegen 8340,000 
Bürgſchaft auf freiem Fuße. 


Venners Beſchwerde. 


Anwalt E. N. Zoline legte heute 
als Vertreter von Clarence H. Ven— 
ner, Aktionär der City Railway Com— 
pany, Gerichtsentſcheidungen zur Be— 
gründung von Venners Behauptung 
vor, daß die Verſchmelzung der Ge— 
ſellſchaft mit anderen Südſeite-Stra— 
Benbahngefellfhaften ungefeglih und 
betrügerifih jei. Das Direktorium 
fei nur ein Werkzeug in Händen von 
%. P. Morgan & Eo. in Nem Hort. 
ra M. Cobe, Mitglied des Direkto- 
riums, beftritt auf dem Zeugenftande, 
daß Morgan & Eo. das Heft in Häns 
den hätten. 


Starb an Mundiperre, 


Un der Mundfperre ftarb heute der 
5jährige Nicholas. Seithen, 1701 Dr: 
Hard Str. Das Kind hatte fih am 
22. Mai bei einem Tall eine Kopf: 
munde zugezogen, in melde Schmutz 
geraten mar, und die Verlegung nahm 
den tötlichen Berlauf, obmohl ver 
Kleine fhon eine Stunde nach dem 
Unfall in ärztliche Behandlung tam. 


König ftürst vom Pferde. 


Dresden, 7. * Während König 
Friedrich Auguſt von Sachben bei den 
Armeemanöpern eine Revue über die 

eudert, 
De u ee derrenkt 


Dixon erklärte, Flinn werde ebenſo wie 


Die Herbergen. 


Nur ein winziger Prozentſatz Ar beits ſcheue 
unter den Gäſten. —* 
Die unlängit eingefegte Kommiffion 
zur Unterfuchung des Betriebes bee 
Herbergen hat heute unter Alb. Geigers 
Vorſitz ihre erſte Sitzng abgehalten. 
James Mullenbach, Superintendent 
der Vereinigten Wohltätigteitägefells 
Ihaften und früher Leiter der jtädti- 
Ihen Herberge, und der Oberinfpeftor 
Ball vom Gefundheitsamte nahmen an 
der Erörterung der Aufdabe und twig 
diefe zu löfen Sei, teil, in der auf nädy« 
ften Freitag angejegten Siyung hofft 
man auch auf die Beteiligung vom 
Malcolm MceDomell, welcher während 
des Winter3 Adertaufende von armen 
Teufeln Nachts von einem „Kaffee 
wagen“ aus durch Speife und Trank 
erquict hat, und anderer Menſchen⸗ 
freunde. Mullenbach gab in der Heu 
tigen Verhandlung eine Schilderung 
der Zuftände in den Herbergen und bes - 
antwortete auch viele Fragen ber ein» 
zelnen Mitglieder der Kommiffion. 
Als dringend notwendig erfannt 
wurde die Einrichtung einer Herberge 
für obdachlofe Frauen, mie e8 fchon die 
Kommiffion für Beichäftigungslofe 
empfohlen hat. „Kinderarbeit ift eine 
Schuld an der Beichäftigqungglofigteit 
fo vieler Männer, fie treibt biel mehr 
rüftige und arbeitämillige Männer ins 
Elend, ald irgend eine andere Urfache. 
Häufig fommen tarlächlih zu Schan- 
den gearbeitete Männer zu und um 
Hilfe. Ahnen täte ein Aufenthalt auf 
der Farm gut. Kaum einer von je 
zmweihundert der 25,000 Unglüdlichen, 
welche in faltem Wetter in jedem Wins 
ter in den Herbergen um Obhut nadj= 
fuchen, find wirflichdeBummler, arbeits» 
ſcheue Landftreicher“, jagte Herr Muls 
lenbad. Diefer empfahl als einziges 
Mittel zur Heilung von Trunftenbol- 
den auch das Leben und die Arbeit auf 
der Farm, wo feine beraufchende Ge- 
tränte gehalten werben. i 


Die Abfallfrage. 
Die Verlängerung des Vertrags mil 


| der Chicago Reduction Ev. zurVernich- 


tung der Abfälle bis zum 1. Januar 
1915 hat heute der zuftändige Stabi: 
ratsausfhuß empfohlen; vie Gefells 
Ihaft wird dafür $47,500 das Yahz 
erhalten. Der Ausihuß mird dem 
Stadtrat aber auch empfehlen, da 
por dem 1. Juli 1914 ein neuer Vers 
trag vereinbart und Angebote auf dies 
jen rechtzeitig ausgefchrieben merben, 
Nach einer meiteren Empfehlung fol 
probemeife füdlich von der 75. Straßt 
ein Dfen zur Einäfcherung bon Abs 
fällen gebaut werden; bewährt fich die 
Anlage, wie es in Milmaufee der Yall 
iit, wo der Ausihuh die Einrichtung 
unterfucht hat, fo jollen mehr foldhe 
Defen in den außeren Stabtteilen ge= 
baut werden. Den Betrieb mwirb bie 
Stadt beforgen. Der gegenmärtige 
Vertrag der Chicago Reduction. En, 
erliicht im April 1913. — 


Einhaltsverfahren gegen Richter. 


Am nächſten Montag wird Richter 
Petit über das Einhaltsverfahren ver— 
handeln, welches der Advokat Charles 
E. Zollars vor acht Tagen im Kreis— 
gericht angeſtrengt hat zu dem Zwecke, 
die Wahl der ſechs neuen Richter 
des Superiorgerichts, Foell, Bam, Me» 
Kinley, Sullivan, Goodwin und 
Barnes, anzufechten. 


Ein neuer Gegner. 


Als Steuerzahler hat heute Arend 
van Bliſſingen im Kreisgerichte Pro⸗ 
teſt gegen das Abkommen zwiſchen der 
Südparkbehörde und der Illinois 
Zentralbahn erhoben, und dieſe Ein⸗ 
gabe wird in den Verhandlungen am 
nächſten Montag vor Richter Honore 
über die Gutheißung des Abkommens 
vorgelegt werden. Van BVliſſingen 
behauptet, daß das Beſitzrecht der Ri 
Iinoi3 Zentralbahn auf Land unter’ 
der Seefläche wertlos fei, da der Staat 
nur zur Förderung des Handels foldhe 
Landfchenfungen gewähren dürfe, daß 
die Siüdparfbehörde fein Recht Habe, : 
den Befibtitel der Bahngeſellſchaft auf 
öffentliche Koſten richtig zu ſtellen oder 
für die Geſellſchaft mehr Land zu er— 
werben, daß das Abkommen ungeſetz⸗ 
lich ſei, wie auch der Bau einer Kunſt⸗ 
ſtraße über dem See abgewonnenes 
Land; ferner wird der Tauſchhandel 
als einſeitig, als ſehr zu Gunſten der 
Bahngeſellſchaft, bezeichnet. 


Leſet die Sonntagpoſte⸗ 


Das Wetter. 


Chicago und Umgegend: Heute Wend 
aud morgen, aber gegen Abend unbeitändig 
etwas wärmer; leichte, zumetit öftlihe Winde, 

Illinois: Heute Abend flar und im Dften des 
Gebietes wärmer; morgen zunchmende Bcmöllt« 
beit und wärmer 

Indiana: Heute Abend und wahrfheinlich auch 
morgen Illar. 

Nieder-Midigan: Heute Abend unb mor 
flar; wäbrend der Nadt in den nördlichen 
bietöteilen leiter Froft. 

Wistonfin: Heute Abend Har und etwas wärs 
mer; morgen wärmer bei zunehmender Bernölfts 

eit. 

* In Chicago ſtellte ſich der Temperaturſtand 
von aeitern Abend bi3 beute Mitte 
Abends 6 Uhr 60 Grad, Nacts 12 


wie folgt: 
Uhr 56 2 
Sorgen 6 Uhr 52 Grad, Mittags 12 Uhr Sa 


Grad. i 
Sonnenuntergang, beute: 7:33 Ubr, 
4:24 Uhr. 


Sonnenaufgang, morgen: 


Die „Abendpofte 
veröffentlicht Heuss 
420 
Kleine Anzeigen 
Mer Arbeitäträfte verlangt, ı 
Arbeit fucht, mer etwas au b 
zu vertaufchen oder zu berr 
t feinen med 





| stehen hier dieserOfferte 


gemadht von der 


3wei Läden: 


Lincoln und Wrightwood Avenue 


unDd 


3945-3947 Lincoln Ave. 


nahe Irving Parl Boulevard 


Im die abiolnte Weberlegenheit des $15 
Yincoln Special ‚‚Meifterfhafts-Ansug” 
feitzuftellen, und um die Männer Chicago 
mit Dejlen Borzügen befaunt zu maden 
zeigen wir au, daß wir am irgend eine 
Wopltätigfeits:Anitalt in Chicago H500 


in Baar zahlen werden, jofern Ahr (während der regulä: 


re 
faufen 


Berkanfs-Saijon) irgendwo .in Chicago einen Anzug 
fönnt, der beijer ift ala unjer Lincoln Special Mei: 


ſterſchafts-Anzug der zu gleichem Preis (#15) verkauft 


wird. Wir erzielen gegenwärtig die größten 
Erfolge mit dem Berfauf diejer Anzüge— 
und Xhr könnt in der ganzen Stadt feine 
Anzüge finden wie dDiefe, die wir offeriren zu 


$15 


Eltern find freundlichit erfucht, die Lincoln Läden zu be- 


fuchen, um die eleganten Aintıben- 


und Kinder - Anzüge und die 


Werte zu befichtigen. Um alle Eltern der Nordfeite mit unferen 
großen Werten befannt zu machen, offeriren wir Spezial: 
Baraains mährend diefer ganzen Woche in beiden Läden. 
Wir haben „naffende Schuhe“ fomohl wie auch pafjende 
Kleider und führen die ‚alferneuefte reichbaltiafte Auswahl von 


Männer- und Anaben-€ 


Schuhen. Spezielle Dfferte diefe Woche in 


neuen Ian und fchmarzen Orfords für den Sommer, 





gejehen habt. AL die neuejten Strohlorten und neuen Tyaconz, 


1 |&tro bhü te? 2? Ganz gewiß, menn ihr unfere | Auswahl | 
| | 
| 


nettes Pineapple Geflecht. Panamas— große Nusmanl, $1—$5 | 


Zremde Fremde Erde. 


Roman von Kirhard Norbmann. 


!48. Fortjegung.) 

Alfiades wußte nicht aleich etwas zu 
erividern. Darauf war er nicht gefußt 
geweſen! Endlich jagte er unter: 
würfig. 

„Gewiß, gewiß. an dem Manne 
ſelbſt iſt nichts auszuſetzen — viel- 
leicht das eine, daß ſeine Anſchauun-⸗ 
gen über die Arbeiter und Arbeitgeber 
nicht ganz — ganz — ſagen wir rich— 
tige find. Er iſt Sozialiſt, ſtreut fal- 
ſche Lehren und Begriffe unter die 
Leute, macht ſie unzufrieden, an 
ſpruchsvoll, arbeitsunluſtig. — Ich er— 
wähne das alles nur, verehrter Herr | 
Chef, um Ahnen zu zeigen, daß aud | 
das gnädiqe Fräulein von diefen An- 
fhauungen ein mwenia beeinflußt ae- | 
mwefen fein maa, als fte Ahnen von | 
Not und Ilnzufriedenheit unjerer Ar 
beiter jprad).“ 

Palleſtrazzi ſaß ftirnrungelnd im 
feinem Stuhle nu» faute an feinen | 
Lippen. Er beariff fich eigentlich ſelbſt 
nidt. Was Alfindes da fagte, hatte 
alles Hand und Fuk, während feiner 
Ausführungen war Padleitrazzi einige | 
Dale nahe daran gemeien, ihm recht | 
au geben und fich gegen Elena aufs 
Neue zu erzürnen — und dennoch) ver | 
mochte er’3 nicht, dennoch gemannen 
immer mieber ruhigere Eriwäqungen | 
und ihm bis jet ganz unbefannte Ge- 
fühle die Oberhand, die ihn dazu ans | 
trieben, den Fall zu unterjuchen. 

„Wie fommt es?“ fragte er Scharf, | 
„daß e3 in meinen Diftritten Orte | 
gibt, die man „Hungerdorf“ und, Hun- 
gerftrand“ nennen fann?“ 

Alfiades zudte die Achfeln. 

„Du lieber Himmel, der Bolf2- | 
mund —“ 

„Was, Volksmund, Volksmund! 
Der Volksmund trifft zumeiſt das 
Richtige, er zieht nichts aus der Luft, 
ſondern ſpricht das aus, was greifbar 
vorhanden iſt! Ich hörte davon, daß 
den Leuten drüben für die Fiſchwäſſer 
ſo unerhört hohe Pachtſummen auf— 
erlegt worden ſind, daß es ihnen un— 
möglich wurde, das Geld mit ihren Fi— 
ſchen zu verdienen. Wenn ſie nicht 
ganz verhungern wollten, mußten ſie 
auswandern!” 

Alfiades wußte nicht gleich zu er= 
widern, und Palleftrazzi fuhr ernit 
fort: 

„Bon alledem hatte ich bis jegt feine 
Ahnung! Die Beitimmungen der 
Pachtjummen, der Löhne ujmw. hatte 
ic ftet3 meinem Kompagnon über» 
laffen und —“ Er hielt plößlich inne, 
bon einem neuen Gedanken überrafcht, 
ber ihm durch den Kopf jchoß und dem 
er fogleich Ausbrud verlieh. 

„sa — fagen Sie mir einmal, hat 
fih denn mein Kompagnon au um 
alle diefe Dinge gefümmert? Hat er 
die Einläufe für Pacht, die Löhne und 
alles dies genau fontrollirt? DerMann 
. it feit Jahren franf, hat jo Vieles in 
Shre und in die Hände der Buchhalter 


CASTORIA 


für Säuglinge und Kinder. 


Die u. Die Ihr Immer — —— 


durchdringend 


| ftiiemten ihn. 


| Stellt — a 


| mit ihm noch reden läßt. 


| fich, 


legen müffen, wenn ich nicht anmwefend 
war! — Antworten Sie! Hat er fi 
um Pacht und Löhne eingehend be- 
kümmert?“ 

„Gewiß!“ ſagte Alfiades trocken. 

Palleſtrazzis ſcharfe Augen hafteten 
auf dem Geſicht des 
Griechen, und ganz unbeſtimmte Em— 
pfindungen, Gefühle, über die er ſich 
keine Rechenſchaft zu geben, ja, die 
er nicht einmal noch recht in beſtimmte 
Formen zu bringen vermocht hätte, be— 
Aufgeregt ſchritt er 
einige Mal durch das Kontor, dann 


| ftieh er plößlich heraus: 


„Ich muß mit meinem Kompagnon 
ſprechen! Ja — das alles muß zwi— 
"large: 
"und auf der Stelle!“ 
Fr ariff nach feinem Hut und Stand | 
ichon an der Tür. 

„Herr — der Apmpaanon 
Sterbender!“ preßte Alfiades 
und ſeine Stimme klang heiſer. 

„Um ſo mehr tut Eile not!“ 

„Er iſt nicht mehr bei Bewußtſein 


iſt ein 
hervor, 


und weiß nicht, was er ſpricht —“ 


„Das werde ich ſelber zu beurteilen 
wiſſen! Sie kommen mit.“ 

„Um Gottes willen, bedenken Sie, 
Herr Chef — dieſe Aufregung für den 


Kranken, es kann ſein Todesſtoß ſein!“ | 


warf Alfiades ein, 

ward afchfahl. 
„Sie haben recht," verjegte Palle- 

ftrazzt überlegend, aber alles in ihm 


und fein Geficht 


bibrirte und drängte zur Ausführung | 
„Sch mill worerit | 


feines Borhaben2. 
allein zu ihm aehen und jehen, was ich 


bier, bis ich Sie holen laffe!“ 


„Regen Sie den armen Aranfen | 
nicht unnüb auf!“ Flehte Alfiades. „E3 | 


ftimmt ja alles — alles tft nach jeinem 
Kopfe aeichehen, und wenn Sie ihm 
jet, am Ende feiner Tage, ein der- 
artiges Mißtrauensvotum ausſtellen 


— ihm, dem das Haus ſeinen Glanz 


und Reichtum dankt —“ 

„Hund!“ knirſchte Palleſtrazzi außer 
und ſeine Stirn flammte und 
ſchwoll vor Zorn. „Das wagſt Du mir 
zu ſagen? Warum willſt Du nicht, 
daß ich zu ihm gehe, warum nicht? Du 
weißt es! Ich aber auch! Ich ahne 
es! — Nein! Friedrich Gerhardos 
muß reden, ehe er ſtirbt! Er darf 
nicht ſterben, ehe ich nicht aus ſeinem 
Munde weiß, ob er ein habgieriger 
Schurke, ein Bedrücker, ein Leute— 
ſchinder war oder nicht!“ 

Mit einem Satze war er zur Tür 
draußen, dröhnend flog fie ind Swiloß, 
dann eilte er den Berq Binunter und 
atmete nicht früher auf, ala Bid er vor 
dem angelegten Tore des fehlichten mei- 
ken Haufes ftand, das feinem Kom- 
poanon gehörte. 

Alles in ihm tobte, 
Mefen war in Aufruhr. 

Fürfzehn lange Jahre Hindurcdh war 
Palleftrazzi an diefem Haufe. porbei- 
gegangen, ohne e8 zu betreten, ja ohne 
auch nur einen einzigen Blid nach ihm 
zu werfen, und jet ftanb er da, mit 
dem Vorſatz, hineinzugehen und mit 
demjenigen, den er fünfzehn Jahre 
lang gehaßt, verabſcheut hatte, zu 
reden! 

Was alles hatte er während dieſer 
fünfzehn Jahre zerſtört, verabſäumt, 
ſeit er dieſe Schwelle zum letzten Nale 
beireten! 

Sein Weib, diefea bi3 zum Wahn— 


fein ganzes 


finn neliebte Meib fih entfrembet, von 


fich aetrieben, den Freund verdächtigt, 


Sie warten | 


I hläffigt,; alles 
—. — — in die 5 


von Blutfaugern,‘ die Hunderte von 
Menfchen-ausbeuteten und elend mach- 
ten, arme Menfchen, die jegt ihm und 
einem zweiten Unfchuldigen Fluchten! 

Und an feinem Rinde — hatte er 
nicht au an. diefem gefündigt, Durch 
ungerechte Härte und Kälte? 

Hatte er ein Recht gehabt, fte für die 
Mutter büßen '>u” laffen, felbft wenn 
diefe fchuldig gewejen wäre? Mit der 
Schnelligkeit eines Wirbelmindes frei: 
ten all diefe Gebanfen durch feinen 
Kopf, während'er an der Schwelle des 
Haufes- Stand, die zu. betreten er noch 
immer nicht die genügende 
Sammlung hatte. 

Was war in ihm vorgegangen, was 
gina noch in ihn nor? 

Er fragte_fih immer wieder. Ach 
ja — die Briefe. Die Briefe, die er 
am Vormittag gelefen. 

Gleich hatte er. fich’3 nicht zugeitehen 
wollen, mie tief fie ihn erfogüttert, 
durcheinandergerüttelt,- fein Wejen von 
unterft zu oberft gefchrt hatten, aber 
allmählih, ganz fachte, aanz Teife, 
ganz iger, ‚unentrinnbar mußte er 
ſich's zugeſtehen. 

Und Elena — war es ihm mit ihr 
nicht ähnlich ergangen? Hatte ſie ihn 
nicht gewonnen, bezwungen. Schritt 
für Schritt, mit ſicherer Gewalt? 
Hatte ſie ihn nicht ſchon halb bezwun— 
gen gehabt, als er vor ihr geflohen 
war? 

Und war es auch nicht ſeine Tochter, 
die ihn jetzt bis hierher, 
Schwelle, gebracht hatte? 

Ein eigentümliches Lächeln glitt 
über ſeine Lippen, dann atmete er tief 
auf, und dann — dann frat er ein in 
das lang gemiedene Haus. . 

Gerhardos’ alte Befchließerin fam 
ihm im Flıifr entgegen und märe bei- 
nahe umgefunfen vor Weberrafchung, 
als ſie Palleſtrazzi erfannte. 

„Wierjteht’3?* fragte diefer haltra. 

„Schledt — fehr fchlecht, anädiger 
Herr. Er iht nichts mehr, ſchläft nicht 
mehr — es wird zu Ende gehen.“ Sie 
drückte den Schürzenzipfel an die 
Augen und ſchluchzte. „Ein ſo guter 
Herr, eine Seele von einem Menſchen, 
ſo geduldig, ſo voll Güte, und Nach— 
ſicht all ſein Lebtag land.“ Iränen 
eritictten ihre Stimme. 

„Führen Sie mich zu ihm," faate 
| Balleftrazzi leife, und mit etmas be- 
| Hommenem Herzen und angehaltenen: 

Atem folgte er der alten Frau die 
Ireppen hinauf. — — 

Das Gemah war durch die herab: 
gelaſſenen Jalouſien verdunkelt, grün— 
gelbe Sonnenflecken tanzten an den 
Wänden, das Bett ſtand in der Mitte 
des großen Zimmers und ein Wärter 
ſaß dabei, in den Händen ein großes, 
gelbes Palmblatt, das er ſachte auf 
und nieder bewegte. 

Der Kranke lehnte aufrecht zwiſchen 
den Kiſſen, die Augen geſchloſſen, das 
müde Haupt nach der rechten Schulter 
geneigt. Man merkte kaum, da er at— 
mete, nur hier und da entfuhr ſeinem 
halbgeöffneten Munde ein Hauch, ein 
leiſer Seufzer, die Lider bewegten ſich, 
und man erriet, daß er nicht ſchlief, 
ſondern die Augen bloß in Ermattung 
und Schwäche geſchloſſen hatte. 

Die Beſchließerin hatte die Tür 
leiſe geöffnet, und auf den? Zehenſpitzen, 
faſt unyhörbar, war Palleſfrazzi einge— 
treten. Unſchlüſſig blieb er an der 
Tür ſtehen, ſeine Augen mußten ſich an 
den Uebergang von blendender Son— 
nenhelle zum Dämmerlicht erſt gewöh— 
nen, und es dauerte eine Weile, bis ſie 
das Antlitz des Kranken fanden und 
in demſelben forſchen konnten. Er 
war mit dem Vorſatze hierhergeeilt, 
Geſchäftliches mit dem Sterbenden 
ins Reine zu bringen, und nun er hier 
ſtand, nun er den Freund nach ſo lan— 
gen Jahren wiederſah, verließ ihn 
jeder Gedanke än den Zweck ſeines 
Kommens. 

Tief erſchüttert über den Aublick 
bes bis zur Unfenntlichteit abgemager- 


[03 und regungslos jtehen. Er wagte 
| es nicht einmal, eine Beweaung zu mu: 


chen, jich zu erfennen zu aeben, ja, er | 
| fürchtete fich mit einem Male dapor, | 


daß fich die aelenkten Lider dort heben, 
ihn erfennen würden. — 


Beinaherafendinfofge 
Ürzema an Händen, 


Bing mit Auden an. Grit ihnel um fih. Die 
Singer binteten. Schrie bei Tan und Nacht. 
Nah Gebrauh man Guticura « Scife und 
Salbe vollſtandig geheilt, 

Vor acht Jahren fhlug Eczema an. meinen 
Sänden aus. Meine finger bluteten und jud» 
tert — dab beinabe wahnſinnig wurde. 

DerAusſchlag begann mit hef⸗ 
tigem Zucken — = 452 


Dann zog er ſich u Fin⸗ 


ger und Nägel, AT an8 


beide Hände ganı davon hes 
Sn , dedt waren. Um dad Küden- 
\ geidire walden zu fünnen, ges 
rauhte ih ein Baar Gummi» 
bandfhube. Der Au sfchla 
Ihlug dann auf meine Bru 
über. Ein - anerlannt > 
Arzt behandelte mid, do e 
Ionnte mir nicht beifen. NY 
meinte bei Tag und Nacht. 
Da entihloß ih mid Euti» 
cura =» Ceife und -Galbe zu 
gebrauden, doch fette ich menig Vertrauen in 
diefes Mittel. Echon nad äwei Tagen zu. 
ih eine erfreulihe Bellerung und bon Tag 
Tag beilte der Ausihlag mehr ugd mehr, ia 
ich u we Deren war. Eeit der 20 
balten mir jtet3 Euticura » Seife, da fie nicht 
nur billiger, fondern bedeutend beffer als die 
Beite ift. Mein er BP sum Rafiren 
feine andere Ceife meh 

„Sch gebraude ebenfalls feine andere Geife 
ald Gutichra - Seife und wende fie.audh beim 
Baihen des Kindes an, weldes darauf ftets 
eine reine ımb Ilare Haut . Celbit mund 
geworden iſt es nie. Als d bb 5 Monate 
alt war, gewann ed den ip Preis und das 
les babe ih Euticura » Ceife zu berdanlen. 
Das Herz ibut mir: web, wenn ih in —— 
Häufern die armen Kleinen vollltändig 
Shorimafien bededt febe, was meiltens de go gb 
gen bed Gebrauchs fchledter Ceifen. find, 
eınbfeble Guticura +» Geife überall ımd in Rn 
aus zehn Fällen find mir die rn dantbar, 
dab ich fie daranf aufmerffam gemaht habe.” 
(Ser.) Frau G. A. Selby, NRedondo Bea, Eal,, 
15. Januar 1911. 

Euticira - Seife und Salbe werden in der 
danzen Melt verfauft, hob Birjenigen, melde 
ange aelitten. jede Hoffnuna ‚aufgenehen 2 
fein Mertrauen au iraehd einem. Mittel 
haben. fännen eine Tiherafe Brobe ben Beben. 
nebtt 32feiti Sardauch ii ‚Me, Behandiun, 


born Bu: un 
erbalten 


innere 


en Kranten, blieb Palleftrazzi toort= | 


an biefe | 


| 


' Höhlen lagen! 
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Hochelegant! 


Hochelegant im Entwurf, 


hochelegant geſchneidert, hochelegant 
im Paſſen, Material, Muſtern und 


Farben. 


Das find die neueften Sommer-Anzüge 


die wir Ihnen offeriren, Herr Elegant, und fobald 
Sie fie fehen, werden. Sie diefelben berühmten Su: 
brifate, diefelben Flaffigen Sacons, diefelben feinen 
Qualitäten wiederfennen, die ausgelegt find in 


der „Soop“ und fonftwo um zu 20 bis 30 Prozent 
höher und über unjerem Preis verkauft zu wer: R 


den! Spesialifirt hier zu 


51250 51500520. 


Eure Knaben jollten unter allen Umitänden hier 


ausgeitattet werden. 


Kein anderer $aden in 


diefer großen Stadt ift in der Sage Euch folche 


elegante Qualitäten und Dorfaifon Sacons zu folch außer: 


gewöhnlich niedrigen Pretfen zu offeriren. 
ganz unerbörte Werte m blauen 
Mujter Kniderboder: 
Knaben-Anzügen, zu 


Mir bieten 
Serae und fancr 


Hua und 54.95 


ONDO co. RE 


Van Buren u, 
Halsted Str. 


— — — — — — — —— —— — — 


Welch ein erbarmungswürdiger An— 
blick! Ein Skelett! 

Ob der geiſtige Verfall gleichen 
Schritt gegangen war mit dem körper— 
lichen? 

Welch ein Gehirn hatte die jetzt ſo 
eingeſunkene, ſo kantige Stirn gebor— 
gen, welcher Geiſt hatte einſt aus den 
Augen geleuchtet, die jetzt ſo tief in den 
Wie viele Jahre älter 
war er denn als Palleſtraäzzi? Nur 
acht Jahre! Und er ſtand da in voller 
Rüſtigkeit, ungebrochen an Geiſt und 
Körper, und der dort war ein hundert— 


jähriger Greis, aufgerieben in Arbeit 


und Raſtloſigkeit. 

Palleſtrazzis Kehle ſchnürte ſich zu— 
ſammen, er fühlte ſeine Augen bren— 
nen, er fühlte fie feucht werden und 
mwürgte, würgte an etwas, das ihm 
ungeheuerlih, unfaßbar, albern er= 
ſchien. 

Der Wärter legte ſeine Hand leicht 
auf Gerhardos' Schulter, um ihn auf 


den Beſuch aufmerkſam zu machen, 
und ſagte leiſe: 





„Herr Gerhardos — ein Herr iſt 
hier.“ 


Der Kranke fchlua die Augen auf |, 


und blicte nach der Richtung der Tür 
bin. Der Wärter ging ans Tyenfter, 
30g die Jaloufien zur Hälfte in die 


‚Höhe, und der Raum erhellte ich. 
Gerhardos machte eine leichte Be- 


megung — er hatte Palleitrazzi er- 
fannt. +» 

Er ftredte den Kopf ein wenig bor, 
und fo, in diefer Haltung, ohne ein 
Zeichen von Erkennen oder ?Treude, 
blieb er requngslos, die Augen aroß 
und weit offen auf den Freund gerich- 
tet. ber in dem Blide, den er auf 
den noch immer an der Tür Stehenben 
gerichtet hielt, redete eine gemaltige 
Sprache. 
nicht erlofchen, e3 ftrahlte aus dem ver=- 
fallenen, mwächjfernen Antlig mit ber 
alten Kraft, der alte, ungebrocene 
Geift Teuchtete aus ihm und zugleich 
ein überirdifcher Strahl von Milde 
und Berzeihen aller ‚menfchlichen 
Schwächen und Jrrtümer. 


(Fortfegung folgt.) 
—— 

— Boefie. — Kohltopp-Ede: Was 
fhauft du denn fo trifte drein? — 
Nante (die fait geleerte Pulle empor 
baltend): Das Liebfte, mas ich auf der 
Melt befige, liegt in den legten Zü- 
gen! 

— Beim Krantenbefuh. — Arzt: 
Wie geht e3 heute Yhrer rau?" —Ehe- 
mann: Sonjt bedeutend befier, Herr 
Doktor, nur.die Sprache hat fie verlo- 
ren. — Arzt: Und mann hat jich das fo 
zum Guten gewendet? 

— Kindliche Einfalt. — Willi: Haft 
du dich gut bei Eurem Pfingftausflug 
amüfirt? — Aurtchen: &3 war herr- 
lich! Ienny fiel in ein Wefpenneft, 
Papa fletterte auf einen Baum und 
fiel herunter, und Mama — — 


| Zwei Läden || 


Außerhalö des „Hohe Miete-Diſtrikts“. 
Offen Samſtag Abend bis 10 Uhr. 
Ofien am Sonntag bis Mittag. 


Diefes mächtige Auge mar | 


Statur. 


Milwaukea & 
Chicago Ave. 


Bemerkenswert Ausinge in Strohhüten. 


Jede nur denkbare neue Facon, in bebeutend 
mehr verſchie denen Stroharten, als ſie Euch ir— 
aend mo anders gezeigt werden. Hübſche Werte zu 


$1.00 - - $2.00 - - $3.00 


Affen 
Samstag 
Abend 


Affen 
Samstag 
Abend 


br wißt, wir geben uns nie mit 
Uebertreibungen ab— die Su: 


perlative find Fein Teil unjersr Ilnzeigen. Aber of 


fen geltanden, es fällt uns Ichwer, diefem Grundjaß 
jest treu zu bleiben die Werte find fo erjtaunlich, dat tatfächlih Super: 
lative. nötig find, um ihnen gerecht zu werden. Wir verfaufen jest Ans 
züge für $20, die $55 oder $40 bei einem Kundenfchneider Foiten würden. 
Die Kleider find tadellos gemacht — jeder Stich ift Handarbeit —das Paf 
jen ift vorzüglich, ihr ganzes Alusjeben deutet auf einen viel höheren 
Preis als $20. Das Ueberfjhußlager von Almerifas größten Sabrikanten 
feiner Keider — erjtanden und werden verkauft zu einer Herabfesung. 
Eure Größe hindert Euch nicht, Eure Wahl zu treffen — jede Nummer 
bis 56. Fancy Serges, unappretirte Kammgarne, | 

rauhe Tweeds, Cheviots, engliiche Slanelle, Dicu: 

nas etc., einige mit hochfeiner Seide gefüttert — 2: 

und 3fnöpfige Sad: und Klorfol:Modelle YTie 

vorher wurden fo feine Anzüge offeriert für $2O 


Kine andere Partie ıft 
in diefen Derfauf ein: 
geichloflen — Anzüge zu $25, die 


fein bischen feiner jein Fönnten, 
und. wenn Ihr fait das Doppelte dafür bezahltet. 
— Wollenftoffe von England, Irland, Shott: 
land, Deutfchland, Sachen und Belgien — die 
feinften Kleider für die eleganteften der eleganten 
Männer. Diefelbe Hrößenauswahl wie bei den 
$20 Anzügendie Gelegenheit für Männer jeder 
Engliihe und amerifanifche Modelle— 


ſich die ee beim Raffe 
haben ben ganzen Iag 


zo. fein Ge: — — A, | a tl — ; 


beichimpit; non —* aueh Rue Zuger, und. ‚ser 
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für Männer und junge Männer 


Mir offeriren durchaus die beiten Kleider-Werte, melche zu diefem Preis 
überkaupt aeboten werben fönnen. Diefelben jind hergeftellt aus den aller: 


beiten Stoffen aus 
laget eines 


einem Ueberſchuß— 
hervor ragenden Fabrikanten, 


angefertigt, um im Retail zu nicht weniger 
als 820.00 verkauft zu werden. In feinen 


echten wollenen 
ſteds, Caſſimeres, 
neueſten Styles dieſer Saiſon, 
Größen für 


blauen Serges, fanch Wor⸗ 
und Cheviots, 


in allen 


in allen 


Männer und junge Männer, 


Andere Anzüge, beſte Arbeit, zu 810 bis $25. 


Graduation⸗Anzüge 


In unſerem 
Schuh⸗Dept. 
für Männer 
und Rnaben 
könnt Ihr 


Geld ſparen Ertra 


durchaus reinmollenen blauenSerge 
und fanch Gaffimere 


BELMONT, — 
und ASHLAND AVES. 


Gefegrapiche De Depefchen. 


liefert won der * jet "Associated Pross'‘ 
Enland. 


Merfwürdige Gerihtsfrage. 

Mafhington, D. K., 7. Juni. Da3 
Bundesobergeriht Hat über einen 
eigenartigen Fall eine Entjcheibung 
abzugeben, der von der größten Trag: 
weite ift: Sit die Eifenbahn, melde 
sinen „Mob“ nah einer DOrtichaft 
‚ransportirt, um dort einen Mann zu 
Ignchen, der Wittme und den Kindern 
des Opfers entichädiqungspflictig? 
Der Fall tam heute zur Verhandlung. 

Dem Prozeß liegt der Tatbeitand 
"Fugtunde, daß die Vidsburg, Shreve⸗ 
bort & Bazifitbahn einen „Mob“ * 
Monroe, La. nach Lallulah, La., 
fördert haben ſoll, der dann einen * 
wiſſen Rogers lynchte. Rogers ſtand 
unter der Anklage, einen Mann er— 
mordet zu haben, und ſollte gerade ent— 
laſſen werden auf den Grund hin, daß 
ihm bereits einmal unter derſelben An— 
klage der Prozeß gemacht war. Die 
untere Inſtanz hatte entſchieden, daß 
die Eiſenbahn nach dem Buchſtaben des 
Geſetzes eventuell haftbar gehalten wer— 
den kann. Die Klage wurde von Frau 
Annie May Rogers, der Wittwe des 
Gelynchten, eingereicht. 

Kuba und „wir“. 


Waſhington, D. K., 6. Juni. Der 
Flottenſekretär erſuchte den Kongreß 
um Bewilligung von 865,000 für die 
vorläufigen Koſten der Flottenexpedi— 
tion nach Kuba. Es ſind noch 4 
Kriegsboote dorthin unterwegs. 

Wie gemeldet, bedauert der Präſ. 
Gomez in einer Proklamation es ſehr, 
daß er nicht allein, ohne Hilfe der Ver. 
Staaten, genügenden Schutz für die 
Plantagenintereſſen bieten kann. 


Ausland. 


Flug Berlin- Wien. 
Intereſſantes luftiges Ereigniß nächſten 
Sonntag. — Aus der Kunſtwelt. 


¶ Spegziallabeldepeſche der „N. V. Staat3zeitung.”) 


Berlin, 7. Juni. Mit ungemei— 
nem Intereſſe wird in allen Kreiſen 
dem Ueberlandflug Berlin-Wien ent- 
gegengeſehen, welcher am kommenden 
Sonntag ſeinen Anfang nehmen wird. 
Der Verein Deutſcher Flugtechniker 
und der K. und K. Oeſterreichiſche 
Aeroklub veranſtalten den Flug ge— 
meinſam. 

Auf deutſcher Seite iſt Generaloberſt 
Prinz Friedrich Leopold Protektor, auf 
öſterreichiſcher Seite Feldzeugmeiſter 
Erzherzog Leopold Salvator. 

Dieſer Ueberlandflug bildet die Ein— 
leitung zu der großen internationalen 
Flugwoche, welche in die Zeit vom 28. 
bis 30. Juni fällt und für die das neue 
Flugfeld bei Aſpern als Startplatz be— 
ſtimmt iſt. Preiſe ſind in der Geſamt— 
höhe von 80,000 Mark gefichert, da fo- 
wohl von deutjcher wie bon öſterreichi⸗ 
ſcher Seite je 40,000 Mark aufgebracht 
worden ſind. Auch die Organifationd- 
toſten, die ſich auf einen ebenſo hohen 
Betrag beziffern, ſind gleich verteilt. 
Eine aroße Anzahl von Ehrenpreifen 
fteht in Aussicht. 

Zum erften Mal, bei einem fo bedeu- 
tenden Ueberlandflug, mird die Mit: 
nahme eines Baffagier3 als Bedingung 
geſtellt. 

Der vom Grafen Zeppelin mit dem 
neuen Militärluftfchiff „Z 3” geplante 
Norbjeeflug ift endailtig aufgegeben 
morben. 

Der greife Eroberer der Luft über- 
flog von Hamburg aus Wilhelmsha⸗ 
ben und “Bremerhanen. 3. herrfchte 
wher berart jhlechtes Wetter, daß es 


für 

Graduation-Anzüge für Knaben. Dies find außer: 
orbentlich gute Werte und das größte Alfortiment 
zur Ausmahl! viele neue Styles und Mufter in den 
neueften Stoffen, foeben eingetroffen; jpeziell für die 
Graduationg - Klaffe, zu 


52542 


ſ 


Knaben 


572510 
54.95. 


peziell! Unſere 


Anzüge, für 


Tenoper’s spezielle 815 Anzten | 


Ihr letter Wunfd. 


Wünfcht ihren Mann zu fehen, der fie 
fhmählih verlaffen hat. 

Sn der Wohnung von Freunden im 

Haufe Nr. 459 BladhawtStraße liegt 

die 36jährige Frau Julius Korah im 

Sterben. Ahr legter Wunfch ift, nod) 


| einmal ihren Mann zu jehen, der am 


31. Mai, als fie in ihrer Wohnung 
Nr. 316 Oft 110 Straße frant dar- 
niederlag, ihr erklärte, daß er ihrer 
überdbrüfjig geworden jei und daher 
zurüd nad Ungarn, jeiner Heimat, 
reifen werde. Er eignete ſich tatſäch— 
lich alles Geld, das im Hauſe war, an 
und machte ſich aus dem Staube. Die 
verlaſſene, kranke Ftau mußte, um 
nicht etwa umzukommen, aufſtehen, 
ſich anziehen und ſich ohne fremde 
Hilfe mit der Straßenbahn nach der 
Wohnung der einzigen, ihr befreunde— 
ten Familie begeben, wo ſie jetzt ihrer 
Auflöſung entgegenſieht. 

„Mein Mann hat mich“, jammerte 
ſie dort heute, „ſchmählich im Stiche 
gelaſſen und mich auch überhaupt, ſeit 
ich krank wurde, ſchrecklich roh behan— 
delt. Deſſenungeachtet möchte ich ihn 


aber gern noch einmal ſehen und mich 


EL TIMING 


Zwei Lädon 


für ratfam erachtet wurde, die Abficht, 
den Flug auf die Nordfee auszudeh- 
nen, fallen zu lafjen. 

Das zmeite deutiche Brahmzfeit, 
melches feit dem 2. Yuni in Wiesbaden 
unter der Leitung von Generalmufif- 
direftor Fritz Steinbach ftattfand, hat 
fein Ende erreiht. Das Requiem, alle 
bier Spmphonien, die Chorgefänge 
und Lieder, die Kammermujif, das 
Doppelfonzert für Violine D-Moll 
boten glänzende Aufführungen. 

Dirigent Steinbah wurde großar- 
tig gefeiert, troß der ftellenmeile über- 
derben Effelte.e Die Soloilten Hugo 
Beder, Kreisler, Schnabel und Me- 
Ichaert wurden enthufiaitifch bejubelt. 
Die Konzerte wie auch die Generalpro- 
ben waren überfüllt. 

Ein — ausgezeichnetes Auditorrum 
mohnte den Aufführungen bei. Biele 
Häfte waren aus England, Frankreich 
und Ytalien erfchienen, mo neuerdings 
Brahms zu einer fpäten, aber ver 
ſtändnißvollen Verehrung gelangt. 


gelegraphifche Notizen. 
Inland. 


— 3 fhlimm Verlette 
Automobilunglüd unmeit 
DM. Ba. 


— Zu Jamaica Plains, Maſſ., 
ſtarb im Alter von 82 Jahren George 
Edmund Foß, Vater des Gouverneurs 
von Maſſachuſetts und des Illinoiſer 
Abgeordneten George E. Foß. 

— Streikunruhen in den Textilfa— 
briken der „Ruſſell Mfg. Co.“ zu Mid— 
detown, Konn. Ein Schwerverletzter. 
Auch dieſer Streik wurde von den 
„Induſtrial Workers' of the World“ 
organiſirt. 

— Aus altem Groll erſchoß Chas. 
M. Benner von Sharpsburg, Md.. 
Chas. M. Adams, den Aufſeher des 
Nationalfriedhofes auf dem Schlacht— 
felde von Antietom (und früher Tür— 
wächter des Kongreßabgeordneten— 
hauſes) und beging dann Selbſtmord. 

— 500 Matroſen, teils von der be— 
ſuchenden deutſchen Flotte, teils von 
amerikaniſchen Kriegsbooten, waren 
geſtern Abend Gäſte der Stadt Nor 
folk, Va. bei einem glänzenden Feſt— 
mahl. Es wurde auch ein Gratula— 
tionstelegtamm an Kaiſer Wilhelm 
geſandt. — Die Offiziere des deutſchen 
Geſchwaders fuhren von Waſhington 
mit Extrazug nach der Flottenakade 
mie in Annapolis, Md. 

— Entweder ein Uebelwollender, 
oder vielleicht Jemand, welcher die 
Flugmaſchine für einen großen Adler 


bei einem 
Wheeling, 


hielt, feuerte auf den Doppeldecker, in 


welchem Clinton O. Hadley bei Mi— 
neola, Long Yaland (N. 9.), dahin- 
flog, und fhoß einen Propellerflügel 
ab, mährend die Mafchine etwa 700 
Fuß oben war. Hadley fonnte mit 
fnapper Not, mitteld einer langen 
Gleitbemeguna, mohlbehalten die Erde 
erreichen. Er hat eine Belohnung bon 
$1000 auf die®rmittelung des Scief- 
boldes geſetzt. 





Seid Ihr imſtande 


zu eſſen, was der Appetit verlangt 
ohne üble Nachwirkung? Wenn nicht, 
ſo braucht Ihr unbedingt 


HOSTETTERS 
MAGENBITTERS 


63 befördert die Verdauung, hält 
die Eingeweide offen und verhütet 
Diagenleiden und Malaria. Ber: 
indt e8 heute. 


| 
| 


ı tejt gegen die Abhaltung der Wahlen 


„„e 20 
und Ill. STRASSE. 


— Geftrige.Bafeballfpiele: 

„American‘League* — Chicagol, 
Waſhington 9; Detroit 2, Bofton 5; 
St. Louis 2, Philadelphia 7; Eleve- 
land 8, Nem York 3. „National 
League” — Alles verreänet, 
5 Männer ftontrolliren das 
Schidjal aller (etwa 100) größeren 
Banken und fonftigen Finanzanftalten 
in New York! So jagte Wm. Sherer, 
Direltor der „Nem Morf Clearing 
Houfe Alfociation“, felber por dem 
Ausihuß des Kongrephaufes aus, 
ar den „Geldtruft” zu unterfuchen 
at, 

— Bei dem Verfuh, das Leben 
eines alten Hundes zu jchonen, welcher 
feinem Nachbar Charles Rint gehörte, 
machte Levi Hartod. zu Tayſorville, 
Ill. mit ſeinem Automobil eine un— 
glüdfelige Wendung, durch melde die 
Maſchine eine Böſchung hinabſtürzte. 
Er erlitt Verletzungen, denen er bald 
darauf erlag. 

— Die Mutter von Wm. Biſhie, 
der im Gefängniß zu Scranton, Pa., 
am 20. Juni hingerichtet werden ſoll, 
wird ihren Sohn, trotz ſeiner herzzer— 
reißenden Briefe, nicht mehr fehen 
fönnen, meil fie nicht das nötige Fahr- 
geld für die Reife von Kinafton nad 
Scranton bejigt, melches : 50 Gent 
beträgt! 

— Richter Keogh in White Plaines. 
N. D., gab Weiſung, den Millionär— 
mörder Harry K. Thaw von der Ir— 
renanſtalt in Matteawan nach dem 
Countygefängniß in White Plaines 
überzuführen. Am 17. Juni beginnt 
die Verhandlung des neuen, von ſeiner 
Mutter eingeleiteten Prozeſſes, um 
Thaws Freilaſſung zu erwirken. 

— Baroneß Bertha v. Sutt— 
ner, die berühmte öſterreichiſche Welt— 
friedensapoſtolin und Verfaſſerin der 
Erzählung: „Die Waffen nieder“, 
fährt noch dieſe Woche von England 
nach den Ver. Staaten auf eine Vor— 
tragstour ab. Sie hält ihre erſte Rede, 
auf Einladung der Nationalen Frau— 
enklubföderation, in San Franzisto. 
Im Oktober ſpricht ſie in Chicago. 


Ausland. 


— Zwei Gülergug⸗ ſtiehen —5* 
Leveſtroke und Kambook, B. K. 
folge Mißverſtändniſſes über ein * 
nal zuſammen. Lofomotivführer 
Jolliffe getötet, 2. Brmfer fchiwer ver 
etzt 

— General Orozto, der nordmexi— 
taniſche Rebellenführer, überſandte 
dem mexikaniſchen Kongreß einen Pro— 


am 15. Juni, da viele Bürger unter 
Waffen ftänden und ihrer Wahlpflicht 
nicht nachfommen könnten. Mit die- 
fem Schritt hat er aber zualeich ven 
merifanifhen Kongreß anerfannt, 
mas einen Friedensfchluß erleichtern 
dürfte. — Kampf zmwifchen meritant: 
fhen Regierungätruppen und Rebellen 
bei Cajas Grandes im nordmeftlichen 
Merito; Ergebnik unbeftimmt. 

— Der Präfident der White Star 
Linie, Sanderfon, zeigte fich bei der 
Londoner „Titanic“-lnterfuhung 
faft noch didfelliger, als der „gebächt- 
nipfchmache” Oberdireftor Bruce %3- 
may. Er ſagte, gewiſſen Gefahren 
müſſe ſich eben der Seereiſende auf 
gut Glück ausſetzen, wie ja auch der 
Reiſende auf dem Lande; und es wäre 
durchaus zwecklos, das Schiff mit 
Leuten zu bemannen, die „nichts zu 
tun hätten, el3 im Falle eines Un— 
glüds zu helfen!” Ferner erklärte er 
e3 für ganz naturgemäß, daß bei einem 
Unglüd die Paffagiere höherer Klaj- 
fen vorn dran -unter den Rettungs- 
barrenden ftänden;: er ‚fügte Hinzu, 


‚die Verdede in ver Nähe der Kabinen 
1. Klaffe feien » 
‚I der Rettungsboote 


ür das Herablaffen- 


von ihm verabſchieden.“ 

Die Polizei wird ſich bemühen, des 
herzloſen Burſchen habhaft zu wer— 
den. 

Heute wurde die Polizei erſucht, 
doch Nachforſchungen anzuſtellen nach 
dem Verbleib der ſeit dem 3. d. Mts. 
vermißten 26 Jahre alten Frau Mar— 
garete Schultze, Nr. 1357 Cleveland 
Ave. Als ſie an jenem Tage ausging, 
verſprach ſie, in kurzer Zeit wieder 
heimzukommen. Sie war geſund und 
in beſter Laune. Ihre Angehörigen 
können ſich ihr Fortbleiben angeblich 
nicht erflären. 


— — — — 


Durch weſſen Schuld? 


Frau bricht das Fußgelenk auf ſich öffnen 
der Brücke. 

Ellen Turner, eine Dienſtperſon im 
Hauſe 2235 Michigan Ave., brach 
heute Morgen auf oder an der Taylor 
Str.-Klappbrüde das Fußgelenk und 
wurde in einer Ambulanz ins St. 
Lukashoſpital gebracht. Frl. Turner 
behauptet, ſie ſei von der Oſtſeite her 
eine kurze Strecke auf der Brücke ge— 
gangen geweſen, als die Brücke begon⸗ 
nen habe, ſich zu öffnen, um ein 
Schiff durchzulaſſen. Sie ſei an das 
Ende der Brücke zurückgeglitten, und 
ihr Fuß ſei zwiſchen Brücke und Zu— 
gang eingeklemmt worden. Als die 
Oeffnung weiter geworden; habe ſie 
ihren Fuß herausziehen können. Der 
Brückenwärter F. S. Mamill erklärt, 
Frl. Turner ſei, als er das Oeffnen 
der Brücke begonnen, noch gar nicht 
auf der Brücke geweſen, ſondern erſt 
auf dieſe getreten, als ſie ſchon in Be— 
wegung geweſen ſei. 


Unter furhtbarem Verdacht. 


Unter dem Berdadte, an der Er- 
modung ſeines Schmwagers, Samuel 
Logalbo, Nr. 844 Milton Ape., betei- 
ligt gewejen zu fein, murde heute 
Gafparo Torino in Unterfuchhungshaft 
genommen. Die mit der Aufarbeitung 
des alles betrauten Detektives Longo- 
bardi und Gentile wollen in Erfahrung 
gebracht haben, daß er furz vor dem 
Morde in Zogalbes Wohnung gemefen 
jei. Später foll er feiner rau terbo- 
ten haben, über den Mord zu fprechen. 
Die Folge war angeblich, daß die Frau 
den Detektives jegliche Auskunft ver- 
meigerte. Logalbo wurde befanntlich 
am 2. Juni an Milton Ave. und W. 
Dat Straße erfchoffen. 

—ñ 

— Ans Zimmer gefeſſelt. — „Sie 
fragten vorhin den Regiſtrator Duſel, 
ob er ſchon wieder fneipen dürfe, ift er 
denn franf?” — „Das nicht, aber feit 
einem Vierteljahr verheiratet.” 


Hort auf mil Kolomel! 


Tauſende nehmen dieſe gefährliche Droge 
nicht mehr. 


Ein wertvolles Pflanzen-Erſatzmittel iſt 
das Oliven-Tablett für die Leber. 


Dr. F. M. Edwards, ein bekannter 
Arzt in Portsmouth, Ohio, hat ein 
neues Abführungsmittel und Leber— 
Tonikum durch eine Zuſammenſtellung 
von Pflanzen, gemiſcht mit Olivenöl, 
entdeckt, deſſen Wirkung dem alten un— 
zuverläſſigen Kalomel gleichkommt, 
das aber keine der ſchlechten Wirkungen 
des Kalomel beſitzt. 

Dr. Edwards war lange ein Gegner 
von Kalomel; er kannte nicht allein 
deſſen Wert, ſondern auch die Gefah— 
ren desſelben. 

Sein Miktrauen gegen die ungemiffe 
Droge veranlaßte ihn feit Jahren, zu. 
erperimentiren, mit dem Ermarten, ein 
neued Erfagmittel zu entdeden, und 
heute ift er im Befit der Tanggefuchters 
Zufammenftellung, in der Geftalt 
einer fleinen, überzuderten, oliven- 
farbigen Tablette. 

Das Refultat einer fünfzehnjährigen 
Erfahrung und Anmwendung find biefe 
wunderbaren fleinen Tabletten. 

Sie heißen Dr. Edwards’ Dliven- 
Tabletten, und ihre Wirkung. auf, die 
Leber war das Mittel, viele von Dr. 
Edwards’ reguläre Patienten, wie aud) 
taufende von Anderen, meldje gelitten 
haben, aber fich vor Kalomel fürchteten, 
zu heilen, 

Sie find milde in ihrer Wirkung, 
aber immer erfolgreih. Sie geben 
fröhlichen Geift, die natürliche Lebhaf- 
tigteit, welcher fich*alle erfreuen foll- 
ten, dur Stärkung der Leber und 
Reinigung des Syftem3 von fchädlichen 
Unteinigfeiten. 

„Jedes kleine Oliven-Tablett hat 
eine bejtimmte Wirkung.” 

10c und 25 die Schadtel. 

Ihe Olive Tablet Company, Eolum- 


Main 


hut, Die. "Dr. 9. 2. Eimarhs, | 
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Großer neuer Laden 


Kommt morgen nach The Armitage und probiert 
einige unferer neuejten Anzug:Modelle au, wein 
foeben angefommen find. 
Wir zeigen fie Euch gerne und hr feht die 
‚neueften $acons in Wlufter und Schnitt. 


Wir haben drei große Partien für dieſe Woche 


zu populären Preifen. 


Es ift eine 


Gelegenheit, b>f. 


fere Kleider. für weniger Geld zu erhalten als je 
mals zuvor. 


Anzüge für Männer und. 
junge Männer 


15 815 S20 


Andere S10 bis 830. 


Strohhüte. 
Sennet3, Milan und Split 
Stroh. Beachtet unfgre ertra 


Merte — Tpeziell 82 


für nur 
Andere $1.00 bis $10. 


THE 


Ausitattungen jür's 


und Balbriagan Iinterzeua, 
Zmei-Stüde oder Union:An- 
züae. 


warme Wetter. 
Poros Anit, B 3. D., 


Orfords. 
Alle neuen 
Facons in ſchwarz 
und 
lohfarbig vor— 
handen. 


— —— 


Baſeball Bat 
und Glove 


Frei 


mit Anaben-Anzügen 


RMITAGE; 


JOHN S. EDWARDS, Pres. 


Milwaukee and Armitage Aves. 


Auf böjer Tat verunglüdt, 


$. Seifer wollte Zeitungsfahrer verlegen 


‚un) ftürzt vom Dad des Hotel Bradford, 


Einige Minuten vor 6 Uhr heute 
Morgen wurde in einem zementirten 
Hofe des Hotels Bradford, Nr. 3000 
Sid Michigan Ave., der feit vier 
Jahren in dem Hotel als Bote ange- 
ftellte 23jährige Frank Teiler zer— 
fchmettert aufgefunden. Einige Mi: 
nuten vorher war er mit drei leeren 
Bierflafchen in den Händen in einem 
der oberen Stockwerke des Gebäudes 
einem Gaſte, Harry Reeves, begegnet 
und hatte auf deſſen verwunderte 
Frage, wohin er wolle, geantwortet, er 
wolle vom Dach aus die Flaſchen nach 
Fahrern eines Wagens werfen, auf 
dem von den Gewerkſchaftlern befeh⸗ 
dete Zeitungen gerade in dem gegen— 
überliegenden Hotel Lakota abgelieſert 
würden. Reeves riet ihm vergeblich 
von ſeinem Beginnen ab. Feiſer ſtieg 
meiter. Vom ſiebenten Stockwerke 
führt nun eine Leiter auf das Dach. 
Auf dieſer Leiter hatte der Mann das 
Gleichgewicht verloren und war über 
den nahen Dachrand in die Tiefe ge- 
türzt. Die zerfplitterten Bierflafchen 
lagen neben dem Fuß der Leiter. Nicht 
ein Knochen im Körper des Mannes 
mar heil geblieben. 

— — — 


Der jüdiſche Fleiſchtrieg. 


Die Hausfrauen erweiſen ſich ſtandhafter 
als die Händler. 

Zum erſten Male ſeit der Ver— 
hängung der Sperre über die Schlacht— 
hausfirmen bot geſtern ein Fleiſch— 
händler in der Nähe von W. Taylor 
und S. Paulina Str. koſcheres Fleiſch 
dus der Anlage. von Armour & Co. 
feil. E3 fanden fich zwar nur wenige 
Käufer, und auch diefe ließen jich die 
Beſcheinigung, daß das Fleiſch koſcher 
geſchlachtet ſei, zeigen, aber die Kunde 
verbreitete ſich ſchnell, und als die 
Käufer aus dem Laden auf die Straße 
traten, empfing eine entrüſtete Menge 
ſie mit Zurufen und Drohungen. Bei 
diefen blieb es nicht, man riß den 
Leuten das Fleifh aus den Händen 
und warf es in den Rinnftein, nur da? 
Eingreifen der Polizei verhütete mei- 
tere. Gemalttätigfeiten. 

Um die Händler zu verhindern, 
Iniefhwad zu werben und den Kampf 
die Preife der Großichlähter aufzuae- 
ben, wollen die jüdifchen Hausfrauen 
fih zu einem Verein zufammenichlte- 
Ben. Zu. diefem Zmwed hat Frau Klara 
Friedmann, 1010 Paulina Str., auf 
morgen Nachmittag eine DVerjamm- 
lung einberufen. Die Mitglieder des 
Vereins wollen jich verpflichten, nicht 
eher Koſcherfleiſch zu kaufen, als bis 
die Händler es zu einem vom Verein 
für recht und billig erachteten Preiſe 
einlaufen fönnen. 

An einer geftern- abgehaltenen Ver— 
fammlung des Vereins jüdifcher Ylei- 
cher wurde erklärt, daß die 275 Mit- 
glieder den Fleifchtrieg nicht zu eige- 
nem Nuten, fondern im ntereffe der 
jüdifchen Benölferung - führen. Der 
Verein bat am 23. Mai beichloffen, 
baß feine Mitglieder fo lange fein Ko: 
ſcherfleiſch in den Viehhöfen kaufen 
ſollen, als bis ſie nicht mehr dafür zu 
zahlen braüchen, wie andere Fleiſcher 
für ihr Fleiſch. 

Viele der Koſcherläden ſind offen 
und Sr 
‚ner un) t bie rage na 

wir Aa d immer — 


Gro 
"die Befon. 


Zieh ZOLL 


Sprsinlitäten 


Three. Point Leder - Hausichuhe für 
Damen, lederne Abfäte und Soblen— 
Größen 3 bis S mit 

Koupon — für Sams- 

tag nur 


Feine weiche Hemden für Männer — 
befejtigte tragen, alle Karben u. Grö- 


Ben, wert bis zu 69 — 1 C 


mit. Noupon 

Samstag nur 

Feine fancn Hofe Leibchen für Damen, 
ohne Aermel, Größe 7, wurden ſtets * 
fir 18c verfauft mit ; 

Koupon — für Sams— 

tag nur 


— Strümpfe fir Männer — 


leicht undollfommen Orc 


mit Nonpon — Tamödtaq 
das Paar nur 

neueſten 
regu— 


39c 


Seidegeitreifte Boile, Die 
srühjanrsfarben und Muiter 
larer 59c Wert fpeziell für 
Samstag mit Noupon—- 
die Yard nur 
Größen 5 


Geriwpie Kinderftrimpfe, Größen 5° 
bis 7, für Sams —* 

mit Koupon 

* nur 


etapon für Anaben — aus WTaſſi 
meres und Worſteds gemacht 
mit Konpon C 
Samstag nur 
| Rafirmefter, —— ——— ge: 
ichliffen und aeichärft von einen 
erfahrenen Meilerichmied. 
* Schlachiung nach orthoborfübis 
ſcher Vorſchrift beſondere Unkoſten 
verurſache und das Fleiſch daher teu— 
rer verkauft werden müſſe, als ande⸗ 
res. Die Händler dagegen erklären den 
Preiszuſchlag von 3 bis 6 Cents das 
Pfund für viel zu hoch. 


Mußte jung ſterben. 


Siebenjäbriges Kind auf dem Wege 
zur Schule überfahren. 


Auf dem Wege zur Schule lief heute 
Morgen die Tjährige Berta Girfch, Nr. 
1025 NR. Lincoln Str., an NR. Paulina 
Straße einer Milmaufee Ane.-Elektri- 
fchen in den Weg und murbe überfah- 
ren. Die Räder zermalmten den Kopf | 
des Kindes, das auf der- Stelle tot 
war. Der Wagen mußte hochgeichraubt 
mervett, ehe man bie Leiche hervorheben 
fonnte, Die Polizei jchaffte fie in das 
Beitattungsgefhäft Nr. 1235 N. Afh- 
land Upe. und führte den Motorführer, 
Viktor Sandauift, 5915 ©. Morgan 
Str., zur Rawfon Str.-Bezirtämache, 
wo Sandauift ausfagte, daß die Kleine 
unerwartet binter einem Wagen hervor : 
auf das Geleife gelaufen jei. Sant: 
quift murde freigelaffen, nachdem er 
berfprochen hatte, fich zum Inqueft ein- 
zufinden. 


— — 


OAs TORAmaunuuutun. 


Di Sort, Die-Ihr Immas Gekauft: Habt 


| Berfhidt don bier wurden 44,500 Bufbels 


Schmalz, 


MI IHADKER LER 


fürs Sanjag: 7 


Stolacet’s Special mit 
Koupon — für Sams 1 Oc 
tag nur 
Weit narnirte Hüte für — a — 
mit Blumen und Band— 
Roſetten garnirt — mit 
Koupon Zamstag 
Mustin: Beinffeider für Damen — 
ertra weit mit Ntraufe, alle Größen— 
tegulärer 29 Wert — 

mit Kouvpon — für 
Samstag für 


Billsburn Mehl -— der 
2414 Pfund: Sad 
für nur 


Unſere beſte Elgin Creamery 
Butter das Pfund C 
fiir nur 
N. 6. Badpulver — 
die 15e Büchſe ſpez⸗ 
ziell für nur 
American Familn oder 
Fels Naptha Seife 
10 Stücke für 
Gold Bar Lemon Cling 
Pfirſiche die Büchſe 
für nur 
Granulirter Zucker — 
hei dieſem Verkauf 
t Rfumd für 
(Keiner an Kinder berfauft.) 
Babhitts oder Wisdom 
Scouring Powder 
drei dc Packete für 


Börſennotirungen. 


dachſtehend die geſtrigen Schluß⸗ 
nofirungen an ber Produtienbörie für 
Getreide und Propifionen auf unge 
Lieferung: 


Beizen, Juli, $1.08%: September... $1.04%; 
Dezember, $1.04%—-$1.05. „0ER; 


Mais, Anli, 
„ ber, 62%c. 
Safer, Nuli, 50% 
Dezember, 42%c. 


Die geitrige AUnfuhr von Weisen für den bie 
figen Marit ftellte fich auf 27,600, don Mais 
auf 453,750, von Safer auf 154,800 Bu eis, 


Mais und 195,500 Bufbels 
52,» € 1» SI Fee Sul, 
September, $18.9 


Sul, $10.95; —— 11,1 
Oftober, $11.20% — 


Rippchen, Juli, $10.5 50; September, $10.08, 


———— 


Berdädtiger Todesfall. 


Nach dem Genuß von Rahmeig, dad 
angeblich im Laden Nr. 4908 S; Laim. 
rence Ave. eritanden worden war, it 
gejtern die dreijährige KatherineStoift, 
Nr. 712 Oft 47. Str. fchmwer erfranit 
und bald darauf aeftorben. Die Polizei 
und der Koroner leiteten unver 
eine Unterfuchung ein. 

ee — 


— Duos Genie rodet, das 
fäet, die Mittelmäßiateit erntet, 
— —— — 


7440; September, 72560; Dezen⸗ 


50%c; . 


September, 4il4ez 


zen, 59,650 Bufbela 


Safer. 
®Gepöfeltes 
$18.70; 


Tügtde 
E m X > 





J— des New VYorker „Clearing houſe“, die 
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— —— — 
„Beldtruft‘Enthülungen. 


Man hat das Umlaufsgeld das 
Mirtihaftliche Blut, des Landes, das 
Bantweien, das Adernigitem und bie 
> New Yorker Austaufchitelle der 

anfen („Clearing houje”) das finan- 
Ziele Herz de3 Landes genannt. Wenn 
& galt, die Größe und den Reichtum 
des Landes herauszuftreichen und das 
Organijationdtalent, "den großzügigen 
und praktifchen Geſchäftsgeiſt des | 
Ameritaners in helles Licht zu rüden, 
dann wurde auf die aroßattige‘ Yus- 
Bebnung des Bankiveiens, die vielfache 
er Beräflelung des Syilems, 

erallgemeinerung und 


gewaltige 


Ausdehnung des Chediwefens und den | 


—* Bankumſatz hingewieſen. 
es Fießt glatt und ohne Stockung, 
und de: New NYorker fügte hinzu, der 
Geldſtrom geht von New Yort aus be- 
fruchtend über das ganze Land, um 
nach New Vork, dem Herzen, zurückzu— 
lehren und wieder über das Land ver— 
teilt zu werden, in „ewigen“ Rund— 
lauf. 

Aehnlich jo ift es auh. Man hat 
abet auch in Laienkreiſen ſchon ſeit 
langem aeahnt, daß das 
—*— in gewiſſer Hinſicht gar nicht 
großartig und bewundernswert 
oder doch nicht im guten Sinn, 
daß das „finanzielle Herz“ eine ſehr 
foitipielige und aefährliche Herrſchaft 
über das Land gewann. Man 
ganz 
elangt, dab das aunze Bunkmweien 
Fehr bringlich einer gewiilen IImaeftal- 
fung bedarf, und nur das Wie? it 
Noch in Frage. Man begann die Ge- 
fahr zu ahnen, und es wurde eine Un- 
ferjuchung des Geldtrufis angeordnet, 
öbgleih man ih noch ar nicht Klar 
war, was man damit meinte, aefchtvei- 
e benn Beitimmtes iiber feine Zu- 
esfehung hätte jagen können. 

Man tappte damit fo ziemlich „in's 
Blaue“ hinein, es will indeffen jchei- 
nen ald habe man in feinem dunfin 
— den rechten Weg gefunden. 
ebenfalls ijt durch die Verhöre, die 
der Hausausfhuk für Banfiwejen und 
Umlaufsgeld, der mit der Unterfu: 
&ung bes Geldtrufts betraut wurde, 
früher fhon in Wuihinaton abhielt, 
recht interefjantes zutage aelommen, 
und bie geftern in New York abgehal 
tene Sikung des Musfchuffes - brachte 
Eingefländniffe des Geichäftsführers 


geradezu als Enthüllungen gelten fön- 
nen. Es wurde feſtgeſtellt, daß das 
New Merrker „Clearing Houſe“, eine 
Freibriefloſe“ und daher feiner rich⸗ 
terlichen Kontrolle oder Geſetzgebung 
unterſtehende freie Vereinigung von 
Bankiers, das Bantweſen der 
Stadt New York und damit mehr 
öber meniger des aanzen - Landes 
völlig beherricht, und daß für diefe 
Vereinigung wieder das Wort und der 
Wille von.nur fünf Männern maß- 
gebend find. Es wurde durch die Ant- 
worten des „Betriebsleiters" des 
„Elearing Houje” auf die „peinlichen“ 
tagen des Anmwaltes des Ausſchuffes 
ſigeſetzt, daß jene fünf Männer die 
unbeſchränkte Gewalt beſitzen, irgend 
einen Wettbewerber aus der Vereini— 
gung herauszuhalten und ihm, der be— 
treffenden Bant, damit den  Beitand 
enmögli zu machen, fofern fie nicht 
Buch beionderes Abkommen ihre Ge: 
Behr his eine Mitgliedabanf be- 
orgen lafjen fann, mas wiederum von 
„Der Zaune, dem Entfchluß oder Be- 
fehl" des Fünferausichufies abhängt. 
Und der Zeuge mußte zugeben, daß 


Buch die im Jahre 1899 eingeführte | 


Erhebung von Kollettionsgebühren 
bon Cheds auf Banften in anderen 
Stäbten das Nem Horker Clearing 
Houfe vom Lande einen „Iribut” er- 
bt, der fi auf mehr als 48 Mil: 
nen Dollars das Jahr ftellt. 
Endlih mußte der Zeuge zugeben, 
BAR einige Nem Porker Banken jähr- 
Hi) ziwifhen 30 und 40 Prozent von 
ihrem Kapital „verdienen“, im Befon- 
beren, daß ſich der jährliche Reinge— 
wink der National City Bank auf 
“ solle 40 Prozent von ihrem Grund: 
fapital von $25,000,000 ftelt! 
Menn das Ne Yorker Clearing 
ufe, das man das „finanzielle 
" des Landes nennt, nit der 
fbteuft ift, fo muß es angefichts 
let Eingeftändniffe ſeines Ge: 
üftsführers doch aanz gemih als 
ein Gelbtruft gelten, ver nielleicht nicht 
jeriämettert, aber jedenfalls jo fchnell 
wie möglich unter zuverläffige Aufficht 
und Kontrolle gebracht werben follte. 
n man je berechtigt fein fann, bon 
einem mwirtfchaftlichen Polypen zu fpre- 
Ken, jo ſcheint dieſe Bezeichnung für 
das gerühmte finanzielle Herz“ zu— 
läffie. Denn es ift offenfichtlich, dak 
e8 einen jeinert Arbeitäleiltung, beziv. 
feinem Nupen gegenüber ganz under= 
iBmäßig und ungerechtfertigt gro- 
Zeil des ihm zufließenden wirt⸗ 
Blutes Auffaugt und für 
Me verbraucht, beaim. behält. Mir 
merben ‚unfer Bantwefen unb bie 
Organiſation meiter un 
en — aber zur Bewunde⸗ 
einig fein Anlaß vor. 
Bern 4 o toftfpielig, wie. gefähr- 
Statt fich ihrer zu rühmen, 


ne u fo häftöflug geltende. 
| * alle 9 ganz ſtill zu⸗ 


die 


großartige | 


it, | 
und | 


ift | 
allgemein zu der Ueberzeuaung | 


bunden 

Partei einen erheblichen Sieg, 
| 

| 

| 


teichften und fortiehrittlichften Landes 
ber Erde die Rebe ift. — — — 


Die Krifis in Belgien. 


Als Refultat feiner lekten Wahlen 
fteht Belgien vor einer jchmeren inne= 
ren Krifis. Seit einigen Tagen jhon 
ereignen. jich im belgifchen Lande tag- 
täglich jchmere, an eine Repolution 
grenzende Zumulte, denen bereits eine 
aroße Anzahl von Menfchenleben, da= 
runter. viele unfchuldige Frauen und 
Finder, zum Opfer aefallen find. Und 
trogbem der von der fozialiftiichen 
Partei geplante Generalitreit porläu= 
fig menigjtens für einige Wochen .auf- 
geſchoben worden iſt, mehren fich die 


Nachrichten von Streitbewegungen im | je 
e —* Lande durchaus nicht im Niedergange 
begriffen, 


allen Teilen des Landes, ſodaß es ſich 
vorläufig garnicht abſehen läßt, wo— 
hin dieſe unhaltbaren Zuſtände noch 
führen mögen. In allen großen Städ— 
ten ſpielen ſich ſchwere Zuſammenſtöße 
zwiſchen den Sozialiſten und Strei— 
kern auf der einen und der Polizei ſo— 
wie der Miliz auf der andern Seite ab, 


doch iſt es bezeichnend für den Ernſt 


der Lage, daß z. B. in Antwerpen und 


auch einigen andern Städten: ganze | 


Miliz-Truppenteile zu den Streiferr 
übergegangen find. Dadurch wird bie 
Gefahr der Lage zweifellos ganz be- 
| trächtlich erhöht, denn was noch nad): 
tommen fann, 
abjeben. 

Die Hauptparole der Demonftranten 
it die Yorderung getrennter VBermwal- 
tung der vplämtfchen und mwallonijchen 
Provinzen, obaleich dies eigentlich nur 
recht wenig mit der eigentlichen Wahl 
und dem Kampfe der Sozialiften gegen 
| die Klerifalen in Belgien zu tun hat. 
Sn manden reifen ift man fogar 
töricht genug, an eine in den arbeiten- 
den walloniichen SKreifen 
| oftens von Belgien angeblich vorhan- 

dene Stimmung zu Gunften einer ganz 

undentbaren Anneftirung der plämt= 
| Ihen und mallonifhen Provinzen 
durh Frankreich” zu glauben. Aber 
dumit dürfte man jedenfalls meit über 
das Biel hinausfchießen, denn die 


großen Zeile den Aleritalen, die gro- 
pen Einfluß unter ihnen haben, treu 
bleiben und find durchaus monardiie 
gefinnt, während die Wallonen zwar 
in Sprade und: Karakter zu Frank— 
reich hinneigen und zur Zeit Napo- 
leons 111. und bei dem Auftauchen der 
Luremburger Frage vielfach von einer 





franzöliichen Annerion fprachen, aber | 


fich bisher ftet3 genug Patriotismus 
bewahrt hatten, ala dab Frankreich 
fih) auch nur einen Fuß des freien, un- 
abhängigen Belgiens aneignen könnte. 
Außerdem würde auch Deutichland 
eine derartige Annerion niemals zu: 
geben dürfen. 


Die jüngiten Wahlen in Belgien find 
mit einer ganz außerordentlichen Er 
bitteryna aeführt worden. Sur Weber: 
rafhung der Sozialiften, welche fich 
mit beiden Flügeln der Liberalen ver- 

hatten, , errang die Hlerifale 
denn 
mährend ihre Mehrheit über die ver- 
einigten gegnerischen Parteien vor der 
Wahl fih nur auf ichs Ste im Bar: 
fament belief, hat fie fi durch die 
Wahl auf fechzehn Site erhöht, denn 
die neue belgifche Deputirtenfammer 
wird aus 101 Klerifalen, 44 Libera: 


len, 39 Sozialisten und 2 Demofraten | 


beitehen. Die Sozialiften haben. fich 
durch den ihnen ganz unerwartet-fom: 
menden Ausgang der Wahlen - derart 
enttäufcht gejehen, daß fie ihr Biünd- 
niß mit dem rechten” Flügel der Libera- 
len, der im der Hauptfache aus der In— 
telligenz des Mittelftandes und Vertre- 
tern der induftriellen Arbeitgeber be- 
fteht, gebrochen und erklärt haben, nun 
auf eigenen Füßen den Kampf um bie 
Abſchaffung der jetzt in Belgien beſte— 
henden Plural— 
und zu Gunſien des allgemeinen und 
gleichen Wahlrechts im 
aufnehmen zu wollen. Sie haben be— 
reits einen diesbezüglichen Antrag im 
Parlament eingebracht, um den ſich 
naturgemäß ein überaus heftiger 
Kampf entipinnen wird. 
Bei der jüngften belgifchen Wahl 
handelte es jich in erfter- Linie um eine 
| Frage, Die vielfach eine unferer. moder- 
nen politifchen Kampfesfragen bildet, 
| — um bie Schulen. Die Kleritalen 
Belgiens fümpften für die Gleichitel- 
lung ihrer fonfeffionellen Schulen mit 
ben religionslojen Staatsjchulen, alfo 
Thlieglih um eine gleichmäßige, raten- 
gleiche Verteilung der Schulftenern für 
beide Arten von Schulen. Gie find in 
dem Wahltampfe von dem Grundfate 
ausgegangen, daß eine den Katholiten 
Belgiens gewiſſermaßen auferlegte 
„Doppelte Beſteuerung für die Schu— 
len ungerecht wäre. Die Gerechtigkeit 
erfordere dagegen, baß die öffentlichen 
Gelder, die durch allgemeine Steuern 
erhoben werden, auch allgemein zum 
Nuten aller Bürger verwendet werden 
müſſen, und daß die kirchlichen Schu⸗ 
len, ſobald ſie in ihren Leiſtungen den 
öffentlichen Schulen zur Seite geſtellt 
werden können, auch ein Recht auf die 
gleiche ſtaatliche Unterſtützung haben. 
Den Sozialiften Belgiens find natür- 
lich, mie überall, diefe fonfelftonellen 
Schulen der fatholifchen Kirche ein 
Dorn im Auge und — haben im letz⸗ 
ten Wahlkampfe alles nur Erdenkliche 
getan, um gegen die katholiſche Kirche 
und ihr ausgebreitetes Schulweſen in 
Belgien Stimmung zu machen. Durch 
den ee bei der lehten Mahl 
werben fie fich natürlich nicht abjchret: 
ten laſſen. ſondern er wird ihnen höch⸗ 
ſtens ein Anſporn für weitere und noch 


hartnädigere Agitation ſein, als ſie 
bishet von ihnen getrieben wurde. So 


werben in Belgien die fragen des all- 
gemeinen Wahlrechts und- ber Fatholi- 


ichen Kirchenichulen während der näd:' 


ften Zeit im Mittelpuntte bes allgemei- 
nen Intereſſes und An öffentlichen 
politifchen Kämpfe ftehen, und man 


braucht fein Schwar agiehe: zu En a 


damit bet Heinen Monardie fi 
Zeiten ———— zu ill. 


läßt fich vorerit garnicht | 





ı Wille ift vorhanden, 
| toirflich deutiches Blatt zu liefern, und |- 
| diefer Ehrgeiz bleibt 

‚ über alle Hinderniife. 


ae | Beobachter 





Qlämen werden borausjihtlid zum | 





und Berhältnigmwahl | 


Parlament | 





Eine ber — Kulturaufga⸗ 
ben der Amerikaner deutſcher Abkunft 
iſt neben der Erlernung der engliſchen 
Landessprache die Beibehaltung und 
Pflege der deutſchen Mutterſprache. 
Denn durch die Sprache erhalten wir 
uns deutſche Sitte und deutſche Art, 
die in erſter Linie dazu beigetragen 
haben, das amerikaniſche Volk auf 
feinen heutigen Standpunkt zu erhe- 
ben. Und nichts kann mehr zur Er⸗ 
haltung der deutſchen Sprache in den 
Vereinigten: Staaten beitragen als 
eine ‚gute deutſche Preſſe, die ſich be— 
müht, kein amerikaniſches oder gar 
Pennſylvania⸗Deutſch ihren Leſern 
vorzuſetzen, ſondern in klarem und 
reinem Deutſch geſchrieben iſt. Dieſe 
gute deutſche Preſſe iſt in unſerem 


wie Schwarzſeher ſo oft 
orausſehen wollen. Ganz im Gegen— 
teil können wir aus mancherlei An— 
zeichen der letzten Jahre darauf ſchlie— 
ßen, daß in manchen Gegenden unſe— 
res Landes heute ein beſſeres Feld für 
eine gute deutſche Zeitung vorhanden 
iſt, als es je der Fall war. Den beſten 
Beweis dafür haben wir, daß eine 
ganze Reihe früherer deutſcher Wo— 
chenblätter in weſtlich von uns gelege— 
nen Staaten heute mehrmals. die 
Woche oder Sogar täglich ericheinen 
fönnen und ihren Leferfreis ftändig 
zu erweitern vermögen. Und dies, 
trogdem fie meift nur mit fleinen Mit- 


| teln zu arbeiten in der. Lage find und 
| zahliofe Schwierigkeiten au übermins 


den haben. Mber der ehrliche qute 


den Lefern ein 
fiegreich ſelbſt 

Sp erfreulich Diefe Erfcheinungen 
iind, fo unerfreulich find gar manche 
andere, auf weiche der aufmerfjame 
der deutfchamerifanifchen 
Zeitungsmwelt in jünafter Zeit ftoßen 
mußte. Da unternahm 3.8. 
New Yorker Zeitjchrift, welche ſich 
vor einigen Jahren als Vorkämpfer des 
Deutfchtums auftat, - bei ihren Leſern 
eine Umfrage zu veranitalten, ob e8 der 
Lejermelt nicht lieber fein würde, wenn 
diefe Zeitfchrift fünftiahin ganz in 
enaliiher Sprache erfcheinen würde. 
Der Schriftleiter fajelte davon, dah 
man durch diefes Vorgehen „vielleicht 
den deutfchamerifanifchen Nahmuchs 
für deutſche Gedanken gewinnen 
könnte, während dieſer durch eine in 
deutſcher Sprache geſchriebene Zeit— 
ſchrift garnicht oder nur zu ſehr ge— 
ringem Bruchteil erreicht werden 
könne“. Die Leſer dieſer Zeitſchrift 
waren verſtändiger als deren Heraus— 
geber, denn ſie machten ihnen mit 
großer Deutlichkeit klar, daß mit einer 
völligen Aufgabe der deutſchen Sprache 
der Zweck des Unternehmens völlig 
verfehlt wäre und dasſelbe dann über— 
haupt keine Exiſtenzberechtigung mehr 
habe. 

Eine andere deutſche Zeitung, die 
täglich im Staate Illinois herausge— 
geben wird, tam jüngſthin auf einen 
anderen Einfall. Ihr Schriftleiter 
behauptete kühn an der Spitze ſeines 
Blattes, es ſei aus dem Leſerkreiſe 
das Erſuchen an ihn gerichtet worden, 
einen Teil des Inhalts jener Zeitung 
„um beſſeren Verſtändniß“ in eng— 
liſcher Sprache zu veröffentlichen. Das 
geſchah denn auch, und etwa fünf oder 
ſechs Tage lang erſchienen die kelegra— 
phiſchen Neuigkeiten auf der erſten 
Seite jenes Blättes in engliſcher 
Sprade. Die Wirfung-foll eine ganz 
andere gemeien jein, ald der Schrift: 
leiter eö erwartet hatte. Die Abbe- 
ſtellungsbriefe der Leſer kamen mit 
jeder Poſt ſo zahlreich, daß das Ex— 
periment ſchleunigſt wieder aufgegeben 
werden mußte, wenn man die Zeitung 
lebensfähig erhalten wollte, und ſang— 
und klanglos verſchwanden die eng— 
liſch geſchriebenen · Depeſchen ebenſo 
plötzlich, wie ſie gekommen waren. 

Und noch ein dritter Fall der jüng— 
ſten Zeit kommt uns ſoeben boy Augen. 
In Martin, N. D., erfcheint das 
„Searchlight“ (Scheinmerfer), ein 
Wochenblatt, balb engliſch, halb 
deutſch. Engliſch, damit es in geſetz— 
mäßiger Weiſe die amtlichen Bekannt— 
machungen veröffentlichen darf, die bei 


den meiſten Countyblättern das Rück— 


grat ihrer Exiſtenz bilden; deutſch, 
weil in jener Gegend faſt nur Deutſche 
wohnen. Der deutſche Teil des 


„Searchlight“ iſt jedoch in einer Weiſe 


verhunzt, daß es ſich wohl lohnt, 
einige Strahlen des Scheinwerfers 
darauf zu richten. Hier eine kleine 
wörtliche Probe: 

„Aber weil ich doch keine Partei an— 
ſehe ſo ſage ich in der MeCluſky Ga— 
zette ſehe, daß eben grate der beſchol⸗ 
bene Zeibel ( Jetziger Auditor) der an⸗ 
reger iſt und ein ein gewißen Herr 
R. M. Riſchworth bei MeCluſky daß 
unſere County Bäter wieder $2800 
zurück Erhalten haben. Das meint 
gut für die Steuer Zähler, was ſoll 
man zu ſagen? Hoffentlich laſſen 
Sich noch mehr in dieſer Zeitung hö— 
ten und ein jeder ſolte Sie haben 
denn zu was hat man den Drugere 

Wenn eine Zeitung, die ſich ſtolz 
eine deutſche nennt und auf deutfche 
Lefer rechnet, ihren Reiern einen ber- 
artigen blühenden Blödfinn vorzu- 
fegen magt, fo darf fie fich nicht wun- 
bern, wenn ber Gaft'oder vielmehr ber 
Leer fi in Graufen von ihr abmwen- 
det. Wenn eine derartige Zeitung dem 
Niedergang verfällt, darf es nicht 
Wunder nehmen, und auch wir dürfen 
fein Bebauern mit ibr haben, denn 
ihr DVerfchtoinden tft für das Deutich- 
amerifanertum ameifelles meit ſegens⸗ 
reicher, als ihr Beſtehen. 


Eine Forfhungsanftalt für Tro⸗ 
penkrankheiten. 


Es iſt anzuerkennen, daß die 


Engländer nach der epochemachenden 
Enldeckung von au Roh über Die 


eine | 


‚den Kampf eingetreten. 


EEE: NORTH AVE. & LARRABEE STR. — 


/ 


Kauft Euren Anzug jebt 


und ipart von 53 bis $5 


Seht, gerade in der Mitte der Saifon, 


$15, wie Ihr fie anderäwo nicht 


für $18 und $20 erhalten könnt 


ten, ald irgend ein anderer Zaben in Chicago. , « 


Chicagos großarkigſte Werle 


„Stern's Special“ iſt in keinem andern Kleidergeſchäft zu fin—⸗ 
den. Dieſe Anzüge ſind modern und dauerhaft, tadellos paſſend und von 
dauerhafter Qualität. Verſäumt nicht, die neueſten Moden, die wir jeht 

offeriren, ſowie die neuen Sommer— Schattirungen zu beſichtigen. 


STE 


ANZU 


SPECIAL 
Jinder- Anzüge 


Wir haben einen großen Vorrat 
bon feinen Anzügen ‚für die kleinen 
Xungen angefauft, da mir miffen, 


im fehr großer 
Nachfrage, ftehen werden. Reauläre 


| dab diefe Anzüge 
$5 Werte, jet für nur 


| Kur 53.95 


RN’ 


G SI 


Dies iſt 
der größte 
Kleider⸗ 
Laden 


offeriren wir Werte zu 
.. Wir 
machen 'diefe Offerte, um Euch von unferer Fähigleit zu überzeugen, un- 
jeren Ruf aufrecht zu erhalten, nämlich Euch mehr für Euer Gelb zu bie⸗ 


Junge Minnet Anzüge 


An unferem Laden einzufaufen 
bedeutet eine Garantie det Zufrie- 
denftellung. Unfere Anzüge für jun: 
ge Männer zum Beifpiel merden 
ſicher Jedermann gefallen. Und bie 


Preife find unvergleichlich niedrig. 


an der 
Hordfeite. 


$10u.$12.50 


Offen Montag, Donnerftag und Samitag Abend. Sonntag bis Mittag. 


TREI! 


* 


Bafeball, Bat und Gatcher’s Mit Frei mit jedem 
Anzyırg - Einkauf in unferem Binder -Dept. 


neuen Erfenntniß planmäßig vorge: 
gangen find. Andere Glaaten, na= 
mentlich auch der deutfche, find dann 
freilich mit ebenfo aroßer Tatkraft in 
Außer der 
zuerſt begründeten Schule für tropi— 
ſche Medizin in Liverpool errichteten 
die Engländer noch ein beſonderes 
„Schlaftrantheitsbureau”, das im An- 
ihluß an die internationalen Konfe- 
renzen über die Schlaftramfheit, die in 
den Jahren 1907 und 1908 in Xon- 
don tagten, feinen Urfprung nahm. 
Dies Bureau follte die Maßnahmen 
zur Einſchränkung der Schlaffrant- 
heit feititellen, die ſich damals mit ra— 
ſender Schnelligkeit im tropiſchen Afri— 
fa verbreitete. Seitdem hat die For- 
chung gelehrt, dah die Befämpfung 
der Schlaftrantheit ungefähr auf dem: 
felben Wege zu aejchehen habe wie die 
Bekämpfung auch der übrigen Tropen— 
lrantheiten im allgemeinen. Infolge— 
veifen”" wurden die Befugnijje des 
Bureaus ermeitert, und vom 1. Juli 
d. J. an ſoll es ſeinen Namen auch in 
deñ eines Bureaus für tropiſche Krank— 
heiten verändern. Ebenſo ſind die 
Mittel der Anſtalt vergrößert worden 
und belaufen ſich gegenwärtig auf 
815,000 jährlich. Das neue Bureau 
wird nun alle exotiſchen Krankheiten 
zu behandeln haben, die in tropiſchen 
und ſubtropiſchen Gebieten vorwalten. 
Dementſprechend wird auch das bis— 
herige Schlafkrankheitsbulletin in ein 
ſolches für Tropenkrankheiten ver— 
wandelt werden, und ſoll in kurzen 
Abſtänden als Zeitſchrift erſcheinen. 
Die Tropenkrankheiten der Tiere wer— 
den nicht vernachläſſigt werden. 


Lotalbericht. 


Griff zum Revolver. 


Mutmaßlich durch Krankheit und Sorgen 
zur Verzweiflung getrieben. 

In ſeinem Geſchäftszimmer im 
Haufe Nr. 612 Deftoven Str. hat ge- 
ftern Abend der Leichenbeftatier Ed- 
ward 3. Schulg fih erfhoffen. Man 
mutmaßt, dab Gefhäftsforgen und 
Krankheit ihn zur Verzmeiflung getrie- 


ben haben. 
r — ee - 


Sstonvent der Sartholzhändter. 


—— — — 


Im Hotel Sherman wurde geſtern 
der erſte Konvent des Nationalverban⸗ 
des der Hartholzhändler mit 500 Teil⸗ 
nehmern eröffnet. John M. Woods 
von Somerville, Maſſ. erklärte in ei— 
ner Rede es für notwendig, daß jeder 
Staat mindeſtens ein Waldſchutzge— 
biet ſchaffe, damit Holzbeſtände für 
die Zukunft geſichert würden. 


Mit Muftfbegleitung. 


Derliegen ohne Weberftürzung das bren- 
nende Theater. 


Am Warringtön Dpera Houfe an 
Wisconjin Ave. und SouthBoulevard, 
Dat Park, brach geftern Abend mäh- 
send der Vorftellung unter der Bühne 
Feuer aus, das dur Kurzihluß ver- 
urfaht morden war. Nachdem der 
Theaterleiter 9. €. MManus und 
fein Gehilfe Walter Grigg fich vergeb- 
lih bemüht hatten, ven Brand im 
Keime zu erfticden, murde bie Tyeuer- 
mehr alarmirt. Dann trat-MManus 
por die Rampe, teilte den. Zufchauern 
mit, daß unter der Bühne ein unbe- 
deutendes Feuer ausgebrochen ſei und 
erſuchte ſie in Ruhe und Ordnung 
das Theater zu verlaſſen. Die Zu— 
ſchauer kamen ſeiner Weiſung nach 
und marſchirten mit Muſikbegleitung 
hinaus. Das Feuer wurde gelöſcht, 
nachdem es etwa 8500 Schaden ange⸗ 
richtet hatte. 


Morgen: Junge Enten mit 
bairiſchem Kraut. Hotel Bis— 
marck. 


Abgeſtürdt. 


Einer der verunglückten im faufe des 
Abends geftorben, 


Der Farbige Mar Scott, Nr. 1624 
©. State Str., und feinAirheitägenofie 
Mar Gordon, Nr. 15 N. Sangamopn 
Straße, ftürzten geftern Nachmittag, 
ala fie im Fahrftuhlfhacht des Neu- 
baus Nr. 214—216 Lomar Blace mit 
Ausbeilerungsarbeiten beſchäftigt wa⸗ 
ren, aus der Höhe des dritten Stocks, 
ab. Gordon fam mit fchmeren 
Duetfchungen dabon. Scott aber er- 
litt einen Schäbelbrud. Die Polizei 
fhaffte ihn nad dem St. Lufas- 
bofpital. Dort ift er im Laufe bes 
Abends geftorben. Sein Genoffe wird 
porausfichtlich genefen. 


TEodedanzelge 


yrr und Pelannten A traurige Na» 
richt, dab unfer Eohn und Bru 
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Friedhof. Un ftille Teilnahme Sitten bie trau 
ernden Hinterbliebenen: 


ne En Elizabeth Efelmann, Eit 
Alfred, © d Ro- 
sen, keit hebt Bermandten 


Das er Alter 
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Keiterse — 
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Tobesanzeige. 

teunden und Belannten bie traurige Nach» 

richt, daß unfer geliedter Gatte und Vater 
Paul Pierrig 

am Donnerätag,. den 6. Juni, geftorben ift, Die 
Beerdigung findet ffatt am Sonntag, den 9 
un, um 1 Uhr Nahm., vom Trauerhauſe, 
938 Ganalport Ade,, mit KAutihen nad dem 
Waldbeim- Friedhof. Fe trauernden. Hinterblie⸗ 


benen: 
Johanna vierxitz, Gattin. Johanna 
ehzman, Emma Gates, William ı. 
ohn kr Natharina 
Werriß, . Misie Rn 
Bee Bauer, Louis, Wil 
Dtto Pierris, Geichtwilter. 


Todesanzeige. 
Tamen-Berein Edelweiß. 
Den Beamten und Mitgliedern die traurige 
Nachricht, daß Schweſter 
Friedericke Bachmann 
am Donnerstag, den 6. Juni, geſtorben iſt. Die 
Beerdigung findet itatt am Sonntaa, den 9. 
Juni, um 12 br 30, dom Irauerbaufe nad 
der St. PBetrisftitche, von da nah dem Goncor: 
bia-Frienbof, Die Beamten find gebeten um 12 
Uhr in der Bereindhalle au fein, um der ber» 
ftorbenen Schweiter die legte Ehre zu ermweifen. 
Um ſtilles Belleid bitten: 
Ghriitiue Schwabe, PRräfidentin. 
Karoline Lang, Selretärin. 
2227 N. Weitern Ave. 


Eodesanzcige. 
gen * n „ae Belannten die traurige Nach» 
richt, e geliebte Gattin und unfere 
liebe Better und Großmutter 
Sophia Huth ach. Hilgenborf 
im Alter von 61 abren und 3 Monaten am 
onnterätag, den 6. Zimt, nach langem fhiwerem 
eiben fanıt im Seren entichlaien ift. Beeroi» 
findet ftatt am Sonntag, den 9. Juni, um 
a „bom Irauerbaufe, 1825 ©. Man 
Str, Goncordiarfgriedhof. Die trauern: 
den Ginteräebenen 


tb, Gatte. 
‚Marn, Amelia, Emma. Finder. 
jan. Nymarl, Herman_ Nounan 


frfa Shwiegerf öhne, 


Todesanzeige. 
ee und Belannten die maurige Nach 
richt, daß unfere geliebte Gattin und Mutter 
Friedericke Bachmaun 
am 6. Juni 1612 Re end um 1 Uhr, im Als 
ter bon 61 9 onaten und 6 Tagen 
im entſch len tft. Dein findet ftatt 
am Sonntag, den 9. Juni, um 30 Min. 
a ne 1827. Ellen A 
und bon dort nad dem Kon: 


eiserne Um itille Teilnahme bitten die 

fean en Hinterbliebenen: 

fef gJeoſeph Bachman, Gatte, nebſt Rindern. 
a 


nach der 
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AUm Mittwoch den 6. Juni, ſtarb im Alter 
von 716 Jahren unfſer geliebter Satte und Vater 
Hermann Warnede 
Die | Pertbigung Tag Bas ftatt am Sonntag, den 9, 


* Trauerhauſe, 
39 Bean be., *0 „Bart 


‚ na ‚Foreit 
edbo —X bitten die 
trauernden 8 a been: 


Dota Warnede, —32 
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Es — — Gattin. 
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enti&lafen ift. Beer 
am 1 um 
Nachm., vom ——— 1824| Suontie 
— nah der ©&t. Iobannia 
da nah dem Concor ta-Sottesa et. Um 
ftille Zeilnabme bitten die trauernden 
a, 
P ta & 
ui to, ; Seinge Finder. 
Elizabeth u. Karl, Gefhwilter. 


TSobedanzeige 
renden und Pelannten die trautige Nadi 
5 M dab mein geliebter Gatte und Ainfer guter 
ater . 


Mathias Brüd 
‚den 5. Juri, im Alter bon 
onaten und 23 Zagen na 
hwerem Leiden elig mi : 


lang 
S entſchlafen 
Beerdigung am Sunittag,;. dem 9. Bu, um 
Upr Natmittags, dom Kane aufe, Pag . 
23. Blace, nah’ der St. Paulus * old 
und Hobne Ade., don da nach di 4 
tus-Gottesader. Im ftille Teltnahme Sitten | 
auernden Hinterbliebenen: 
Katharina Brit weg 
Iafob, Lambert, 7 AR und les 
Brüd, Söhne. - 
Katharina und Ama Nenn, Töchter, 
nebit Schwiegertöchtern, Schwieger⸗ 
Tohn und Enteln. dfr 


am Mittwo 
dren, 9 9 


Todesanzetge. 


Verwandten, Freunden und Belannten bie 
trautige oqhricht daß nein geliedter Vaiter und 
unfer lieber Cohn und Bruder 

Michael Wagner i 

(Satte der deritorbenen Ehriitina, geb. Hilde 
brandt) am Montag, den 3. Jımi, im Alter 2 
31 Yabren. felig im Herrn entichlafen ift. 
Beerdigung findet ftatt am Samftaa, den Sgım 
um 8:30 Borm., bom _Zrauerbaufe, 1714 lebe 
land Mde:;, nad der <t. Mihaelslirhe, von da 
nah dem St. Bonifazius Gottesader. Um ftille 
Zeilnahine bitten die trauiernden Hinterbliebenen 

Lilian Wagner, Tochter, 

Anna Wagner, Mutter. 

Gertrude, Maria, Anne, Wilhelm 

und Johann, Gefchwiſte 


Todesanzeige. 


Freunden und Betannten die traurige Naq⸗ 
richt, daß unſere geliebte Mutter 
Mary F. Hauſer 
(Gattin des verſtorbenen Arnold Su 
geitorben it. Beerdigung Samstag, den 8. A 
um 9 Ubr Born, vom Trauerbaufe, 4227 Sn 
de., nah der St. Cecilia- liche, wo Hochamt ze⸗ 
lebrirt wird, don dort nad der Bahnitation an 
47. Str. und ver Zug nad Mount Dlivet. Sie 
trauernden SHinterbliebeiten: 
Edward, Arnold, Warb und George 
aufer, frau Garrie Goeb, Frau 


dofr ertrub Gunningham, Kinder. 


Todedanzeige, 

Freunden und Belannten die traurige Nadhe 
riet, dab e8 dem lieben Gott gefallen hat, .unfes 
ren lieben Eohn 

Erneit Lange 

im Alter on 5 Jahren am 5. Juni zu fi au 

nehmen. Die Beerdigung findet itatt am Son 

tag, den 9. Juni, um 2 Uhr Radınittag 

Trauerhaufe, 505 Beloit Ave,, Foreit ® Bart, nah 

dem Concordia⸗Friedhof. Die trauernden Sins 
terbliebenen: 

‚„ Emeit E. Yange und Ida Lange gebor, 

Sieloi, Eltern. 
Hildren Lange, Schweiter. frfa 


Todesanzeige. 
green und Belannten die traurige Nadhe 
ridt, daß umfer lieber Gatte und Nater 
Gotthoid F. Binder 
im Alter bon 70 Jahren geitorben tft. Beerdt- 
am Samstas, um 40 Uhr Vorm. bon 
Smalley Couri, nad der Kirche Gut Lady 
of Grace, von dort mit Autichen nad d als 
vary⸗ Friedhof. Die trauernden Hinterdl un 
Thereia 9. gaben, Ennis, Gattin 
John wi? wen EM 


*8 en 


Todedanzjetige 
get md Belannten die traurige Nadhs 
richt, baß unfer geliebter Sohn und Bruder 
Henry Aropp 
im Alter bon 26 Jahren re iſt. Beerdl⸗ 
ae Trauer .. 1 ı &tr., 
onntag, den u { r 
Autfen nach Ho dheim. Die 2 be Mitage; zit 
nen: 


Senrietta Kropp, Mutter, 
Anna Poltover, “Berthn Seibel 
William Kropp, Geihtiiter, 


unt, 70 
ot. Bes. . 
her⸗ 


Geſtorhen: Andrew Moeller, am 5 
Sabre alt. Geliebter Gatte von Lena g 
ter8), Vater don William, Krau Wim. 
man, Andrew, frau H. PB. NRolenom und 
Beerdigung Samstag Radmittag um 1:30, bom 
Irauerhaufe, 2: ufe, 2224 Jowa Str., nad ForeftHome, 


Geitorben: -Louife Leimber, - ftarb 
nerstag, den 6. Yunt, Abend, 


Dons 
b ini Stolke, Beerdi elete Loajee 
on am Stolge, Beerdigung Son: 
®. YJunt, wur 1:30, ven 900 oR Rh ——— 

nad Foreft Some. feia 


Sur Erinnerung 
an unfere geließdte. Tochter und Schiwelter 
Ama Seipp 
Beftorben bor aiwei Sabren, am 7. Junt 1940, 


Rube in Frieben. 


Geiwinmet bon den trauernden Efterm) 
drübern und Schweitern. 


Danftfagung. 
Alen Freunden und Belannten. fnrehen 
biermit unferen inmigiten Danf aus fir die’ sap 
reiche — Di —— Begräbniß — e⸗ 


ben Gatten um aters 


Gnitav Y. Dortmund . 

Comwie der Germania-Löge Ar. 2, €. DO. R. of ©, 
Be F fhönen: Blumen‘ und bie troftreichen 
orte. 

Frau Johanna. Dortmund nebit Sohn. 


Waldheim. 
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Western, Beimont, Ciybourn und Roscoe 


Nicht zu vergeflen: 
22* und Pu. Bart Su ars haben ine Dich 
Anihiuß. an die Weltern 
bi8 Niverview Bart. 
Damen und Kinder frei ! 
Bon 10 —— —* 5 2*3 - Audgensie- 


Nettet die Babies: 
Beſucht die Säuglings — Brutanſtalt. 


Motorrad-Wettfahrten 


Jeden Mitt, Samdt. und Sonnt Abend, 
9. Juni: Hands Kapelle. Däntihed Vlenic. 


u —— 


WORLDS FINEST AMUSEMENT 


CABARET im CASINO 
„Das Echte‘ Eaei Ss at, 


ie m ler nung: 
Agitations-Verfammlung | 
Plattd. Gllde 


> Lake Viewii.3 


— er 


— — 
— — 





Dr! Bark weih, wie Ihr End befindet. 
Leiet die Symptome. 


Breie Behandlung bis geheilt. 


‚Es find Schmerzen vorhanden im 
Kreuz; blaue Ringe.unter den Augen; 
Euer Schlaf erquidt Euch nicht; Euer 
Gedächtniß iſt ſchwach und Euer Getit 
iſt unſtät; Ihr furchtet immer das 
Schlimmſte; Ihr ſeid nervös, fahrt 
im Schlaf auf und erwacht aus ſchreck⸗ 
chen Iräimen; Appetit ift fchlecht 
ober jehr aering; Ihr habt Ichmweihige 
Hände; Katarrb; belegte Zunge. 


un — 


Dr. N. B. Bartz, Spezialiſt. 


Dr. Bartz iſt ein wirklicher Spe— 
zialiſt für alle Krankheiten, welche 
Männern eigentümlich ſind: Urin— 
leiden. Wunden, Geſchwüre, Blut— 
krankheiten, Ausſchlag und Finnen am 
Körper und im Geſicht, Nervoſität, 
Schwäche, Ausſchweifungen, offene 
Wunden, organiſche Krankheiten. Laßt 
Euch nicht durch falſche Scham ab— 
halten, vorzuſprechen. 

Dr. Bartz ladet auch Männer und 
Frauen ein, bei ihm vorzuſprechen, die 
an Rheumatismus, Nieren- und Bla— 
ſenkrankheiten, Gallenblaſe, Fallſucht, 
Nervenzerrüttung, Aſthma, Bronchitis, 
Dyspepſie, Unverdaulichkeit und allen 
anderen Männer- und Frauenkrank— 
heiten leiden. 


Spezielle Bekanntmachung. 


Wegen des großen Andrangs von 
Patienten und der zahlreichen ſpeziellen 
Geſuche um eine Verlängerung der 
freien Behandlungsofferte, weil ſie erſt 
kürzlich begonnen haben, die wunder— 
baren Reſultate zu würdigen, die durch 
Dr. Bartz' neues Behandlungsſyſtem 
erzielt wurden, und da der Doktor 
gerne noch wenigſtens weitere hundert 
Empfehlungen ſeiner Liſte von Geheil- 
ten hinzuzufügen wünſcht, hat er be— 
ſchloſſen, ſeine freie Behandlungs— 
Offerte für Jedermann während des 
Monats Juni fortzuſetzen. 


Dr. N. B. Bartz 


‚Bimmer 82, Derter-Gchände. 
39 W. Adams Strasse 


Gegenüber „Ihe Fair”. 
Nahe Dearborn Str. (Nehmt Elevdtor am Ein» 
N gang bi8 aum 8. Floor.) 
Office-Stunden: 9 Borm. bi8 5 Uhr Abends 
täglih, Mittmod8 u. Samftags bis 8:30 Abba, 
Conntag3 10 bis 12. 


— 


Frauen nnd Männer. 


made eine Spezialität aus allen chroni⸗ 
(dr und Bribatfranfdeiten der Männer und 
Stauen. Alle Privaten 

und belifaten Rrankbei» 

ten ber Frauen. Eine 

lange Erfabrung in ei» 

nem der leitendenSofpis» 

töler des Landes macht 

ibn au einem ber ber 
borragendften Werate.— 
Diejenigen, melde fi 
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mit welcher er Vatienten mit deſchräntten M⸗ 

Dr. unter Garantie nadbaltia 
und fnell alle Pribatlranfdelten der MA 

und auen. Krambfaberbrud, Bruch, Haute 

frantbeiten. Tatarrbaliie Mranfbeiten, (hmade 

Nerven. allgemeine Shwäde, Nieren: und Bla 

fenbef&mwerden, Dienite, einihlieglih aller note 

werdigen Mebiainen, nur awei Doll des 


ollard 
Monat. Spredhitundeen: 9-6, Eonntagd 1012 


Dr. Meyer, 3psialift. 
84 Ubamd Sir., Rimmer 53 
„Abe Fair“. Dexter-Bebinubde. 


54, gegenüber 
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Wichtig für Männer. 


Bern Ueräte oder Araneien =. nit Delfem. 
detfudgt unfere Tieren, erprobten Heilmittel, die 
niemals feblfhlagen, bei folgenden aebeimen 
PRrantbeiten: Yormulare Nr. 1 u. 2 Iuriren feden 
no fo barinädigen all bon aebeimen Aran'- 
beiten und Urtnleiden. Preis 81.00 die Flafche. 
— Doktor Tuderd Blue Speecific furir Alutder. 
tftung in allen Gtadien. Preis $2.00 ver 
Fiatäe, — tot, DeBoig Vatlied Bigorateur 
eilen Männerimwäde, Tchlaflofe Nächte, Nere 
bofität, Eag im Urtn, Melanolte und nicht gu« 
triedenftellendes beleben. reis .00 dia 
Cchadtel, 3 für 2.50. Die obigen Heilmittel 
finb nur det uns au baden. 


Behlkes Deutſche Apotheke. 
775 Cüb State Strafe, Chicans, AN. 
Wildlonbi® 


Barum mehr bezahlen? 


Goldene 
een sea, SIBO iin. 
Hälfte Dommterun Preife. 


Bir unterfußen 

* en ent au ee Dont ar 4 

R. W. HARTWIG, 
Apotheker und Optiker, 


800 Milwaukee Ave 
wie Chicago ine, Dflen Ubends Hip 10. 
8fch,.mo,nti,fx® 


Zuverläjlige Zahnarbeit! 
(| Schmerzlos 


Serabgefegte Preife,jo niedrig wie 
Golbtron., = 7 —*2* Brädenarb.. 
Goldfüllungen 504 | Gilberfüllungen 


Bolled Sei Whalebone 
— 
Zahn⸗ unierfuct, a Frei 


304 t A— 

gen, gerein 

Ale Arbeit für 10 Jahre narantirt. 
eſprochen 


.„  Peuihe . } 
Union Dental Co. 
- 498 S.Wahash Ave. &>- 25, ue00t 
Su, @iund,: Zäsl. 8:30 Bm. b. 9lns Eon 6 


>. 


Botalbeidt. 
- Ber erfie Strauß. 


Taftlente laffennurwenigeBertreter 
der Prefje zu Beratungen zu. 


Köder für Südftaaten. 


Wationalausfhuf erflärt fih aegen die 
Beihtänfung der Zıhl ihrer Dertreter, 
um fie an Taft zu fjeſſeln. — Beſchluß 
hat nichts zu bedeuten. 


‚Der republitaniihe Nationalaus- 
Ihuß begann jeine Beratungen gejtern 
Radmittag. Bon Anfang an mar ed 
far, dab die Anhänger Präjident 
Tafts eine überwiegende Mehrheit im 
Ausfhuß hatten und jie nah Kräften 
atıanügen würden. Ihre Führer mad)- 
ten fein Hehl daraus, daß ie bei der 
Erledigung der Kontejite die Dampf- 
malze in Anwendung bringen würden. 
Sie find zum großen Zeil Altmeifter 
der. Drahtzieherei und des politifchen 
Räntejipiels, Rünite, die ihnen in den 
direften Vorwahlen nicht3 genußt hat- 
ten. Die Mehrzahl der Leiter ter 
Kampagne des Präfidenten tft in den 
direften Vorwahlen von ber republifa- 
niihen Bevölterung ihrer Staaten 
fhmählich geichlagen. worden. Daß 
fie ihre Künfte in ven Beratungen bes 
Ausſchuſſes nach Kräften ausnützen 
würden, zeigte die geſtrige erſteSitzung 
bei zwei Gelegenheiten. Der eine 
Schachzug, den die Anhänger Tafts 
machten, diente dazu, die Vertreter der 
Südſtaaten, in denen Bundesbeamte 
die republikaniſche Partei bilden, an 
den Präſidenten zu feſſeln. Der an— 
dere verhinderte eine Debatte und na— 
mentliche Abſtimmung über die einzel— 
nen Konteſte. Außerdem erklärte ſich 
der Ausſchuß trotz der Wünſche der 
beiden hauptſächlichen Kandidaten ge— 
gen die Zulaſſung einer größeren An— 
zahl von Vertretern der Preſſe. Es 
wurde beſchloſſen, nur Vertreter einer 
Anzahl Nachrichtenbüros zuzulaſſen. 

Preſſe nur teilweiſe zugelaſſen. 

Die Beratung über die Zulaſ— 
ſung der Preſſe zu den Verhandlun— 
gen war das erſte Geſchäft, das nach 
der Erwählung Viktor Roſewaters 
zum Vorſitzenden des Nationalaus— 
ſchuſſes und Nachfolger des verſtorbe— 
nen früheren Gouverneurs von Maine 
John F. Hill erledigt wurde. Die 
Kandidatur Roſewaters ſtieß auf feine 
Oppoſition. E. E. Hart von Jowa 
legte den Entwurf einer Geſchäftsord— 
nung vor, der Zulaſſung der Vertreter 
der Nachrichtenbüros vorſah. Frank 
B. Kellogg von Minneſota ſtellte den 
Antrag auf Zulaſſung aller Vertreter 
der Preſſe zu den Verhandlungen des 
Ausſchuſſes. Er erklärte, die Bevöl— 
kerung des Landes habe ein Recht da— 
rauf, über-alte Borgange im Ausihuß 
gründlich unterrichtet zu werden. Dies 
fönne nur gefchehen, wenn die Ber: 
bandlungen öffentlich ftattfänden. Col. 
Harry ©. Nem von Indiana mies da= 
taufbin, daß nicht genug Pla porhan- 
den fein mürde.. Senator W. €. 
Borah von ‘daho mandte ein, man' 
fönne mit Leichtigkeit ein größeres 
Lotal beichaffen. Der Anhang Tafts 
im Ausfhuß mar aegen öffentliche 
Verhandlungen und fegte feine Wün- 
Ihe mit 39 gegen 13 Stimmen burd. 
Für den Antrag Kellogg ftimmten Ka= 
lifornien, Delamare, Xdaho, Kentudy, 
Zouifiana, Minnefota, Nem Yort, 
South Karolina, South Dakota, 
Texas, Utah, MWistonfin und der Be- 
zirt von. Kolumbien. 


Erfhweren Abftimmungen. 


Als ein meiterer Verjud) der An- 
hünger de3 Präfidenten, über die Ver- 
bandlungen und die Stellungnahme 
der einzelnen Ausjchußmitglieder zu 
den Konteften jo wenig mie möglich an 
die Deffentlichteit dringen zu laffen, 
war die Annahme einer Beitimmung 
anzufehen, da& eine Debatte über die 
Kontelte nicht ftattfinden und die Ab- 
ftimmung nur duch Zuruf, nicht durch 
Namensdaufruf vorgenommen merden 
jolle, wenn nicht zwanzig Mitglieder 
des Ausschuffes es verlangten. Sena= 
tor Borah von Ydaho, der den Ober- 
befehl über die Anhänger Roojevelts 
im Ausfhuffe übernommen hatte, 
wollte den Antrag dahin abgeändert 
jeben, daß acht Stimmen genilgen 
follten, um eine namentliche Abftim- 
mung zu erzwingen. Er begründete 
feinen Antrag damit, daß die Bevölte- 
rung berechtigt ſei, zu wiſſen, wie jedes 
einzelne Mitglied des Ausſchuſſes ab— 
jtimme. Senator Bote PBenrofe von 
Pennſylvanien ſprach dagegen, Borahs 
Antrag wurde abgelehnt und der An— 
trag Harts angenommen. Es wurde 
ferner beſchloſſen, jeder Seite eine 
halbe Stunde, bezw. eine Viertelſtunde 
für Darlegung ihrer Gründe zuzuge- 
ftehen, je nachdem e3 jich um beigeord- 
nete oder Bezirksdelegaten hanbelt. 


Köder für Südſtaaten. 


Als ein Köder für die Vertreter der 
Südſtaaten und ein Verſuch, ſie an 
den Anhang des Präſidenten zu feſ— 
ſeln, iſt ein Antrag anzuſehen, den 
Col. Harry S. New von Indianapolis 
einbrachte. Sein Beſchlußantrag lau— 
tete dahin, es ſei die Anſicht des Aus— 
ſchuſſes, daß die Zahl der Vertreter 
eines Staates im Nationalkonvent 
nicht beſchnitten werden ſolle. Der 
Antrag kam ebenfalls zur Annahme. 
Senator Borah ließ ich Die Gelegen- 
heit nicht entgehen, darauf Hinzumei- 
fen, daß der Ausihuß in diefer Trage 
überhaupt nicht zuftändig jet, was 
Col. Nem ala richtig zugeftehen mußte. 
Das Ganze tft ala ein Schachzug an— 
zufehen, den Uebergang der Delegaten 
der Süpdftaaten ins Roofenelt’fche La- 
ger.:zu verhindern. -Bedeutfam ift, daß: 
Eol. New vor vier Jahren im Ratio- 
nallonvent · nach drücllich füt eine Be⸗ 
ſchränkung ber Vertretung der Süd⸗ 


Kier il der ſrüheſle und gröhle Verkauf von 


Anzügen der jemals veranllallel wurde, 


‚ie zuvor gab es eine Preisherabjeßung wie diefe, 
gerade in der Mitte der Kauflaifon. Denft welche 
Gelegenheiten hierdurch geboten werden. Nicht 

nötig, zu warten bis der Sommer halb vorbei ift, 

bier iit ein Aluffehen erregender Bargainpreis gerade wenn 


Ihr Euren Sommeranzug wollt. Hunderte unferer fein: 
jten $18 und $20 Anzüge zur Auswahl — jedes neue Modell, alle neuejten Schatti: 
rungen und Mufter. Weshalb wir es tun? Nur als einen weiteren Beweis der 
Tatjache — aß der Continental Ütet8 der Führer: ift. 


Hunderte von S1S und 
320 Sommer: Anzügen 
find eingefchlofien . . . . 


Blaue Serge Rnabenanüge = = - 


FREI! 


Ein Bafedal Dutfit— Ball, Schläger und. 
Handihub— frei mit jedem Anzug-Ein- 


— — — — — 


kauf in unſeren Departements für Kna— 
ben und Kinder weggegeben. 


ſtaaten im Nationalkonvent eintrat. 
Ein aus C. F. Brooker, Connecti— 
cut, F. B. Kellogg, Minneſota, und 
W. L. Ward, New VYork, beſtehender 
Ausſchuß legte einen Entwurf für eine 
Geſchäftsordnung für den National— 
ausſchuß vor, deſſen Beratung ver— 
ſchoben wurde. Er ſchreibt vor, daß 
Mitglieder des Nationalausſchuſſes, 
die vor oder während eines National— 
konvents ihr Amt antreten, bis zum 
Schluß des nächſten Konvents im Amt 
bleiben ſollen. Geht die Beſtimmung 
durch, ſo bleibt Viktor Roſewater von 
Nebraska bis zum Schluß des Kon— 
vents im Amt, trotzdem die republi— 
kaniſche Bevölkerung ſeines Heimats— 
ſtaats ihn in einer direkten Vorwahl 
zum alten Eiſen geworfen und zu ſei— 
nem Nachfolger R: B. Homell memählt 
bat, der nach dem Saaatsgeſetz von 
Nebrasta- fein Amt fofort antreten 
Toll, wenn feine Erwählung beglaubigt 
ift und er den Amtseid abgelegt hat. 


Beide Vorbedingungen kat er erfüllt. | 


Ungmeifelhaft wird der Entwurf des 
Ausschufles, den E. %. Broofer vor- 
legte, zu langwierigen Erörterungen 
führen. Daher verfchob der Ausihuß 
die Beratungen. 
Konteft gegen Hadleys Wahl. 

Daß die Anhänger Tafts auch die 
Wahl der beigeorbneten Delegaten von 

tiffourt, welche die Anhänger Roofe- 
belt3 erwählt haben, anfechten werben, 
wurde geitern flar. Grant Gillefpie, 
ein Anwalt von St. Louis, traf ge- 
ftern bier ein und ließ die Kate aus 
dem Sad. Die Anhänger des Präfi- 
denten in Miffouri hatten feinerzeit 
tatfächlich zugegeben, daß Rooſevelt 
den Staatäfonpent fontrolirt, der oıe 
beigeorbneten Delegaten des Staates 
erwählt hat. 
ihr Führer. Er wird am Montag hier 
eintreffen. 


Gouverneur Habdley ift | 


£a Sollettes Pläne. 


Dak die Anhänger Senator La— 
pollettes einen eigenen Kandidaten für 
das Amt des zeitmweiligen Vorfigenden 
des Konvents aufſtellen werden, wenn 
Rooſevelts Anhänger die Kandidatur 
Senator Elihu Roots bekämpfen, 
wurde geſtern von Staatsſchatzmeiſter 
Dahl von Wiskonſin, einem beigeord— 
neten Delegaten des Staats, bekannt 
gemacht. Ihr Kandidat dürfte Sena— 
tor A. J. Grenna von North Dakota 
ſein. Es iſt nicht ausgeſchloſſen, daß 
die 36 Delegaten LaFollettes den Aus— 
ſchlag geben werden, wenn eine Sperre 
eeintreten ſollte. 

Senator LaFollette wird während 
des Konvents nicht nach Chicago kom— 
men, vielmehr in Madifon, Wis., blei- 
ben. Eine dahingehende Anfündigung 
wurde geftern von WU. T. Rogers, dem 
Vertreter Wistonfins im National» 
ausſchuß, gemacht. 


Will Brub verhindern, 


Als ein Verfuh, eine offene Auf- 
lehnung der Delegaten ‚gegen die Be- 
Tchlüffe de3 Konvent und Abhaltung 
eines Sonderfonvent3 zu verhindern, 
it ein Plan Fred W. Uphams, der 
den 9. Kongreßbezirt als, Delegat ver- 
tritt, anzufehen. Er beabfichtigt, einen 
Beihlußantrag im Anfang der Bera- 
tungen des SKonvents einzubringen, 
dem zufolge alle Delegaten fich ver- 
pflichten müflen, für, die Kandidaten 
der Partei einzutreten, widrigenfalls 
fie vom Ausfhuk für Beglaubigungs: 
Schreiben nicht. ala zu Sit und Stimme 
berechtigt anerfannt werben follen. 
Eine Ähnliche Refolution wurde im 
Yahr 1880 eingebracht, um die An- 
bänger General Grant3 zu hindern, 
fich ‚gegen die Beichlüffe des Konvents 
aufzuwlehnen. 

Col. Frant 2. Smith von Diviaht, 


der Kampagneleiter Tafts. in. Yllinois, 


14 


wert $5 und aufwärts - - 


Setst ift die Zeit — 
Verſäumt dieſen 
Verkauf nicht. 


jetzt 83. 95 


——— 


der in ſeinem Kongreßbezirk und ſei— 
nem heimatlithen County in der Vor— 
wahl am 9. April eine jchmähliche Nie- 
derlage erlitten hat, fam gejtern in- 
folge der Verfpätung eines Eifenbahn- 
zuges um das Vergnügen, der Sigung 
des Nationalausjchufles ald Vertreter 
bon ©. W. Perkins von Waihington 
beizumohnen. Die SKampagneleiter 
Taft3 fahndeten auf ihn,*um ihn mit 
der Vertretung von Perfind zu be- 
trauen, aber jein Zug fam mit zmei 
Stunden Berfpätung hier an. - Sena= 
tor Nemell Sander? von Tenneflee 
vertrat Perkins, 


Eintrittsfarten find Fäuflich. 


Daß hunderte von Eintrittäfarten 
zum Nationaltondent getauft . werben 
fönnen, ohne daß der Nationalaus- 
ihuß etwas dagegen einmwenden fann, 
wurde geftern von Eol. Harry ©. New 
zugegeben. Die Karten jind hiefigen 
Geichäftsleuten überlaffen worden, 
die zum Konventfonds beigefteuert 
haben und jie meiter verfaufen. Es 
werben: dafür bis zu $100 geboten. 


Wefts Wahl angeblich ficher. 


Bon gut unterrichteter Seite verlau- 
tet, daf Roy D. Welt, Vorfigender der 
ftaatliten Parteileitung, 45 von den 
58 Belegaten des Staates zum Natio- 
naltonvent auf feiner Seite hat, und 
daß feine Wahl zum Vertreter des 
Staates im Nationalausfhuß und 
Nachfolger Eol. Frant D. Lomdens 
damit ficher ift. Col. Chauncey Demwer 
Beftreitet es. Wird Weit zum Nad)- 
folger Col. Lombdens erwählt, jo wird 
Garrett De Forreft Ainney jedenfalls 
ala Nachfolger Weit zum Leiter der 
ftaatlichen Parteileitung ermählt mer: 
den. 


Deneen unterzeichnet Dorlagen. 


Gouverneur Deneen unterzeichnete 
geftern die drei’ Vorlagen, melde bie 


| Begisfatur in ihren. Sondertagungen 


. offen bon 


Der größte „„Uptown“ Kleider: und Schuh:-Laden 


Offen Dienstags und Tonnerdtags bi3 9 Uhr, Samstags bis 10 Uhr Abende. 


Ecke Milwaukee und Ashland Avenue. 


IllinoisTrust& 
SavingsBank 


La Salle Strasse und Jackson Boulevard 


Kapital, Veberihun und 
unverteilte PBrofite 


514,300,000 


Zinfen auf Spareinlagen und Checkkonlos. 


Illinois Trust Safety Deposit Co.—Sicherheitsgewölbe 


— — 


Heilt Euren Bruch 


mit unferem unfiberfzefle, ° 


Brud | mi lm tue 


. | melde: obne Ehmergem: 
eidend? von Rindern, Breuen ums; 
Männern Tag und Rabe ° 
getragen imerden Tann, IN. 
|en fabrigieren auberdem 100 zei Sorten 
von 81.00 aufwärts. -—— Giaftiide Strümpfe nam 
81.00 aufwärts. Keibbitden Mar 
Gebärmutterientung, NRabele 
brüde, nah Üperatisnen 
für fmahen Leib, don 
ann: Mena i 
he eine, vme ufn.. 
— — Arummer Men, 
ji Reine, fübe und alle amberem; 
Vermehfungen werden a unfes 
ren Wpparaten grbeilt. Win 
baben das ältefte, größte Bruce 
band» und ortbonädiihe Ban 
dagengeichäft Tomte unsere eigen 


Kommt direft zur Fabril. ir maden üder 
100 Eorten ‘Bänder; ein aut paliendes Pend für 
Veden, bon 75e aufte. für einfeitiges, von 1.25 | 
aufto. für doppeltes Band, Claftlihe Strümpfe 
und Leibbinden, nah Maß und aus frifdem War ! 
erial gemacht, baffen befjer, halten länger uro | 

nd bon 25 bis 40% berliner als anderwärte 

te erfabrenften Bundagiiien -für Herren und 
amen EB 5.9 Ude; 


2 
* 


®onntags | 


Hottingers Truss Factor 


801-03 Milwaukee Ave., Ecke Chicago 
Gemiter Crol. Nepme Elena. | 
Etablirt 1 mobimiie | Naprit in Amerita. lnterfuder und Unpaifen 

ı bon dem gröhten beutiken Sxezialitten. "Im 

bödfter Auszeichnungen und Tiplome Hie 
— | päpiihe Chirurgie. ‚ ER 
——— Dr ROBT. WOLFERTZ, Präfide 
‚und ‚eine Vor: 186 9. Bird Me. t. nabe Holph- Er, 
a euenbandagi 


in 


— — 


Beniligungäter ge 


— 


*F 
ne 
N 

er BENTEE 


® 





bei rid 
—— 


Verſonalnachrichten. 
⸗ 


— 
— George Edmund Foß, der Vater 
bon Gouberneur F05 bon ———— 
und des Abgeordneten George E. Foß 
von Illinois, iſt in Boſton im Alter von 
82 Jahren gejtorben.. Er war: in Ber- 
mont geboren, wuw3 aber im Etaate New 
Nork auf. Dann fehrte er in feine Ges 
burtsjtadt zurüd. Am-Xahre 1898 308 
er fich don feinem Geſchan zurüd, und 
naddem er einige Nahre in Chicago ge: 
wohnt hatte; fiedelte er nach Boiton über. 
-— Im Alter von 84 Jahren it Wil- 
Iiam Burt in feiner Wohnung, 1723 Ehi- 
cago Ade., nach vierjährigem Leiden in- 
folge Schlanflufies, geitorben. An Ber- 
mont geboren, tam er 1552 nadı Chicago 
und betrieb eine Grocerngroßhandlung, 
erit unter dem Namen Gran Brothers, 
ipäter Grat, Burt & Kingman. Won 
dieſem Geſchäft zog er ich im Nahre 1885 
zurüd, um ein Maflerhaus zu eröffnen, 
das er betrieb, bi3 er fich ttanfgeitöhalber 
zurüdziehen mußte. 
— Sterling Morton, ein junger Mil: 
lionär, der mit einer Nichte von Manor 
Harrifon —— iſt, wurde geitern ? HR ; ’ De Ar 
im St. Lufasbojpital, mo er jeit Mochen R ED EN a Dad 2% “ $ 
a ar rg a Male vperirt. y — — 262 STH > ee : 
r bat Aussicht auf Genefung. Sterling 
Morton tt ein Söhn des früheren Ader- a re en, Wehen Scan. 
baumimiiters. gerad. E73 großen Rollrand 
— Charles Singleton Siveet, Gehilfe er Auer u. Seiteniehne 
des Präfidenten * Pullman⸗Geſellſchaft —— mie u. 
Lohn ©. Runnell, jtarb heute in feiner dauerbaft. Ganz 81 89 
Wohnung, 211 Maple Are. in Taf Part, pesielt zu... 
wo er 45 Nabre gewohnt bat, an der Lun- 
nenentzündune. Herr Sweet war im 
Kahre 1548 in Mount Sterling, Ill. ge— 
boren, befuchte die Uniberiität Ehicago 
und jtudirte an der Univerjität Kolumbia 
die Nechtsiwiffenichaft. Mls Robert T. 
Lincoln Kriegämintiter war, war er dej- 
fen Rrivatjefretär. Bei der Bullman- 
Sejellichaft war Herr Simeet feit mehr 
als 20 Nabren beichäftigt. 
mare — 


Berein deutſcher Lehrer. 


STATE. ADAMS AND DEARBORN STREETS TELEPHONE PRIVATE EXCHANGE 3 


Näumungs-Verkauf von W. S. Peck & Co.'s 
520 bis 825 Sommer-Anzügen zu nur 11,65 


Zweiter Floor, Dearborn Strafe. 

Morgen ift die legte Gelegenheit, W. ©... Bed & Co.’3 hochfeine Anzüge zum 
halben Preife und noch weniger zu erhalten. Wir erwarben biefe Anzüge zu 
ungefähr 50 Cents am Dollar. W. ©. Ped & Eo. find unter den fih elegant 
Kleidenden auf das Vorteilhaftefte befannt wegen bed hochfeinen Karakterd ‚ber 


Kleidungsftüde, welche diefelben herftellen, und biefe gute Gelegenheit jollte 
bon feinem Mann unbeachtet gelaffen werben, melder eines Anzuges für 


den Sommer bedarf. Um die Auswahl in den Größen vollftändiger zu ge- 


ftalten, haben wir mehrere bundert von unferen eigenen Anzügen bom re- 
gulären Loaer hinzugefügt — alles Fabrifate von herborragenden amerita- 


niichen Fabrifanten. Die Stoffe beftehen alle aus reiner Wolle, in ben 


beliebteften Muftern, die Coats fommen in Facons mit zidei und drei Knö— 
pfen. die Meiten find hoch oder fonfervativ zugefchnitten; die Beinkleider in 


11.69 


Kingly Sofen find fo aut wie: folde die anf Beitellung ge: 
madıt werben, da jeded .Baar einzeln zugeichnitten, gemadht und 
gepreht wird und jede Naht mit Seide genäht ift. Deren BTaner- 
haftigfeit ift ebenfalls garantirt und Ihr befommt ein neues Paar, 
falls fie fich nicht ala folhe erweiien. Geitreifte Mufter in reinen 
Kammgarnitoffen. $5.00 und 86.00 Werte, — fpezieller 3 50 

® 


Preis für morgen, zu nur 
$5.00 und $6.00 boppelbrüftige | ine Partie von mafchechten An- 
fancy Anzüge für Anaben — rein- | zügen für Rnaben, in hübfchen Ef- 
fetten, alles neue Stoffe, aber einige 


mollene Mufter — vollkommen aus | 
reiner Wolle, einige mit zwei Paar | durch dad Hantiren leicht befhmugt 


lihe Auswahl ihöner Wilton Velvet Rugs, ohne Echrä näb- — — 
fe und bon fehr guter Dualität. Biole Hüsfhe Blumen-Pufter, rd’S Eve Diaple, ehtem Maba: 
wie au, orientaliihe Entwürfe; völig die Hälfte mehr mert Veneer oder mallibem Epiegeieiden, 
ald der fwezielle Preis, au melden wir diefelben jeßt. offeri= andpol., 42-400. Unterteil, fchörte 
ren. Während diefer umgewöbnlihen Aug-Rerfaufs - Gelegen- 


beit ofieriren wir diefelden zu dem niedrigen n 
Preife von : . »13 65 


9x1? Fur Wilton Velvet Rugs zu nur $13 65. Eine ungemöbn- — 


seont, 2 große u. 2 Meine Schubladen, 
Sr Siehfnöpfe, 24x30 
geihliff. Spiegel, zu 





Semi oder vollen Peg Top, mit oder 
ehne Cuffs. Größen 32 bis 42. Der 
wirkliche Wert derſelben iſt 820, 22.50 








und $25, morgen für nur 


Derfammlung und gemütliches Beifam- 
menfein im Hotel Bismard, 


Der Berein Deutfcher Lehrer hielt 
geitern Nachmittag im Bankettſaale 
des Hotels Bismard unter dem Bor= 
fit feines Präfidenten MartinSchmid- 
hofer eine Verfammlung ab, in mel- 
cher Profefior von No@ von der Uni- 
verfität Chicago einen Vortrag üher 
der MWert der deutfchen Sprache hielt. 
Die feffelnden Aufführungen des Reb- 


Zimmer 
vollſtän⸗ 
dig aus: 


güsiger Golonial nbetehtiie. Ein Thöned Colonial 
ufter, aus dem feiniten amerifan. Spiegel-Fiher 
emadt, ertra,nroß, Platte mift 48 Zoll und ift auf 

Fuß auszusteben. Piedeftal ift 10 Zol im Dur: 
meffer, und wird von febr fchweren Golonial Mu- 
ter Sctoll3 geftügt. Er tit ungewöhnlih gut * 
gearbeitet und in jeder Beziehung ex- 


geitattet 
Meiitnabeit Gombination. — Diele Ihöne Melfing-Bettit 
mit maffiven 2:3ö. Bfoiten und — Tl . erg m 
in Satin» oder blatlem mild, in allen Gröken. |! 
bermafragen find ganz aus Stahl unb mit drei Neiben furs 


99 vferner Goil-Support3 berfehen. Die Matrage tft äukerft bes 


EB der Monat die, gemadt und in der neueiten fanitäriten 14.6 — 


Knickerbocker 
hen von 7 bis zu 17 Jah 
ren — ſpeziell für 


- Beinfleidvern — Oro: 


2.85 


— Größen 21% b. 8 Jahre — mert 
bis zu $3.50 — fpeziell | 25 


für nur 


Seltene Dargains in Artikeln für Naucher 


Henry Gratton Saratoga reine 
Habana -Zigarre, Tampa, Cuban 
banbgemachte Zigarren, 2 für 25c, 
fpeziell für Samstag, jede de — 
Kifte von 50 Stüd für 3: 5 

.,,® 


„Kaircreit“ ClubHouie 
oder Breva hochfeine 
reine Havana Zigarren, 
ausſchließlich von The 
—— mean echte 10c 


Dual., St. o | 
Kiite mit 50 De 50 


10. © 


Sames ®. Blaine, 
für 25c: Kiſte 
mit 


Cremo Bictoria, 8 für: 
25c: wilte mit 
50 für. 1. 45 
für 


Smile, Zola, —* 
25c ifte mit 
50 für.. 95 »c 
Habanc Sauabs 6 für 
25c: Kilte mit s 
50 fü 1.19 Vorlers 
Lord Kitchener. 6 für a BER: 
25e: Kiite mit ifte, 100 
1.75 Iofe Garcia 


1 35 tellas, s 25e; 
% 


| Kite, 50, für... #* 


Püchle 
Greeley 

für 25e: 

mit 50 für 


Can Felice, 6 
25c; Riite, 50, 


La Tonica Club 
Berfecto reine 
Havana Einlage, 
breites EN 
Dualität,S | 


se; 0 | 
5c Zigarren herabmarkirt | Bargains in 


Ei Gampo, 8 für 25e; | 


mit 25 69€ | 


Pane- 


Eriter Floor 
La Azora Biämardd, reine 
Havana, lange Einlage a 
ausgemähltem Broableaf Ded- 
blatt, jtet3 für 10c verfauft — 


ertra Wert, jede Te; 3. 35 


Kifte von 50 Stüd. 


Meridad Berfecto, eine 
jeltene reiche hiefige Zi 
garre, bon der Santel: 
| mo Eigar Co, — 5t 
ftraight Qualität, 8 für 


256; Kiſte mu 35 


50 fir 


"a3 | TZabaf 


| Belpet, 10c 


Büchſen, zZ 
Prince Albert, 10c * ..28e 
Amin Datz, 100 B,, ‚28e 
Manbattan Eodtail, 10: Süß, 
12 fen, 4 für.. 

Parler. 5c Rad, 8 Rad. "50€ 

Blow Boh, 5c Pad. 
| Rules & Reafon, 


bis 


‚33e 

2B6— — 

250 

Brivatcer. 50c Büchfe zu.,82e 
Piund-Stüde für..BBe | 

Plua 19e 


lich 
für 


Star, 
| Elimaz, 


Samätag zu 


Bargains in | 
| 
| 
u 


Pieifen: 
Berfauf 


90 Dutzend 
ochte Meerſchaum⸗ 
Pfeifen (Aus: 
ſchuß) ſchwere 

u Bernitein- Mund: 
ftüdce, das ganze 
Jueberſchuß⸗-Lager 
Kauffman 

. & Bondh, 

. Gebogene 

n Dur ens 
Mundftude, 
Bulldog 
u ne 

Faco 


zu 86.00. Da diefer Verlauf immer fehr zahl⸗ 


reich beſucht iſt, infolge der ungewöhnlich gebotenen 
Werte, empfeblen wir. frübzeitig au fommen, um fich 
fo die beite Auswahl zu jichern, 


au $6.00. Zum Verlauf am 


Horn- und Bulcanite- geraden oder ge: 


für 35c berfaift werden. 19€ 


Epestell, 
Samätag, das Stitd 


Sanitäre Pfelfen-Reiniger, die immer 2 für dc 
loſten. 
ehn 1 Tugend Bündchen 
ut, 


Extra ipeziel fur Samstag -40c 


Zefet die Sonntag Zeitungen wegen Einzel: 
beiten über unseren jährlichen Geld eripa: 
renden Berfauf— Bargains in allen Depts. 


83.00 Porto 


Rico- 


Erſter Floor, Dearborn Straße. 


Panamas für #1.85 


Ein Einkauf von 150 Dutzend echter Porto Rico Panamahüte, in den populö— 


ren Teleſcope Facons, 


teurs in 


Baltimore darſtellend. 


das vollſtändige Ueberſchußlager eines hervorraggenden Impor— 
Prachtvolle reinweiße gebleichte und feine Gewebe — 


Kalb Schweißleder und ſeidenes Band von hochfeiner Qualität; dies iſt Eure Gelegen— 


heit, einen echten Porto Rico Panama zu einer großen Eriparnif zu fau- 
Ein requlärer $3.00 Wert. 


fen. 


Speziell für Samstag 


Eine weitere Sendung von 80 Dugend echten San African Panama y, 


1.85 


Bang⸗ 


tot Hüten (Seconds) gerade für diejenigen eingetroffen, welche letzten —2 nicht 


bedient werden konnten. 


genießen. 


ferirt wurden. 


ſpeziell für Samstag 


Garantirte Ecuadorian Panama Hüte, garantirt einStück 
Optimo, Teleſcope- und 


— reinweiß gebleicht, 


Bes: falls Ihr einen Panama wünicht, 


elegenheit nicht iütberfehen, einen $8.00 
erhalten, für 


Andere 6.95, 9.95, 


12.50 und 14.95. 


Racquets | Strobhbüten, 


jolltet Ihr dieſe 


Merth zu 4.95 | 


weiche Braids, 


Erſter Floor, Dearborn Strahe 
Falls Ihr Styl, Bequemlichkeit und bedeutend meht 
Dauerhaftigkeit verlangt, als wie Ihr ſie in Oxfords, für 


welche Ihr 88.00 oder mehr bezählt 


habt, 


findet, dann könnt Ihr ein Paar „Cadet“ 


Drfords gebrauden. 


Die allerbefte Ar- 


beit und Stoffe machen biefelben zu ben 


beten für viefen Preis. Tan, 
tale, und WBaientlever, alle 
Facons, „Cadet“⸗Oxfords ſind 
die beſten, das Paar zu 


433.00 


Canvas Orfords für Männer, für das 
peibe Wetter, in braun, grau und 
tab, und meike, Elf- und 'Xeder- 
eblen — das 
1.75, $1.50 und 
.$2.50 bis $3.50 Schuhe und Orfords 
für Männer, von einem überladenen 
Babritant zu einer großen Herabſetzung 


— in allen hübichen neuen Zehen, 
‚ Gunmetals und Ladieder, — 


SEE he REM 


Gunme £ 


Orfords, die gut paffen und dauer⸗ 
daft find, über jehr moderne, man- 
nijh Zeiiten, Batent3 u. Gunmetals, 
Größen 1 bis 5%, 

Raar für 


Et Sohlen Touristen Schuhe für 
Knaben, mit fÄhtvarzen Canvas Ober⸗ 
teilen, auögezeichnet für'& neiße Wet- 
ter wie auch beim wen sun 1 
bis 5%, das Paar, 99 
bis 13%, das Baar 


ſerem Lenox ſpeziell, 
Alle Facons und alle Sorten von Auto-Hüten und Kappen, von 25e bis 3.45. 


Cadet Männer-Orfords, 53 Gr 


Wir raten frühzeitiges Kommen, um die erfte Auswahl zu 
Die Werte find bedeutend beijer, als fie in leßter Woche of- 
38.00 Panama: und Bangkof-Hüte, 


3.65 


Sämmtliche moderne und forrefte Facona in Männer- 
Sennett3, Belgian, China Split Braids, Mi- 
lan, Batent Milan u. fanch Braids, breite 
auch Staple Sailore, Polo, Ban Touriit und Bencil Eurl 


Sirempen, wie 


Preiſe 98c bis $4.00; mit uns 


1.95 


Groceries 


—::— Gicheuter jjjopr ⸗ 


Butter, Munger's Elgin —— 
Butter, in 5⸗Pfund Eim 

rund Sie eimer oder 27 
Käſe, fanch Creamr Eier, 
fetihe. Aug 5. 19€ 
fund Maple- »Zuder, fanch 
Ananas, fanch Flo: | Yung Das ‚19 
rida, Dusend | vozeat, „fette gebad.. 


B5e; Etüd 
Sitronen, fanch Kalbe fir 
Cardinen, 


Meffina, d 
a. 230 gerãuch. Bühfe 14c 


Dußend 
Frleiih für Sonntag 


neo Korber Spring, 

anzes Rorber- 

Better, Pſd.. ‚Ile 
ed, 


Burftffei . 
ntade, He 16, 12. 
Bund. ......... c 

ort *Loins, fanch 


Beal, er fleine S er 12% 


a "ed, 
Ent, Schulter oder 
ruit fbes., 


s "Bei Ma Natibe, 
eine Siude, 
Pfund 1 2lzc 


amburget Steal. 
friih gehadt. 
3 Pfund 


1.39 0 


1000 Dutend echte franzöfiihe Brier-Bfeifen. mit 
Amberoid-, 
bogenen Munditüden, Pfeifen, die gewönn: 


nexs fanden verſtändnißvolle Auf— 
nahme bei der dankbarenZuhörerſchaft, 
welche ſich nach der Verſammlung ein 
Stockwerk tiefer in die Räume des 
Vereins „Deutſche Preſſe“ begab, wo 
gemeinſam mit Vertretern dieſes Ver— 
eins das Abendeſſen eingenommen 
wurde und ſich ein mehrſtündiges ge— 
mütliches und ſehr anregendes Beiſam— 
menſein entwickelte. Als Spruchmei— 
ſter amtirte Schulratsmitglied H. W. 
Huttmann, und während des lebhaften 
Gedankenaustauſches ergriffen zu län— 
geren Erörterungen das Wort: Frau 
Thereſe Dillon und ihr Gatte, Vor— 
ſteher Dillon von der Wardſchule; 
Vorſteher Henry D. Hatch von der 
Thorpſchule; Herr Hentry Suder, Vor— 
ſteher des Turnunterichts in den öf— 
fentlichen Schulen; Profeſſor von Noé, 
Herr Huttmann, Herr Schmidhofer 
und Herr Paul F. Müller, Präſident 
des Vereins „Deutiche Preffe“. Die 
deutiche Sprache und der beutfche Un- 
terriht in den öffentlichen Schulen, 
feine Hebung und der Widerftand, dem 
er feitens mander Schuloorfteher be— 
gegnet, waren die Hauptgegenitände 
der Reden. Herr Huttimann gab die 
Verficherung, daß man mit dem Wi: 
beritand fchon fertig werden würde. 
Der Rerein „Deutiche Preffe” hat 
mit dem Lehrerverein einen gemein= 
Ihaftlihen gemütlichen Abend verab- 
redet, welcher wahrjcheinlih am fom- 
menden Freitag im Kaifergarten, an 
Halſted Str., ftattfinden wird. 


— 


Silbernes Geſchäftsjubilaäum. 


Die Benfon & Riron Clothing Co, an der 
Milmwaufee Ave. wird. es morgen begehen. 


Morgen, Samdtag, wird die Ben- 
fon & Riron Clothing Company, Mil- 
maufee Avenue und Paulina Straße, 
die Tyeier ihres 2öjährigen Beltehens in 
angemeffener Weife begehen; e3 erfolat 
bon der Firma nun eine herzliche Ein- 
ladung an ihre vielen Tyreunde, bie 
Treier durch ihre Beteiligung zu einer 
denfwürbigen zu geftalten. Das Haus 
Benfon & Rirpn ift eines der älteiten 
Kleidergeihäfte an der Milwaukee 
Avenue und fein bemerfenäwerter Er: 
folg tft auf ehrliche und zunerläffige 
Gelchäftsmethoden und höfliches Ent- 
gegenfommen allen Runden gegenüber 
zurüdzuführen. Der Laden enthält 
drei große Stodwerfe. Im erſten 
Stodwerte ift ein oroßes Lager Her- 
rengarberobeartitel,” mo felbit der 
MWählerifchite zufrieden geftellt werden 
fann; auh die Schuhabteilung - ift 
dort; dort fünnen Männer, Frauen 
und Kinder Schuhmerf in großer Aus: 
wahl und zu den niebrigften Preifen 
finden. 

Im zweiten Stocdwerfe ift ein gro- 
Bes Lager Mänterffeider; die Firma 
zeigt auch bier wieder daß Beftreben, 
ihren Kunden das Beſte, Bequemite 
und Modernfte zu bieten. 

Im dritten Stodwerte find die Ab- 
teilungen für Anaben- und finder: 


Peterman’d Meat food lodt Kücen- 
f&haben, Walfer- und Sausfäfer aus ihren 
Schlupfwinteln. Sie freifen es und fterben. 
@tanbard feid 26 Jahren. 


Beterman’d Diöcovern tötet Wanzen und 
ifre Brut Torgtältie. © Ein fiheres PVerbü- 
tungdmtittel. 


eierman’s Aut Food tätet Amei nd 
Flöhe. Nichts *3 iſt fo ficher. — 
os ⸗to⸗ 


Bererman' 
tet Motten. a Yen ent liter. 
Bei allen Händlern... * 
Beiteht auf Beterman’s. 
Pe — — — 
DS Pe £ 


TER GE EEE Mn enssenscdnaunenaen 517.5 


Norbweitieite- 
Laden: 


Milwaukee Ave, 
Ede Baulina Straße. 


ftreben der Zeitung, ihren Kunden nur 
fleider; jede Mutter fann fich” ver- 
fihert halten, daß fie dort alles finden 
wird, mas fie an Kleidern für ihre 
Kinder, auch fonftige Garberobeartifel, 
münfcht und zu bdurchmeg mäßigen 
Breijen. 

Die Firma Benfon & Riron ilt 
tatfächlich feit- ihrer. Gründung por 
einem Wierteljahrhundert unter ein 
und berjelben Leitung aemefen. In 
all diejen Jahren war es ftet3 das Be- 
dad Beite zu bieten und für prompte 
Bedienung -zu forgen. 

George R. Berfon, Präfident und 
Hauptagefchaftsführer der Benfon & 
Riron Eo., tft ein Sohn des Gründer3 
des Gejchäfts. Er tft ein tatkräftiger, 
unermübdlicher Arbeiter, ein Kaufmann 
bon großer Eefahrung und von biel- 
fettigen Fähigkeiten. George Benfon 
hat viele Freunde, und die Beliebtheit 
und das hohe. Anfehen der Firma tit 
ohne Smeifel zum aroßen Teil feiner 
Perfönlichkeit zuzuschreiben. 

Herr Benfon fagt: „Es ift unjere 
Adficht unfer Silberjubiläum zu einem 
Galafefte zu geftalten, veffen fi un- 
fere Freunde und Kunden noch lange 
entfinnen werden. Wir find ftolz auf 
unfere erfolgreiche Tätigfeit in 25- 
jährigem gejchäftlichen Beitehen, und 
es ift unfere Abficht, bei diefer Gele- 
genheit, die allerbeften Waaren, die wir 
jemals geführt haben, vorzubieten. 
Dhne die treue Freundſchaft und 
Kundfchaft der Bebölferung der aro- 
ben Weftfeite von Ehicago hätten mir 
nie einen jo glänzenden Erfolg errin- 
gen fünnen. E38 ift unfere Aufgabe, 
dad anzuerfennen, und wir werben &3 
tun.“ Prächtige Soupenird merben 
mit jedem Antauf in der Höhe von 
einem Dollar und darüber verfchentt 
erden. 


— — ——— — — 


KolumbiasDamenflub, 


Intereffante mufifalifhe und belehrend 
Dorträge und Beamteneinführung. 


Das mufifalifhe Programm der 
monatlihen Verfammlung de3 Da- 
mentlubs Kolumbia, welche .geitern 
Nachmittag in Martines Halle an der 
Hampden Coumt ftattfand, beftand aus 
Violinvorträgen des Meiſters Ludwig 
Becker; Herr Becker wurde bei einigen 
der Vorträge von Herrn Arthur 
Granquiſt auf dem Klavier begleitet. 
Das Spiel erregte das Entzücken aller 
muſikfreudigen Zuhörer. Profeſſor 
L. C. Morrin vom Armour Inſtitute 
hielt einen recht feſſelnden Vortrag, 
deſſen Thema war: „Ideale der Le— 
bensbejahung und -Verneinung.“ Die 
Quinteſſenz des Vortrages war, daß 
man das Glück des Lebens nur in 
treuer Grfüllung ſeiner Pflichten 
finde, und dieſes Glück um ſo heller 
ſei, je mehr es von ſelbſtſüchtigen Re— 
aungen frei ſei. Der Vortragende 
richtete ſich mit ſeinen Ausführungen 
namentlich an die Hausfrau und 
Mutter. 

Bon der ausgefchiedenen Präfiben- 
tin Frau MW. U. Wieboldt murbe ihre 
Nachfolgerin. rau B, Liftemann,. ein- 
geführt. Die anderen Damen, melde 
geitern in Amt und Würden traten, 
waren: PVizepräfidentinnen, rau T. 
B. Ubele und Frau N. %. Blante; 


— Frau Milltem Sied: 
Prototolfführertn, e. 


Down Town-Laden: 


nr bon 


te * Ausſtattung 


‚226-232 S. Wabash Ave. 


au dem mohlfeilen 514. 


Weftfeite-Laben: 


128-730 
W. Madison Str, 


Nahe Halited Sir, 


Sudweſtſeite · Laden: 
Harriſon und 
Halſted Straße 

Ecke Me Yölanb Ave, 


Bargains in Strümpfen 
und NUnterzeng 


Union Enits für Tamen, fanch „tapeb“ 


Hals und Aermel, 


Samstag für 


ſowie auch weit ge— 
formie Beinfleider, mit 
Spitzen beſetzt, wert 396; 


bc 


19e extra Größe Jerſey gerippte Leibchen 
für Damen, Größen 7 bi3 9, fanch taped 


Hals und Mermel — ein 


großer Bargain — 
Samstag für 


0c 


Union Suits für Anaben — 39 Werte— 


Größen 26 bis 34, 


balblange 


Aermel 


und fnöchellange Beinkleider — ein fpe- 


— Bargain — für den 
erfauf am Samstag 


zu nur 


bc 


50e feine Jerfen nerippte athletiidhe Un» 
terhembden für Männer, Größe 34 bis zu 


44 — speziell für den 
Eamötag3-Verfauf — 


für nur 


gc 


1214c einfady ihwarze baummwollene Strümpfe für Damen — 
in Größen von 844 bi3 zu 10 — jpeziell für 


Samötag nur 


18c nahtloje echtiarbige Soden für. Männer — in lohfarbig, 


ſchwar I 


Ypeziell fir Samstag 


oder Maroon, in allen Größen — 


2ac 


j 20c itarfe gerippte Strümpfe für Sehıder — gerade bie rid- 


t i ge 


bis 91%; Samstag 


Sorte für den Schulgebraudh — Größen 5 


Schuh: Bargains für Samstag 
Biei Kid Schulihuhe für Mäpddhen— zum 
Schnüren und Knöpfen, biegfame Sohlen, alle aus 
ſolidem Leder hergeitellt, Größen von 9 bi8 au 2 — 
reauläre 81.50 Werte—fpeziell für Sams- 


tag zu nut 


Satin und Box Ealf Schuhe für Annden— 
gerade für den Schulgebrauc vaſſend 


um 
me Eohlen, wenn 1 bi35 
qulärer $2.00 Wer 

"Samdtag dad Baat.......».» * 


Schnüren oder Knöpien, * bieg« 
Ya. — ‚res 


.45 


Batentieder und Kid Schuhe für — 
und Babies, handgewendete Sohlen 
ßen 4 bis 8, ſchwarze und lohfarbige Tops wert $1.00 das Paar, 


ſpeziell für Samstag nur 


Lohfarbige und ſchwar 
Knöpfen, 
Samstag 


Frau L. Woltersdorf; Direltoren, 
Frau S. Anderſon, Frau A. von 
Babe, Frau B. Singer, Frau F. €. 
Harniſch und Frau F. L. Köhn. 

Frau Wieboldt wurde in Anerken⸗ 
nung ihrer langährigen Tätigleit von 
Frau Liſtemann im Namen des Klubs 
ein „Gäſlebuch“ überreicht. 


—— —— 


liebe Be iſt oft ehrlicher 


olß „ fiebe Sie“ 


Bekanntefter 
22 Optiter 


ber Nordſeitb. 


Schube und Oxfords für Damen, zum Schnären und 
eitgemäke Kacons, wert biß zu $3.00 dad Baar — =; 65 
— aka 


Gnas. Hammesfahr Co. 


Wiolefale und Metail 


Belikateflen- 
Sperialitäten 
165, N. „ba, Salle ‚Str, 


en PR —* 1087 —* —— son 


Alleinige Han⸗ — 


— — 
Bayton & em! 





27 Ft ger 18 en — 


betramptet umd daber nicht pre 
Teißiger 2efer. — Cie fünnen je in 
duch Die diesbezügliche Beltimmung 
; Wenn Sie aber den Sachverhalt dar⸗ 
en, wird man Shen das Geld wohl aud 


e die Dorgefchriebene Kündigungstrift aud- : 


: säüblen, — m ficheriten geben Sie, wenn Sie 
einen "Wedhiel oe m iligften natürlich, 
er auch am. unficheriten, wenn Cie das Geld 
A fi tragen. 


— Derartige Batienten werben in | 


D.-8.,8,. 

tefigen Torsiralern — mit Ausnahme des 
Huntbhofpitals -— überhaupt nit aufge 
nommen. 


Paul. — Pillardbäle aus Elfenbein wer⸗ 
den gedreht, mit nafiem Schadtelhaim und fein 
geihlämmiem — aeımiren umd damı 
mit * Rreide oder Wiener Ralf po- 
lizt. Bum Bleien dient Chlorlalflöfung, zum 
&ärben foci man fie in einer arbenbrübe, de: 
ren. Zufammenfegung isir Ihnen nit angeben 
Iorınen. 

.®. — Es ift in den Jabren mehrfa® Aran- 


* en 1 
eh der ganze Magen mit glüdfihem Murögang ! 


entfernt worden, und die Patienten fonnten al3 


„Bebeilt" ürztlihen SKongreifen boracführt wer | 


den; ob fie. nber heute no amı Leben find, Tüns 
nen wir Ahnen nicht Tagen. — Die Vernäbung 
von felsit großen Herzwunden bietet heute der 


EBiriraie feine befonderen Schwierigfeiten mebr. | 


Roi 2. — Boitiparlafien fünnen dur einen 
Banffrah nicht in Mitleidenfchaft gezogen wer» 
den. — Das Hiterreihifhe Konfulat befindet itch 
im „WRoman’s Tempie“, Citdweitede Monroe 
und LaSalle Str. 

Sünfjäbriger Zefer — Raflen Eie 
den Piann verbaften, wenn cr Shen das da- 
mals etttwendete Beld nicht zurüdachen will. 

123. — Fahren Eie mit der Hodhhahn 6iß 
* rniton und bon dort mit der Milmaurfee 
Eleftrifhen bis in die Nübe bon Fort Sheridan, 
mo Sie BWaldungen finden. 

Sobn U. — Muf. die Empfehlung bon 
Aerzten ı. |. iv. läßt fi der Brieflaiten grund» 
ſaͤßzlich nicht cin. 

Frau K. — Die Ihnen zunächſt gelegene 
Zweigſtelle der öffentlichen Bibllothel defindet 
us in der Burr Schule, Alhland und Wabanfia 

e. 


John N. — Jener lennzeichnende Ausſpruch 
ftammt don Kaifer Wilhelm 1. ber. 

—— Lefer. — Unaggriſche 
Eenien iverden Cie hier wohl Ichwerlih beloms 
men; wir fönnen Jhnen jedenfalis Teine Besug>- 
quelle angeben. 

Rob. Th. -— Dem Aongrek liegt eine Tolde 
Borlage: überhaupt nicht dor, dagegen wurde 
fürsliih im Stadrat eine Drdinanz eingereicht, 
wonach die Bierfäller, abgefebön bon denen, die 
imbortirtes Bier enthalten, mindeitens 32 Gal⸗ 
Ionen enthalten, die andern die Auifchrift „Jırs 
Bortiri“ und die Angabe deö Gebaltd tragen 
mäffen. Die Ordinanz liegt dem betr. AMusfhuß 
äur Beratung bor. 

-M, N. — Bir Lönnen Ihnen Tetne Adreffe 
beutfer oder öfterreihifher Firmen angeben, 
die Blaferbiamanten verlaufen. Soldhe Piaman- 

ten Fönnen. sollfrei eingeführt merbden. 

M. WM. ——- Celbft dad. „Standard Pictionarh“ 
‘Befennt, daß e& nicht weiß, melden Urfprungd 

der CSpigname „Hoofiers”“ für die Bewohner 
bon Indiana ift. 

E. 8. — Die Mettflüge fanden im letten 

br dom 12. bis zum 20, Uuguft im Grant 
dee ftatt. Die beiden tötlich verlaufenen Un: 
Be ereigneten fih am Nachmittag deö 15. 
uguft. 

R. 9. — Dad Gelb miürde 

mama sugeihlagen werben, bie_Geihmiiter 
De —— * peuch 4 a 
isrigen rer Srau eine „power 

ausffelen affen und fie fo befähigen, felbit das 
@eld zu beheben. 

3 S. — Sie fohren bon ber unteren Ctadt 
aus am bequemiten and rafcheiten mit der Me: 
—— 5 
Waldheim. 


Ihrem ſonſtigen 


ochbabn Garſield Rarl Linie) nad 
"Ser Sabrpreis beträgt nur 5 Eenta. 
Albertine ®, — Der eigentlihe Lincoln 
Barl bat eine Ausdehnung von 317 Acres, der 
adlon Barf, der größte Park in Ebicago, eine 
elle von 542.89 Ucres. — Bir find mit ben 
eini&lägigen geleglihen, Beitimmungen in lin: 
gan nicht dertraut, erfundigen Sie fich beim 

erreihiihen Ronfnlat. 

M. — Bir Fönnen Yhnen nicht fagen, two 
derartige Arbeit finben lönnen, darum müfs 
fen Sie fi felbit umtun. 

oe Bd. — Wenden Sie fih an ben Balfa- 

eragenten der Chicago & Altonbahn, der zum 
teilen folder Auskunft von feiner Gefellfhaft 
befolbet wird. = 

rigerLtefer — Dir Fönnen 

en. ob Ste unter diefen Imitän- 

den nad Selep eine nene Tolmant 

einf&iden. müfen, ober nicht. Erlundigen Cie 
fi darüber beim Konfulat. 

A. K. — Dan bat — Berfuhe oe 

die @abelöberger'iche, fowie bie Stolse- 

"ice —— in's Engliſche zu über⸗ 
erfuche haben nur febr ive- 

ni Refultate ergeben. Für dad 
ferhige — — in enßliſcher Sprache 

— RN ch nalen der Aus zus, 82 
nur «in. en . em im i Di 
Senden ara, Sulae ren h 
itman’ihe, Das n obau i 
ift. Sie erbalten Lebrbüiher zum Celbftunterricht 
in jeder größeren Buchhandlung. 

3», Lafabette, Jud. — 2 Sie nah Yhrer 
© tlderung ne nicht 18 Aähre alt waren, 
als Ahr B>ter Pürger ber Ber. Staaten wurde, 
fina auch Sie Bürger neworden und brauden 
fein befondere® Bürgerpapier. Ed Tann Yhnen 
alfo hei der Rüdfehr don einer Reife nad der 
Schweiz don den Einwanderungdbehörben fein 
Sinderniß in den Meg gelegt werben. Aber, bei 
einer Reife ind Ausland empfiehlt fi ftets 
die Mitnahme eines Neifevaffes, den Ihnen je 
der „Notarh Public” fehnell und mit ganz gerins 
gen KRoiten beforgen Tann. 

Louis W. — In Ihrem Falle ift fhwer zu 
taten, da Sie nicht willen, wann Cie das ber» 
loren genangene Pürgerpapter erwirlt haben. 
Am beiten wenden Eie fih an Herrn Nobn 9. 
R. Aaınar, Clerf im U. ©. Eircuit Eottrt, We 
Deral Bırilding, 6. Floor. Wenn.einer es Tanır, 
9 fanın er Ihmen bei:der Ermittelung behilflich 
ein. Ein Duplifad Jbres Bürgerpadiers Tün« 
nen Sie dann durch ihn Toitenlos erhalten. 

„KXeferin“ — Wür bundert Marl erbält 
man bier, je nad dem Wedhfellurs, $23.50 bis 
$23.75. 

tanı & — Zalls Sie mit dem Hauds 
befiger feine Erneuerung de3 Mietävertrages 
vereinbart babeı, fo Fünnen, bezw. mirffen Sie 
ausziehen, fobald die Bertragsfriit abgelaufen 
ift, Eine Aünmsigung tit unter diefen Umftänden 
mweber von Abrer, Seite erforderlih, noh don 
der de3 Haudbefiger®. 

©. N. — Die gewiinichte Auslunft follten Ste 
ton der Mamulacturerd® Information PBugcau 
Co., 53 MW, Jadion Plvd., erhalten Tünnen. 

. BG. — Um Kumjthutter verlaufen au, dürs 
fen, benötigen Sie auch einer Bundeslizen. 
Siefe fönnen Sie im Binnentteueramt löfen, das 
fi im Haubtpoitgebäude, an der Elarf Etrahe, 
amtichen Adams Etrabe und Jadion Blvd., be» 
findet. - 

A. GC. — Lie baben gefeklih Anfprus auf 
bolen Eriat des Wertes der don der Firma 
zerttörten Ziiszen. 

&. DM. — Der Mann follte bei ben betreffen- 
den Vereinen angeben, baß er frb wieder ber« 
beiratet bat: er iolite die Polizen umfchreiben 
laffen auf dein Namen feiner nunmebrigen Frau, 

„Bäder“. -- Die Korderung ded Walfer- 
amtes iit eine wohl beredtiate. Zie werben den 
Heinen Mebrbetrag zahlen müffen. 

MN. in Wartegan, Illinois. — 1) Aus Yb- 
ren Angaben läßt fih nicht die Urfadhe für 
das Gelbwerden der Vohnen, Surien ur. f. im. ers 
fennen. Sorgen Sie für eine gute Entmwäffe- 
rung, wenn notwendig, 1 
im Berstt mit einer mäßigen Kalfung. — 2) 
Bei Hühnern beugt man Kranfheiten dadurch 
am beiten vor, daß man fie unter fanitären 
Rerbältniffen bält, alfo in teodenen, bellen und 
nicht an Talten Stallungen, ohren gefundes Fut⸗ 
ter gift und reihlih Bewegung gemäbrt. 
Sisiden Sie. den Stadbaber rined eingegangenen 
Hubned aur genauen Unterfudung an bie 
g Fieußtutal Experiment Station in Urbang, 
Allinois: Sie werden bon dort brauhbaren Rat 
Schalten ir feloit Lönnen ums aus Ihren Mit 

nen fein richtiges rantheitsbild machen. 
Frau Mm. — Pie Prutzeit bei Aanarien- 


pögein währt 13 Tage. 


tet 


a 


' ®. . — Die ARämen don Srageftelfern an | 
—F Srieitaiien werden uls Behaftionggereim 
1 c . 


und verſuchen Sie es 


MITTIG: re * , . 

IteReferin. — Das Sans iſt auf Ibres 

und en Namen im Grundbuhamte 
eingetragen, And Beide find alfo die Eigentü- 
mer. Beim Tode des einen Gatten fällt, fals 
die Eintragung richtig lt, das Eigentum an 
den überlebenden Gatten, nicht an die Slinder. 
®. U. — Wenden Sie fih an das Gefund« 
beit3aınt, in der Stadthalle, ob te aber Erfoig 
baben werden, ift zweifelhaft. Wenn der Haus 
befiger oder jein Agent nicht einf&reiten mil, 
bleiſöt Ihnen ibohl nichis übrig al3 auszusiehen. 
W. K. —Sie Geſetze über Wiedervereheli⸗ 
Kung geichiedener Berfonen find in den einzel- 
nen Staaten berihicden. In Jlinois dürfen 
gerhiedene Berfonen erit ein Japr nah ber ge- 
; rihtligen Echeivung wieder beiraten, auch wer⸗ 
den dort vor jeher Zeit in anderen Staaten ab» 
geichloſſene Ehen bier nicht aneriannt. Bei Ede» 
bruch Darf die fhuldige Wartei erit nad) ämei- 
jayriger Friſt eine neue Ehe eingeben. 

A. DB. B. — Nein; da Sie nit in einem Koit- 
baufe oder Hotel wohnen, fo tönnen ‚Sie ben 
HSausbeiiger oder Zimmerverleiher nicht für die 
genohtenen Sachen yartptliigtig machen. 

Abendpoitlefer. Celtion 995 der 
fangen Dedinanzen jchreißt vor, daß der Be— 

! figer ceines- Haufes- oder feim Yigent einen bes 
j 1ouderen Behatter jür Abfälle md einen ande» 
ren für QAche anichaften und in guiem Zuſtande 
erpalten mub; in Wiietshäuſern einen Abfall 
und einen Michebebälter für jedes Stodwert, 
raus ın dem Stodwerte jünf Berfonen oder ve: 
niger wohnen, zwei von jeden Bebälternt wenn 
dort nubr als junf Berfonen wohnen. Diele fepr 
ſcharſe Berrügung wird aber nicht durdgefübrt, 
da fıh die Dieter gewöhnlich jträuben, für die 
Keerung der Behälter zu jorgen. Wenn der Mies 
ter bon !Vionat zu Monat mıetet, und der Haus: 
befiger will ibn los werden, jo genügb eine 
fünftägige Not:z, wenn die Miete micht im Bor» 
aus bezahlt worden tft; nah Ablauf der Zeit 
lanır der, Hausberr ibn durh das Stadtgericht 
herausfegen laifen, bebäft aver feinen gefchli« 
hen Anfpruh auf die Nkiete für den Monat. Zit 
die Miere im Boraus entrichtet worden, fo muß 
der Hausherr dor Beginn dbed_ neuen Monats 
lündigen. Beihwerden über Berlegungen ber 
hadtitben Srdinanzen feitens irgend einer Per— 
ion, Hausberr. oder Witeter, find an die Bolizei 
oder du3 Gejundbeitsamt in der Etadihalle al 
richten. 


— — — 


Finanzbericht der Oper. 


Cautet im Vergleich zum Vorjahr günſtig. 
Kein Sehlbeirag. 

Präfident Harold %. Me&ormid 

pon der Chicagoer Operngeſellſchaft 

hat einen Finanzbericht veröffentlicht, 


i ber ehr ermutigende Angaben ent- 


halt. Während das vorige Rechnung3- 
jahr mit einem Fehlbetrag von $246,= 
000 abjchloß, mweift das gegenmwärtige, 
an deffen Xollendung allerdinas nod 
zwei Monate fehlen, jegt einen lleber- 
Ihuß von $10,000 auf, der freilich von 
den beiden Monaten wohl noch ver— 
Ihlungen werden wird, aber immerhin 
it in diefem Jahre ohne yehlbetrag 
gearbeitet morden. Der legtjährige 
wurde duch freimillige Beiträge ge— 
bedt. 

Im Spieljahre 1911—12 haben die 
Gejamteinnahmen aus allen Borftel- 
lungen in Chicago, Philadelphia, Bo- 
fton, Brooklyn, Baltimore, Wafhing- 
ton, New Hort, Pittsburg, Cleveland, 
Eincinnati, Milmautee, St. Baul und 
St. Louis: ‚$1,050,259.47 betragen, 
die Ausgaben maren $1,082,755.04. 
Der TFehlbetrag $32,495.57 wird aber 
dur Einnahmen im Betrage bon 
$42,712.23 au3 anderen Quellen (An- 
zeigen in den Programmen ujm.) in 
einen Ueberfehuß von $10,216.66 ver⸗ 
wandelt. 

Die Vorftellungen in Chicago haben 
$471,600.98 gebracht, die hiefigen 
Sonntagstönzerte $8508.25. Für 
Neuanihaffungen an Dekorationen, 
Koftümen u. f. w. find $81,555, für 
Initandhaltung der Ausftattung $42,- 
000 aufgemendet worden. ° 

An der nächiten Spielzeit follen je 
ſechs Vorſtellungen jn New York und 
in Baltimore oder Waſhington gegeben 
werden, auch ſind Unterhandlungen 
über eine 7wöchige Reiſe an der Weſt— 
küſte im Gange. 

— —— 


Stimmen für Sympathieſtreit. 


Arbeiter in Bahnwerfitätten wollen am 
t. Juli die Arbeit einftellen. 


Die Mitglieder von neun Gemerf- 
[haften von Arbeitern, die in MWerf- 
ftätten meitliher Bahnen arbeiten, 
haben fich bei der Urabjtimmung über 
bie Frage, ob ein Sympathieftreit für 
die Werkſtättenarbeiter der Illinois— 
Zentralbahn und der Harriman— 
Bahnen begonnen werden ſoll, mit der 
erforderlichen Mehrheit zugunſten des 
Streiks erklärt und werden am 1. 
Juli wahrſcheinlich die Arbeit ein— 
ſtellen. Ehe dies geſchieht, wird aber 
noch ein Verſuch gemacht werden, mit 
den Bahnleitern zu reden. Ob dies 
gelingen wird, iſt fraglich, denn die 
Harriman-Bahnen betrachten den 
Werkſtättenſtreik als vorüber, und eine 
Einladung zur Konferenz iſt ſcitens 
bes Vereins der Bahnleiter bereits zu—⸗ 
rückgewieſen worden. An einem Sym—⸗ 
pathieſtreik würden etwa 100,000 

kann beteiligt jein. 

— 


Volitiſche Freundſchaft. 


Den einſtigen Bänker, Schulfuperin- 
tendenten und Politiker Newton C. 
Dougherty von Peoria, welcher Hun— 
derttauſende von Dollars aus den 
Schulfonds in Peoria ſtahl, ins Zucht⸗ 
haus kam, durch mächtigen Einfluß 
aber vor Ablauf feiner Strafzeit „pa- 
rolirt“ wurde und jet in einem Chi- 
cagoer Berlagähaufe arbeitet, hat 
Goup. Deneen wieder in feine bürger- 
lichen Rechte eingejept. 


Die Gefichtsfarbe jeder Frau 


muß zeigen, ob fie in guter Förperliher Berfaffung ift ober nicht. 


Wenn bie 


Geltitsfarbe trübe, die Haut fahl ift, wenn Finnen ober Hautausfchläge fich 


zeigen, dann muß man dem förperliien Zujtand auf Beachtung fhenten. 
gibt einen ficheren umb einfachen Weg. 


Blut mit einigen Dofen 


E3 
Cäubert den Körper unb reinigt das 


Beschams Pills 


Diefes mohlbefannte Ramilienmittel ift berühmt buch feine Macht, die Tätig» 
- Feit der Verdauungdorgane zu erhöhen und die Ausicheidungen gu fördern. Sie 
teguliren die Eingemweide, regen die Leber an, jtärken den Magen, und Ahr 
iwerbet mwifjen, wa8 e8 bedeutet, frei von Leiden zu fein, von Kopfichmerzen, 


Rüdenfchmerzen, Mattigfeit und großer Nervofität. 


Sie maden Euch gefün- 


ber und ftärfer in jeder Beziehung. Durch Reinigung Eures Shitem3 bon gif» 
' tigen Ablonderungen üben Beedhams Pillen eine gute Wirkung auf Ture Ers 


fdeinung aus — fie merden 


Diefe verfchönern und heben. 


— 


ueserau vertautt. ‚Im 


Ehastel Iinb von beionderem Wert und Sichtigkeit fur Feauen. 


Shateln, 10c, 25. 


EEE Diitwautee Avenue bei Baulina Strafe un 


Bargains in Strumpfwaaren 
für Samitag: 


Reinfeidene jchwarze 
: Damen—nabtlos, mit doppel:» 


tenLislejohlen und dop- 
*250 


pelte Lisle Ferſen 


Zehen, für 


Schware und farbi 
nahtloſe Strümpfe 


doppelte Lisle 
und Zehen, — 
für 


Br 2 5 C 


Feine ſchwarze nahtloſe Lisle— 
ſtrümpfe für Kinder, — 
doppelte Ferſen u. Zehe 

— Größen 6 bis 9%... 


ah 
RN 


ee 
Strümpfe 


reinjeidene 
Männer— 


fı 


h iter, 
e 


—— Dazu 
Wailewgläjer; 
bollitändiges Sct— 
2.95 wert, für.... 


15c 


Senjationelle Preis: HSerabjegungen 


ul 
98 


an Suits, Coats u. 
Kleidern für eine 
frühe Räumung: 


Reinwollene Suits für Damen und Mäd— 
chen —fein geſchneidert u. hübſch ausge⸗ 


ſtattet, mit Peau de Cygne 
oder Atlas gefüttert; Werte 
bis 22.50; für ey 


Cerge3, Satind und Novelty Mifchungen 
Werte bi3 zu 14.98 — jpes 
äieller Räaumungspreis a, 


Mädchen — reguläre 15.00 


Werte, für 1:98 


Wafckleider für Damen und Mädchen — 
feine Qualität Qaton3, Bercales u. 


Gingbams — 1.25 mert, für... 98€ 


Frühjahr Conts für Mädchen und Babies 
— Gerged und Novelty Miſchungen — 
roße Kragen und Cuffs ee 
Fibre garnirt— 5.98 wert... „wu 


Lawn Shirt» 
waiſts für Da⸗ 
men; — Front 
und Rücken 
mit Spitzen u. 
Stickereien gar⸗ 
nirt — eckiger 
Hals — kurze 
Aermel, bis zu 
1.50 wert; zum 
Preiſe von 


98 


Lawn Waiits für Damen — mit hohem Hals und 
Amgen Uermeln — biß zu 2.50 wert — 


Odd8 und Ends in weißen Lamn Waift8 — reguläre 
Werte $1.25—nur ein wenig beihmust — 


zum Breije von 


Lange Lawn Kimonas für Damen — mit bemfelben 


Stoff garnirt — in allen Größen — 
75c Werte, für 


reguläre 


48€ 


Ve 


Bol tief Wbirling Star Eut- 
tingg— reguläre 2.50 Werte, 


Waſſer Service 
von echtem ge⸗ 


ſchliffenem Glas 
) wie im Bild) 
JStar Cut Mu—⸗ 
3 Bint: 
Krug od. große 
Flaſche — ſechs 
paſſende 


1.95 


Goat3 für Damen, Mädihen u. Junior — franiten 
’ jeßten Bags — bis 
au 
am Samitag, 
Weihe Serge Kleider für Damen und ziell zum Breije von 
nur 


Sonnenfdirme 


Weiße und farbige 
hohlgeſäumte 
bejitidte Eonnen= 
Sonnenſchirme 
Damen — im Wer— 
te von 1.25 — für 
nur 


rantirtem Werk— 
reguläre 2.50» 
Wedke; für;.. ce: 


1.50 


denen 


bon 


Shoppers Lund) 


Roaſt Loin of Port mit SthabarberZauce 


—einfchlieglich Kartoffeln, Brot, 20c 


Butter, Bie und Kaffee — 
für 
Handfdyuhe für 
Damen 
Schwarze und weiße 
feid. Staufer Sand- 
Ichuhe für Damen— 
mit doppelten Fin- 
geripigen — Ellbo= 
enlänge; — zwei 
lafp — in allen 
Größen — für 


1.00 


Porzellan - Kronen, 
$2.95, andere $5. -: 
Gold - Füllungen, 
A Platten njw. Mir 
verurſachen Euch kei— 
ne Schmerzen. 
und Aſſiſten 
Dr. Bloomenthal var aim" 
Wir fpreden Deutfh und Polnifc. 


Bended Baas 


„maffiven ober 
ersian Entwürfen, 
in fanch bes 
perlenbes 


5.00. wert; — 
ſpe⸗ 


2.95 


Damen— Damen: 


Regenfdirme 
250 Regenichirme f. 
Damen u: Männer; 
mit amerifan. Taf: 
feta überzogen; — 
hübſcheAuswahl von 
Griffen, einfach und 
fancy — das Stüd 


980 


Gute Brillen verhüten 
Augenleiden. 


3 grabuirte Dofto: 
ren bei Wieboldt3, 


und 


für 


— 


S Schr fvezielle Werte in 
Silber: und Glaswaaren: 


Echte geichliffene Glas Frucht Bowlen — 8 Standuhren— große vergoldete 
Metall Standuhren— mit ga- 


1.48 


Mantel Stand: 2 
uhren; — wie 
im Bild — von 
Eifen, mit gol- 


menten — eine 
große Parietät 
Entmwür- 
fen — reguläre 
2.95 Werte — 


De 


J 


ww _, 


ad 


Milwaukee 


* 
* 


und 


taffen — für 
Be 


Ornas Vogelfamen, 


Rap oder 
Pfund 

Große Vogel: 
Kieſelſteine 


1.95 


Für einheimijche 


Japaniſche Vogeldauer, vollftändig 
mit Heden und Samen: 


2 = 


— 8 — 
4 


Due (| 
DET 


Avenue bei Pauline Strafe — 
X 
Fiſche: 3 
TAN 
59 AT 


6-zölfige Fiſch · Sehalier _ 


morgen für 1 de 


nur 
Vogelbauer Haken, 5 7 
berzinnter Draht... e 


Kanarien= 


luft des Gejangs, Schachtel 


American Song Reitorer — verhütet den Ber 109€ 


Nirgends in Chicago wird es Euch 
ermöglicht, die Werte | 
zu übertreffen, die wir 
offeriren in diefer gro: 


ben Partie von Atzügen für Männer 


und 


junge Männer — in den neneften Facond und 


Modellen — in reinwollenen 
und Caſſimeres 
auch in blauen Serges 
— Anzüge, die 20.00 
wert jind — Sam» 


15.0 


Kammgarnen 


0 


Hoien für Männer und junge Männer — in 
reinwollenen Kammgarnen und Hairline Cajft- 


meres — alle Größen und Mus 
ſter — bis zu 4.00 wert, 
für FREE NAT». 


Arbeitshofen für Männer — von feinen 


ſtar⸗ 


lklen Kammgarnen und Caſſimeres gemacht — 


1.98 ver—⸗ 
kau 


zu. * 


wurden = 1.45 und 


980 


Strohhüte für Männer 


und junge 
Matroſen Facons 
weiche Braids — i 


Männer — 


und 
n ull 


den neueſten Facons und 


Andere von 81.00 bis 


bis zu $3.95 


Panamas zu 3.50 und 


aufwärts. 


Doppelknöpfige Knaben⸗ 
anaüge — Siniderboder= 


Holen; 


meres Größen 8 
bis 17; wert 
3.50 u. $45 für.. 


Matroſen- u. ruſ⸗ 
ſiſchen Facons; 
$2 wert, für 


reintvollene 
Kammgarne und Gajlis 


1.98 


Waichbare Anabenanzüge — 
echtfarb. Galaten Eloth; 


1.48 


Kniderboder Holen - für. 
Knaben — toller Schnitt 
u. gut gemadt; bom rein» 
mollenen -Aammgarnen u.: 
Gaflimeres; feine Mufter; 


Größen 5 bis ; 
17; wert Töcz 39c 


für 


in 


Echtfarbige Ginghbam NRompers für Knaben; 


in jchlichtblau, roja 


und grau; aud in Harris 


rungen; Nomper, die 59c wert find, für 


Kin großer Einkauf | A Wirftich auergewöhn: 


Damen: Sommerichupe! 
4000 Baare in diejer Bartie! 


Es ſind ſchwarze Satin-, ſchwarze Sammet-, 


Faney Waaren 
290 


35c 


$ Battenber 
Center Bicces und Scarf3; Größen 30% 


890 


—ñ —— 
Drogen und Toilets. 
68c 


Speziell. Eine Bartie von ge- 
tempelten Voile Waiſts in 
hübſchen Muſtern; 80e wert, 


Einfache u. hohlgefänmte Kif- 
jenbezüge, in einer Parietät 
bon Mustern; 50c wert, Paar 


Eine Partie von feinen 


30, 36X36 und 18x54 — 
biß zu 1.75 mert; da8 
N. ie le a —* 


rg Duffy reiner Malz-Whisten 


$1.00 Minerva Tonic, der 
sleifherzeuger, für i . 


—ẽ Angel- oder Diamond Farben 


„etheart Seife — 3 Etüde 
Wen nenne Diskserzuice 


Bom Grundeigentumsmartt. 


Die Brundwerte an S. $ifth Ave. anfchei- 
nend im Steigen begriffen. , 
Bei einem gerichtlichen Zeilungsper- 
fauf von Eigentum, das zum Nachlaß 
gehört, hat Kofeph Yoyce ein unbebau- 
te3 Grundftüd an der Dftfeite von ©. 
Fifth Une, 116 Fuß nörblih von 
Bolt Str.; 663 bei 106 Fuß, für $66,- 
000 erftanden, obwohl e3 feitens der 
Steuerbehörbe auf nur $55,915 be- 
mertet worden ift. Die Empire Paper 
Company, deren Präfident Yohce ift, 
wird einen Speicher mit Berfaufg- 
räumen auf dem Grundftüd errichten. 
Die Northmweftern und die Balti- 
more & Ohio Bahn haben der Stabt 
auf 15 Jahre das Recht der Benupung 
von Fifteenth Place, zwiſchen Aſhland 
Ave. und Throop Str. zu ſtädtiſchen 
Zwecken gewährt. Die Bahnen beſi 
das Grundeigentum der Shake. 
nur. ald 


Sanvad-, Patent Colt- 
In Eolonial, Pumps, 
Pumps. 


Ankle Strap 


drige Abſätze. 


Candy Specials 


Geſalzene Peanuts — 
das Pfund 


HYucatan od. Spearmint Kau⸗ 
gummi, 5c = Radet für 
Cream Patties — ſortirte 
Flavors, das Pfund 
Ghokoladen Cream Drops — 


da3 Pfund —* 10€ 


Angelus Marihmellows — 
10c Badete für is Trac 


Hetzels 


zanffurter Art 
urit, Bi a 


Biund 
Pfund... 
NRoyal 
Ertra fanch nen 
e ale fü und 
einiter import. Roquefort q* 
säfe, Pfund ea 430 
Liberty Marte reine Obit-Jams, 
emacht 
uder, Mafon Quart 


au 
Si 

3 Büchfen f 
Cream Wälhe- ung Bieboldis 
vamiln@eife— 1 

ür 


Wund 
4444 


| 
| Verfehrämeg benußt werben barf, die 


ı Stabt will aber dort eine Asphalt- 
ı fabrif bauen. : 


Dad Apartmentgebäude 
Parf Boul,, 100 Fuß öftlich 
tageGrobe Ave., Nordfront, 


| 

an Hyde 
bon Eot- 
50 bei 
144 Fuß, ift von, Martin E, Londe- 
liu3 an Frau Anna Maria Hieroni- 
mus für 337,000 verfauft iorben. 
Die Käuferin übernahm eine Hypothet 
bon $20,000 und gab das Eigentum 
| an Parnell Xoe., 100 Fuß füblich von 
71. Str., Weftfront, 300 bei 125 Fuß, 

| im Werte von $12,000 in Taufe). 
| Die Colonial Truft & Sapings 
| Bank bat vom Nahlak von Leopold 
Mayer das Eigentum 158—162 ®. 
Adams Str., Sübfront, 65 bei 189 
Fuß, 75 Fuß weftlic von ©. La Salle 
Str., auf 99 Jahre gepachtet und das 
Gebäude für $75,000 ‚getauft. ie 

Bant mwirb.ein neues Bant und 
Br Er 


” 
24 
—— 

* 


und glanzloſe Kid-Schuhe. 


— 


Leichte und ſchwere Sohlen, hohe und nie— 
Es ſind alles Moden 
dieſer Saiſon. Kein Paar in dieſer 
Partie iſt weniger als 32.50 und $3 
wert, am Samftag zu 


1.95 


Marie Kaffee — per 


nn nern nn“ u... 


Schöne jelb 
aus feinem Obft und | tete Hühner 
aney Hinterviertel Spring 
amb — per 


Heine 
Koins,- Bid 
a interviertel 


| 


e 


y Männer 
weiße 


Oxfords und 


terhoſen — 


Werte — für 


50c Werte, für 


Haar: Waaren 


Eine Bartie von fanch Steffüämmen — 
in Bernitein und Ehhildplatt — 
50c wert — fpegiell, zu 


Eine Partie von Barrettes 
—einfah und fancy—bis zu 
50c wert; fpegiell 


Haarnege — große Sorte— 
in allen Schatirungen — 
Dußend a 


Butter, feinite Medow 

Creamery, Pfund 
riſch 

Rolls, 


oder Challenge 


28c 
Friſches 


gfund 


tirt frifh, Dugend..... 


rima Chuct Moait, 
fund 


ungen, Pf 

agere Ueine Borl- 
ſchultern, Pid 
Bord ervi 
Kalbfleiſch-Stew, — 


1614c 
Port 141dc 
1414c 


Pid 


On 


tum 733—55 W.Jackſon Boul., Nord» 
front, 503 bei 166 Fuß, zwifchen Des- 
plaines und Halfte Str., für $85,- 
000 gekauft. 

Louis Naft hat das Eigentum 121 
—123 N. Halfted Str, 52° bei 61 
Fuß, 100 Fuß füdlich von Randolph 
Str., Weftfront, von Louis und Ju— 
liums Frank gekauft. 


Das Apartmenthaus an der Süd— 
weſtecke von Oakley und PotomacAbe. 
48 bei 124 Fuß, ift von Abraham 
Bloom für $23,000 an Fyannie Ser: 
ber berfauft morben. E33 ift mit 
$12,000 belaftet. j 

Eliad Kaplan und Meyer Zint ha- 
ben von Yatob Goldberg das Eigen- 
un in Ridgeway Abe. 16 Fuß nörd- 
ih bon 16. Str., Weftfront, 56. bei 
185 zus mit $15,000 belaftet, für 
324, weh rs ; 


Dtis Balbriggan Unterhemden 
-Hoien für Mnner— Maiden -Unter- 
hemden und -Hoien für „Nänner — 
Lisle Umbrella Beinkleider für Da- 
men, mit- Spibten-Bottom — Waiit? 
und Union Suits für Kinder 
— Größen 2 bi3 14; alles 


ae Gountrh 16€ 
» 31€ 


er 


1214c: 


ertel Nalbfleiſch 
. 


Gier, ihöne große, gara 


| 


i 


oder ärmello8; hoher Ha 


oder ange Wermel; mittlere 


KniesBeinkleider; 
35c wert, für 


liche Werte in Unterzeugq 
— für die ganze Familie; — in fünf Partien 


Bordie Maihen - Unterhemden für 
— furze Mermel und linter: 
hofen— Eeide appretirte Balbriggans 
Unterhemden für Männer,furze 
lange Aermel, Ankle- oder Knie-Un— 
ſo — extra, feine Qualität — 
Brößen bis zu 54 — Feine gerippte 
Union Suits für Männer — Form 


anſchließend; kurze od. lange 
MNermel — 59c und Töc C 


Fein nerippte PVeits für Tamen — 
ausgeichnittener Hals, furze Yermel, 


(3, furze oder 
und ertra 


Größen — Feine Balbriggan Unter: 
hemden für Knaben — furze 


lange Aermel; Ankle- oder 
29c und 


oder 


19c 


Fein gerippte, geformte Beits für Da- 


und men, ausgeichnittener 


taped — Fanch Veit! 
breites 
fchmale Schulter Straps 
ze oder lange Mermel; 
Seniehofen, 19c wert 


29c 


Gartengeräte, etc. 


Competition Gartenihlaud — 50 
Fuß Längen— mit Mejfing- 

Nozale 

8 Quart Gießkanne — 


14351 Raienmäher, mit 10: 

zöl. Triebrad, für 

Beritellbare Gras 

für 

Veritellbare Drahtfeniter, 24 19 
Boll hoch, 6i3 33 3. auszuziehen c 


Griparnifie an Groceries, die frisch, rein und gejund find 


Veiner gelochter Schinken ode . 
rofite Lenden, gefchnitten, 29 


Lowneys Premium Bad-Schoto- 
ade — % Pfund Etüd 15€ 


Geräud. Wei 
Zrout, Pfund 
Ohio Bine Tip Streid- 
ölahen, reg. 206, 3 
Irgendb eine-Sorte nnie- 
tes 50c Thee, Pid 

einſtes Tichſalz — 

O Pfund⸗Eack..... 
Stort Marke Kladia (DIL e 
Lachs, bobe Büchfe 


c 


öder 
I 


2lsc 


dranf Parmalee Company das Eigen- | oftede von Wells und Elm Str., 50 


bei 100 Fuß, für $16,000 getauft. 
— ——— — — 
Benueſizvorſtellung. 


Wird heute vom dramatiſchen Klub der St. 
Paulsfirche veranſtaltet. 


Zum Beſten des Fonds, aus dem 
ein Turnſaal in der St. Paulskirche 
an Orchard Str. und Kemper Place 
eingerichtet werden ſoll, veranſtaltet 
der Dramatiſche Klub der Gemeinde 
am heutigen Freitag Abend, pünkt⸗ 
lich um 844 Uhr beginnend im College 
Theater an Sheffield, nahe MWebjter 
Ave., eineBorftellung, die nicht nur de3 
guten Zmedd halber einen guten Be- 
fuch verdient. 

Zur Aufführung gelangt ein von 
R. U. John verfaßtes, vieraftiges ro- 


CASTORIA ftir. 


x 


Hals, 


Eeide 
für Damen; 


Spiben-Mofe, fortirte Muiter; 


— Veſts füun 


Kinder, hoher Hals; kur— 


— — — —— — — — — — — — 
Veſts für Damen, ausgeſchnittener Hals, ärmellos, hübſch beſetzt — Spitzen 
Bottom Kinder-Unterhoſen — Veſts für Kinder; Swiß gerippt, aus— 
geſchnittener Hals — Fein gerippte Kinder-Veſts, lange oder kurze 
Aermel, 156c Werte, für..... . 


dc 


Sport: Waareni 


Koehler veritellbare Ball Bearing Roll: 

Ichuhe — für Anaben und 

Mädchen — das Paar ö 

Indinneranzüge — mit fancy Trim- 

Bonnet — Größen 3 bis 12 

Nahre — für 

Bulcan Platten — friſches 30 

Ge AK: a C 
Zigarren und Liköre, 

Jen Rustin, Permit oder MiNn 

Lord NRihard de 

50, 1.19; 9 für 

Alte 5c-Padete Raudtabat, 9 für 

egulä eis 1,25, volle Duart- 

flalde (eine an einen Kunden) 79e 

Monsgram Whiskey, renulär $3 

Zafelbier, per Kiite vom 

Flaſchen 

Gatifornia tandy, 3 Star, 


für 

ming—8 Federn im iriegd- 89c 
Lager — Größe 5x7, 5är; 

na 

igarren, Ktifte von 50, 1.65; 7 für... 25c 
50 Kiiten Senderion Smootheit Bourbon, — 
Galltone 1,95, % Gall 
Wert, per Blafhe 


mantifhe® Schaufpiel, betitelt „ 


— — 


glieder des dramatifchen Klubs mil: 
Wm. M. Haenel, Clarence Haale, Jul, 
Marling, Franklin Marling jr, Seh 
Pauline Fred, Frl, Alma Haale, el, 
Ella P. Fled, Frl. Alice Kolb und 
Frau George Shermood Baler. Die 
Site koften 50 Cents, 75 Cents und 
einen Dollar. Herr Hermann MWiefens' 
bach wird da3 Orcheiter birigiren, 
— eu - —— 
Feuer im Raudhanfe, 


Heute Morgen brannte das Dad 
des Rauchhauſes der Gropjchlächter 
firma Miller & Hart an ©, La Sl 
und W. 25, Str. aus ufbefannier 


4 


— 
J—— 
* 


Loſt Chord“. Es wirken folgende ⸗ 


fache ab. Der Schaben beirug $500, 


Die Feuerwehr hatte fchwer zu a 
‚ten. | 


⸗ 


g 





* wir * 
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d * und ließ ihn nicht * 
o — 

Herr Schöppe“, ſagie er wieder, 
„wenn ich Yhnen doch helfen könnte.” 

Der Alte nidte und lächelte. Und 
dann reichte er dem Jungen die zit- 
ternde Hand. 

„Sehen Sie — fo — geht’3 mir — 
und ich bin no — nicht — ſechzig.“ 

Die Frau fam und dedte auf. Eine 
faubere, bunte Dede, die den Duft fri- 
Iher Wäfche. ausftrömte. Und die 
Zaffen waren feines Porzellan, mit 
Goldrand und zarten Blumen bemalt. 

„Sie ftammeh noh aus meinem 
Elternhaufe”, fagte die rau, ala der 
junge Mann fie bemunberte. 

„Sp, mein guter Schag — nun 
fchieb’ ich dir das Kiffen noch in den 
Rüden, und dann geht’3 — gelt, e3 
geht?” 

Zärtlich ftrich fie über fein tahles 
Haupt. Sie hatte dad große Kopftil- 
jen unterm Arm mit bereingebracht 
und machte e3 ihm bequem, Der An 
fall war vorüber. 

„Sie jagten vorhin, ob ic das 
Opfer von meiner Mutter — e3 war 
auch die Mutter, die eg mir bringen 
mußte, genau mie bei ‘‘hnen, junger 
Freund — annehmen mußte — mußte. 
Sch mußte. E3 jtand feiner neben mir, 
wie ich heute neben Jhnen. Darum 
mußte id — jung und verblendet, wie 
ih war. Und ich hätt’3 ja gefhafft.— 
Wenn die Krankheit nicht fam und fie 
mich zwei Jahre vor der Penjiongzeit 


Ar — 


* 
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"Halter Eure Geichäfts- | 
räume fühlundangenehm 


Ein elektrifcher Fächer in Eurem Laden oder Eurer Office 
Ht eine der mohlfeilften Annehmlichkeiten im Sommer, die Ahr 
finden fönnt. Durdy das bloße Drehen eines Anopfes könnt 
hr Euh an fühler, erfrifhender Brife während der heißeften 
Zaoe erfreuen. hr merbet Euch mohler befinden und beffer 
arbeiten, und dasfjelbe wird au an Euren Angeftellten zu 
bemerten jein. Auh Eure Kunden merben diefe Annehmlicdh- 
fit zu miürbigen miffen. ' 


Ein eleftriiher Fächer Foitet we: 
niger als einen Gent die Stunde 


Der Preis eines elektriichen Fächers ift jehr niedrig. Die 
Betriebstoiten für einen betragen meniger ald einen Cent pro 
Stunde für Elektrizität. Die Ausmahl bon arofen und kleinen 
Fächern ijt eine große. Woriges Yahr mar die Nachfrage nad) 
eleftrifchen Fächern jo groß, daß vielen Leuten feine mehr ge= 
liefert werben fonnten. E83 mird vorteilhaft für Euch fein, 
frühzeitig eine Auswahl zu treffen. 

Eleftriihe Fächer iind audi zum Ber- 
fauf im Gleftrizitäts - Laden, Mirhi- 
gan Avenue und Zadion Boulevard. 


Gommonwealth Edison Gompany 


120 West Adams Strasse 


a — = — 
* J “> LEN R * —* ih gef u ® e Rofen n. Nelten ER o * — zu % 1a Al mor⸗ — ee: * * * eh. — 
‚Mafchen-Tafchen zu 91.59 Co S Um 11 Uhr Bors | gen bern Das — ıtt ie "Stides Hüte für Mädchen 
(Haupt-Floor, State Sirathe mittags. ſo lange 15,000 vor⸗ 1 — Buch md -- Juli  Delineator am (Sweiter Floor, State Straße) . 
| e ! halten, (4. Floor), das Stüd... “ it tiich. 3. Floor. Beite Qualität Italienifche Milan Rinder 
Morgen der Reft von jenen echtem re bite, „fieben, neue Sacans, ‚tolten Buric 
* Attr “OU, v 
Neuſilber Maſchen-Taſchen zum lowos⁊ Pri Strob-Schulbüte für Kinder, alle 1214e 
Verkauf, die dor einigen Wochen eine ; u. — —— aus Na 
ſolche Aufregung Berurfachten, wirk⸗ tine gemant, mit Sammet- 
lich en fir oa ie Ar 9 Indere verlangen 92. 
genug übrig für den großen Verfau en 
eines Tages. Keine ive- $1 n 9 * v0 
I STATE MADISON z= DEARBORN STS. —— garni 
5 “ — > a ” ® £ ® 
Nein, fein Zufall, fondern ein Baargeld:&infauf bringt 
— ——— —— —————— — — — — — — — — — — — — — 
⸗ s15 u. - m [2 * [2 k * 
Diefe neueften Ssıss Sommer: Mänieranzüge zu 59.95 
- — — — ——— —— ——— — LET — 
Wierter Floor, Die ſpäte Saiſon iſt indirekt dafür veranttvortlich, daß die Zahlungen dev Rechnungen verzögert wurde, weshalb die Fa⸗ 
State Strabe.)  brifanten 1000 Männerangüge fir Baar verjchleuderten- Jeder Anzug im der Partie iit modern u. von befter Güte, das Er> 
zeugniß von erfahrenen Kundenjchneidern, von feinen 
reinwoll. Gaifimercs, Cheviots, Twerds und Kamm- 
garnen, in den neneiten grauen, lohfarbigen und 
blauen Scattirungen und fanc Miichnngen. 
Die Röde find in zweir und dreifnöpfigen Modellen,  Furz 
und lan, breite llmfchläge, mit Alpaca u. Serge gefüttert; 
Hoien in regul. oder Peg Toöp-Facon; Weiten mit fünf und 
jech® Anöpfen; gerade die Sorte Kleider, wie fie bei den fich qut 
Heidenden Männer beliebt ijt, alle Größen, reguläre, itarfe u. 


ichlante, 33 bis 46, Nhr findet foldhe Atızüge, die im Retail 
für $15 und 16.50 verfauft werden, morgen bier für nur 


Kauft Waih-Unzüge für die Anaben jekt 


Mafchbate Rnaben-Anzüge, Mufterpartie eines Fabrifanten, Milt- 
tarb, Ruffian und Sailor Plonfe Facond, gemadt aus feinem 
Dud, PBoplin, Rep, Madras und Chambrav, in Weiß, Tan, Grau, 
Bau und fartch farbeigen geitreiiten u. farrirten Effelten, hübſch 


Ian Khali Männer -» Hofen 

mit Gürtelfchleife und Euff 
unten, Cut Zul Beg T 
Größen 29 bis 42 

Speziell zu 

Ungefütterte Männer -» Röde, ge- 
macht aus ganzmwoll. echtfarbiger, 


Waſchbare Hnaben-Anzüge, Ruffian, Sailor und 
Militarh Styles, gemacht aus feinen walhbaren 
Sinabams, PBercales, Chambrav3 und Madra3, 
in einfagem Blau, Tan und Weih-und gemuiter- 


WU. D. Medunfin Add. Agench, Ebicago. 
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- Breife für Samstag! 


Groceries 


anch 'trodene 

eue Kartofeln, Pfund 
Zoilet Seife, 2 Stüde für 

riih gebadene Eoofies, Pfund.... 
Stwifts Woo!l Seife, 3 Stüd für. .1: 
Snider3 Catjup, aroße Flaiche. .17 
Umerican Jamiln Seife, 6 Stüd, 25 
har Naptha Seife, 6 Stüdf für: .25 


Zwiebeln, ®fund.. 


arich Beaberrn Kaffee, das Pd... 


Armours Grape Juice—große 
Flaſche 

Allerbeſtes Geflügelfutter — 
100 Pfund Sack für 


Das Opfer. 


Dem Leben nacherzählt von L. Malten. 


„Sie wollen Schauſpieler werden?“ 
ſagte der alte Komiker und legte ſein 
rundes, blaſſes Geſicht in ſo ernſte 
Falten, daß ihm kein Menſch einen 
Witz und noch viel weniger ein luſtiges 
Couplet zugetraut hätte. Auch dem 
jungen, blonden Kunſtjünger, der ehr— 
fürchtig auf der Stuhlkante hockte, 
wurde es ganz beklommen ums Herz. 
War das denn derſelbe witzſprühende 
Schauſpieler, dem in ſeiner Vaterſtadt, 
der kleinen Reſidenz im Sachſenlande, 
alle Herzen zuflogen, ſobald er vor die 
Rampe trat?... Er war damals ein 
Vierzehnjähriger und als Sohn kunſt— 
ſinniger Eltern ein fleißiger Theater— 
beſucher geweſen. Alle Klaſſiker und 
alle Kindervorſtellungen zählte er dem 
alten Herrn her, der mit müdem 
Lächeln den kahlen Künſtlerkopf zu— 
ſtimmend bewegte. 

„Die letzte Rolle, in der ich Sie ſah, 
Herr Schöppe, das war der Raimund 
in Thereſe Krones „Ihr Benefiz“. Es 
war wunderſchön — wunderſchön war 
es! Und meine Muiter ſchrieb mir 
dann, daß es auch Ihre Abſchiedsrolle 
wurde bei uns am Hoftheater. Und 
die Kritiken hat ſie mir geſchickt — 
and daß ſie alle geweint haben bei dem 
Liede: 

„Scheint die Sonne noch ſo ſchön, 
Einmal muß ſie untergehen.“ 

Der alte Mann war ganz fortge— 
riſſen von des Jünglings Schilderung, 
und, wie in Erinnerung verſunken, 
gleichſam zurückblickend auf die köſt— 
liche Vergangenheit. ſummte er leiſe 
das alte, liebe Lied. Es mar eine 
Pauſe zwiſchen den beiden. Der Pen— 
delſchlag der alten Schwarzwälderin, 
die über dem Sofa hing, fing an zu 
erzählen. Dem lauſchten ſie, wie die 
Kinder dem Märchenmund der alten 
Muhme. Und dann tropften dem alten 
Künſtler die traurigen Augen, die ehe— 
mals ſo voller Feuer blitzen konnten, 
von ſchweren Tränen. Gewaltſam 
raffte er ſich hoch, ſtapfte ein paarmal 
über die knarrenden Dielen der kahlen 
Stube, und als er ſeine Bewegung nie— 
dergezwungen hatte, blieb er vor dem 
jungen Manne, der jich erhoben hatte 
und die Lehne des Seffels frampfhaft 
umflammert hielt, jtehen: 

„Wie alt find Sie?" — 

Seine Lippen zitterten. Er tat die 
Frage wohl nur, um fich einen Leber- 
gang zu [haffen. — 

Zweiundzwanzig werde ich nächſten 
Monat, Herr Schöppe.“ 

Ihr Herr Vater?“ 

„Bater ift tot — ſeit einem Jahr; 
meine Mutter führt die Buchhandlung 
weiter — und wenn ich ausgelernt 
habe, ſoll ich ſie übernehmen.“ 

AUnd — es iſt keine Neugier von 
mir, junger Freund — haben Sie Ver—⸗ 
mögen?“ 

„Wenn mir’3 Gejchäft verkaufen, 
mwirb’3 faum für Mutter ausreichen 
zum Leben. %Yber bi dahin verdiene 
ic ja, und meine Schweiter ift gut ver- 
heiratet.“ 

Alſo verſorgt!“ 

— ich denke, das iſt ſie.“ 

Über wenn Sie nun feinen Weg 
mache: alt werben — tranf — arn: 


| Affidavit Rye Whiskehy, Gallone. .1.89 

? Gold Medal Mehl; % Kak 76c 
Sad für ‘ 

2 N RE BL 220 1.52 
— 3.04 


Fleiſchwaaren 


Fanch Hinterviertel Kalbfleiich...1334c 
Fancy Hinterviertel Lammfleiſch. 143460 
Native Chuck Roaſt 

Mageres Suppenfleiſch 

Kleine magere Borf Lenden.... 
Kleine magere PBorf Schulter... 
Smwifts Premium Schinfen.... 
Magere Cal. Schinfen 

Smifts Premium Butterine...... 20€ 


Der Alte fchrie die Worte beinah 
hinaus, aber ed war ein unierdrüdter 
Laut, der mehr Zilchen ala Ton von 
fih gab. Dem jungen Menfchen lief 

ı es eisfalt über den Rüden. Sein ohne- 
hin verlegenes Gelicht wurde abmedh: 
jelnd blaß und rot. Er fahte fi 
mübjam. 

„DVerzeihen Sie, Herr Schöppe — 
aber ich dachte, Sie — Sie, ein fo — 
fo freudiger Künftler, Sie würden mir 
mit Freuden die Hand reichen, daß ich 
mich für den jchönen Beruf porbilden 
fönnte — und Mutter ift au ganz 
einverſtanden.“ 

„Einverſtanden? — Sie findet ſich 
drein, weil ſie muß.“ 

Der andere ſchwieg und ſenkte den 
Kopf. Er erichraf, wie ihm der alte 
Mann bis auf den Grund der Seele 
fühlte. 

„der tünnen Sie mir die VBerfiche- 
rung geben, dab Ihre Mutter freudig 
bei der Sache ift? — Na, jehn Sie — 
das fenne ih. Von mir und von den 
anderen auch — erzwingen tut man’?. 
Uber es fojtet Herzblut. Alfo kurz 
und gut, junger Freund — ich nicht — 
ich bilde Sie nicht aus — obgleich — 
nein! Sch tu’ es nicht. — Wenn Xhnen 
mein Rat etwas gilt — dann kämpfen 
Sie’3 nieder. Ya — leicht ift’3 nicht.“ 

„IS glaube nicht, daß ich's fan.“ 

„Sie müffen — denten Sie an Jhre 
Mutter.“ 

„gaben Sie daran gedacht, Herr 
Schöppe, mie e8 jo in Xhnen fehrie — 
mie jegt in mir? Haben Gie ba3 
Dpfer nicht auch angenommen — an: 
nehmen müjjen — wie ich eö merbe 
müffen?“ — 

Des alten Künftler® Augen mur- 
den matt, und die Wangen hingen fahl 
und fchlaff herunter. Ein furzer 
ajthmatifcher Anfall quälte ihn. Er 
fant in den Stuhl und ächzte jeher. 

Die Frau fam herein und reichte 
ihm einen Löffel Arznei. Sie war viel 
jünger al3 der Mann, aber müde und 
verhärmt, eine zu früh ergraute Frau, 
die den Stempel der Armut in ihrem 
Aeußeren trug, wenn fie auch fauber 
und adrett ausiah in dem verwajchenen 
Blufenkleid. Sie nidte dem jungen 
Mann zu, indem fie ihn mit den Augen 
aufforderte, beinah dringlih, Pla zu 
nehmen. 

„Das geht vorüber”, fagte fie mit 
ihrer mübden, fchleppenden Stimme. 
„Bleiben Sie nur, dann trinten mir 
Kaffee zufammen, er beruhigt fich 
Thon. — Nicht wahr, Schakchen, «3 
gebt jchon vorüber? Bleib nur fißen 
— ber Herr Badhaus wartet noch.“ — 

Sie blinzelten ihm zu, worauf fich 
der junge Menfch dem Sranten näherte 
und feine Hand erfaßte: 

„sh möchte Ihnen fo gern helfen, 
Herr Schöppe.” — 

„Es — 83 — geht — fhon — por 
— über.” 

Sie braten ihn auf3 Sofa, und e3 
Ichien, al& berubigte fih der aufge- 
mühlte Organismus wieder. Die Frau 
ging hinaus, und der junge Mann 
börte, fie mit dem Kaffeegefchirr Hap- 
pern. Er fürchtete zu ftören, aber bas 
Bitten in den Augen der Frau hielt 
ihn feit. Und troß der Armut, die aus 
allen Eden wie ein Schatten. herbor- 
tauchte, bannte ihn dieſe von Traurig⸗ 


tet. gefenmängerte Atmofphäre. in. bez 


| mehr aus dem Ohr. 


nicht entlaffen hätten — das mar ber 
Nik. Aber das Opfer — das muß id 
— wiedergeben. Ich muß e3 wieder: 
geben.” — 

Dem jungen Badhaus gingen die 
legten Worte de3 alten Künftlerd nicht 
Er hörte fie, wo 
er ging und ftand. Gie ftarrten ihn 
an, mie marnende Geftalten: „Das 
Dpfer — dad muß ich — mieberge- 
ben.“ — 

Was mochte er damit gemeint 
haben? — Und mie jeltjam feine mat- 
ten Augen flimmerten. Er dadte an 
den Bejuch bei Tag und Nat. War 
denn das das Ende — immer? Im— 
mer — er glaubte nidt dran. Er 
wollte nicht. Aus dem alten Künftler 
fpradı die Erbitterung. Und die Ar- 
mut quälte ihn. Mutter follte jich ver- 
wenden zu Haufe. Sie hatte derglei- 
chen oft aetan und hatte opferfreudige 
Herzen gefunden. Ah — warum fiel 
ihm nur das nicht glei ein! Er — 
er jelbjt wollte etwas veranftalten, in 
vierzehn Tagen begann fein Urlaub. 
Er mollte die Refidenzler jchon zu: 
jammentrommeln und eine fchöne 
Teiler machen mit noch ein paar muli= 
falifchen Freunden für den alten, un 
vergejjenen Künftler, der in aller Her- 
zen noch lebendig war. Er fonnte e& 
faum erwarten. Und ala er endlich 
wieder an feiner Mutter Tifch fah, 
mar es fein erftes Wort: „Der alte 
Schöppe“ — Frau Badhaus war aud) 
gleich bereit — Kunftenthufiaftin mie 
fie mar, genau wie ihr Junge. Und 
darum verftand fie ihn ja auch fo gut, 
warf ihm feinen Stein in den Weg und 
gab ihre Hoffnungen auf ein forgen- 
freies Alter freudig in die Wagfchale 
feines Lebend. Yhm aber gingen bie 
Morte nach, wie ein leife8 Mahnen, des 
alten Mannes Worte: „Das Opfer 
— da8 muß ich — miedergeben.” 
Meinte er fein fchmeres Leiden — 
feine Armut — die Not, die erlitt? — 

Der Tag der Veranftaltung rücdte 
heran — war da — und gab ein glän= 
zendes Zeugniß für das Herz der Men: 
Ihen in einer fleinen Stadt, für ihre 
Dankbarkeit und für die echte Kunftbe- 
geifterung. Der große Reffourcenfaal 
war ausperfauft bi3 auf den legten 
Plag. Der alte Schöppe faß in Ber- 
lin in einer fabhlen Stube, litt Not und 
mar frant. Sie famen alle, die ihn in 
guten Tagen beladht und bejubelt hat- 
ten — teil aus Freude am Wohltun 
und nicht zulegt aus Neugier, den jun- 
gen Buchhändlersfohn rezitieren zu 
hören, der des alten Schöppe Schüler 
merben follte. — Alles verlief glän- 
zend. Die Buchhändlerin jaß freude- 
ftrahlend neben dem Sohn in dem 
Rejjourcenreftaurant. Nein fie 
hatte nichts mehr dagegen — er follte 
feinen Weg nur gehen, jeinen Künftler- 
meg — mie es fein Schidfal von ihm 
forderte. — Nur er war blaß und 
ftil. Der laute Jubel des Publitums 
hatte ihn nicht betäubt, e8 war eine 
Stimme in ihm laut, die übertönte 
elle. Und eine Iraurigfeit überfam 
ihn, deren er nicht Herr werden konnte. 

Tags darauf reifte er zurüd. Sein 
Urlaub war zu Ende. Sein erfter 
MWeg mar zum alien Freund. Die 
Frau öffnete ihm — Trauer trug fie 
— und ihr Haar fchien weiß. Er zit- 
terte, als fie ihn hineinführte in das 
Zimmer, das noch fahler fhien. Sie 
Iprach nichts. Yhre Lippen, feit zu— 
fammengepreßt, hielten jeden Laut zu- 
rüd. Nur ihre Augen fagten ihm — 
Entfjegliches. hre bebenden Hände 
faßten bie verfchiedenen Schriftjtüde, 
die auf dem Tifeh am Fenfter lagen, 
und dann reichte fie ihm einen Brief. 
Sie ging hinaus. Wieder hörte er dag 
leife Klirren der Zaffen, und in die 
zum 30g ber Kaffeebuft, während er 
ad: 


„Mein lieber, lieber Freund! 

SH habe gehört, was Sie Großes 
borhaben für mih — Gie gütiges 
Menichentind! Ein alter Freund 
aus Ihrer Vaterſtadt ſchickte mir 
die Zeitung. Haben Sie Dank! Es 
iſt alles, was ich Ihnen geben kann. 
Und der Himmel ſegne Sie! Aber 
nicht mehr für mich ſoll etwas ge— 
ſchehen, denn meine Zeit iſt vorüber. 
Aber meine arme Frau, die mir in 
unbeſchreiblicher Treue und Hingabe 
das Leben erhalten hat — ſie hat 
gearbeitet und unſeren kärglichen 
Lebensunterhalt mit Nähen ver— 
dient und hat mich gepflegt über 
ihre Kraft, ſie ſoll jezt — das Opfer 
von mir empfangen. Mit dem 
Sterbegeld, mit der Genoſſenſchafts— 
penſion und dem, was Ihre Groß—⸗ 
rei kefieibens Soßen wird, er 
ihr ibenes Leben neu aufftel- 
Ien, fann ungehindert arbeiten und 


blauer Serge, durchweg doppelt 
genäbte Seamsd. Reguläre Tomte 
„Stout” Größen, 34 3 45 
bi® 46, Camitag 


befegt mit ‚farbigen Braid3, ihrägen Falten u. Pipings, 
Größen für Knaben im Alter von 2% bis 8 Jahren, wert 


bis au $2.00, morgen, Muswahl zu 


Banama:-Hüte: Sam 


Jeder Mann, der einen Panama mwünfcht, und welcder 
würde e3 nicht, mird fich für diefe außerordentlihe Di- 
ferte intereffiren, in allen den beliebten Facond, 


Die $10 


2e19...89.98 | 


Die $7. Banama Die $ japan. 


Hüte Panama Hüte, 
54.75 53.48 


Männerbüte, feine Milan, Split 
Braid und Cennit Hüte, ‚mit 


weiher Brim und 


nn nn ———— nn nen mn nn nn 


einlöfen, ma® mein Leiden und 
meine Unfähigfeit im Beruf ber- 
ichlungen hat. Wenn ich hierbliebe, 
wäre e3 ein Tropfen auf einen hei- 
ben Stein. — Darum leben Gie 
wohl! Und vergeben Sie \hrem 
alten Freunde, daß er Sie mit 
‘hrem Vorhaben abgemiejen hat. 
seinet hat von mir den Weg gemie- 
ien befommen, ver ein Pfad voll 
Dornen und Verzweiflung it — 


und nur für eine ganz verjchmwindenD . 


fleine Zahl von der Sonne bejchie- 
nen wird. Glauben Sie denen nidt, 
die da prahleriih rufen: „Das 
wahre Talent ringt jich durch!“ 
Biele wahre Talente verjcylingt der 
heiße Boden, mährend die Writtel- 
mäßigfeit ihren glatten Weg geht. 
Fordern Sie feine Opfer für biejen 
harten Weg — fordern Gie feine 
Opfer. — Denn der Tag rüdt heran 
mit unerbittlicher Macht und for= 


Panama Hüte. 


85.98 


Die 83. Panama 
Hüte au 


$1.29 


$1.50 Split Sennit u. Shin 
Ice Braid Mäntter - 

1 büte, Zailor und wei—⸗ 
"Sailor Yachne. .:.... + ice Brim Facond...... 


(Bierter Floor, 
State Straße.) 


A —— — — — — — 


Sg Anzahlung faufeni 


Werte. au 


Gute Nenigfeiten 


ten und geſtreiften Effelten, hübſch be— 


jet, Größen 344 bis 8 Jahre, 81.28 19€ 


für die Rauche 


(Main Floor, Dearborn Sirabe.) 


Eine Kombination ven 11 Zigarren, 5 
Azora, 3 für 25c Größe und 6 La Rofa 
de MArma 10c Zigarren, für 


L. M. 5aöllige Habana Smofers, wert 


S5, Riite mit 50, 82.48; Stüc 
51.98 


YaFada vder Torres Nejagos 
Hadanazigarren, Kifte mit 50 fitr 
| 9.&eo Slub Houfe 
45c| 5. George E Ho 
Te 


38c 


Sweet Tip Top, 
12 5c Radete für 
Star oder Horfe 
Shoe, Pfd.-Stüd, 
Old Ehicago 
Tmiit, 10 öc Ba, 


— — — 


La ! Abraham Kincoln feine lange Zim- 
mer Ginlage Zigarren, Kiite, 50. 


$1.10 


Shpeamore Club Zigarren, unfer eigenes 
Fabrikat, .Kifte, 50, 81.98; 5 ne 25 
Feder's Engle Marfe lange Einlage 
Stogies, Kilte mit 100 98e 


Laftiela 10c Zigarren, Kite mit 50....81.59 


Zigarren, 
Moos Dips Zigarren 

Moos Special Zigarren.... \ 

Banf Note Zigarren. ....- 

EI Toro Zigarren | 

Bortuando Zigarren...) 


1.50 National 

| Mizture Se. 78e 
amplain lange 

| Big. Glipp.. 215, DOC 


| 2 | Yimertcan Union Raud)- 
250 


Auswahl, 
8 für 


tabal, zehn 5c 
Büchſen 


rgend einen dieſer 


Bargains in irgend einen unſerer 3 Lüden 


Kommt u. nehmt dieſe Bargains in Augenſchein, ſelbſt 
wenn Ihr nicht die augenblickliche Abſicht zum Kaufen 
habt. Wir heißen Euch herzlich willklommen und 
ſehen Eurem Beſuch mit Vergnügen entgegen. 


| 
N 


N 


dert diefes Opfer zurüd. Denten | 


Sie an 
Ihren aufrichtigen Freund 
Albert Schöppe.“ 

Der junge Mann hatte zu Ende ge— 
leſen. Draußen klirrte die Elektriſche 
über die Schienen, und plaudernde 
Burſchen mit ihren Mädeln am Arm 
ſchlenderten über die Wege. Er ſah 
das alles nicht. Seine ſtolzen Künſt— 
lerträume trugen ihn zurück in die Ver— 
gangenheit, und er hörte den alten 
Freund ſingen mit ſeiner zitternden 
Stimme: 

„Scheint die Sonne noch ſo ſchön, 
Einmal muß ſie untergehn — 
Brüderlein fein, Brüderlein fein, 
Mußt nicht traurig ſein.“ — 

„Einmal muß ſie untergehn.“ — Er 
murmelte es leiſe vor ſich hin, und ſein 
junger Körper ſchüttelte ſich vor 
Grauen und Entſetzen. Wie war ſie 
untergegangen in dieſem glanzvollen, 
reichen Künſtlerdaſein, das durchglüht 
geweſen von ſo großen Idealen, daß 
es zum Schluß ſolch ein Opfer zu brin— 
gen vermochte. Denn wer hängt nicht 
am Leben, ſolange noch ein Fünkchen 
in ihm iſt. — 

Die Frau kam herein. 

„Hert Backhaus“, ſagte ſie leiſe er— 
ſchrocken und ſtellte raſch das Kaffee— 
brett auf den Tiſch. Sie eilte ans Fen— 
ſter und ſtrich ſanft über das junge, 
blonde Haupt, das vornübergebeugt 
auf, dem Tiſch lag. „Weinen Sie 
nicht — ihm iſt ja wohl — wenn ich's 
auch noch nicht faſſen kann, daß er von 
mir gegangen iſt. — Aber ihm iſt 
wohl! Denken Sie nur, wie ſeine 
ſchönheitsdurſtige Seele gedarbt hat in 
unſerer bitteren Armut. Und wie er 
gelitten hat, daß ihm die ſchwere 
Krankheit ſeinen geliebten Beruf ver— 
ſchloß. 

Er ſaß auf dem Platz des toten 
Künſtlers, in der Sofaecke, während 
die Frau in herzlicher Geſchäftigkeit 
alles herbeiholte, was an den Verbliche⸗ 
nen mahnte. Seine Tagebücher, die 
ein beredtes Zeugniß gaben von Not 
und Entbehrung und auch wieder von 
Glück und rauſchender Freude — und 
am Schluß von Selbſtvorwürfen und 
Bitterkeit. 

Draußen auf der Straße war es 
ſtiller geworden. Die Dämmerung 
ſtieg herauf und ſchlich hinein in des 
toten Künſtlers kahles Heim. Die bei— 
den Menſchen ſchwiegen. Wie zwei 
ſtumme Wächter ſaßen ſie vor den 
Reliquien einer ſchönen Vergangenheit. 
Aber dem Jüngling ſchien es, als 
ſpräche eine ferne Stimme durch die 
Stille hindurch, eine Stimme voll 
Schmerz und Klage. — „Das Opfer 
— das Opfer — ich muß es wieder— 
geben.” — 

Er ftand auf und verlangte zu gehen. 
Die Frau feufzte leife, als fie fich er- 
bob und’ die Petroleumlampe anftedie. 
en —* an fönnte“. 
agte fie. leife- beritand, maß fie 
meinte, und frampfte ! 


| bie Lippen -zu= | bi 


Die Abbil. 
dung gibt 
nur eine Ydee,wie 
es gebraucht wird. 


Diefe Abbildung zeigt, wie Ieicht e3 ift, da3 Dabenport in ein Bett zu verwandeln. Ein 
großes geräumigeed Davenport am Tage, mit einem Griff in ein Bett boller Größe ber: 
wandelt. Wir haben ıinebrere ähnliche wie das abgebildete mit 
Ein Dadenport fügt in Wirklichteit 


tufted Sig und Nüdlebne. 


Eurem Haufe ein Schlafzimmer bei und iſt nicht mar attraltid, 
fondern auch fo beauem wie ein Meffingbett.. 
bola, bezogen mit jmperial-Leder. Ein $40-Iert morgen zu 
iiber — — — 


81 die Woche kaufen | 
irgend ein Daven⸗ 
port daswirzeigen 


$22.50 


Wir newähren End) liberale Zahlungsbedingungen; alle 
Waaren werden fojtenfrei in Wagen ohne Fir- 
mennamen abgeliefert: ipez. Bedingungen 
für vollitändige Ausftattungen. 


$13.85 


für diefen 6 Aus- 
ee 


Wert. Echtes bie efägtes 


Eichenholz; bi3 6 Fuß ausziehbar,, maf- 


fives Pedeſtal, geſchnitzte 
Viano Finiſh. 


Klauenfüße, 
Bedingungen $1 Baar, 


Reit nacı Euren Wünjchen. 


526.50 


Solides Eichen» 


} 


Verkauf von Eßzim— 


mer⸗Stühle 
— Eßzimmer⸗ 
Stühle — 


Leſet! 


echter leder⸗ 
ner Borſitz; 


ausgewähl⸗ 


tes Golden 
Oak — 
ſpezieller 
Preis, 


81.95 


Eßzimmer-⸗Stühle 
mit echtem Leder—⸗ 
Sitz, viertelgeſäg— 
tes Eichenholz — 
Colonial Entwurf; 


33 


ivez 


Ehzimmerituhl mit Sliv-Sig aus echtem Leder, 


fehr dauerbaft, aus viertelgeiäg- 


tem Wicheityola, $4.00 wert, wes. .. 52.75 t 


— ——— — —— — — — — 
Webers Trading Stamps 
anſtatt Geld angenommen 
— —— — ·— — — 


F Offen Montag, Dienstag u. Donnerstag bis 9 Uhr. 


8 


54|- 45-WESTNORTHAVE 


Südseite-Laden: 
4833-35-37 
South Ashland 

Avenue 
nahe 49. Str. 


fah im Schein der Lampe. Zwei Men: | 
fchenleben, die im Sonnenlicht gejtan= | 
den hatten und im Schatten dann ver: 
borren mußten. Er dadte an feine 
Mutter, als er fröftelnd heimmärts 
fuhr durch die ftillen Straßen des Vor- | 
ort3, hinein in das haftende Berlin. 
Wie frifh feine Mutter mar, mie 
jugendlich und froh neben der viel jün- 
geren Frau, die von der Not zermürbt 
war. 

Zu Haufe fand er einen Brief der 
Mutter. Sie fchrieb freudig und voll’ 
Zuverficht. Auch ein Käufer würde da 
fein für die Buchhandlung. Er follte 
nur am näcdften Sonntag nad Haufe 
tommen und alles mit ihr bejprechen. | 
Aber er fam nicht. Er fchrieb. nur. 


Sehnfuht ab und jchritt befreit hinein 
‘in fein ftartes, volles Mannesteben. 
X — —ñ— — — 


* 


| beitehbend au3 mafjiver, 


altes aufammen für 


EBER 


FURNITURE 


Dffen Samitags bis 10 Uhr 


Ben, lodernden Wünfche ftill hinunter | 


in die dunfle Gruft. 

Rafcher trug ihn die Zeit zum Ziele. 
Daheim bereiteten ihm zimei Frauen— 
hände den Empfang, und’ zwei Mäb- 
henaugen ‚warteten, daß er fie fähe 


— Das fam. Und wie er am Schluß | 


ber Lehrzeit fein eigener Herr gewor- 
den war und zmwifchen biefen beiden 
ftand, da fielen ihm immer wieder des 
alten Freundes Worte ein: „DasDpfer 
— ich muß e3 wiedergeben“. Nein — 
er wollte die ftrahlenden Miutteraugen 
nicht trüben: Und im braunen, glän- 
zenden Haar feine? Mädchens follten 
durch ihn feine frühzeitigen. GSilber- 
fäben. machfen. Er jtreifte die letzte 


leben. 


—X 


RN 
AB Br — 
| —— 


mit ununter⸗ 
brochenen Pfoſten hergeſtellten Meſſing— 
Bettſtelle, ſchwerer elaſtiſcher Filz Top 
Matratze und Angle eiſerner geſtützter vring, 


7 Beil 


'$22.50 weiß emailfirter 
Snow Ring Eisfhrank. 


I $1.9 


Umaſſive luftdichte Türen 
und Dedel, perfelte Quft- 
Birkulation— 814.75. 


Bedingungen: 
50€ die Wode. 


Sa 
il 


GT EEE 


sı die Woche kauft diele 
volfländige Meffing: Beil: 
Ausllaltung. 


ko) 
xy 


21.75 


| 


| Biefe Bargains in allen 3 Läden zum Berkauf ee stams | 
— — — — — — — — — — 


rading Stamps. 
— — r — — 


N Ganpt:Paden: 
| (Weber’s Departe- 
ment-Laden) 


Van Buren und 
Glark Strasse 


ar. Garter furirt jchielende Augen 
Bi in einer einmaligen Be 
bandlung,wie uud leder 
auf Jen Augen u. ftwade : 
Zehlraft, ohne Schmerzen 
vder Mefier, Kopfihmer 
en, Nerpifitüt, Kurz und 
Beitfichtigkeit, Augen-Ents 
;ündungen etc., -Tönnen 
durd meine fvesielle neue 
Schandlurg ıder dureh 
I nau den Yuge am evaßts 
u Frillen gebeilt werben. 
Q. SARTHR 
Evesinitit für Augen-, Chren., Nalen- und 


dalstrantheiten. 
WVS 
958 
Sonntag. 


S:ate® 
ımat24,28,31,1n4,7,11,14 


u u. 


. . tr. 
eine Türe nördlih bon Ihe 
Evreyftunden: 5 bis 5 tägf.; 10 bis 


Barum I 


OSCAR F. MÄYER& PRO, 
> 


BI Burft überai 


Ber gen ar 2 
vs aus.dem behen Mas rg 80 un | 4 





AB%4c waihbare 
Fonr-in: 
für Männer 


gemacht aus feinem Madras und Per- 


St 


cale, großes Affortiment bon 
Muftern, reg. 121,0 Merte — 
Samftag zu 


Hand Ties 


SIORE FOR 


A 


———— 


— — 


WASHINGTON DT: 


50c und 75c teinfeibene 
geitridte Four=in- Hand 
Ties für Männer 


in einfachen und fancy Querftreifen, 


in allen gebräuchlichen Far⸗ 27 c 


VERYBOD} 


ben ‚Second3 von 50c und 
-75c Qualitäten, zu 


„he Northern Stothes Shop“ Hat das Gefchäft aufgegeben 


und uns fein ganzes hodfjeines Waarenlager zu etwa der Hälfte des Preifes verkauft. 


tien find be- 
ihränft. Kommt 
früh! 


— neue 


$2.50 Strohhüte für Männer 


Zweider 
Slorto 


Wegen Ablaufs des Pachtvertrages im Gebäude 221223 S. Dearborn Str. (Great Notthern 
Hotel⸗Gebäude), war „The Northern Clothes Shop“ gezwungen, mit ſeinem hochfeinen Lager zu 
irgend einem Preiſe zu räumen und 
hat daher unſereOfferte zu ungefähr 
der Hälfte des Wertes angenommen. 


Es iſt ein BVerkauf, der 


abermals 


unſere Ueberlegenheit beweiſt, die 


beſten Werte zu geben — ein Ver⸗ 
lauf der den höchſten Enthuſiasmus 


erregt — und jeder Mann 


macht 


ſicherlich eine große Erſparniß. 


Jedem Anzug iſt der Original—⸗ 
Preis-Zettel des Northern Clothes 


Shop beigefügt. 


Ihr erſpart unge⸗ 


fähr die Hälfte an jedem Anzug, den 


Ihr hier kauft. 


$17.50 Anzüge für 


8.75; Anzüge mert biß zu $20, zu 
10. 75: Anzüge wert bis zu $25 zu 
13. 75: $30 Anzüge zu 17.50. 


Männerhoien 


Northern? Preis 
Northern? Preis 


$3.75, jegt 1.98 
$6.50, jet 3.95 


Slip:ong für Männer 


Northerns Breis 


Northern Preis 
ite Sncond——1.35. aa . 


Milwaukee Avenue und Paulina Strasse. 


Samflag und Montag, 


Ueberſehen Sie nicht Diele zwei Tage da 
Güte und Auswahl, zu fehr mähigen 


Nur für Montag: SEES Stüde Fa: 
brifrefter von reinmoll. Kleideritoffen, 
bon 50c bis zu $1.50 die Nard mert; 
berabgejeßt, die Nrd auf 19, m 

15er, Mi⸗c und «rt > 


Kämme: und Schmudfaden- Depart.— 
(Main *loor.) 


Barrettes, ein fehr elegan- w 
te3 Eortieutnt, 1.75 Qual. 8 1.25 


Barrettes, 2dc- wert, für 
Ringe. mit ——— 148 »75c 
69 





twert, pegiell fiir. 
MWeduhren, T5c ivert, für 


Saarwaaren: Dept. „Main Floor. 


26451. mwellende Hanrflechten, in allen 
& jattirungen, En grau — 


$5.00 mert, 
-98c 


Dubend. .25e 


Fancy Waaren Tept. — Main Floor. 
Gefteimpelte Laton Shirt Watit, 25 
ſpegiell in dieſem Verkauf. c 
———— Kiſſen —— in einer 
guten Vartetät, 3öc wert, für = 
25 


Grocery - Dept. — 4. Floor. 


10 Pfund Cat Star Mehl 

Seiner Samos Raffce...nercuseneneuunee 
3 Btumb für 

16 MH, Lommens oder Wilburs Cocoa.. 
% PM. Bühle Dr. Price'3 Badpulver.. 
2 WW. Büchſe Snider's Bohnen 

38 Büchſen S 


Cluſter Puffs 24 Puffs in ei— 
nem Cluſter, 1.50 wert, zu. 


Carmen Haarneße, per 


3 Büchſen Peerleß Milch 
Fanch Kopfreis 


Die Urſache der Krebskraunkheit 
nach der Statiſtit. 

4 Statiſtit iſt ein ziemlich unzu⸗ 

agliches Hilfsmittel fuͤr die wiſfen— 


— —— falls ſie 


nicht ganz umfaſſende Angaben liefert. 
Solche ſind aber entweder nur mit 
Er Koften und unter Mitwirkung 

aatliher Ginrichtungen zu befchaffen, 
wie beijpielamweife bei den Volfazäh- 
lungen, ober e3 ftellen jich überhaupt 
unübermwindliche Hinderniffe entgegen. 
&o fommt e3, daß fich auch bei einer 
fo überaus wichtigen Krankheit mie 
dem Sreb3, beifen Rätjel man gleich: 
fall® mit dem Rüftzeug der Statiftif 
zu überwinden verfucht hat, noch feine 
fiheren Schlüffe auf diefer Grundlage 
haben ergeben wollen. Da aber mahr- 
Theinli der Wohnort und die ganze 
Lebenstweife bes einzelnen Menſchen 
bebeutjam ift, jo jind immer mieder 
Bemühungen aufgewandt morben, ei- 
nen berartigen Zufammenbang durch | 
die Statiftit zu ermeifen. Das hat jeht 
aufs neue Dr. Klefftab in der „Gazette | 
bed Hopitaur” getan. Er meift zu- | 
näcdhft darauf hin, daß der Krebs auch | 
in den zibilifirten Ländern eine jehr 
verfchtebene Häufigteit befigt, und, er 
meint au, daß dieſer Umſtand nicht 
länger durch die Unzulänglichkeit der 
Statiftil und des ärztlichen Ueberma- 
Hungsbienftes zu erklären fei. Außer: 
dem feinen beitimmte Anhaltspuntte 
fi dafür ergeben zu haben, daß bie 
Verbreitung der einzelnen Arten von 
Krebötrankheit auch nach den befalle- 
nen Organen eine gleichfürmige ift. m 
allgemeinen ift pielmehr der Krebs des 


Bug und ber Leber auf dem Lande 
als in den Stäbten, mährend 
Darmirebs umgefehrt in ben 
Elibtrn bortiegt. Eine weitere Frage, 
— * nur von der 
n werden kann, richtet 


der Krebs tatſächlich in 
— — 


den 8. nnd 10. Juni. 


uernde Gelegenheit! Waaren in beiter 
Breifen einzufanfen. 


Liför - Dept. — 4. Floor. 


$1.25 Alafche Underoof Rue od. 
Broof, im Zollamt aufftlafchen 
gezogen; volle Quarts, Flafche 
Crtra feiner Doppel-Getreide- 
Kümmel, Quartflafche 


$1.10 Flaſche Old Settlers Kentuckh 
Bourbon — volles Quart, 


Sunnh 


89Ic 


Flafche California Kognaf®ran- 
Star, in Draht gefloch⸗ 
tenen Flaſchen, nur 


California Portwein. 
1.25 Sorte, Gallone.. 


— = Dept. Floor. 


$1.00 Flalhe Duffpa Malt od. Reruna 6Be 
357 Flafhe echtes Fletchers Caſtoria. .. 210 
15c Größe Boruds Sure Korn-Eure 
35c Wert 1 Bf. Hofpital Cotton 
25c Wert 100 Rlanda Eilenpillen.... 
25c Radet Nular Familien-Tee für 
Veritopfung 
25c Sanitol Zahnpulder oder Eream.... 
250 Electric Liniment zu 
25 Golden Linnid für Ungeatefer zu.... 
25c Sal Hepaticn für Rbeumatismus zır 17e 
Band = Dept. — Main fFloor. 
Reinſei es ff 
Barden, Ar. 80, Toric, Barden 12446 
Fleiſchmarkt — 4. Floor. 
Vorderviertel Kalbfleiſch 
Magere friide Pork Loind............ 14%c0 
Magere friihe Tork Buttd...........1314e 
Mageres friihes Lamb Etew.! 
Prima Chud Roaſt 
Mageres friiched Rippeniubpenfieifd.. 
Mageres Rump Corned Beef 
Friſches gehactes Fleiſch 
Magere ſüßgepölelte Calif. Schultern. . . 120 
Mageres fühgepöf. Breaffait Bacon..1914e 


erlanat hat. Dr. Klefitab hat für ei- 
I nen großen Zeil von Europa, nämlich 
ı für England, Holland, Dänemarf, 
Frankreich, die Schmeiz und alien, 
ı alte Statififten mit neuen verglichen 
und daraus ermittelt, daß die äußeren 
Krebie ftärker zugenommen haben ala 
die innere Krankheit gleicher Urfache. 
Auch in diefer Hinficht jcheinen große 
Verfchiedenheiten obzumalten und 
zwar nad) den Ländern. Die Zobes- 
fälle an Krebs haben jich in neuefter 
Zeit menigiten® nicht meiter vermehrt, 
mas ohne Simeifel den FFortfchritten der 
Gefundheitzpflege und der ärztlichen 
Behandlung zu danten tft, indem jet 
vielfach die Krankheit ſchon in ihren 
Anfängen mirkiam bekämpft wird, 
Iroß der erwähnten Abweichungen in 
dem erhalten der einzelnen Länder 
wird die Annahme, daß die Raffe an 
ſich einen Einfluß auf die Häufigkeit 
der Krankheit ausübt, abaelehnt, dage- 
gen die Lehre von der Beranlaaung 
des einzelnen Menfchen zum Areb3 be- 
ftätigt. Daß der Kirebz feine Kranf- 
ı heit ift, die fich, wie e8 von anderen 
Epidemien beit, hauptfächlich gegen 
| die Hütten der Armen wendet unb bie 
Paläfte der Reichen jchont, ift längft 
anerfannt. Nm Gegenteil ift bie Zahl 
ber Krebsfranfen unter den Reichen 
größer, und menn bie Hrebäfterblich- 
feit bei Reich und Arm etwa biefelbe 
ift, To liegt die Ertfärung nur darin, 
daß zur Lebensverlängerung au in 
verzmeifelten Fällen diefer Krankheit 
bei den Reichen mehr nefchieht. Inn die- 
fem Bunte läßt fich der Kreb& mit ber 
Zuderfraniheit vergleichen, die gleich- 
falls in der wohlhabenden Bevölferung 
häufiger ift, trogbem bei ben Armen 
fogar eine höhere Zahl von Todesfällen 
berbeifübrt,. weil nicht immer au einer 
dutchgreifenden Pflege die a * 
— Maße zur Verfügu 
t Sa, daß die teren häus 


$10, 
$20, 


jet 5.95 
au 10.95 


| die Frau befallt, gilt nicht allgemein Dito Str, 211%. weftl. von Soutbport Ube., 

Nordir., 25 bei 125, Baul Koci an Wuguit 
fondern erfährt in manden Ländern | Rabe xr., 54025. > 
geradezu eine Umtehrung. 


PBaulina Str., 83 3. nördl. von Balmoral Ave., 
Eotalbericht. 


Dftfr,, 37144 bei 119, &. . Mulboland an Er- 
Heiratslizenſen. 


Raıher Ube,, ga 
Südfr., 50 bei 125, Math Rump an Wilhel- 
minc Ries, $2500. 

Bard Str, 48 5, füdl. don Mearianna Str,, 
Weftfr., 24 bei 124, Yelix Aandzara an Fran; 
cis Lange, $2500, 

Wilton Abe, 279 F. füdl. von Waveland Abe., 
Meitfr., 30 bei 120, Erit Eridfon an Jakob 


Stropn, $5800. 
Bhron Str., 1638 %. meitl. von N, :50. Ube.; 


ordfr., 374% bei 125, Hand Blafe an £udivifa 


Daflubowäli, 83200. 

50. 6t., 141%. nörbl, bon Irbing Part 
Blod., Weltfr., 28 bei 125, Wim. A. Batter: 
fon an — Kraufe, $3250. 

Harding Abe,, Nordoftere Greenwood Zerrace, 
Meitr., 70 ‚bet 125, Ino, U. Rob an Harry 
Bierma, $3500 

Kimball Abe. 25 F. fübl, 
Fehlt. 50 bei 128, 

Pederfen, $3 9 

Den Abe,, "F. nordieftl. bon Byron 
®tr., Nordoftir., 3. F. bis Byron Str. und 
anderes Grundeigentum, Herman R. Emanfe 
an Sarah Trieber, $5000. 

Monttcello Me, 255 3. nördl. bon Greenwood 
errace, Beftfr., 39 bei 125, M. Baulfen an 

aleno und Ehriftian Zonneffen, $7800. 

Sawher Ube., 157 %. nördl. von 2eland Ape,, 
Re elta. 90 bei 125, Geo. 9. Hothlih Ir. an 


Bahor, 83000. 
Sach er 783 %. fübl, bon Genter Sir, 
Weftfr., Minng Hammeritroem 


8 ftine W. — 8120 
F. von Clart Straße. 


„egeigene Heiratälizenfen wurden in ber Office 
eg ausaeltellt: 

Geo. %. Emeeney, Helen Weafterfon, 22, 19. 
Srant Eniegolsti, Anna Echulg, 23, U. 
Victor P. Michel, Goldie Bartiey, 35, 28. 
John Bulraba, Zolonia Masztomwsta, 26, 25. 
Yacod Wtel, YWilhelmina erfenaire, 2P, 25. 
Charles %*. Galdwell, Alice Matthews, 41, 24. 
rant Scaar, Gmma Lutter 23, 19, 

Srancis Anderion, Hildur Fohnfon, 25, 20. 
Jam. R. Harris, Grace E. Ehelto, 28, 22. 
par Martinfen, Gelia Iaraldfen, 30, 28. 
Auguft W, Wiener, Minnie Kimmid, 28, 23, 
tue J. Tierman Mae Grannan, 27. 10. 
Sam. W. Kiracofe, Laura L. Page, 24, 20. 
Frant Doubet, Barbara velgos 42, 40. 
„art Schlimar, Marie Domber, 34, 29. 
os, 8, Souflup, Sophia Sagmiec, 25 
Diof Fınltad, Yofephine GC. Madfen, —* Go. 
Jar Pentala, Marh Marszalel, 25, 24, 
Ehas, 9. Kieinfhmidt, Clara Menerd, 34,42 
Lee Ban Echorit, Clara Xeland, 45, *4 
Salvatore P.Spina, Ierefinaßapparelli, i 21,17 
ohn. I. Mader ir,, Yillian M,Eondon, 77, 22. 
Sacob Rlaitman, Ada Sherman, 26, 26, 
ranz D.Beraitrom, Judith Sigvaldien, 27,22 
SGen. Santaniello, Fipreltina Wetacca, 25, 26, 


bon Bhron 


Str., 
Alonso 9. 


Hill an Hans 


48 bei 131, 
an Sranf Xoth, $4100. 

Dchard Etr., 539 %. nörbl. von Willow Str., 
Ditfr., 29 bei 132, George Hufchfe an Elifas 
beth Kraus, $4450. 


en 


Stef Tomaszanstis, Victoria Jarulatte, 35, 20 

William Ihomas, Bertha Allen, 31, 26. 

Anton Rau, Bertba Deitinger, 33, 35, 

Bert NR. Flant, Bedda De = 38, 

Dennis rudh, Nan Norr 28, 24. 3 

—— Bulger, Sn rip, 27, 28. Scheidungsklagen 

udwit Hales aleria Zobawa, 27, 20, 

Geo. 3. Sbemmer, Ida WI. Meitphal, 31, 27. murben eingereidt bon: 

Paul Bartmarı, Elife Garber, 35, 37. Dliver €. gegen Ella MoodHy, Verlaffen; Anna 
Govanni Bamore, Marh U. Parilto, 27-24. egen z0dn ilsfn, Berlaffen; Gertba gegen 
William Wolff, Barbara Wächter, 25, 22. eier Wolf, graulame Behandlung; Lucile ge 
Frant a, Jeste, Olga MR. & eritent, 21,20. en Melville Moodh, graufante Behandlung; 

"yoteph 3. Spimola, Bellie Smeia, 21, 19. ty gegen Harben ©. Long, — Be: 
Harry ®. Carton, Maude M, Robbins, { andlung; Henth B. aegen Eda Nettum, Ver» 
Epence €. Allen, Manes Magrath, 2ö, 2 affen; 52*8 gegen Lerösy A. Engleman, ver— 
Oscar Howe, Julia Goffnit, 22, 19. iell * barles_gegen Marie Maid, Rerlaffen: 
Edward Sebaftian, Edith irent, 21, 19. gegen John 2. Sears, graufame Be- 
Ude Gore, Nettie Neides, 24, 24. Kl John DB. gegen Cora Benge, Rer- 
Salv. Di@uifeppe, Birginta Srindirft, Fu 21. ua! berefa gegen Charles N. Blunt, Ehe 
John Hahn, Eufie Marauette, 23 b; Emma gegen John 9. Pretorius, grau: 
Garmine F. Fabbiano, Domentca Beito, 28,22 Behandlung; Katherine wegen. John 
Shriftian Hausler, Minnie Kraufe, 22, 19. 

Josef Bieba, Matyanna Kudlacz, 27, 26. 


ame 
Er Ehebruh; Emma gegen Auguit Bonitit, 
erlaflen; Kathryn aegen Iheodore L. Schaefer 
ufame Bebandblung, Mariha «aegen Jacob 
weint, Irunffuht:; Gertrude gegen William 
Sarofins, araufame Behandlung: Matilde 
genen Albert E. Berrhman, araufame Behand- 
ung; Mamie gegen Serie Barfs, Bertaffen; 
Viargaret gegen James F. Eoburn, Berlafien; 
Dlive gegen jrancie N. Epriftian, graufame 
Behandlung: Dore gegen Edward Smuh, arau 
ſame —— Liilh gegen Sam A 
grauſame Behandlung; Mare gegen =. Ma: 
tile, Verlaffen; Florence gegen Wılliam Eip- 
len, Ebesrub; Amalia gegen Francisco Ca- 
pocci, Berlaffen. 
Henn gegen Johanna gaert, 
ene gegen Fran F. Soc. Verlaſſen; 
ie 9. gegen Nora illmore, Berlaffen; 
inie gegen — — Speitel grauſame veband— 
lung: Albin ®. gegen Eba fortelt,. Berlafien: 
Mar gegen Delia Auttner, graufante Behand» 
Soul Raamuffen, illian Bowman, 27, 25. | mg: Satie gegen Hency laufen, graufame 
Shas. I. 9, Srertten, Selena —8 26, 23. Behandlung: Yhdia gegen Charles L. Milde, 
Jofepb, @. If, ‚Arına Golt, 22, —— — ofeph D. gegen Minnie 
John € a Elia %, Rhein, 4 24. ing Verlaffen; WB. R. gegen Elizabeth Coun- 
avid Yoräberg, Minnie Hildmann, 2 23. | ter, &hebruch; Ynna, gegen Anton Stvafa, ‚ grau» 
Natban — Melle Cortin, 24 fame Behandlung: Martda gegen John’ Sund- 
Killtem Stege Della Mader, 2 * Int; graufame Behandlung; \ean gegen GE. 
Hauid, Eirgenie Garopnätt, alcoim Webiter, Berlaffen; Mattie en De ta 
alb oober, Ei 2 


* ura R.Na aoman, . Fields, Rerlaffen; Alrın gegen €, 
559 & Ropovih, 9 eringer, Iherefa_ gegen Charles 


ranf &. Aohnfon, Ebla Jobnten, 23, 
08. ©. Schmall, Beronica A Deine, 
"Nozef Reteit, Iogefina Boicat, J 
Carl Olfen, 9 alma ©. earfon, 3 28. 
ver Iobnion, Zillie Ruprieth, 26, 20. 
Willtam Adams, Anna Siaboszinsti, 25, 22, 
George Eheliad, Evantbia Alerafad, 45, 36, 
Sar Irhhta, Mary Epvierföds, 24, 25. 
Michael Iacobfon, Bertha Ifaacfon, 28, 53 
Baul E,. Echmidt, Ruth Peterion, 25, 23, 
Peter X. Lindberg, Margaret Steh, 23, 24. 
Nit Degrazia, Emma Siler, 21, 20. 
Fred 9. Fed, Ratberine F. Kehl, 
Snthond J Ires, Yilllan Marande 
Max Zaslavsty Sarah Gobid, 28, 
Erireit Nelfon, Nugufta Anderfon, 
Fred Widenfamp, Aıtna Bublig, 23, 
Thomas Lyons, Anna Poteradi, 
doze Zafomwäfi, Agnes Mila, 23, 23, 


‚19. 


Berlafien; 


lica Zeit Gel Verlafien; 
E. — "Dora E — — othfifher, Nerlafien: GBedrge A. gegen Marb 
Gatl €. Fob, PBerlaften: Ida. gan Fran Schmibt, 
ybaries taufame ‘Be andlung; nna gegen Gottlieb 

Iter Rozal, Annie Camtence, 24, . Br araufame Behandlung; warb gegen 
—— teeftate, Anna Gerde, 31, ‘7. ine serien, Ehebruch; Jofe ine gegen 
Henry PRapenfus, Lillian Vollmer, 25, 23. arled® D. Nelfon, graulame Behandiung: 
George Rofenbaum, Hartiet Sılip, 30, 27. a —* George M, Fleiher, graufame Be- 
Glaube A. Lint, Ellen D. Walferiy, 33, 26, genplung: Annie aegen Andy Wichu, Berlafien: 
. Saunderd Hooth, Eva Heath, 27, 27. nna Ken Paul Los, Berlaffen; venth gegen 
Since E,‚artend, Ruth Arebs, 27, 24. Clara Kühnie, Berlaffen. 

an “ nie Au a Del. ‚8, 16. 

ond alu ofa Werra, 20, —* — 
Sierm ©, Weitel, Raibleen I. Malfb, 25, 27. ‚Wenn eö meiter nichts ift. — 
aojene a ir —— 21, 21. Kandidat: ch hab’ nur eind auszu— 
Harry R. Zuttle, Yu, 27,24 | Jeßen: Die Dame ift blond, und ich lie, 
sul 29omas, Sei hantnaum, 2 — be nur dunkle Haare! — Vermiitler: 


on g = der, Anna Battell, 2 

ahton, Marguerite — 235, 23. 
Jelena € "Sole , Erste &teimert, 20, S2. 
Sam Seleda Revzen, 25, 23. 
Charles I —328 — Alice Sauer, 209, 29, 
N De Bronislama Micajsli, 25, 22. 
bra so: Blokt, we 2. Meher, 22, 19. 
Däcar obnion, widmen, 22, 18, 
Jebn eban, Sufie : Gen 40, 37, 
Eva Buzaite, ge 2. 


tan? Konalloräti, 
Senn „€ title Gains, 31, 22. 


barles8 Hud, Helen 
erberi, &. Jord, Unna Siorgaard, 23, 19. Kleinigkeit, ich merbe ihr fager,sfie foll 
fi umarbeiten! 


Teeterd, Min 
ohn Machtemes, Unna Newman, au 31 
Mar Ledin, Pauline Sebin, 3 23 
Martin 9. Leivis, Eiga Blum, 51, 32. 
®. Frank Habe, Leona Ban 2. 
Enrice Kabbri, No me abbri, 23 
Arthur irren laner )e J 
beoratan € Icnenef, 21,21. 


at Gill Se Kaas 2 
en i 
well Baron, Sofefine Jene Barding. 3, 20, 


—— Matusza ist, 24 * 
Fromm Gens darlin, 23, 0. 
‚18 


Sazoitne 
urlong, Agnes Sen ha 
Ku. 0 Juurione. Baneh Dtm. 1. 18... 


gu. ® 


40,000 Familien fparen 


gun e Milfion usa jedes x, inbem fie bon 


nur bie bier pe una Has, Belten 

Beſter Autiee, ben Gelb kaufen ‚R6o 
(Rein befierer Aafiee ivie di 

* F f ei Eee —2 


Der Grunbeigentumdmarti. 


Solgende Orumdeigentumdübertragungen in 
ber Ede ton eh darüber we amt. 


lich ne 
Belmont Ave,, Di Lincoln Abe. 
— Sobemann an 
* born Re Sieve — 


"125, * 
enelte Str., 


Kaffee, Butter, 
IERRTR 


Ka * 
Banted’ Greamery-Butter ift beiier aie ira hend» 
andere, hat VORNE Janigra 


— ..... 


a gut und AB, 


a J —A de * al von, go Meiger an 
4 Schmidt $3100. 


ey Fe RE u: 


— 
lace, 300, 5.» don Weri um Str, 
bei ı —8 Flader 
F et Fe Elbe. gr 


Korbimeitelde Bernnn 
font, 125 bei 123, Selma Eundften an 


den Mann, der SHreb3 häufiger 


Str. 


J Se 12 TR sur Str 
Pe 


fen, fine — Roteby Str. 
ning, — 17 1 NR. 46, Ave, 
Herland, Iames, 55 1% Kr Üderdeen Str. 
afper, Jacob, 56 di 8 1838 Larradee Sir. 
"Klepper, Minnie; 731 W. 26. Str. 
‚Rrooth, Balie, 79 817 Dit 50. ze. 
der, Lizzte, 46 & 4701 bams € 
Epangler, enebiebe, 23 I.; 7832 Boomis Bd. 
Stra »ied, 59 I Jj 1560 Eipbourn Me. 
Sanpftedt, Dstar, 47 I.; 2454 Marner Ave. 
re A., —3— J. 12280 S. Zurner Ave, 
Schriff, Julia, 18 SF Ki Oft 45. Str. 
Sieben, Kulu, 32 3540 N. Leabitt Str, 
Uncub, Silie. 20 F 1044 Mindeiter Abe. 
gugier Michael, 31 I3.; 1714 Cleveland Ave. 
idiander, Geo., 36 3.5 2024 NR. 45. Ave. 


— — ———— 


Bauerlaubnißſcheine 


wurden ausgeſtellt an: 
6149 u Ande., Ittöd. Baditein Platge- 
bäude, I. E. Jenien, $12,000 
2309-15 Dede n Wbe,, 1ieitöd. Konfret Eot- 
tages, U. B. Contlin Co,., jede $3600. 
446 N. öl. Mpe., 2itöd. Baditein Flatgebäude, 
‚Stanf Lindautit, $5000. 
4751—53 Malden Str., 3Itöd, VBaditein Apart- 
mentgebäude, Herman Fean, $22,000. 
2210 Zuohn Ape., 1itöd. BYaditein Laden: und 
en John Kremer, $2000. 
17. Str., 1i4itöd. Framewohnhaus, B. 
Gunnarſon, 82100. 
—8 Wal Str, 2itöd. Baden Laden» und 
Fiat ebäube, €. Wariball, 82,50 
2322 NR. Seelep Ade., 2itöd. 95 
Schilling er truction Co., u 4000. 
8944 Gla ‚ Bitöd. Baditein Ylatgebäude, 
Martin J abi, $7000. 
5861 — "Re, 3ftäd. Baditein Flatgebäu«. 
E Andrew obnion, $9000, 
3 ®. 33. #., —— Backſtein Slatgebäude, 


tanf Stenlas, 
N rk — Backſtein Flatge⸗ 


S. ur Str., 
bäude, DIaffe,: $10, 

Bee S. Roben en Iftö. Konkretladenge⸗ 
bäude, D. Carrity, $3000 

1431—33 Bıhan RL., 2itöd. Zn Flatge⸗ 
Oscar Iſaaeſon 5,800 

3830 N. Elaremond Ape., i 2 Baditein latge- 
bäude, Andreiw Erbad, $5,300. 

35358617 und 592661 Grenibaw Str., 2 
ftöd. a Flatgebäude, Schiff Bros, & 


Schiff, 
— Backſteinwohnhaus, 


10404 ©. eh @tr., 
€. U. Barnard, 87000 

1108 Rihmond Str., Altöd: Vaditein Flatgebäu⸗ 
de, Schiff Bros. & Schiff, $4000 

5649 Aindlie Mpe., 132itdd. Framewohnbaus, 

hu Madſon, 82500. 

si: Humboldt Ave., 2dtöd. Baditein Plat; 

€. ©. Dlfon, $4000. b 

157 — N. 53. Ade., 2sitöd. Baditein Flats; 

Emil Zhorefon, $10,000. 

2437 W. 51. Str., 1Ätöd. Bactein Laden ımd 
lats; George Gradi 83,500. 

4834 S. Wood Str., 2ſtöck. Backſtein⸗Anbau; 
obn Anomäti, a 300. 

a5 — 45 —49 N. Gourt, 1-itöd. Hola Wohn» 
haus; Hield & Lorene, $1,800. 

5438 R. Mams Str, 2itöd. HolzWohnbaus; 
x. Reillv, 83,200. 

“u N. Hamlin —— 2⸗ſtöck. Holz Flats; E. 


Waſhburn, 84000 
„doitödt. Baditein Läden; 


10 . 43, &tr., 
D. Schaffner, $1,800 
1011 Kr 1031 Sanrel Ave., 1-ftödk. 
Wohnhaus; Hogenfon & Co., $14,000. 
1039—50 N. Sudon de, 1-ftöd. Stucco Cot- 
tage; &. Honenion & Co., $14,000.. 
443537 Magnolia Ave., 3-itöd. YBadtein Apt.; 
Zerron & Smith, $15,000, j 
1-ftöd. Baditein 


246— 248 N. Galifornia Ave., 
Lutber. Emmaus Gemeinde, 


Kirche; Evangel. 
Afhland Ave, 2töck. Backſtein Apts. 
Flats; C. R. 
Sir., 2-1töl Badftein Flats: 
1004 NRofemont Ave., 
—— &. Rarfon, $3,800. 
88. Str, und Strand Wve., 


Stucco 


$10,000 
2863 N. 

Fr. RW. Müller, $5000. . 
2901-—03 W. Harrifon Etr., 2-ftöd. Baditein 
irdden, $11,500. 

on ee Ss 
Mar ESuppli 
ba Bacdcſtein Flats; 
B. Wolcott, 85000. - 
5737—31 ©..Lincoln Str.. 134 ftöd. Backſtein 
5049 &. Windefter Ape., 1-ftöd. Baditein An- 
bau; Sohn Kamba, $1, 400. 
1,ftöd. Baditein 
A* Illinois Steel &o,, South Thicago. 
4250-52 Mrigbtmood — * ‚ 2itöd. 
ats; L. Firwall, $5000 


343 Renfingfon Abe., 1-ftöd. Backſtein Naben; 
yobn Dat Santo, $2,4 


„adktein 


$1.12-$1.134% ; 
Nr. 2, bart, 


1205 ©. Halited Str., 
R. 2. Stanefand, $8000. 
Mar: 
4540 %. Reftern Abe. : 
2937 W. Dibifion Str.; 3ftöd. Baditein islats; 
E. DeWitt, $3,500. 
Thompfon, $15,000. 
4133 Wallace Str., 
1559 Rratt Pivd., 2:itöd. Hola Wohnhaus, Ar 
T. Mariball, $3,500. 
8110—12 Musfeaon Mpe., 1%itöd. Hola Eot- 
@. Aratlen, $3000. 
1%ftöd, Hola Cottage; 
4135—37 ®. 
2854-56 Blaine Wince. 2:itöd. Baditein lats; 
. D& Ulberaft, "85000. 
Ehicaao, den 7. Juni 1912, 
(Baarpreife.) 
1.11%—$1. 124; Nr. 8, art, $1.09%— 
Nr. $1.15-—$1.18; Nr. 3, $1.09—$1.15. 
14%C; ae: 3, weiß, 78—79c; Nr. 3, gelb, 
53—54%c; Nr. 4, weiß, BIk— Hi; Stand» 


suis m @tr., ende. Paditein Cottage; 
131) 
Florence Me&arthn, g2000 
429 MW. 20. Str., 2:itöd. Baditein Ylats; 
itöd. Paditein Läben 
Otto Runde, $7,290 j 
itöf, Hola Wohnhaus; 
5450-65 Cheridan 
2itöd. Yaditein Laden und 
tbur I. Coofe, $4000. 3 
2:itöd. Baditein-Anbau; 
800H—11 ©. Elizabeth Str., 
taacs; George F. Nortb, $3,600 
5334 &. Zalman Mpve., 
North Ude., 3ftöd. Baditein Lä- 
uberth. ıt. Lobeinrt $5000. 
em —E 
— —z — —ñ— — 
( Die Vreiſe gelten nur für den Großhandel.) 
—— Nr. 2, rot, 
1.11%. 
Mais, =. 2, TI Tdiec; Nr. 2, weiß, TO- 
75—T75%c; Nr. 4, 70—Tic. 
ad, 53% —Öörc. 


. Konrad, $2000. 
— Baditein Laben: 
3117 Fulferton Me, Ihtöd. Baditein fylats; 
pin Fillif, $3,5090. 
und Flatd; Subertp u. Loheinrih, 85500. 
6231 Sangaamon Etr., 
Road, 2:itöd. Backſtein 
Wohnhaus: E. 9. 
lat; Michael E. Glancn, $5000. 
EIT— II N, State Etr., 
1:itöd. Baditein 
Gottage; Fred Dlfon, $7000. 
1035 ©. 42. Ae., 2itöd. Baditein Flats; U. 
Charles Gaped, $1,400 
den und Flats; 9. E. Nohnfon, $26,000, 
ei Aimbarf Abde,, Paditein Umbauten: 
Marktbericht. 
Getreide una Heu. 
Nr. 3, rot, $1.10%— -$1.12%; 
GsEsiebsämeisen Nr. 1, $1.16—$1.19; 
806; Nr. 2, geld, 76—77c; Nr. 3, TI 
Hafer, ar 2, weiß, 544 —Oitgc; Nr. 3, weiß, 
Ro gee n, Nr. 2, 806; Nr. 3, 83—85c; Nr. 4, 
80C. 


Gerite, 
Hol: 
Mehl, 
. Faß; Hoggenmeht, 3.40— 54.70; Minneiore 
Hard MWaıent, Straight Export Bags“, 
$4.90—$5.10; befondere Marien, $6.30, 
Heu. (Verfauf auf den geistien. ) nn Ti⸗ 
mothy, 325. 60 20. 00; 524.00 - 
330. 00; beites gg * vo os 00; Nr. 
22.50—$23.50; 3, 320.50—$21.50: 
Ya beu, $10. — 


x mia» -Samen. „Eafh Lots”, 36.00 


Rleejamen „Eaih Qots”, 


Del, 
Standard, weiß, 160.. 
eadıighr, 175 ..;. 
Eocene 222... 
Walelin ... 
zeinjamen-Del, 20h, ver ie 
gereimigt, per. 5 jap. 
Zerpentirt ebssctent nassen 
Eniamtvi:e 
*333 Guite bis ausgeſuchte Stiere, 
*6.75 80.86 per 100 Pfund, Mittlere bis 
gute Sorte, $b.7ö--58.70; gute bis. ausge 
judgte Kühe, $5.40—$7.25; gute big ausge 
ute Sälber, $7.00-—38.50,; »Bullen, Weis 
&erfaate, $4. 5U—$5.50. 
Shmeine. Bute bis ausgeluhte Pölelivaare, 
$7.45—$7,50 per 100 Prund; gute bis aus- 
gefuhte (um Berlandt), 37.50-87.00; 
mittlere bis | auggejudie Fıeilderwaare, 
87.50-87.60; gute bis u Vertei, 
$5.75-—$7. 00: Ever, 33.00-33.85 
Shaie. „Native Wetbers“, ver 100 Ylund, 
$6 ‚00-—$7.00; „Native Ewes 2 
„Native Vearlings” * 00---$71.50; Freie 
x » x 7.00— 89.00 „Elipped xambs”, 


J— isses 
Butter— 


„Greamerh“, esira, das Pb. 
Nr. 1, das Plund......... ... 
Nr, 2, das PBiumd.. 
Dairies“, das Pfund —* 
—* das Piund* 
das PBlund........ 
8 das Blund...... 
et— 

BGemiſchte Wagre, —— * 

us m Berluft, dag Dy 

fandt).. 


som „ilen tüdge 
— 


„Malting“ ‚ $1.00—$1.20; 


„Mizging“, 
„Screenings3“, 40--70c. 


$16.00—$21.50. 
* 


* 


x 


SSESSSES 
* 


Dtm] de du gu bu du 
RSCUURNO 


eoo2ec.09 
SHBEBER 


xuibnen 


en, eingeflafjän ) 


os 


Er 


5* — „Zins“, b d. 
— drum. F 


das ass 
weizer, neu, das Pfund.. 
vimburger, das Phund.. 
Geflünel und Kaldfıchit, 
Geflügel (lebend)— 
pühner, das W 


——— — 


— 
—220 


io 


„inter Batents“, $5.35-—$5:50 da3 


—— 


4» * 
80100 Bid. Geroid 
Gemüie und friimes 


Aeonen N ELLI. za 


Drangen,. die Re: * 
Grapefruit, BE anstaene 
An die ae — 


Baffermelonen, Carladung s 
„Sem”:Melonen, die ilie.. 
Stahelbeeren, 24, Duart 
lanbeeren, 32 Quarts 
töbeeren, yiigeip, 24 2 Quatu⸗ 
e die 
en, das Du — 
Kraut, das Yaß.... 
umentobl, die 
ellerie, die Kiſte i 
Kopffalat, die Ailte....... 
lattfalaf, die Kilte.. 
runnenfreffe, der Korb... 
Wieerrettig, dad Waß.. 
Rote Rüben, bie aiite.. 
Mohrrüben, die Kifte.. 
Spinat, die Kiche 
Tomaten, bie Siite.. 
efferihoten, die Rilte.. 
Rhabarber, das Bünbdhen 
Radieshen, 100 Bilndhen.. 
tiebeln, die Gumner Kifte.. 
üben, die filte......- er 
Zeierflite, das Faß... i 
tiine Erbfen, die Mite. 4 
Grüne Zwiebeln, das Bündchen 
guntorn, der Sad 
Bobnen— 
Grune Schnittbohnen, Kiepe 0.50 —1.25 
Irodene Bohnen, auserlefen 2.92% —2. 5 
Note Nierenbobnen 3.2 
1.10 
50 


2222 


—7. 00 
—1.75 
—l.10 
—0.50 


*82838 


Kartoffeln, Carlanung, 
do., neu, der Bufbel 


—1, 3 
—1,60 


— — — 


Kleine Anzeigen. 


Verlangt: Männer und Anaben. 
(Anzeigen unter Diefer Rubrik 1 Gent das Wort.) 


Rerlangt: Nunge, um Gefhäft zu erlernen. 
215 ©. eiinton eir. 
ö Verlangt: Guter "Sattler. 3219 Nord Clark 
Straße. 

Berlangt: Starter Mann für Hausarbeit; 
ter Yohn und Board. 1044 W. 18. En. 
Berlangt: Butcer e für alle Arbeit. 1580 0 Ey. 
bourn Abdenne. 


Geſchirrwaſcher. it. 


Berlanat: Guter Caloonporter bet Emil Bauer, 
$9.00 die Mode. 102 W. Adams Str. 


Berlangt: 1440 Wilwaufee Ave., 
Sredmand. ; 


gu⸗ 


Verlangt: 2251 Madifon Str. 


Gruiner. 


Berlangt: Bäder-Helfer' an Brot und Cales. 
$11 per wWode,. 5iü4 knaniton Live, 


Yerkangt:  Stnaben (16 Jahre), 
leipie Arveit. Bunter Loyn. 187 %. 
Sımmer 14. 


beitändige 
Elari etr., 


Berlangt: Guter Porter für Saloon, 4012 


Elſton Abe., Ecke Irving Part Blod. 


Berlangt: Mafchinenarbeiter für feine Maho- 
gany-wiopelarver, Phiuip Jungel & Co., 224 
»t. Cliaabeth Str. 

erlangt: Kräftiger junger Mann für allge: 
meine Arveit in Kundhrabru. Waup eng ber: 
iteyen, Vrtental Candy Ko., 1855 Austin Abe. 

Verlangt: Barbier, deutfher junger Mann.— 
Tıtg 4. ginste, 1210 8. 31. Eır. 


Tühtige Mafhinenarbeiter in MD. 
1801 Ni. Rodmwel Etr. 


— — — 


Verlangt: 
belfabru. 

Berlangt: Deutſchſprechender Biolinlehrer. H. 
Casper, 1653 Larrabee Ste. 


Verlangt: 
in Bälrtube; ohne Erfahrung. 
ett. 

a a ee 

Verlangt: Anitändiger, deutiher Junge, von 
16 bis 17 Sahren, der fon in ciner Wales 
baderei gearbeitet hat. 1421 Wullerton Abe,, 
nabe Soutbpori be. frſa 

Verlange: Schneider, Rod:, Holen» und Weiten» 
mager; Webtife an Koatd. 3. 9. Algar, 
Ewneicer, waufegan, ‚su. 'zjaıon 


Starter Junge. oder junger Wann, 
3ĩ08 Weſt Polt 


Verlangt:; Schneider, Bufhelman, welcher au) 
an Roden beiten tanıı. 545 W. 29. Str, nahe 
Wallace Gtr. 


Guter deutiher Porter für Reitau- 
feine Sonniagarbeit. U, Weib & 
Adams Str, 

Baperbanger und Bainter. 
Raintitore. 


Verlangt: 
tantarbeıı, 
Co. 176 W. 

Verlangt: 5554 
Latlin Etr., 


Berlangt: 
cine Updenue. 

Berlangt: Zunge in Bäderei, 
Bench arbeiten ann; guter Yohit. 
Apdenue. 


Junge für Milhmwagen. 2953 Ra— 


an ber 
North 


der 
3946 


Kräftiger Junge für Drillpreffe; 
ſtetiger Baßsz. Armſtrong⸗Mum Dig. Eo,, Gar: 
toll und Francisco Abe., 3. Yloor. 

Berlangt: Erfahrener Junge, in 


in Bäderei zu 
arbeiten. Bohfen Baling ko, Ehicago Abe. und 
Morgan Str. 


Berlangt: 


Berlangt: Junge, in Zigarrenfabrif au arbei- 
ten. 2328 N. 42 Abe. 


Verlangt: "Saloonporter. 1598 Eipoourn Abe. 


Berlangt: Saloon Vorter und Lunchmann; 
muß engliſch ſprechen. 671 3. Late Str. 

_ Berlangt: VBartender, der much WPorterarbeit 
verrichten fann, für Fox Late Hotel; guter Lohn, 
Nüberes 2971 Kincom Ude. Mrs. Anand. 

Verlangt: Ein erfahrener Bäderwagen-Fubr 
mann; guter Lohn, oder auf Kommiliion. Edge⸗ 
water Sating Co 86256 Southport Ave. Tei.: 
Edgewater 5698. 


Verlangt; Junger Bartender; einer, der ſein 
—— verſteht und willen it, auch vporter 
arbeit zu verrichten. 1008 weils Er. 


Verlangat: Guter Barbier; guter Lohn, nebit 
Koit und Zimmer. 3531 S. Halſted Str. 

Berlangt; Suter Druder. um fertig zu machen 
und al3 Kinleger an einer Gordon:Preiie. Yo 
& Needle Co., 4343 Eaıt Nadenswood Bart. 


Gewedter Junge, don 16 bis 18 
für leihte Wrbeit in einer Zigarren: 


820 N, Franklin Etr. 


Verlangt: 
Jahren, 
fabrif. 


gehn Maſchininen alle Branchen. 
Garpenters, Gabinetmafers, „Zintiders, Saloon- 
Porterd, Lundmen und Küche. 
American Employment Mff’n, 
68 Weit Wafhington Straße. 


Berlangt: Ein Shuhmader, älterer Dann, auf 
Reparaturen; einer, der an einer iSlemina- 
Maihine arbeiten tanıı. 1625 Montrofe Bonl., 
nabe N. Clark Str. 

Verlangt: Dritte Sand an Brot und Cafes, 
—* erſabrener braucht vorzuſprechen. 310, Koſt 

d Logis. Nehmt Archer und 38. Str. Ear.— 
2903 Weit 38, Str. 


Berlangt: Erfahrene Na ———— für Said 
und Door Fabrif. Harty Bros & Harfe 2100 
Loomis Straße. 

Berlangt; | Deutfher junger Viann, um auf der 

arm in Mißigan zu arbeiten, $20 und Woard. 

141 Greenwood Mbe,, hinten. 

„erlangt: Filters und Goater3 an hochfeittem 
Eabinet Möbel, nur erfahrene Männer. Anfän» 
er brauden nicht borsufpreden. U. H. Andreivs 

©., 1100 ®. 22. Str. ftfa 


Verlanat: Ein beutfäer Mann, der engliſch 
beriteht umd gut Office führen fann, für Maas 
renlaget. aar Sicherheit und —— 
Guter Lohn. 247 Monadnod Block e San 
Buren und Dearborn Ste., Zimmer Pe "Anaus 
fragen 8—10 Borm. 

"Verlangt: Erfahrener Chauffeur und Haus. 
mann nah Edanfiton. Zimmer 52, 1 Out 
UAdams Straße, 


Berlangt: Mehrere eriter Klaffe Engine Sathe e, 
Borin Ri, Kreis-Drill, Rlaner u ltr 
Waihinen-Webilien, ebenfatla etlihe „Wloor 
Hands. Nur eriter Alafie Männer newünicht. 

19. und ngamon Str,, Sams 
3. Sunt, 8 Borm. bis 1 Uhr Nahım. 


Verlangt — ntet und 
2021 N. Bartter &ir ve und Sinifber. 


Berlan nters. Ar . 
u ei; u": Nadaufcagen: 8519 danl. 


Verlangt: Ein Älteren, gut rläffigeer Mann als 

Porter, etwas Bart In mmer, € 

und quter Bobn. 9001 a "ars ar Ab: * 
Verlangt: Stadtkundiger nüchterner Driger, 


—* abaul u in der unteren Stadt. Mur 
Son Sn 24 en. &tamer’s derei, 3434 N. 


BE 7 (an: 7 9 
— Starfer Junge mit Erfabrung in 
—E Bäderei, 


Berlangt: Zwei gro) für Erdbeeren-, 
nahen ſamaies, — 
jgieden un 


Simbeeren->, 

bill frfa 

— — — — 
a er ge der, RE en Ra 


Bu erfragen: 
tag, den % 


e, Mich. 
Be u 


— —— na — 


Berlangt: Zwangig Schneider, die 
änderungen ausführen können; 
höchſten Lohn für ante Arbeiter. 
zufragen beim Superintendenten 
She R 


Verlangt: Cabinetmaler, erfahren im 
von neuen und gebrauchten Store 
wie eriabren an Butier-Jceboges. Guter 
und beitändige Arbeit für den richtigen 
608 Wells ©ır. 


— — — — —— — — — 
Verlangt: Manner, Waffle⸗Eiſen zu 

und Icecream Cones herzuſiſellen. Güter 

für die richtigen Leute. Oriental Candy 

1858 Auſtin Äbe. 


Verlangt: Geſchäftsmann, guter Poſten 
folhen der millens ilt, vom Wagen und m 
Store Groceried und Sundries zu derk 
etiter der polnifh, deutih und englif Ip 
borgezogen. Naberes: 1529 N, Halſted Eir, 
nabe Elybourn Adenue. 


Verlangt: Verläufer für Bauftellen nabe 
Garv. Kuprige Perſon fann leicht woöchent ⸗ 
lid verdienen. Sochſte Kommiſſion. Anträge un— 
ter Adr.: S. 677 Abendpoft. iun1,2,3,4,5,7 


Berlangt: Leimer, erfahren an Beneer-Arbeit. 
Slnois PBarlor Frame Co.,, 3699 Lincoln Abe, 


Berlangt: Guter Lunhman und Porter. 509 
Milmaufee Ave,, Ede Grand Abe. botz 


Verlangt: Fitters, an Scroll-Urbeit f 
bäude. Standard Architectural son oe, 
300 Bloomingdale Road, dofrfafon 


Berlangt: Zwei itarfe Jungen. an Milch 
bebilflich au fein; erfahrene borgezogen. Eu 
Evergreen Ude. 

Verlangt: Erfahrene Ubrmader. — 
Stellungen. Guter Lohn. Müſſen Referenzen 
ben. Nachzufra y son 8 bis 10 Borm, 
Seard, Rochbud & 2junim, 


Berlangt: Ein Blodimitgbellen, I 
bei Albert Kroupa, 7006 ®W, 12, Str Dee 
n 


Nachzu tagen 
und Belden Abe, 
midofrfa 


Berlangt: Ein erfabrener, ıden, (ci Klemb · 
ger, in einem Eifenwaarenladen, foiort; A 
Urbeit, guter Lohn. 5116 Halite Str. 


Verlangt: 


Foundry Chippers. 
A. Bolters 


Son, Ward Str. 


erfahrener en 
Manus Ren = 


—7 
an Hartholz 


126 E. 


„Stider Hand“, 
Mouldings. 
Desplaines Str, 


, Berlangt: Barbier für Samitag und Sonn 
tag. 2503 Eortland tr. doft 


Verlangt: Manner und Frauen. 
tängeigen unter dieſer Rubrit 1 Cent deas Werk.) 


Verlangt: Eheleute, Drehbankgehilfen, Sheet⸗ 
Meétal⸗Gehilfen, Boiler Calklers, Ornamental 
Eiſenarbeiter, Punchpreß, Painters, Karbenters 
aufs Land. Farmarbeiter Stalleute, gu 
Köche. Cent. Empi., 184 Wafhington Str., 3.2 


Verlanat: Ehepaar, ohne Kinder, für all 
gemeine Hausarbeit. 5012 Ellis Abe, eh: 
Drerel 2306. 


Solicitord, Herren und Damen, Wir m 
nod; einige gute und zuberläffige So so 
für unferen neuen Borträt-Verihleiß zu en» 
gagiren. Können diel Geld verdienen.  Noxih 
Sıoe Art Co,, 449 North Ave. Fragt ei 
Lennartz. ainim, 


Stellungen juchen: Männer und Anaben. 
Unzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Work.) 


Geſucht: Junger Sarmarbeiter fuht Stelle Bei 
Farmer. Broyman, 2253 &, 53. Blace, 


Geſucht: Deutſcher Parbier fuhrt ftetiaen Pos 
ften oder al& Huspelfer, :". Kuhn, 1715 ©, 
Union Str. 

Geſucht: Junge, 15 Jahre alt, 
ein Handwert zu erlernen. 
Wobamf Etr. 

Geſucht: Junger deutfcher Mann, 19 - Jabra 
alt, jucht Stelle. 1 Jahr im Lande. Hermann 
Brüder, 2446 Clybourn Ave. 

Sefuct: 
Bartenden; 
Str, 1. Flat. 

Gefuht: Deuticher Barbier fucht ftetige Stelle, 
2437 Wentworth ?ibe. 


wünfcht ix 
Joſ. Hallich, 2 


"Porter fuhr. Stellung; 


fann aud 
bat gute Erfayrung. 


1700 &rie 


Porter. f Nik Abe. 


Lediger Porter in Saloon, 


6 N. 


Berlangt: 


_Verlangt: 
Eliton pe. 


Gefuht: Deutiher junger Dann 
Berftenr mit Bierden umaugeben. 
flud, 2147 %. Nodwell Str, 


Sefuht: Ein ehrlicher, anftändiger Junge, 17 
Jadre alt, wüniht das Ktupferfhmiedhandmert 
zu erlernen oder jonitige® Sandmwerl, 5044 ©, 


May Str. 
5 —— — 
Geſucht: 


4332 
frf 


ucht Arbeit. 
Mathias Bers 


efircht: Guter Helfer an Brot und Moll 
ſucht ſtetige Arbeit; iſt verheiratet. Didopp, 
2093 Parnell Ave. 


Geſucht: Butcher (21), Storetender, war 
Jahre in einem der größten Market der 
weſtſeite tätig, ſucht gute Stellung. 
209 Abendpoft. 


Gefuht: Friih eingewanderter junger Dorn 
fucht irgend melde Arbeit, fann nur ungarif 
fprehen. Kohn, 1819 Haddon be. frfafo 


nüchterner Mann fudht ſte⸗ 
tige Arbeit ald Waiter oder Bartender, verfteht 
fein Geſchäft; fpricht engliſch. 2042 Lincoln Abe. 

Gefuchn Gute zweite Sand an Brot und 
Cafes jucht ftetigen Plat. Bäder, 638 N. Clart 
Straße. . ftia 

Gefucht: flinfer Maiter, fucht tet 
gen PBlaß. 204 Abendpoit. 

Gefucht: 


Bartender, deutſch (27), 
Empfehlungen, möchte Tagesarbeit. 
Lincoln 2555. Arthur Graf, 


wei 
ord⸗ 
Adr.: R 


Geſucht: Stetiger, 


Bartender, 
Adr.: R. 


verheiratet, 
'Rhone: 
1845 Lincoln Ape, 
frfamo 
Geſucht: Junger u ſucht Stelle an Brot, 
Rolls und Cafes. Mdr.: R. 202 Abendpoft. 
Geiuht: Netter, ebrlider junger Manu fucht 
Plaßs als Bartender, beſorgt auch etwas Porter 
arbeit. M. Gutmann, 758 Willow Str. 
_Sefucht: Junger, Iediger Mann fuht Stelle in 
Saloon, als Vorter und das Bartenden er» 
lernen. Scheut feine Arbeit. 1413 N, Saiiteb 
eir. 


Gefucht: Junger Deutiher, 9 Monate im 
Sande, mwünfht fih im Paintergefhäft ausdlte 
Bilden. War längere abre al3 Bainter draußen 
—— Adr.: M. Engel, 212 W. Ebicago 
venue 


Geſucht: 
berbeiratet, 
water 8760. 


Gefuht: Borter, kann bartenden, ſucht 
Vlatz. 


—— 
1713 Burfing Str. Engel. tele 


"Ser: act: Iumaer Deutſcher ucht Stellun im 
Saloon al3 Rorter, fann auf bartenden. I 
NR. 221 Abendpoit. 


ö——— ——— —— —— 
Geſucht: Erfahrener Carpenter winidt Be 
fhäftiaung. 1127 NR. Aber Ave. Te — 


Exſte oder zweite Hand Brot 
fucht ſtetigen Platz. Tel.: —— 
frfaſon 


Belmont 2284. 


Geſucht; Deutſcher Mann fucht Stelle ala Ja 
itor. 811 Dafdale Abe. mibote 


Geſucht: 


Yun er Barbler u ftetigen PI 
2059 ? ’ * 


. 21. WMace, 2. Fl. Front. 


Geluhbi: Bartender ſucht Stellung: lkann aut 
milden; Etadt-Erfahrung. Adr.: S, 672, Abend 


poft. Yun, ira 


Berlangt: Frauen und Mädchen, 
(Urgeiven unter diefer Nubrit 1 Gent das Marty 
| 


Läden und Kabriten. 


Berlangt: Seamers, Finifhers, But. 
ton Sewers, Bottom Fellers, Top Bafterd 
und alle Arten Arbeiterinnen an Beinklei- 
dern. Die höditen Löhne, ftetige Arbeit; 
heile, reine®erfftatt. Sofort na 
B.Ruppenheimer&6&n, 
Bloomingdale Road und Lincoln Strafe. 


Stuniiuig 


Berlangt: Frauen um ba 
Days zu mahen. Arbeit nad 
nehmen. 
martin Mann POOLS 
111 &. Fifth Ave, 





— Allerlei Attraltionen. 
. era Honfe — „A Romance 


„A Modern Eve,” & 
rt. — „Ihe Slim Princeb. 
Ready Moneh.“ 
— Burleste, 
fe. — Konzert jeden Abend und 
Nachmittag. 
— — Nongzert jeden Abend und Sonntag 
ag. 
mar G Garten. — Rintergarten-Konzert. 


(Bortfegung von der 9. Eeite). 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(ünzeigen unter diefer Nubrit 1 Cent das Wort.) 
niit 


Läden und Tabriten. 

Serlangt: Junge Mädchen, für erfitllafitges 
Raturlur-Sanatorium, zur Ausbtidung in Der 
Rcantenpflege und allen Natur-Behandlungs- 
—— — — Sr. 

nitarium, 525 Mfbland Boul. 
— Be 4ium,difrion,2m 

— — — — — — — —— 

Berlangt: Lebrmädhen zum Kleidermagen 
und Zufoneiden. Nah fehsmöcentliher Leyrs 

Bezahlung. Auch Abenvdunterricht. 1352 N. 
rt ©tr., 1. Flat. Zoman. iin,dilafonim 


Berlangt: ° tädhen in Bäderladen zu arbeiten. 
2230 Weit 22. Str. 


Berlangt: Mädchen, erfahrene DOperatord für 
Yeichtes Näben, au für Arbeit zu Hauſe. Nach⸗ 
gufragen: 674 %, Madifon Str., Zimmer —* 

tia 


erlangt: Erfahrenes Mädchen ald Kleider 
maderin. Virs. Loebler, 1944 Lincoln Mve. 

Berlangt: Mädchen zum Etifettiren und Be: 
bändern bon Zigarrentiiten. Cohn während der 
Lehrzeit. 818 N. Srantlin Str. frfa 





Berlangt: Erfahrene Breffer-Mädchen in Fürs 
berei. Guter Lohn. Beltändiger Blap. Sogleid. 
9846 Zullerton lve., nahe Üeitern Une. frfa 


m — 
Berlangt: Erfahrenes Prefier-Mädhen in Fär- 
berei. Radhaufragen: 1215 Wells Sir. 
Berlangt: Frauen für einfahes Näben im 
Saufe = beforge ‚ müffen auf der Ntordfeite 
wohnen. 961 Montana Str. 


Berlangt: Mädchen bon etiva 17 Jahren, zur 
Hilfe Dee Kleidermaderin. Rreifher, 1307 Nem 
port Üdenue. dofr 


nn —— 
Berlangt: Junges Mädhen, ald Näberin in 
ber Schentergarberobe. 133% N. Elarf — 


nat: Siwei britter Klaffe Kleidermade- 
—— Mor Meftern Ave. midofr 


"erlangt: Buhbindermädhen, Tipvers, Ma- 
—— eralors an Smyth Näbmaſginen, 
rare, Gollater3, Stringers, etc. Sofort 
ufragen bei 
a Donnellen & Sonß Eo, 
731 Plymouth Place. 
jun5—15 


Sansarbeit. 
Berlanet: Eine aute deutihe Köchin für hoc» 
feines eftaurant. 102 Dit 51. Str 


a einen 
Verlangt: Mädden für allgemeine Hausarbeit. 
Guter Zobn. 639 North ve. 


ee 4 eisen 

Verlanat: Zunge Mädchen, Baby zu beauf- 
fitigen. Bu aufe fhlafen. 5743 Calumet Av. 
ee re 20 nn 


erlanat: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
gruß eur einfah lohen Tünnen. 5648 Kenmore 
Abenue. frfa 


nennen ci 
erlangt: Küsdenmäddhen. Guter Lohn. Re 
ne 8962 N. Elarf Etr. frfafon 


Berlangt: Mädchen fir allgemeine Hausarbeit. 
Bn $6. 642 Dit 50. Str, 3. Slat,, nahe 
hemıplain Ave. frſaſo 


nn s 
Berlangt: Mädchen, um ein Rind au beauf- 

fiötigen. 494 Daldale Ave. Tel.: Graceland 
641. 


"Berlangt: Seutfch-amertfantiches Mädchen für 
Teihte Hausarbeit. 3946 Nortb Ihe. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
1022 Wolfram Str. 

Berlangt: rau für allgemeine Hausarbeit. 
Muh Lofen Tönnen. 5 Erwadfene in der Fa— 
nilte. 8. I. 358, Ubendpoft. 


nennen 

Berlangt: Ein Mädchen für allgemeine Haus-⸗ 
arbeit in Samilte von Zwei; aud mwafhen und 
bügeln; Nordieite; Lohn $6. Zu erfragen tagd- 
über 116 %. State Str., 1. Etage, Zimmer 1, in 
Eugrabers Dffice (nahe Randolpb). 


Berlangt: Mädchen oder junge Wittive, um 
den Haushalt für einen Wittiver don 35 Jahren 
zu führen; nur deutfhe brauihen ſich zu melden. 
2219 Elnbourn Ave., nahe Soutbport, unten. 
"erlangt: Gin gutes Mädchen oder Frau für 
or Lale; $6 die Mode; itetige Arbeit. Nadhzus 
tagen heute 2971 Lincoln Ave. Mı3. Knaad. 
Berlanat: Aeltere Frau, für leihte Hausarbeit, 
bei alleinitebender Frau. 2830 Burling Str., 
nabe Diverfey Boul. 
Berlangt: Mädchen oder junge Frau, willen, 
während der Sommermonate auf’3 Sand zu 
en; muß loden und waidhen fönnen. 3832 

$ ine Place, 3. Flat. 

Verlangt: Deutiches Kindermäbdhen, über 17 
Sabre alt vorgezogen, um auf ein Kind acht zu 
eben; Empfehlungen erforderlih. 450 Wrtabt- 
ood Abe., 3. Blat. 


Berlangt: Gute Kodin; zweites Mäbdhen da- 
felbft angeitellt. 50 .Eaft Elm Eir. 
'Berlangt: Mädchen, um Babh zu beforgen, 
6 über 18-Nabre alt fein. red Nab, 1728 
B. Divifion Str., 2. Flat. 


Berlangt: Frau zum Kochen und für - allge» 
meine Hausarbeit in einer Familte, Yifbing- 
Mefott im nördliden Wislonfin. Anzufragen auf 
dem fechiten Sloor, 218 Sid Wabalh ve, 

Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
5947 Indiana Uve., 2. Flat. 


‚Brslaust: Sunges3 Mädchen In Familie von 
en, gutes Heim; zehn Dollars monetlich. 
761 Normal Ave. friafon 
Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
2347 GElebeland We. 


Berlangt: Deulſch⸗ungariſche Waſchfrau für 
jeden Montag. 2237 N. Halfted Str. 


Berlanat: Frau für Hausarbeit. 840 Center 
Eir., 1. $. 


Berlanat: Zunge mädıben, fir leichte Haus⸗ 
arbeit. 3207 N. Elarf Str. dofr 


Verlangt: Erfahrenes Madchen für allgemeine 
usarbeit: leine Wäſche. 4510 Calumet Ape., 
Apartment. bofrfa 


Berlangt: Erfahrenes Mäbhen für allgemeine 
Bezazkelt; guter Lohn. 4414 Grand Blbo., 
. Blat. bofrfa 


Berlangt: Mädchen für Hausarbeit, Wälkhe 
zeien und Meftaurantds. Mes. R. FIriedman, 
1049 N. Afbland Abe. Sjunim 


Berlangt: Mädchen, das kochen Tann, Lohn 
$6 bis $7. 452 North Abe, mo—fa 


Berlangt: Ein Mädchen für allgemeine Haus» 
orbeit in feiner Yamilie, Anzufragen: 30 Nord 
Balmıt Ade., nahe Madifon Str., Auftin. Tel.: 
Auftin 712. di—fa 

Berlangt: Ein erfahrenes Mädchen für allge> 
meine Saudarbeit; muß gut wafden und bügeln 
Zönnen, Lohn $6. 1243 Columbia Ave. Tele 
ybon: Rogers Bart 5702. 3junim&t 
—————————————————————————— | | || — — 


zlangt: Junges Mädchen für allgemeine 
— R tleines dampfaeheiz- 
tea Ed-$lat.- Tel. Seeley 3149. Nachaufragen 
nad 4 UÜbr bei Vird. Soob, 2129 une 
I ulm 


innen 
Berlangt: ausbälterin, zmwet in Familie, 
utes u m, 2 Katholilin dorgegogen — 
x.: U. 580, Abenboft. mibofr 
— —— —7;—— — — 
Berlangt: Mädchen oder Frau für allgemeine 
Saudarbeit. 2833 Archer Abe. Saloon. mi—ſa 
Verlangat: Tüchtiges Mädchen für allgemeine 
Barbeit, feine Wäſche, einfaches Kochen. 
er Sohn. Muß engliſch —— und Em» 
feblungen baben. 4715 Sheridan Road, 2. 
Hart, mibofr 


Germania Bermittlung3-Büro. 
755 North Ave., Ede Halited Str., 1 Treppe vo 

Verlangt: Deutihe Mädchen für Hausarbeit 
u. fonft. Tiellungen in und außerhalb — 


Berlangt: Junges Mädchen von 14 bis 16 
Fer ür leichte Hausarbeit; muß au Haufe 
Slafen. 834 Roscoe Str., Slat 2. dofr 


"Berlangt: Erfahrenes Mädchen für Hausarbeit. 
553 North Ape.. 1. Flat. dofr 


a mm  _— — 

t: Gutes Mädden für ameite Arbeit; 
a Familie: uter Lohn. Bender, 428 Arling- 
ton Place, nabe N. Clarf Str. dofr 


t: Junges Mädden zur Hilfe der 
nn Be. Afpland Ave., 5. ae 
oft 


h weites Mädchen für allgemeine 
ee e fölafen. 68 Scott Str. bone: 
North 2837. dofr 


———————————|—————— | m — — Ú ——— 
ni unge3 Mädchen, um bei der Haus- 
arbeit u fein: vier-Zimmer Flat; muß 
’ Haufe ——— 1405 Belle Rlaine — 
Epartment 2. > 
| Norbdeutihes Mädchen für allge- 
: Bus, oben fönnen. 2131 
‚und Garfield 


Be :® Mo 
und Dienfiag jede Mode, 230 


tehendes Mädchen mit 
t allgemeine Hausars 
420 Rosiyn Place, 


uten Empfehlungen, 
Elarf Etrape. 


d Eriter Klaffe Reftaurant-Ködin, 
linfe Arbeiterin; guter Lohn. 2723 W. North 


Derlangt: Yrau zum NReinmadhen. Meferenzen, 
1525 N, Elarf Str. 


Mädchen ie Hausarbeit. 2450 
Divifion Str. . =. fefa 


Gutes Mädchen 
Hausarbeit’ in Heiner Familie; leime 
ut fodhen fönnen- und Empfehlun 
ben. Radhaufragen 4822 Michigan Abe., 


2erlungt: Kindermädden für Heinen 
Sirih, 2505 Kedzie Blvd., Logan Square. 


für _ allgemeine 


Berlangt: Witiwer wünf 
fhhe bevorzugt, eine die fo N 
gen kann. Sogleich voranfpreden. Mr. 9. Bebrle, 


tHausbälterin, deuts 
en und Kinder 


‚ Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
in fleiner Familie. 
nabe Glarf Str. 


Verlangt: Mädchen für all — 
eim. Referenzen. — 


620 Wrightwood 


Verlangt: Mädchen, 15 bis 16 Jabre alt, Kind 
zu beaufſichtigen. 2230 W. 22. Str. 

Verlangt: Frau in mittleren 
meine Hausarbeit; eine, die willens tft, für den 
eben. Nadaufragen 1633 


abren für allge 


Sommer aufs Land 
Humboldt Blvd., 


Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
642 Dit 50. Eir, 
Ehamplain Ape. 


‚Yunaes Mädchen ‚zur Beauffihti- 
ung bon Rindern. Zu Haufe -fhlafen. 
Leiterit Ape., Flat 1. 


Verlanat: Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
in fleiner Familie. Muß etwas englifh Iprechen, 
5425 Prairie Upe., Flat 2, 


Stellungen fuhren: Grauen und Mädden. 
(Anzeigen unter diefer Rubril 1 Cent das Wort.) 


Geſucht: Deuitſche Frau ſucht Waſch⸗, Bügel⸗ 
und Reinmach-Plätze. 


Geſucht: Frau ſucht Reinmachplätze; Tagarbelt. 
1912 Sedgwid Str., Zlat 2 


‚Aleinftehende rau fuht Stellung 
als Haushälterin, oder in fleiner Yamilie; Hat 
Empfehlungen. Bitte, perjönlih borzujpreden. 


1529 Gleveland be. 


Bitte, porzufpremen. 1659 Bine Str., binten. 





Geſucht: Gutes wudchen, 18 Jahre: alt, fucht 
Stellung für Hausarbeit; ohne Wäſche. 





Geiuht: Mädchen fuht Stelle für aweite Ar- 
beit oder Geidirr zu waichen. Bitte ſelbſt vorzu⸗ 
fpreden. Annie Keller 


Geſucht: Deutſches Mädchen fuch Stelle fite 
1857 Winnebago Abe, 


7 Eiybourn Ude, 


allgemeine Hausarbeit. 
Bitte felbit vorzufprecen. 


Junges deutſches Mädchen 
re für allgemeine Hausarbett, 


Gefuht: Deutihe Frau. fucht Walch» und Rein- 
327.38. 42,-©tr. 


Geludt: Deu 
allgemetste Sau 


Geſucht: Ein 15djähriges beutfhes Mäbgien 
ſucht Stelle, Kinder zu benufiichti 
lethte Hausarbeit. Bitte periönli 
hen: Mb Hedwig Gajpar, 455 


tigen und .-für 


Gefucht: Deutihes Mädchen fuht Hausarbeit, 
für alle Arbeit... 431 Wels Str. Rubher 


Geſucht: Frau. fuht Wafchpläke. 
bourn Üve,, hinten, oben. 

Geſucht: Deutſche Frau ſucht Stelle für Wa- 
tr., Sinterhaus, 


rau fucht Arbeit, Anfangs berfode. 


Dentihes Mädchen fucdht Stelle für 
allgemeine Hausarbeit. 3841 Wbhipple Str. 


Erfahrener Geihäftsmann, im mitt» 
lIeren Alter, lautionsfäbig, Tut Stelle al Kols 
leftor oder anderen Verirauenspoiten; 

deutih und polntich. 


Soutbport Ude, 


Geſucht: Gebildete Deutfche, 34, winfht Stel- 
lung al3 Houfeleeper Ladh in einem Sommer: 
Refort, oder zur Führung des Saushaltß in et- 
nem gauten Haufe, wo bie Frau fehlt. Bitte au 
D.. 120, Abenpdpoft. 


und deutſch fprechende 
in, fucht Gtelle für all- 


mei Xbe,-1. Sl. Telephon: 


Frau, boraüiglide Kb 


Wentworth 3001. 


Stellungen ſuchen: Eheleute. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrilk 1 Cent das Wort.) 


Gefuht: Deutihes Tinderlofes Ehepgar fucht 
fleine SIanitoritelle. Mann iit Mafchintit. 
binten unten. 


mm mm — 000700 — — — 


Heiratsgeſuche. 


(Unzeigen unter dieſer Rubrik 83 Cents das Wert, 
aber feine Unzeige unter einem Dollar.) 


Ein Mann mittleren Alters, 
mit Vermögen, wünſcht die Befanntihaft einer 
Frau zwiihen 30-35 Jahren zu-maden, ameds 
Gen. Deliverh, 


Heiratsgeſuch: 


Perſbnliches. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Notiz für Bäcker und Hausbeſttzer! Spezieller 

alle Arien Backöfen, i 
Stadt u. auf dem Lande; alle Reparaturen ſo 
wie ſämmtliche Feuerungsanlagen; zivile Preiie. 
Guſtav Ergang, 936 Nord Weſtern Ave. 


Bettfedern gereinigt mit den beſten Maſchinen; 
nur gute und reelle Arbeit. Eiderdaun⸗-Steppbde⸗ 
den auf Beitellung gemadt. 3341 Lincoln Ave, 
Zelephbon: Graceland 110. Phil. Walger. 


Buderftanfe, Nerven: und Nieren-Leidende, die 
eren Beurteilung ihres Zuftandes einer 
lut- oder Urin-Unterfußung bedürfen, erhalten 
diefelbe umionft. 2014 Osgood Str, 2 


Anitreiben, Zapeziren, Ealfomining u. ſ. 
eriter Klaffe Arbeit, niedrigite 


{ reife. Telephon 
Belmont 1791. 9. Kleinau, 942 N. Harding Abe, 


Tapezieren, Painting unb Kalfominin 
; Breife mäßig. 
554 Bebder Str. 


Beglaubigungen, 
Ueberfegungen, 
e und notarielle eiten prompt und 
Sartortug, 101 ©. Fi 
end und Sonntags 1938 Mo 
nabe Center Straße. 


Sagt und, m 
Eud, mas es 
Darlehen und 


ze bauen mollt, mir _fagen 
ohne irgenbmelde Vergüs 

läne ohne Rommiffiont, 
Wir bauen egira warme Gebäude; 1Tjäbrige Er» 
alifon Contracting Eo., 25 N 


Geld auf Möbel u. f. w. 
(Unzeigen unıer biefer Rubrit 2 Gents das Wart.i 


Mob re Gh a on 

au öbel, Piano, Pferd un agen, La 
bausbeideinigungen. etc. ? > 
&entlihe ober monatlihe 
Belieben, maden. 


Standard 


immer 702, Hartford BI 
ır., Südmeitede Madtfon. 


r lönnt tleine tmös 


. Stenh & © 
8 ©, Dearborn 
Ranbolph 3075. 


Niebrige Raten _ auf Möbel- 
25 für 75c_monatlid; 

monetlih; $75_ für_$2.00 

$2.25 monatlich. d 


d Piano-Dars 
monatlid;:$100 für 
eben alle Vorteile, die Andere offeriren. 
Zelepbon: 5493 Central, 

Mutual Security E€o 


143 N. Dearborn Str., Ede Ranbolp 
€. Iced Keller, Mar. 


(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 
— — — — —ñ — — — — —— 
Dr. O. Schulat umgezogen nach 2850 Lincoln 
Ainime 


——— — 
an 
ee ——— 


1 Gent’bab Wert) | 


tags. 1714 R. 40. Court, 2. Stöd 


Bu verfäufen: Pradtvolle Möbel von 6_Bim- 
mer lat, Barlor Cuit, Rugß, Piano, , Coud, 
Betten, Dreifer, Cbiffonier, EBatmmer-Set, Bil- 
der, Spiegel, Elsbor, 2 Defen,- jehr- billig. 1935 
Cuhler Apde., nahe NR. Robey Str., 1. Flat. 


Bu berfaufen: Wenig gebraudte Möbel, ienr 
billig, wegen Abreife. 2027: Berteau Ave. a 


Zu berfaufen: Bettitele, Matrage, Sprung» 
feder. Hermann. 1713 Ordhard Str. 

Zu verlaufen: Möbel, billig. - 1510 Mobatot 
Eir., hinten. : 


Zu verlaufen: Möbel von 6 Zimmern, der 
ganze Hausrat, alles zujammen,. nicht einzeln, 
billig, jeine Möbel. 2219 Elybourn Abe, 


Zu verfaufen: Gas-Range, billig. 2123 Fre 
mont ©tr., 2, 5. 


Zu verlaufen: Neuer Socheien, Gasofen, Ice⸗ 
box, Kinderwagen, Nugs, Möbel. und Betten, 
fpottbillig. 1625 Larrabee Str. 
Zu laufen gefuht: Gute _Jcebog, Raum für 
ungefähr 80 Pfund, Adr.: ©. ‚123 Abendpoit. 
Bu berfaufen: Möbel, billig. 3649 Fullerton 
Avenue, frfafon 


Zu berfaufen: .-Bett und Garderobe. 1916 
Rulton Str. 3. Plat. dofr 


— 


u berfaufen: Möbel. 1418 Mohamf 'Etr., 
Flat. dofr 


2 


Zu, verkaufen: Mobel, billig. 1884 Melroſe 
Straße. . ‚ mi—fon 


— 


Vianos, wuſikaliſche Inſtrumente. 
nzeigen unter dieſer Rubrik2Cents das Bart.) 


Su verlaufen: Prahtvolles Mabagohi Uprigät 
Piano, Umitände halber®fofort -Jebr big. 1935 
Euler Üve., nahe N, Adben Str.. 1. Ylat. 2 

N Tiuim} 


$35 laufen größten Columbia Platten-Graphos 
phone, Holaborn, 33 Necords; neueites ‘Modell; 
Ausitattung foitete $75. 2810 Cheffteld Abe. 
Zelepybon: Graceland 6514. fria 

Bu verfaufen: Umftände aiwingen mid, befted 
Baarangebot anzunehmen für neıted Piano, 
wert $350. 1 Jahr im Gebraud, mit Garan- 
tie. 4334 N. Robey Str. do—fon 


2110 2aar faufen faft neues bochfeines 9400 
ano. Brunsman, 2048 Mohaml Stk. bdo-fon 


Bianos zu verfaufen oder zu dermieten 


direft von der Fabrik in’s Haus. Yulh & 


Gert3 Piano Co. Fabrik, Office und 
Verkaufsraum Weed und Dayton Straße. 
Miete $3.00 per Monat. 


$50 faufen $300 Upright Piano. 1956 Larras 
bee &tr. 3junim& 
$95 Iaufen_ein fchönes Mebagan Upright» 
iano, volle Stablplatte, Iupferne Babfaiten, 25 
Sabre garantirt. Bei Neichardt3, 733.Milmau- 
Ice Abe,, nabe Ebicago Abe. 7mi* 


Nur $75 für ein fhönes Cabtnet Grand Ups 


tiabt Piano, $5 monatlih, bei Groß, 1549 
Wells Str., nahe North Abe. 9mailmt 


Pferde, Wagen, Hunde, Bög:! nm. f. m. 
(Unzeigen vnter diejer Nubrit 2 Gent das Wort.) 
gu verlaufen: Ein autes Pferd _für $35, forte 


Buagy, und Gelhirr. 2158 W. Erie Str. Tele 
pbon: Ceeleh 3642. 


Bu. verlaufen: Pradtbolle weiße French Poodle 
SBuppies, 3 Monate alt, billig. 1916 N, . Eali» 


fornia Ave, . Telafon 


Zu verfaufen: AlleSorten neue und gebraudte 


Grocerb:, Butcher- und Erpreb: Wagen. 943 W. 
Rate Str. . . Jıla 

Wegen Berlaffen der Stadt verlaufe Tönen 
Einilugfäfig medit Andreasberger Habn und 2 
Meidchen, Tehr billig. Nachaufragen 503 Nord 
Dearborn Mpe., Barberihop. 

Zu verfaufen: Billig, feines Bugap-Geldirr 
und ein eltern Sattel. Nadaufragen: 725 
North Adenue. dofr 


Zu verlaufen: Guter mwadfamer Schäferhund. 
1921 N. Nebradfa Ave. dofr 
‚Gefudt: Raffe-tanindhen, Angora oder eng- 
liche Widder. Walter Diege, 7220 South Peoria 
Etr., Eith. dofr 


Bu berfaufen: 50 Bug- und allgemeine Ur 
beitöpferde. Citn Lumber-Pferde und. Stuten, 
paffend fir Yarmgebraud; au auf Probe ge 
eben; alle Arten Pferde von größeren Firmen 
n Zaufh genommen. Dffen Sonntag. Sof. 
Strauß, 1559 Milmaufee Ude. 1001*% 
Su verlaufen: 100 Bferde, aut für Stadt- und 
Landarbeit, wiegen bon 1100 bis 1800 Pfund; 
Preife bon $50 aufwärts; 30 Tage auf Probe 
gegeben. 1258 N. Paulina Str., nahe Milmaus 
fee Mpe., gegenüber Wieboldt3 und Moellers 
Dept. Stores. Mar Tauber. 24in*2 


Geſchäftseinrichtungen, Maſchinerie uſw. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 
Bu berfaufen: Guter 2 Monate gebraudter 
Ne, 3 Midodleby Dfen. Mever & Co., 5029 
Weftern Ave. Phone Nabendwood 3080. 


Store Firtures! Store $iztureß! 

Wenn Ihr Store Firtures für irgend ein bes 
ftebendes Sefhäft benotigt, wird eS bon Vorteil 
fur Euch fein, bei uns boraufpredhen, da ih um 


40 Prozent. billiger bverfaufe. al3 irgend ein 


anderes Gefhuft vierer Art in Chicago. 
Speziell: 25 _neuefte Sodawaflersontänen. 
— 3J. Mansbach — 
628 So. Halſted Sir.Tei.“ Monroe 1260. 
dofr 


Rauft Eure Laden-Einriätungen bei 
Julius Bender, 
„Madifon und Peoria Straße, 
Hier lönnt Ihr etwa 40 Cents am Dollar an 
allen Euren Store Fiztures erfparen. 
‚Neue und — ——— 
Vreiſe die abſolut niedrigſten in Chicago. 
Zufriedenheit garantirt. 
0201 bis 911 Welt Madifon Straße, 
Zelepbon: Monroe 1712. 
Offen Dienstag Nachmittag von 2 Bis 6 Uhr. 
1j[*&£ 
Zu verlaufen: Eine Stanz-Breffe, automatifche 
Anlagen, niemals gebraudt. „No. 19% Holden“. 
Kobl, 1903 Milmaufee Abe. midofr 


Nähmaichinen, Bicyeles u. f. w. 
(Unzeigen unter Diejer Wubrit 2 Gents das Mort.) 


Alle Sabrilate von _ Drop Head Nähmafchinen, 
85 und aufwärts. Eultan, 3249 Lincoln pe. 
40t*2* 


Automobiles. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Automobil für 5 Perſonen, in ſehr gutem Zu 


ſtande, welches jeden Tag gebraudt wird, für 
$300 au berfaufen, Nähere Auslunft telepbo- 
ntre Main 2639 und fragt nah Rabner. fr—mo 


Rechtsanwälte. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort. 


Ri dheasd A. Ko ch , 
Tentiher Advofat und Motar, 
25 N. Dearborn Str, 7. Flur. 


Alle Rehtsiahen auf Das Beite beforg:.. 


Nordjeiteoffice: 555 North Ave, 
Ede Larrabee Str. 
Abends 7 68 9. ‚Sonntags 10 bis 12, 


Wagner & Bedman, 
deutſche Advokaten. 
Praktiziren in allen Gerichten. Rechts- 
ſachen prompt beſorgt. Gründlicher Rat. 
105 Monrvoe Str., Ede Clart, Zim. 180. 
8d4*2 


— — — — ——— 
Fred BPlotke, deutſcher Rechtsanwalt. 


Alle Redtsfaden prompt bejorgt. Brafti» 


zirt in allen Gerichten. Rat frei. 127 N, 
Dearborn Str., Zimmer 1444. Abends 
750 Bitterjweet PI., nahe Clarendon Ave, 

7i6*% 


6.5.R. Cummerom, deutfhe . 
Praftizirt in_ allen Gerichten. ale hreatsfagen 
werden zur Sufeiebenbeit" befor t. Zimmer 430, 
1. National Bant-Gebäude, Ede onroe und 
Dearborn Str. Telepbon: NRanbdolph 759, — 
Wohnung: 3213 Seminarh Ave. .Tel.: Lafe Bien 
1500. » ” 


— —— nennt nenn 
Wenn Ihr nur mit geringen Geldmittel 
fehen feid und einen erfahrenen Redtsanmalt ber 
nötigt, Ipgest bur bei Brandes, 1313 Fort Dears 
born-Gebäude, Cüdmweitede ‚Clark und Monroe. 


12mat,im& 


ren 
Hausbeſitzer! — Schlechte Mieter herau 
für $8.00. Q8wald, 555 North ee dest 
tabee Str. ®Bitte Abends oder Gonntaa Mor» 
aens borzufpreden. ' j lomaez 


it ae En 
Albert U. Rraft, Redtsanmaült 
Prozeffe in allen Gerihtshöfen geführt. Alle 
Nechtsgefhäfte beftens beforgt. Erbihaften ein, 
Be ee Sueder Be 
nel folleltirt. u ; 
pfehlungen. 1037 Firit National Sant" Bldg, 


—— 
ae B ER. 


— 
* 


WITTEN 


ür die SHaurte 
1572 Elybourn Abd. 


Habe zu verlaufen: 18 Daioons, mit u. obne 
Lizens, von $650—$5750; 8 Groceries, 9 Deli> 
farerjen- und Butcheritores, von 800 832000. 
Wer überhnupt ein Geſchäfi, fann fein was es 
will, jchnell faufen oder verfaufen will, gebe 
Morgens 9 Uhr nah 1572 Elybourn Wvenue. 


Wegen Krankheit verlaufe_Zigarren-, Candy-, 
E mit grotzer Soͤdãfountain; 
Kabbaricaft; 4:Zimmer Wohnung; Miete 
große Kaundcy;'1of. genommen $325, wert dopp. 
ochis an. Fragt Wras. 9, 1572 Eiybourn Ave. 
verlaufen: -General-Store, fon 10: Jahre 
lag; großes Yager; großeeinnahme; billige 
Dtiere. Stage Mrgs.; 9, 1572 Eiybourn Ude; 


_ Bu. verfaufen: 


Eisragmitore, 


Gute Bäderei. 3058 Lincoln 


Eine Saloon-Kigend wird zum Gebrauh ans 
gedoten an eine reipeltabie berantmwortiu 
‘ion, melde eine guie Caloom-Xage bat. 
u, 575 Ndendpoft. 

Zu berfaufen: Schuhreparatur-%erfitätte. 2346 
N. Lincoln Str, ı . 


Zu berfaufen: Auf’3 DBeite eingeridhteter Dell: 
fauerfen- send. leichrer Grocery-siore; Wohnzim⸗ 


mer; ſeltene Gelegenheit. 28608 Diberſey Abe. 


Verkaufe wegen Kranlheit 


* ein gutgehendes 
Schneivergeichärt, 


viel ‚Särberei-, termgungss 
und keparaturardeiten; beriaufe jehr preiswert, 


gehe nad Kaligornien, Bauer, 2023 Roscoe Ste. 


3u verlaufen: Grocerh-Store, Ede; gute Ges 
legenbeit; biüig. 3300 Bilhop Str. 


Zu. berfaufen:. Delitatefien-Store; guter Ge 
fhurtsumfs umb“ gutes Waareniager; ' gegen 
er jeit jeys Jahren Inhaber; 


wärtiger;&@igen { 
äufragen im Store, 3256 Cottage 


$425 ober beite Baar-Dfferte, gebe aud Teil 
ai ,„ für Grocery- und Delttatejfen- 
Store, wert $400; feine Fittures; 
rat Sroceried; Dtiete $19 den Monat f 
onntag Mittag verfauft werden. Yin- 
den ganzen Zag und Conns 
ttig aum Staufen. 

\ 835 Wells Straße — 

ein Blof nördlih von Chicago VORN, 


aufragen Samsta, 
tag bis: 12 Uhr, 


Zu berfaufen: Saloon, nahe Kirhhöfen (ge- 
genüber einem); lange Leafe; Raum für as ; 
milte. Adr.: R. 206 Ubendvoit. 

Zu verlaufen: oder 3 gut möblirte 7 Zim- 
Gefammtmiete $06; 
00; beite Lage und Sabrgelegenheit; muß fos 
ort Preiswert berfauft werden. 4728 Galumet 


abrif Sloorraum, fehr gut eingerichtet 
Borling Mafchinerte, und 5sjährige 
u.berfaufen wegen Abreife nad 
. 211 Ubenbdpoit. 


Saloon: zu verfaufen, Lizens bezahlt bi No 
bember, babe zwei, muß einen verlaufen. Nach— 
auftragen. 1400 S. Weſtern Abe. 

Zu verlaufen: Kundenſchneider und Reini⸗ 
gung3-Store; gute Lage. 3259 Lincoln Abe. 


Wegen Stadtverlaſſen muß ich meinen Saloon 
im Loopdiſtritt ſofort vertaufen. Adr.: R. 


Muß meinen Delilateſſen- und leichten Gro⸗ 
cerhitore jehr billig verlaufen. Preis $175, wert 
das Doppelte, einer der beiten Stores der Nord» 
1325 Belmont Ude, 
Zu derfaufen: Guter Saloon mit 8 
zen Kranfpeit. O 


Zu verkaufen: Leſet dies aufmerkſam durch: 
xant, Profit 81200, jährlich; gute Lage; 
zimmer; fpottbillig; nur $ 
Delifatefjen- und Grocerh-Store; ; 
mit Zimmer; Reingeiwinn $100 monatlich; - bes 
itebt 20. Zabre}-fein für Ehepaar; nur $800. 
Roomingbaus, 14 Zimmer, alles bef 
$50; Einnahme $127; PBreis nur $ 
Mande andere. 


alle reell und gut. Xange, 704 Dearborn be. 


Leiter Grocertjs, Deltlateffen-Store, muB ber- 
faufen für $475 und gebe Zeil-auf Zeit, wert 
$1000, mein etablirter, gut mit Waaren gefüll- 
ter Store, Iageseinnabme $25 bis $30. 
gante Firtures, Berehnungswaage efc.; billige 
Wiete, Wohnzimmer. 2255 .‚Belmont ‚Ave. 


Wer eine aute Bäderei Taufen- iuill, 
2157 welt North Ave. 


Verlaufe mein etablirt 
gungägeidhäft; 
Ia„eudern, wegen Krankheit. 


e3 Schneider- und Reint- 
mus zu niedrigem Preis ver» 
535 Eait 61. Str. 


Zu_berlaufen: Guter Schubrepair-Shop, ve» 


gen Abreife, billig. 4143 VW. Laufe Str. 


Zu faufen gefudt:. „Abendpoft“-Route, 
Princeton Ave,, 2. Flat. 

Zu verlaufen: Ein eleganter Grocerh: und Der 
litateffert-Laden wegen - anderem Gefhäft. Agen- 
ten brauden nicht boraufprehen. 2549 Fullerion 


Bu berfaufen: Cafb&racerh-Store und Martet; 

Konfurrens innerhalb mehrerer "Blods; 
nze3 Haus und Stall; niedrige Miete. 
bamplain ‚ve. 


Zu berfaufen: Schneidergeich 
Nachzufragen 10 R, 


u verlaufen: Gute 
697, Abendvoſt. 


— — — — — — 
Finanzielles. 
(Ungeigen unter bieier Rubrıit 2 Gents das Wort.) 


Erite Hhpotbelen- gu verlaufen: 
ren, ie Prozent. 
5 


Some Daten. 


$4500, fällig in 
4000, — 


200 6 , 
Alle gelichert 3:Flatgebäude in 


A. E. Weſtman, 3. 814,139 N. Elarl Str. 


Bu verlaufen: $500 SHhpothel, gut gefichert, 
%, und till fie Diöfonticen te 
. red, 4533 N.. Troy Straße, 


Zu verfaufen: Eriter Klaffe Gold-Hhpotbhelen 
vor $800 Bis $3000, Beite Sicherheit garantirt. 
Ge0.9.Chmidt & Son, 2175 Lincoln Av, 


Erite Hhpothelen, Geld zu berleihen. 


M. Goet,; 30 N: La@alle Str. Zei: Main 3618, 


Gelb zu verle 
u bebauendes Ebic 
rägen von $1000 u 


en ..auf.: bebautes oder 
Grundeigentum, in Bes 
ufwärts, au: ben niedrig» 
leben eine Spesialitat, 
nion ZIruit 


Gompanbh, Dearborn Str, 


Geld au leiten Bedingungen auf amweite Hb» 


Obling, 555 North Übe., Ede — 


GreenebaumG&Son3 Bant& Truft 


p b 
verleiht Geld auf Grundeigentum und zum 
Niedrigjter Zindfuß. 
hpotbefen in beliebigen Sum» 
men, auf.bebäutes Ehicagoer Grunbdei 
verfaufen. Nordoftede Elarf und R 


feine Kommiffion; Teine Ad» 


Geld zum Bauen nt 
eine. Verzögerung. Anleihen 


volatengebübren; 
auf Grundeigentum in E 


2 t 
Ka 


. D. Stone & Co. 76®. 
: 26fb 
10apiX . - - 
=> te Sbpothelen - 
—2luf bebautes 


Geld zu verleihen 
Ubends: 555. North Wpde.,. Ede: Larrabee * 
14ap* 


otbelen auf Grundeigentum prompt 
j Leichte" Bedins 

ingen. Real Ei Mortgage Eo., 32.N. Elart 
140f*£ 


tr., Zimmer 504. 


€. ®. Bauling, 133 La Salle Str, | Erfte 

verlaufen, Geld du berleihen zum 

n3fuß. Zelephon: Main 250, 
imat*2 


®eld zu verleihen ohne Rommiffion von Prl | 
bamann auf. rundet 
Niedrige Binfen. 


Wir verleihen '@eld auf Grundeigentiim und 


ten en. 
neulend Dis 6 übe 
341 Milwaufee — — 


um Bauen zu 
ag und. Samft 
Sabings Bant, 1 


(inzeigen unter bieier Rubrit 2 Cents das Wort.) 
en — 


Gründlichen engliſchen batunterricht ertetit 
5 — * 8* Hauſe In 


Lehrerin in und 
U. Wendt, 1849 — tr, 


2 deutfch-amerif. geprüfte 
Bloom und Theal 
Englifben bill 

iS Gebäude, 7 


RT 


18 daB Wort.) | (Ungeigen unter diefer Rubrif 2 Cents das Wort:) 


Zu vermieten: auge Store er 
"zinmmer, ale neu au ‚gute Lage, 
—— pariend für —— Geſchafi. 2. 


Imont Abe. 
Zu vermieten: 6 Zimmer Cottage, Stall und 
-Garten,. $20. 2248 Yinslie 88 


Zu vermieten: 4 ſchöne Zimmer mit Gas, 
am, Toiled und Bord. $16.00. 1319 Sedgwid 


But dermieten: Kleines Zimmer im Bafement, 
parfend für leichte. Haushaltung. 46 Dit Supe- 
rior Straße, Tintw& 

Zu bermieten: Store, paffend für irgend ein 
Geihäft. 3737 Wallace Str. Mäßtge Miete. 


- du vermieten: Schöne "helle Sechs⸗gimmer ⸗ 
obnung mit Bad, zweiter: Sloor; große Pord). 
ete $18. 439 Dit 37. Straße, nahe Grand 

Boulebard. > s 


GE a a BE Su Dreh Te asia a En 
Zu vermieten: Schönes 4 Zimmer Flat, $13. 
1421 Hudfon Ave, 8 6 — 


3 Zimmer Attic Slat, nur für Meine Samilie, 


an 1949 Dtto Str., nabe Robey; Miete $8.00. 
j midofr 


immer und Board. 


‚Mnzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


„Zu vermieten: Schönes helles mer mit Koſt 
für_2 Herren, 2 Wetten. 1064 Orchard Str. 


2. Blat. trfa 


Verlungt: Roomerd, Herren, Hauspribilegien. 
1330 x, 13, Str. . tefa 


Yu bermieten: Schöne möblirte Zimmer an 2 
Vreundinnen oder &beleute_ jur leipte HYaus- 
haltung. Bas. 639 Ylasta Eir,, 2. Floor. fa 


Zu vermieten: 2, anſchließende Frontzimmer 
für. Hauspaltung, Gas,-Wad, deutide Familie. 
1020 %. stanilin Str. 


Roomers verlangt. 1045 W. Randolph we 
r—ıno 


Zu_dbermieten: 2 möblirte Frontzimmer, Buß: 
221 Ohio. <ir., nahe Wells, Bafement. frſa 


‚Boarders belommen gute Ktofte und Wäldhe.— 
$5. 1837 Melrofe Sir. 


Zu bermieten: 4 belle faubere ontzimmer, 
Gas, xoilet, 311. 2119 Herndon Sir, fria 

Berlangt: Boarders oder Roomerd; Bad. 1500 
Eleveland Ave. 


„Zu_bermieten: Zivei faubere, mößlirte Zimmer, 
für Yauspaltung; billig. 1746 Gedgmid' Str. 


Zu vermieten: Schönes, helles volles Schlaf: 
aimmer in Privatfamilte, $1.50 bie Woche. 5642 
©. Baulina Straße. fria 

‚Zu bermieten: Großed Srontgimmer, pafiend 
ie äwei_oder drei Herren; auch Zimmer jür 
eihten Haushalt. XKaufendes Waıfer. 1231 
La Salle Ave. 


Berlangt: Roomer. 12 N. Halfted Str. fıfa 


Zu bermieten: Möblirtes Srontztmmer, epas 
rater Eingang zur Yale. Top Floor, 511 North 


Abenue. frfa 


Zu vermieten: _ Schönes möblirtes Frontzim⸗ 
N Eingang, großer Kleiderſchrant, 
Gastiihlampe, bei Linderlofem Ehepaar, $2.25. 
1968 Dapton Str., Ede Genter Str, 1 Blod 
weitlih von Halfted Str. ftia 

Zu vermieten: Schönes großes Bimmer nahe 
Datwood Blvd, Elofet, $2.50 per Woche. 3969 
Zangley Ave. 


Berlangt: Deutid-ungariide NRoomerd ober 
Boarders. 2237 Halited Str. ‚nabe Lincoln Av. 


Zu bermieten: Front-Schlafsimmer, alle Be: 
auemlichkeiten. 1431 Eihool ir, 2, Sat. frſa 


Zu bermieten: 846 LiN Ave., helles möblirtes 
immer in idena, alle Beauemlichkeiten, nabe 
Nortbiveftern Hodbahn oder Nordfeite Straßen 
badnen. momifr 
Bermiete moderne Bimmer, mit oder ohne 
Board, Hohbahnftation Grace, Nordfeite. 3735 
Sheffleld Abe. 3. Flat. momifr 


Zu vermieten: 1, 2 und 3 Bimmer Suite für 
leidte Haushaltung. 1829 Hammond Str. fef 
dofrfa 


u bermieten: Bimmer. 1563 N. Halfted Str., 
rechts. dofrſa 


Zu vermieten: Schönes beutes möblirtes’ Zim- 
mer nabe Hodhbahn. 3014 Wabanfia Abe., 2 
mibdofr 


Vermiete ſchönes, helles, möblirte3 Zimmer, 
Zelepbon und alle Beqauemlichleiten, Preis mäs 
ig. 538 Wrightwood Mde,, öitlih bon Clarf 
Str., 1. Flat, fine. mi—fon 


iin ee 
‚Bu_berinieten: Neu möblirte Zimmer, $1.50 
die Woche, und aufwärts, 541 N. Clark. Str. 

4jun,ir& 


nn 


Zu mieten gefudht. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Cents da3 Wort.) 


‚Bu mieten gefudt: Raum mit Wafferleitung, 
für Milhverfauf geeignet. Preisangabe. Adr.: 
R. 225 Abendpoft. JT 
Zu mieten geſucht; Anſtändiger Arbeiter ſucht 
immer an Nordweſtſeite, Gegend von Diviſion 
Str. bis North Ave. erwüniht. Preisangabe. 
Nldr.: R. 200 Ubendpoft, 


Zu mieten gefugt: Arbeiter fuht einfach mö- 
blirtes, fauberes Zimmer, nahe North Ave., 
öftlih “von Elybourn. Offerten mit Preisangabe 
erbeten unter Adr,: R. 210 Abendpoft. 

+ Zu. mieten oder zu Taufen aefudt: Freundliche 
Eottage. Adr.: R. 212 Abendpoft. 


Zu mieten gefudt: 645 immer $lat, Nord weſt⸗ 
feite, mit eleltrifihem Licht, Bad etc. Preisan— 
gabe, Adr.: DO. 136 Abendpoft. do—fon 


Kaufs⸗- und Berfaufsangebote. 
(Unzeigen unter bdieler. Rubrit 2. Cents das Wort.) 


Zu verlaufen: Sew3 Houie re Screws, 
ſowie gebrauchte vohlen und Holz; ſogut wie 
neu. Berling, 33. Str. und California Abe. 


Grundeigentum und Häuſer. 
(Unzeigen unter diejer Rubrif 2 Gents das Wort.) 


Nordfeite. + 


Bu verlaufen: Eröffnung einer neuen Straße; 
neue 2: lat Bridgebäude, 5 oder 6 Zimmer, Wi» 
henbola-FuBböden, Mahagoni: Finifh, eleftriihes 
Licht, Bad, Gas, heißes und faltes Waffer in je» 
dem Flat; 30 YuB_ Lots, —— Straße; 
306: u. aufmärts; $500 oder mehr Baar, $30 
oder mehr _monatlid. ZelosLY, 1905 Belmont 
Ude. — Cubdidifion-Office: Ede Uddifon und 
Leabitt Straße. mo—fr 


Zu verlaufen: Ein Tamm 2 lat Gebäude, 
fen große Zimmer in jedem #lat, Hari 
Yußböden, moderne Plumbing; ; 500 
oder mehr Anzahlung, $25 monatlid, 
Belo3tdH, Addiſon und Leabitt Str, 
mo ⸗ fr 
Neue vr“, Bridfgebäube, fertig zum Ein» 
ieben, 5 oder 6 Zimmer Flats; Eihenhols-Be- 
leidung u. «Fußboden, offene Plumbing, eleftr. 
Licht, fail-$loor3 in den Badezimmern und 
allen; Zurnacebeizung; 30 YuB Lot; gepfla» 
erie Straße; $5950 u. aufrots, — oder mehr 
aar, IR bis $35 monatlid. 
Belosty, Abddifon u. Leabitt Str. fe 
mo — 


Bu berfaufen: Großer Bargain, zwei⸗Flats 
ramehaus, auf Steinfundament. 40 Fuß Lot; 
tete $40 — —* et bon $2300; 
1700 Iaufen diefen Anteil. 3726 Wilton Abe. 
adaufragen bei U. B. Underfon, 2737 Elybourn 
Abe. dofrfafon 
verfaufen: Eins ber beiten und modern» 

ften :6-lat3 Häufer auf der Nordfeite; ift und 
war immer vermietet feit gebaut; bier Jahre 
alt;. gute, prominente Gegend; fichere Kapital- 
anlage. Udr,: M, 78, Abenbdpoft. bofrjafon 


Bu bverfaufen: Keues 55* Gebäude, Bad, 
Gãs heibes und laltes fie in jedem $lat; 
Kontretdafement, N, Seabitt Str, nahe School 
Eıtr., $4100; $760 Baar, $20.00 monatlich. 

elos1Y, 1905 Belmont Abenue. 
mo—fr 


—————————— | — — 
200 U 10 monatlih und en 
schen auylar Befpeus: Bad, heißes und Yalı 
n e. . 

Car bis Se Ave. und gebt nördlich. tiun* 


berfaufen: Ein „Snap“. 2-Ylat Gebäude, 
B rt og eihes und Taltes Waffer in jedem 
$lat, 30 Su, dat, genftaterie Gteabe, 2 Binds 
Hoch a 3 Baar. 
na Belostn, 1085 Beluont a 


’ 


. 


be. 
mo-—fr 


Iides 2-itöd, 8, 
— Lot; 5 und ine, große, 


6f 
nördbli gelegen; nur 
200; nur. ein El z 
nah Belieben 


eil Baar nötig, Weit 


— Hödcar Iofetti, mır eine 
2411 Einem ‚Aenue, nabe oa 


d. 
: Lincoln 6333.) ‘ 
. er midofrfa 
a a 
u berfaufen: Reue, modernes zwei⸗ Flat 
Wo 
———— 5 und h nes mungen: 
St. M well eis 4200 Ude.-Eard 

ation; — 

aa ‚ed, 2014: Irbing ‚Park Dal. 


2 ie Ze er: — 
—— 
Nordie ite. £ 
— ?2F%lat- Häufer— 


—$8300 Baar — Reft wie Miete. — 
Große 28 bei 125 Fuß Lotten. 


Hüäufer haben alle modernen Einrichtungen 
Große Bargain -» PBreije' 
$4100 bis $4500. 


Kommt und feht jie Euch an—auf'3 Beite 
gebaut — gut vermietet— und zu Preifen, 
für welche heute die Hänfer faum gebaut 
werden könnten. e 

Unfer Agent ift jeden Nahmittag in 
Nr. 3046 Giybourn Ave. zu finden, 


Kvefter&Bander, 
143.R. Tearborn Str... Ede wandeln: A. 


Bu verlaufen: Framegebäude mit amei 4s 
immer $lat3, feiner Dachboden, bintere Bord, 
Schattenbäume, School Str., nahe Southport 
Ade,, nur $2500. ftfa 
John Bobel, 3430 Southport Abe. 

Zu berfaufen: Zu großem Schleuderpreis. We- 
en Berlafien der Stadt — 3sftödiges Bridhaus, 
tore und amei 6-Zimmer ylats, und Gtall, 

Eoutbport nabe Hohbahnitation; nur $V500. 

Zohn Bobel, 3430 Southport Abe. 

frfa 
Bu berfaufen: Dune: u mei 6» 
Zimmer „Slats. 1745 -Melrofe Str. —Löin,fria 
Zu faufen geluat: Brid-Eoitage, nahe deutich- 
Latholifher Kirche; Nordfeite vorgezogen.  Adr.: 
u. 577, Abdendpoit. frfafon 


Zu berfaufen: Das billigite 7-Zimmer Heim 
aut der Norbdfeite; Lot 314x125 Yuß; Tell 
Baar, Reit innerhalb von fünf Jayren. Eigen: 
tümer, 1810 Belle Plaine Ave. frſa 


"92800 faufen Haus, 4 Tleine at3, bringt 
* — (Baar nötig 831000.) Orchard 
Straße. 
Dscar Zofetti, 2411 Lincoln Ave., nahe Halfted. 
midofrfa 
Berginft fih mit 15 Prozent, abzüglih aller 
Untoften. Drei 6 Zimmer und Bad iFlatgebäude, 
nabe Lincoln Ave., nur $5200; baar $2000. 
Oscar Jofetti, 2411 Lincoln Ave., nahe Halited. 
midofria 


Schöne 5:Jimmer Cottage, modernes Plumbing 
Harthols-Fubböden, hoher Dahbuden, ein Bloc 
zur Gar: $2750; $200 Baar, $15.00 monatlich. 

3elo3tny, 1905 Belmont Abenue. — 
mo—fr 


Bu verfaufen Bimei-Ylat Bridgebäube, 5 und 6 
Bimmer, Heibmwaffer » Heizung; Preis $5000, 
Miete $660; $1500 Baar. 

Zelostyhy, 1905 Belmont Übe. 
mo—ft 


u berfaufen: 739 Brompton Blace, 2:itädige: 
und Bafement Bridbaus; fan mit geringen Urs 
Toiten in zwei —— lats umgewandelt iwer- 
den; Lot 50Xx137; 37000. R. &. Wernede, Zim- 


mer 405, 11AR. LaSalle Str. 24maiimt 


Norbweitieite. 


——2 Flat Bridgebäude, $5200 u. . aufm. —— 
$300 bis $500 Baaranzahlung—$25 monatlich. 


Kommt beraus und feht unfere neuen Häus 
fer, die foeben ni ge wurden, in einer 
der. feiniten Subbdipifton anna gelegen, 
mit 30 Fuß Front Lan Bor gen für eine 
Länge von 2 Meilen. Mlle Gebäude durdhiweg 
mit Dat rim, alle modernen Verbefferungen, 
an breiten luftigen Lot3. Cinige dabon 5 und 
6, andere 6 und 6 Zimmer: eine amwet ein» 
ander gleih.- Office offen tä nr und Abends. 
Nehmt Irving Park Boulevar ars bis Ked⸗ 

e 


ale Abe: 
m. & & BB Moore, 
3215 Irving Park Boulevard. 
mibofrfa 


$150 Anzahlung, $10 monatli$ unb Binien, 
laufen 5-Simmer — 

$200 Anzahlung, $12 monatlid und Binfen, 
Zaufen 6-Skmmer Cottage, i 

$300 Anzahlung, $20 monätlih und Binfen, 
taufen ein 2:j$lat Gebäude, 

Diefe Gebäude find durhaus modern; haben 
Eihenbolz-Fubböden und »Irim, Confole, Bors 
—— Plate Rail, Combination Fiztures, 

ds und eleftrifches Licht; Koniretbafement und 
Zement⸗Floors. 

* Armitage Abve. Car bis 44. Ave., geht 
nör 

Zuetell, 2201 Nord 44. Avenue. 
27mai* 


$150 Anzahlung, $10 monatlich und Binfen, faus 
en ö-Zimmer Cottage. s 
$200 Anzahlung, $12 monatlid und Binfen, 
laufen 6-Z3immer Cottage. 
$300 Anzahlung, $20 ‚mongtlih und Binfen, 
‚ Saufen eim 2-i5lat..Gebäybe. e 
Diefe Gebäude Find duchad® modern; Eichen- 
bola-$ußböden und Zrim; haben Confole, Por» 
dgllanforant, Plate Rail, Combination Fiztures, 
Gas und eleltrifhes Licht; Konfretbafement und 
Bement-Floor3. 
Zuetell, 4101 Fullerton Adenue. 
27mai* 


$200 Anzahlung, $10 und Zinfen monatlich, 
faufen ein fünf-Sinmer Haus; _Konfret-Bafe- 
ment, Boden, Etrabe gepflaitert, Beiment:Setten- 
wege, vollitändiges Badezimmer ufm.; $2400. 

Hmeiltöcige Hüufer, mit allen Einrichtungen, 
$3000 und aufwärts; nahe Rabenswood Huch: 


bahn. 
‚Dtto Dobrotb, 
Kedzie Ave. und Irving Park Boul. 
dofrfa 


5200 für 2:ftöd. Brid, 5—6 Bimmer, nabe 
x ee, Fur Sant nß“ — BR. 
2 8 125. Straße gepflaitert. Hhpothe 200. 
Bedingungen wie fie ur vaſſen. Diefes iſt 
ein großer Bargain in einem hübſchen Heim 
Eigentümer nicht bier. — Ih babe aud ein 
modernes 3:ftöd3 DBrid für 56800. John Mar: 
tens, 2315 California QAve., nahe Mülmwautee. 
miitia 
Bargain! Fünf Zimmer neue Cottage, Kon: 
fretbalement, Dal Zrim, moderne Open Blumb- 
ing: Yot 30X125; 2 Blods von Milmantec Ave. 
und Zrving Park Straßenbahn; nehme Xot in 
Zaufh oder verlaufe auf Abzablung. 
Kride, 4743 Lincoln Avenue, 


Zu verlaufen: Irving Park Vargains! 
2 ‚lat Vrid, 5 und 6 Zimmer 
8 Zimmer Haus, 50 Fuß, gepflaitert 
8 simmer, Yaus, 62_KuBß, darır. 2900 
6 zimmer Cottage, Heißmwafferbeizung.... 2700 
Diele andere. Leichte Adzablung. Sprect vor! 
Haenge & Liheeler, 5198 Milmaufee Ave. ö 
fria 
Zu verlaufen: Humboldt Parf Front, 2 Flat 
Pridgebäude in gutem Zuſiande, prächtvoller 
Garten. Bargain, wenn sjogleib genommen, — 
Nachzufragen? 1444 NR. Kedzie Ape., 1. Fl., am. 
Lemonne und Yeah Abe. fıfa 
Bu berfaufen: Bargain, 6-Zimmer Cottage und 
roße Barn. Sofort nachzufragen. 1721 zus 
de. itfa 


Neue3 zmeiltödiges zwei 4 Zimmer Flat-Ge- 
bäude, Zement Blod Bafement, Bad, China Elo: 
fet, Laundrh, gedflaiterte Straße, nahe Logaıt 
Euuare und Wlilmaufee Ave, Cars. Leichte Be: 
dingungen. 'Office offen aelih und Sunntags. 

Melms, 2530 Wilwaufee Ave. 

Tin,frfadi* 

u berfaufen: Sebr Billig! Zivei ameiftödige 

4-Zimmer- latgebäuder Ebenfalls neue moderne 

Brtdbäufer, forte Lotten an Milmaufee Ave, 
3174 Milmaufee Abe. 3. ®. Alte, 

. Tin,irfafoim 

Bargain! Gans modernes 2-lat, große Zim- 
mer, breitelot, nabeftedgie Hodbahniiat. Nehme 
gute Lot u.Baar. 9. U. red, 4533 N. zus 2 € 

oft 


$500_ Baar, Reſt wie Miete, laufen neues 
2—5 Zimmer modernes Brick Jlatgebaͤude, 
nahe Humboldt Part und Hochbahn. 
Schaefers, 3531 North Abe. 
miftfafor 


Zu bverfaufen: Logan Blvd., 2:lat me, 
neues bobes Bridbafement, Bpegeti Te 4300; 
berfaufe für $500 re , Reit leıwte 
Abzablung. Edmund S. Graf, 1579 Milmaufee 
Avenue. bofrfa 


$18300 — 6 Zimmer Cottage. Straße gepfla» 

ftert. Nur 337 bon Card, 

I. & EB Moore, 

Park Boulevard, bei Kedzie. 
midofrfa 


u berfaufen: Baupläte an Milwaufee Ape,, 
höne Geihäftseden, jowie 2ftödige 4 Zimmer 
lat3 und neue 2ftödige 6 Zimmer izlats, 2 
moderne Bridhäufer. 5. W. Alle, Office 3174 
Milmaufee Avenue. inifafodofrfafo 


verfaufen: 3655 N. Spaulding Mpe., je 
Eifton WAve., neue unb moderne 6-Yimmer » 
fiden;; man muß fle fehen um fie zu würdi— 
pen. Nur $200 Baar erforderlih; Reit zu ſehr 
lei en Bedingungen. #8. lefimmon am 


3215 Irving 


t 
lage. di—ja 
Zu verlaufen: Neued modernes 2 Flat Brid- 
aus in Albany Park. Nachaufragen: 4650 N. 
edate be. di—fa 


verlaufen: Avondale Bargain, bier neue 

2: 5lat — moderne, 2ftödige, Bafement und 

Attic, gepflafterte Straße, Preis $3650. $500 
— 

W. H. Gieſecke Bros, 2811 Milwaulee Ave. 

* didofr 

Zu verlaufen: Neues 2: Flat Bet ebäube, mos 

Yan: SE Fu ker ee 

gon « ‘ uß Lot; gepflafterte 

Siape: ei I Vermieten: a Bl tele 

Straßen —— der Hochbahn, $5500; 

e 


Bee. Sa 


— — — — — 


eins 
+ Zu berfaufen: Framehaus 


er 


-unbebaute: 
> ' 


> ehe * J —* Se 
(Ungeigen unter biefer Mubrit 2 Gents-das Wort] 
—— 
& - Nordweitieite, 
berfaufen: Ziveiitodi Steinfront · Oaus 
an Ballou Str, ee na extra breite 
Lot, 6: 3im, Ylats, modern. 2253 North Avenue, 
: 


Zu verlaufen: Sehr billig, nahe großen Yabris : 
fen, 2 Lots mit 2Tlödigem Se — 

gut fir Saloon; Preis $3500; $800 Anzahlung 
Unaufragen 1174 Milwauiee Apde., 2. Sioor. 


Zu dverlaufen: $4500 Baar laufen zu einem 
Schleuderpreiſe 3ſtöck. Preß Brid ne Gebäus 
de, 3-6 uud 3—4 Zimmer Flat, Ofen ng, 
Miere $i620; Lot 36 bei 125. Zweds fchnellen 
Verlaufs, $13,600. T. %. Schulze & Eo,, 1560 
N. Robey Str. frfa 


——— — 

$4200 Iaufen neues 3—5 Simmer Frame 

Slats, modern, Spaulding, nahe Nort —— 

Miete 83600. — mifrſaſon 
Sch aefers, 3531 North Abe 


Weſtſeite. 
4836 Ontario Str. Zweiſtöck. Frame, zwei mo⸗ 
derne 6Gmmer Flais Ofenheigung, Straße ges 
pflaftert und, bezahlt. $3500. Eigentümer, 


0926 N, 51. Ct. Sch3 Zimmer nelbens. Ofen ⸗ 
heizung, Zot 50 bei 125, Asphalt Straße, gang 
bezahlt. $3000, Eigentümer, 


1041 N. Parf Ave, Neues 2itöd. Brid, mos 
derne fünf und fehs Zimmer Ylatd, Beam. Cetls 
ing, Daf Irim, Furnaceheigung, Straße gepflas 
ftert und bezahlt, Kot 37% bei 125. $6300, 
Eigentümer, 


Stein-Zundament, Dat XIrim, Furnaceh 
$3200. Nehme fchuldenfreie Los in Zaufg, 
Eigentümer, 


4830 Rice Str., Drei Jahre alte —26 


„Bu berfaufen oder bertaufhen: 4636 

— — Jahre ai ee les Gorlelan: Ban 
erne 5 Zimmer Flat onfolen, ‘ 

zelanfhranf, Laundry Tuba, Hat Irim, ofen 


beizung, Straße gepflaftert und bezahlt. $4200, 
Eigentumer. 


854 Alma Str. Neues 2itöd, Stucco, fünf und 
fehs Zimmer, Bad, Laundry Zubs, elefteiid 
richt, Gonfolen, Porzellanihrant, Sideboarb, 
Vücerfchrant, Beam Ceiling, Daf Trim, Furs 
nacebheizung, Lot 31 bei 125, Asphalt Straße, 
varız bezahlt. $6000. Eigentümer. 


1040 N. 51. Ct. Drei Jahre altes töd, 
Drid auf hohem Gteinfundament, mel 5>Btms 
mer %lats, J Gas, Porgzellanſchrant. Dat 
rim, Dfjenbeizung, Lot 50 bei 125, 

Eigentümer. * ORTEN 


14 N. 52. Ude. Moderne 7 Zimmer Refid 
auf Steinfundament. Daf Trim, Surnacebe ung 
got 30 bei 125, Asphalt Straße, alle Allesmenid 
bezahlt. $3500. Cigentümer, 


928 N. Lombard Ude, Dat Park, amelftöd, 
—* = „Jahre r* ee 5 Bimnier 
Fla ODal Trim, Furnaceheizung, Lot b 
125. $3700. Eigentümer. lg . 

° : 


5829 Senrh Str, neue3 2ftöd, Brit auf 
Eteinfundament, Steintrepen, awet moderne de 
Simmer lat3, Dat Trim, Beam Ceiling, Yu 
nacebeigung, Xot 33 bei 125, Straße gepflafters 
und bezahlt. $6500. Eigentümer, 


4040 Superior Str. Moderne fieben Zimmeg 
Nejidenz, drei Jahre alt, Daft Trim, Lot 56 bei 
125, Zement Zaun, Zement Sommerhaus, Brid 
Hühnerhaus, neun adt Fuß Blumenftände, 
— wegen Schulden. 34660 Eigen⸗ 
ümer. 


820 N. 50. Ct. Sch3 Jahre alte moderne Ta 
Zimmer Refidenz, Dat Trim, Surnaceheizun 
Xot 30x125. Asphalt Straße ganz besapik 
$3800. Eigentümer. 


mibofria 


Zu verfaufen: Für Baar oder auf mo» 
natliche Abzahlungen, Brid- und Frame» 
Gottages und Flatgebände; auf breiten 
Lotten in Subdivifion an 42. Ave. u. 22. 
Str. und an 56. Ave. und 22.Str. Breife 
bon $1675 bis $6000. Auch 30 und 33 
Fuß breite Lots in dieſen Subdiviſions u. 
Acres weſtlich von 56. Ave., bis 64. 
Ave., zwiſchen 16. und 26. Str, 

Neue Schule wird jetzt an 59. Ave. und 
18. Str. gebaut, und die Metropolitan 
Hochbahn (Douglas Park-Zweig) wird 
mit dem Bau ihrer Verlängerung weſtlich 
von 52. Ave. in dieſem oder nächſtem 
Sommer beginnen. 
FrankKirchman, 3149 W. 22. Str. 

Zweige: Ecke 22. und 42. Ave.; 
22. und 56. Ave.; 22. und 60. Ave. 
in1,fafonfeim 


Sübfeite. 


$300 eingablung, Reit leichte monatlihe Mb» 
aahlungen für 6 Zimmer nene moderne Cottage, 
die fofort bezogen werden Tann, Nr, 6620 2 
coln Str., nabe deutfcher. Kirche. 
Vain & Co., 63. und JZuſtine Str. 
Tinim 


Bargain, fünf Zimmer neue Cottage auf brei« 
ter Lot, 6424 NRobeh Str.; leihte Abzahlungen; 
nur $2900. j 7 

Bain & Eo., 63. und Juftine Str. 

Zu _dverfaufen: Sehr billig, Stodyards-Diftritt, 
zweiltödiges Frame, 3 ihöne Flat3; Miete E 
Preis $2500; 3600 Anzahlung, Toilet, Gas, 
Garret. Nahauftagen 1174 Milwaufee Üdenue, 
zweiter Floor. 


Muß verlaufen: 8610 Morgan GStr., Bargain, 
35 Miete den Monat, jhönes Haus, $2800, 2 
Ylats mit Yadezintmer, $ront, 1 lat hinten, 
Naum für Auto oder Wagen unten, Seht es an. 
9. noth. frſaſon 


Ec-⸗Lot 86. Vinceunnes Road und Givene Str., 
32x125; Bridpflafter, Zementietienmweg, gut für 
Seihäft oder Banfpelulation, $1000; $300 
Baar, Reft leichte Zahlung. 2610 Morgan Eir, 
9. Roih . frfafe 


Cüpdtveltieite, 


Zu berfaufen: 5 neue Cottages, zwiſchen 80. 
und 31. Str., an 40. Court. Leichte Serum eu 
u 


Borftäbte. 
Bu vertaufhen: Haus- mit % Ucre Land rähe 
Weitern Electric, jomwie 160 Ucres an Ieinem 
Late in Michigan. Taylor, 5 N. La: Salle Str, 


Zu_derfaufen: 2 Acres Land, großes 8-Zim« 
mer-Haus, grober Stall und mehrere gute Hüb- 
nerjtälle; autes Brunnenwaffer und 2 Zilternen; 
40 Schatten- und 100 DObitbäume; etwa 100 
Johannisbeer-⸗ und Stachelbeerſträucher. Alles 
fultidiert. 40 Minuten von der Stadt. Domners 
Grove, ZU. Adr. D. 149 Abendpoft. 


Zu - verfaufen: - Mahmood Bargain! 
Un 13. Avenue, nahe Aurora und Elgin Stas 
tion ımd nahe Madifon Str. Car, zweiitödiges 
2.,5fat Haus, wei 5-Zimmer Flats, mit Ba 
einrihtung, 37% Fuß Lot, Straße mit Brid3 
gepflaftert. Preis $2406. 3300 Anzahlung, Reft 
monatlid. Nacaufragen bei 
3. 9. Giefede & Bro., 2811 Milmaufee Abe. 
momife 


Zn berfaufen: Ein quted Haus mit 6 Bim- 
mern, mit Sübnerbaus, Brunnen, Ziiterne und 
Sruchtgarten, Lot 56 bei 125, für -$2000, an 
Aurora, Glain & Chicago Eleltriihen Bahn. E. 
8. Iappan, 15. Ave. und Lezington Str, Mabs 
wood. mifrfa 


u berfaufen: 1102 ODafton Str., Ebaniton, 
5-Z3immer Haus und Stall, in gutem Zuftande, 
Lot 50 bei 156. $2900. Leichte Bedingungen, 

6iunimwE 


Bu berfaufen: Beitgebäube in son: nd., 
zentrale Lage, Miete $1250, Breis $6500; ete 
wird jährlich höber. wäberes bet I. = 
2177 BWafbingfon Str., Gary. Ind. dofrſa 


Barmfänbereien. 


Bu verfaufen: _63 Acres Farm, Lehmboden, 
11 Zimmer Haus, Stallungen, Außengebäude; 
8 Acres mit Hafer, 5 mit Weizen, 4 mit Ro 
en, 10 mit Roggen beitellt; zwei Pferde 
übe, 4 Schweine, Hühner, nepit aller Mafdhis 
rerie aum Betrieb der arm; 2, Meilen aur 
Stadt; Wafferfront; Preis $90 pro Xere, 

Aua. Schulze & Eo., 4743 Lincoln Abe, 


Zu verlaufen oder vertaufhen: 60 Ucres 
Farm mit Viebitand und Mafdhinerie, bei 
Allegan, Mich. Nahaufragen: 5437 Juftine Si. 

a 


Bu verfaufen oder au bertaufhen für Chicago 
Haus für 2 oder 3 Yamilien: Eine 80 und eine 
100 Acre Farın, beide in guter deutiher Nach» 
barihaft, nabe Tomn, Schule und Kirdhe. Gute 
Gebäude, Stod, Tool3 un ** Schreibt was 
Ihr au offeriren habt. ®. €. Northoufe, Granb 
Haben, Mic. 4inim2 

Berfaufe oder bertaufche gegen fleine Söyns 
farm meinen autgebenden Grocerb«, elifat» 
effen-, Zigarren-, Candh- und Notiond-Gtiore; 
billig, wenn fofort übernommen; gute Na 


fhaft. 3544 Londale Ade., Ede Hancod R 


Bu berfaufen: Coof Sauna emüfe- und Hüß- 
nerfarmen, 5 bi8 200 Acres, nahe Chicago, — 
Schreibt Whitcomb & Bett, Desplaines 


Siniwd 


— — 


er ig Acker Wisconſin Farm, gute Bers 
befferungen, nahe Stadt, Lehmboden; Breit 
$1000; leichte Abzahlungen. gentümer: 1943 
Grace Str. 23apr,2* 


Bericbiebened, 


Wenn Ihr Grundeigentum, Häufer o 
men berfaufen, faufen od, —— eht 
BZengaerle, 3806 Sincoin ÄÜenne 
Abends und Sonntags offen, 
oiniwæe 


ensemble 
Zu berfaufen: Haus, mit alter, bend: 

Bäderel,. wegen Bela En ig 2 

verfaufen. Adr.: L. X, 558 Abend 

N —— 


John B. Hoeriter & €o. n. 


a 


3. — EN PR. —— 
ne Boltfarte, a u 





Mir willen, dab Ihr den Wert unfe- | Mord oder Setbmmord?| 


rer Männer- Anzüge Ihaben werdet, 
wenn Ihr diefelben nur anfeht 


North Ave., Ecke Larrabee Str. 


Diefe Woche Haben mir 
Moden unieren drei 


biele neue und anziehende 


bon uns populären PBreifen 


verfauften Anzügen hinzugefügt. 


Unſere Münner-Anzüge 
zu 815, 818, 820 


bieten etwas Ungewöhnliches in Bezug auf Herftellugg, 
Patien und Qualität bes Jedes Kleidungs— 
ſtück bezüglich ſeiner Dauerhaftigkeit 
und ſeines Wertes garantirt. Alle neuen Schattirungen 
von Grau, Braun und lohfarbig. 


Blaue Serge 
Kleidungsſtück, 


zu 


Stoffes. 


wird von uns 


-Unzüge, das 
u 812.50, $15 und 


Strohhüte jür Männer zu SI, 81.50 und 52 
Banama:Strohhüte von 85.00 aufw. bis S7.50 


N 


Offen Samstag 


\ 


J.OPPENHEIMERSG 


coß. — En Eee 

Mocnd bi3 10 Uhr. — Prämien Tickets bei allen — 
15.00 blaue Serge-Anzüge 
für ri zu 10.50 


Stattet uns einen Beſuch 
die — blauen 


ab und 
Serge-Anzüge, 
zu dieſem niedrigen Preiſe 
vurden. die beſten Werte, welche wir je auf Lager 
yatten. Jeder Anzug iſt ‚aus iırtft reinmwollenen 
Zerges, Direameqg „ihr und vollitändig bei 
Yand gejdmeidert, nerf fett vaffend, Kragen und 
Schultern behalten ihre Form; poſitiv garantirt, 
—— zu verſchießen; Modelle für Männer und für 
unge Leute; der Ann Preis dieſer Anzüge 
it 815.00; in einem außergewöhnlichen Verkauf. 
dieſe Woche, Eure Auswahl, 


wir zeigen 
die Euch 
angeboten 


uch 


Je emals 


5105 


— — — —— 


— — — — 


—A jpart 10% 


Wir garantiren Euch. 
nem Strohhut eripart, 
Dindeli, Ranamad, Zennets, 
s7.00 herimter bi 


. dab Ahr 10% an ei: 
jedes neue und mnderne 
Nachts ujiw., von 


Sommer-Hemden 


Große Auswahl von Geweben und Muſtern 
plaited oder einfacher Buſen, auch mit, weichem 
militäriſchen Kragen und zurückzu ‚ichlagenden 
DManicetten. mmarfirt bon 85 
herumter bi3 auf 


ö—— ——————————— — — — 


eier für Kinder | Weiße Scrge Snits 


Stinder-Stleider, au: Rercale und | 
— ——— gemacht. einfache Farben. Modell, Kragen und 
4 mit —A 3* ar | I, A — 

VPlait und Checkz nit Pipving u. mit Manſchetten aus weißem —— — 
Stickerei beſetzt. Bene oder garantirtes Satinfutter. rt in Dem 

bi eredige: Balz Alter 6 bis 14 Jahre, | neuen Panel Effelt, ein 8 * Wert 


ne pe 100 | Besen Be Dein kr 9,50 
.e 


giei fir nur.. fauf marfirt a1 


für Damen 


neuen 2dsölligen 


und Miſſes, Coat in dem 


Verbeſſerte Kochherde 
Verrichten jetzt die Hälfte der 


Bis vor kurzem kochte die 
Hausfrau mit unregulirter 
Hitze — ſie ſchätzte die 
Ofentemperatur ab — ſie 
ſtellte die verſchiedenen Ge— 
richte über den ganzen 
Herd — ſie richtete ihre 
ſtete Aufmerkſamkeit auf 
ein jedes bis zur Fertig— 
ſtellung. 


—⸗ 


Bi 


= 


üchenarbeit. 


Ein Syſtem, das ſie zwang, 
wie ein Feuerſchürer in der 
Gießerei drei Stunden lang 
vor jeder Mahlzeit zu 
arbeiten. 


Hatte ſie — wie öfter& — Unglück, ſo brann⸗ 
ten die Erbſen an. Das Fleiſch wurde 
wie Leder und ihr Kuchen fiel zuſammen, 
was natürlich eine Schwüle über das 
ganze Haus verbreitete. 


Buch und 


verſchiedenen 
werden müfſen. 


die Ubr geben an, tanın bie 


Speiſen herausgenommen 


Alles übrige beſorat dann der ſelbſttätige 
Herd. 


Mit mechaniſcher Sicherheit kocht er das 
Eſſen bis zur Bolllommenbeit in derfel- 
ben idhmadhaften Wetfe wie Mutter es 
zu tum pfleate — ımdb Tot e& in der 
Hälfte der Zeit und mıt balb fobiel 
Brennitoff — ohne der KAödin Sorgen zu 
maden. 


Seute befolet Frau QSungberbeiratet einfah 
die gedruckte Anleitung. 


Sie tut erit das Steal in den unteren — 
dann die Piscuit3, Erbfen und Rartof: 
feln in den oberen Teil de3 Dfens. 


Mit furzer Sandbeiweaung drebt die Frau 
das Feuer an, das diefes ganze Eifen 
toht, — fTchraubt c3 hoch oder nicder, je 


; > Der wunderbare Apparat, der bien 
nad boraeichriebener Temperatur. Das vv e Art 


bon Kochen möglih gemadt bat, ift 


" ite’’ Gas Kochherd 
Der “‘Gomposite’’ Gas Kochher 
beitehend au3 hundert verihiedenen Zeilen - 
Welt. 


renden abrifanten der 7 
Uniere Sammluna von 


- auf Beitellung aebant bon den zehn fübh- 


„Compofite” Herden entbält iekt 50 Arten — alle zır feben Seite 
bei Seite in jedem unferer Bmweiggeihäfte und im unferem großen Perfauferaum in 
der Stadt. Das Studium unferer bübfben, neuen Beichreibung und des Preisfatalogs 
wird Ihnen beim Ausfırhen aute Dienite leiten. Beitellen Sie diefen per Poftlarte, in 
dem Sie den Nameı diefer Zeitung angeben und adreffiren ie an: The Feoples Gas 
Liaht & Cote Company, Yeoples Gas Building, Midigarı Boulevard. 

fria 


Leset die ‚Sonntagpost". 


— — ———— —— — ——— 


Die Polizei und der Koroner haben 
eine Unterſuchung eingeleitet. 


Schauriger Leichenfund. 


Dem Ertrunkenen war ein ſchweres Stahl 
ſtück mit Draht um den Hals geſchlun— 
gen. — Trug noch Winterkleider. — Sein 
Stern im Erbleichen. — Kaltgeſtellt. 


In der Nähe der La Salle Straße 
wurde heute früh die teilweiſe in 
Verweſung übergegangene Leiche eines 
Mannes, dem eine Eiſenbahnwagen— 
feder im Gewicht von 25 Pfund mit 
einem Draht um den Hals befeſtigt 
war, aus dem Fluß gezogen und nach 
dem Beſtattungsgeſchäft Nr. 58 Dit 
Randolph Straße geſchafft. Dort 
wird der Koroner feſtzuſtellen haben, 
ob Mord oder Selbſtmord vorliegt. 
In den Taſchen des Opfers fand man 
eine von der 
Chauffeurs und Helpers Union auf 
| den Namen W. U. Bid, Nr. 2244 
| Zubed Straße, ausgeftellte Mitglieb3- 

farte, eine Vifttenfarte der Frau W. 

U. Bel und eine Börfe, die einen 

Dollar und einen Nidel enthält. 

Die Leiche fcheint zeit dem Winter 
im Fluß gelegen zu haben, denn ber 
Zote war mit einem Anzug aus Man: 
cheiterfammet, einem Winterüberzieher 
| und Handichuhen bekleidet. Die poli- 
zeiliche Unterfuchung ift im Gange. 
Die mit der Aufarbeitung des Fal— 
les betrauten Deteftived haben bisher 
feitgeitellt, dat Bed jeit dem 13. März 
bermißt wird. Sein Arbeitgeber und 

Verwandter M. Schulg, Nr. 711 Mil: 

waukee Ave., äußerte die Anſicht, daß 
je Selbſtmord begangen habe. Schultz 

habe fich furz vor feinem VBerichwindent 
ı jehr auffällig benommen und jchließ- 
ich fi von einem Spezialarzte für 
Geiſteskrankheit unterſuchen laſſen. 
Dieſer Arzt habe ihm mitgeteilt, daß 
er an einer Art Irrſinn leide, die in 
der damit Befallene die Neigung zum 
Selbſtmord zu zeitigen pflege. 

Auch an der Clark Str.Brücke 
wurde heute früh die Leiche eines 
Ertrunkenen geborgen. Sie harrt 
gleichfalls im Beſtattungsgeſchäft Nr. 
58 Oſt Randolph Straße ihrer Identi⸗ 
fizirung. Der Tote iſt etwa 45 Jahre 
alt. Er trug einen ſchwarzen Anzug, 
blaue Strümpfe und ſchwarze Schuhe. 
Seine Taſchen waren leer. Spuren 
äußerer Gewalt ſind an der Leiche 
nicht wahrnehmbar. 


„Einer unſerer Feinſten.“ 


geſtern Abend der Plumber 
Louis Bernard, 3231 Weſt Madiſon 
Str. den ſtädtiſchen Detektive Harry 
J. Lavin, der ſternhagelvoll in der 
Werkſtätte eingeſchlafen war, weckte 
und ihn erſuchte, ſich jetzt fortzuſchee— 
ren, da er ſchließen wolle, verſetzte ihn 
der ſaubere Häſcher einen Fauſtſchlag 
ins Geſicht und griff dann, als 
Bernard nach einem Stück Gasrohr 
langte, zum Revolver und jagte ihm 
eine Kugel in den Arm. Im Suff 
hatte er aber die linke Hand vor den 
Lauf gehalten und ſich bei dieſer Ge— 
legenheit ſelbſt verwundet. 
Bernard wurde verhört und entlaſ— 
ſen, Lavin aber, nachdem er im Coun— 
tyhoſpital verbunden worden war, der 
Amtsſtern abgenommen. Dann lochte 
man ihn in der Wache an Warren Ave. 
ein. Heute wurde das Disziplinarver— 
en gegen ihn anhängig gemacht. 
Bernard gab an, daß er erſt ſeit we— 
| ntaen Tagen dad Haus an Mabdifon 
| Str. bezogen habe. Sein Vorgänger 
| fet ein Leichenbeitatter geivejen. In 
ı deilen Lotal hätte Lapin zu mächtigen 
gepflegt. Aber auch fo lange er, Ber: 
nard, im Haufe mohne, habe der De: 

ı teftive allabendlich bei ihm bis fpät in 
die Nacht hinein herumaelungert. 
Schließlich ſei ihm der aufdrinaliche 
Gajt unbequem geworden ımd er habe 

; beichloffen gehabt, fein Hausrecht zu 
wahren und den Iruntenbold, nachdem 
dieier jich hätte ausfchlafen fönnen, an 
die Luft zu fegen. Das habe der 
Menih ihm übel genommen. 


Macten Kajje. 


Als 


Chicago Teamſters, 


Der Schanfiwirt Kohn Sheehan war ! 


heute früh, fußz vor 1 Uhr, im Be: 


| griff, fein Lofal, Nr. 1458 ©. fh: | 


land Upe., zu fchließen, alö zmei be- 

| waffnete Raubgefellen, 
masfen trugen, über die Schwelle tra- 
ten, ihn und einen Gaft, Kohn Band: 

| weit, Nr. 1432 W. 13. Straße, zwan- 
gen, in den Eisjchrant zu flettern, und 
dann in größter Seelenruhe den Kal: 
fenapparat um den aus $35 beftehen- 
den Inhalt plünbderten. 

Als die Luft rein mar, fprenate 
Sheehan ein Fenſter des Eisſchranks, 
kletterte durch die Oefnung, befreite 
ſeinen halberſtarrten Leidensgenoſſen 
und benachrichtigte die Polizei. Die 
ſuchte die ganze Nachbarſchaft ab, fand 
aber von den Raubgeſellen keine Spur. 


Wurde flügge. 


Die Polizei hat fich bisher vergeblich 
bemüht, eine Spur von der feit dem 
16. Mai vermißten 17 Yahre alten 
Lillian Hartmann, Nr. 1463 ©. Rod- 
well Straße, zu finden. Die Maid foll 
furz vor ihrem Verfchwinden ihrer 
Freundin Rofie Holub, Nr. 2527 W. 
46. Str., gegenüber geäußert haben, 
daß fie mit ihrem Anbeter durdhzu- 
brennen beabfichtige. 

Die Mannen des Polizeihaupt- 
manns Ryan bon der Wache zu Engle- 
wood jind jebt angeblich der feit dem 
11. Mai vermißten 16jährigen Eathe- 
rine D’Brien,. Nr. 5149 ©. Gtate 
Str., auf der Spur und hoffen, bin- 
nen 24 Stunden, des Mäpdels habhaft 
zu werden. ‚D’Bzien will aus wie: 
Quelle erfahren haben, 


von Chinefen gefangen — — 


die Geſichts 


| 


| 


= Dale gewiſſe 


Milwaukee Avenue and 
Division Street 


Sur Strede aebradt. 


Der Detektive Patrid Murphy von | 
der Wache an Chicago Ave. machte ae: 
jtern Abend, gefolat von einer größe: 
ren Menfchenmenge, Jagd auf einen | 
herrenlojen Hund, der vor dem Paſ— 
fapanthofpital einen Straßengänger 
gebiffen- hatte. Hinter dem Hofpital 


Jprang der achegte Röter ihn an umd 


bi Tih im Rodichoß jet. Murphy 
drehte fich wie ein Areifel um fi 
felbit, warnte die miüßigen Gaffer und 
aab, nachdem diefe nach allen Richtun: 
gen auseinander aeftoben waren, wäh: 
rend er noch auf der Stelle herummir: 
beite, mehrere Schüffe auf den Köter 
ab und tötete ihn. leichzeitia hatte 
er aber auch ſeinen Rockſchoß durch— 
löchert. 
Weig nicht, wie ihm gefchab. 

Verbäult, zerfehunden und in tiefer 
Dhnmaht auf den Straßenbahnae- 
leifen an ©. Glarf, nahe 12. Straße 
liegend, imurbe heute früh der 49- 
jährige Charles Deleone, Nr. 1414 W. 
Volt Straße, gefunden. Poliziſt Ed— 
ward Moore veranlaßte ſeine Ueber— 
führung nach dem Noftffall-Hoſpital. 
Dort ins Bewußtſein zurückgerufen, 
erklärte Deleone, nicht zu wiſſen, was 
ihm zugeſtoßen ſei. Nachdem er ver— 
bunden worden war, wurde er nach 
ſeiner Wohnung befördert. 


Hauſten wie Vandalen. 


Während Dr. W. R. Caſſelberry 
und ſeine Angehörigen in ihrer Villa 
in Lake Foreſt weilten, drangen Ein— 
brecher in deren hieſige, unbewacht ge— 
laſſenen Wohnung, Nr. 1830 Calumet 
Ave., und zertrümmerten, da ſie weder 
Geld noch Schmuck fanden, Möbel und 
Antiquitäten im Geſamtwerte von 
mehreren tauſend Dollars. Die Po— 
lizei hat ſich vergeblich bemüht, der 
Täter habhaft zu werden. 


— ——— — 


Von der ſozialen Wertſchätzung 
der Arbeit. 


Aus der Astniſchen Zeitung“ vom 25. Mai.) 


Zu den pſychologiſch intereſſanten 
Erſcheinungen auf dem Gebiet der 
Wirtſchaft, in denen ſich zugleich ein 
artig Stückchen Menſchennatur aus— 
ſpricht, gehört die Tatſache, daß ſich 
zu allen Zeiten an gewiſſe Arbeitsar— 
ten der Fluch der allgemeinen Verach— 
tung geheftet hat, und daß das Volks— 
bewußtſein nirgend ſo unterſchiedliche 
Wertſchätzungen trifft, als gerade da, 
wo es nach der Logik ſeiner Moral am 
weitherzigſten ſein ſollte, nämlich in 
den Dingen der beruflichen Tätigkeit. 
Wer möchte es heute wohl glauben, 
daß einſt das vielbeſungene und ſich 
ſo ariſtokratiſch ausnehmende Schmie— 
dehandwerk aufs ärgſte verpönt war. 
Daß auch der Ackerbau, der ſich nicht 
mit der Würde des freien Mannes zu 
vertragen ſchien und von den Sklaven 
und Weibern ausgeübt wurde, als im 
höchſten Grade verächtlich angeſehen 
war? Und nicht nur auf niedrigſter 
Stufe der Kultur galten folche gefell- 
Tchaftlichen „Borurteile”: man meiß, 


. daß das bäurifche Gewerbe bis auf den 


heutigen Yag beim Volt jehr unberech- 
tigterweife nur im recht befcheidenem 
Anfehen fteht. Man weiß ferner, da 
emerbe, jo 3. 


frgemere als „uneheih" galten, und 


Feine Sommer-Anzüge 


Es wird Euch großes Dergnügen bereiten, 
jolche Kleider zu tragen, wie wir fie verkaufen 
und zu gleicher Seit werdet Ihr auch jehr zu 
friedengeftellt, da Ihr diefelben zu einem pe 
ziellen Derfaufspreis erhaltet. Kommt morgen 
nach irgend einem unferer Läden und feht Euch 
die folgenden großen Anzug Spezialitäten an: 


S15 reinwollene Anzüge zu S10. 


Reinwollene blaue Serges und lohfarbige und graue Cai- 
fimeres und Kammaarne. Wir kauften diejelben zu einer 
großen Preisherabiegung, jonit könnten wir dieje Of 
ferte nicht machen. Es find die neuejten 2- und 5 
fnöpfigen Moden für Männer und junge Män- $1 0 
ner—reguläre $15 Qualitäten werden verkauft zu 


520 Analität Unzüge zu S15 


Ein großes Affortiment von hocheleganten Grauen, 
Tans, Braunen und Blauen in korrekten Modellen für 
Männer und junge Männer. Diefe Anzüge find die Er- 
zeugnifjevon verjchiedenen der befanntejten Sabri- $ 1 5 


fanten des Landes. Die requlären $20 Qualitäten 
Gradnation: Anzüge für Knaben, jpeziell S8.50. 
Die Knaben werden aut und für d dieje Gelegenheit paf« 


jend in einem diefer hübichen, fein gemwebten Serges geflei- 


det fein. Doppelbrüftia, einfachbrüftia oder 58. 50 
Norfolk Knicerboder u. lange Bojen $acons 


AR0S&CO 


Ogden Avenue and Belmont Avenue and 
— Street Lincoln Avenue 


Derfelfe € Erfolg hier wie in m 


Meine Nerven beunruhigten mi. Ad 
fchlief fchleht und mein Appetit und 
meine Verdauung waren nicht fo, mie 
fie fein follten. ch ermübete leicht 
unb hatte nicht mehr die Kraft, eine 
harte Iagesarbeit mie früher zu bes 
| wältigen. Dieſes Tonikum 39 
—— 00 | Vita“ wurde mir empfohlen, und i 
wie vor einem Jahre. „Zona Vita”, entfehloß mich, e8 zu verfuden. Ad 
das großartige, moderne Zomikim, | none Hurch diefe Medizin imieber am 
hat ich ebenfo erfolgreich in den Der. | Gefundheit und Kraft zugenommen: 
Staaten wie in Europa eriwiefen, und | 4 glaube beftimmt, daß das Tonikum 
viele taujende non Amerifanern mur: äußerft wertvoll ift, nach meiner eiges 
den geftärft und gefundeten mieber nen Erfahrung zu urleilan.* 
durch dieſe Medizin. re Manaelt e8 Euh an Stärle und- 
‚Die Aerzte, melde „Zona Bita“ in | Lebenstraft? Crtältet Yhr Euch leicht, 
diefem Lande einführten, find enthu= | und fchlaft Ihr fchleht? Seib Ahr 
ftaftifch über ben wunderbaren Erfolg | nervös und niedergeichlagen? Wenn: 
iefer ‘Mebigin, und diejenigen, welche | hies ver Fall ift, dann leibet Yhr am . © 
ivieber gejund murben, erzahlen Euch Nervenſchwäche, und hr folltet Euch 
gerne über ihre Erfahrungen. frau fofort eine Flafche Tona Vila laufen 
Smith von Rochefter, N. 9., eine ge- | und erproben, ivie fchnell diefe Mebizin 
prüfte Aranfenwärterin feit fehzehn | Sure Gefundheit wieder aufbaut. The 
Sahren, und eine Grabuantin des | Public Drug Store hat die Agentur! 
Bellevue Hofpitald in ber Stadt New | fir „Iona Dita“ in Chicago. Euer] 
York, fagt: Geld wird Euch twieder zurüderftattet, 
„Sb fand nicht Zeit genug, mich | wenn $hr mit dem Zonifum nicht volle! 
auszuruben, und bies machte fich feit | ftänbig zufrieden feid. Ihe Approved| 
bern legten Jahre jehr fühlbar bei mir. | Formula Co., Dayton, D. j 


daß die „unehrlichen“ Handwerker von | 
aller Zunft- und menjchlichen Gemein: 
ihaft bis auf das „Conubium” ausge: 
ichloffen waren. Verachtet ift im Mit: — 
| 2er wie en Ipäter =. E_ Aerzte erfrent darüber, was „Tona 
li ienſtleiſtun emahnende Ar: | , ] 

Er Be Bita” vollbradt hat. 


— — — — 


beit, desgleichen das Handwerk der 
Schauſpieler, der Tänzer, Gaukler u. 

ſ. w. — welche Mißachtung ſich eben— 

falls bis auf unſere Tage erhalten hat: 

der Barbier, der Kellner, der Rammer— 
diener iſt noch heutzutage kein in ſeiner 
„Standesehre“ ganz wiederhergeſtell— 
ter Mann, und wer in einem Hinter— 
lande eine liebe, altfränkiſche Tante 
hat, wird bekräftigen können, daß man 
ſich da vor dem beflen Schauſpieler 
noch zuweilen gern dreimal befreuzigt. 

Heutzutage ſcheint, trotz aller ſozia— 

liſtiſchen Ideen, trotz Marx und ſeiner 
Gläubigenſchaar, überhaupt jede Art 
von Handarbeit für weite Kreiſe in ei— 
nem übeln Geruch zu ſtehen, ſo wenig 
das offen zugeſtanden, ſo ſelten es 
auch nur bewußt werden mag. Tat— 
ſächlich drängt ſich, wer das nur ei— 
nigermaßen kann, in die „höheren“, 
die „geiſtigen“ Berufe hinein: bie 
Ueberfüllung im Kaufmannsſtande, in 
den Fächern der techniſchen und freien 
Wiſſenſchaften beſtätigt das zur Ge— 
nüge. Wie ſtolz iſt doch heute der 
Handwerks- oder Bauersmann auf 
den Sohn, der's bis zum Lehrer ge— 


Ermüdete, erſchöpfte, halbkranke 
Leute ſind nicht mehr ſo zahlreich 


Natur verleugnet ſich auch nicht unter 


bracht oder gar „auf Geiſtlich“ ſtudirt 
oder ſonſt ein erfolgreich „Geſtudirter“ 
iſt. Und man beobachte nur, wie ge— 
fliſſentlich die neuzeitlichen Meiſter des 
Handwerks, ſoweit ſie noch übrig ge— 
blieben, das Beſchämende ihres Ge— 
werbes: das Handwerksmäßige unter 
allerlei hochtrabenden Titeln zu ver— 
bergen ſuchen. Der Schreiner wird 
da „Möbelfabrikant“, der beſcheidenſte 
Anfireicher „Maler“, alſo ſozuſagen 
Künſtler, der Schuſter „Beſitzer eines 
Ateliers für Fußbetleidung und der 
Bauer nennt ſich „Oekonom“. Es iſt 
als ob die Scheu vor der ehrwürdigen 
| Arbeit der Hände epidemiſch würde, 
ald ob man mit der Beihmugung der 
Hände auch jeine „Ehre“ zu befleden 
fürchtete. 

Moher dieje tiefwurzelnde Neiquna, 
die Arbeit fo verjchieden einzufhägen? 
— Man wird die Frage zunädft aus 
dem Geijt der Zeiten zu beantworten 
fuchen und fo wenigftens für das Al» 
tertum eine Erklärung fchnell bei der 
Hand Haben: biefem ftand die per= 
fönlihe Freiheit des herrfchenden 
Mannes obenan auf der Zafel feiner 
Werte — alle Arbeit aber, fofern fie 
nicht, wie die männlichen Gefchäfte der 
Jagd, des Srieged, des Raubes, ber 
Politik, der jchöfen Künfte und Wil: 
fenfchaften zugleich dem Zrieb nad 
Herrfchaft diente und über den Zmang 
des Dafeinz fich erhob, war Treiheits- 
beraubung, und alfo unmert, unmwür= 
big, unehrenhaft. Mit dem EChriften- 
tum aber, follte man glauben, fei ein 
anderer Begriff von Freiheit in bie 
Welt gefommen — innere Freiheit, 
freiheit in der Befchräntung, Freiheit 
ala Pflichterfüllung und Entfagung 
— und mit ihm habe fich über alle Ar- 
beit ein Schimmer von dem Glanze der 
Heiligfeit ausgegoffen. indes, das 
Unzulängliche des mirflichen Lebens 
reiht an bie 


* 
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der Herrſchaft dieſer Ideale — ſelbſt | 
wenn fich dieſe Herrſchaft ſchon nahezu 
2000 Jahre behauptet hat. Das Chri⸗ 
ſtentum hat die Stellung zur Arbeit | 
in der Menfchheit doch wohl nur theo: | 
retifch umgebildet. Zu tief fitt im | 
Menfchen der Trieb nach Unterfchei- ! 
dung, etwas muß er haben, auf das er 
berabjehen fann, und fo fann er in der 
Melt die Arbeit nicht ald gleichwertig | 
gelten er was der Natur der Sache | 
nach gleichwertig fit. 

inet it? — Der Natur der | 
Sache nah? — Sind mirklich alle die 
Tätigkeiten,_die wir unter dem Sam: | 
melnamen „Arbeit“ zufammenfaffen, | 
der Natur der Sade nach gleichmertig? | | 
Sind wirklich feinerlei Dualität3un- 
terſchiede zwiſchen der mechaniſchen 
Verrichtung des Fabrikarbeiters und 
der ſchöpferiſchen Tätigkeit des Orga— 
niſators, des Staatsmannes, des Ge— 
lehrten, des ünſtlers? Wenn nicht, 
dann wäre, abgeſehen von der ge— 
ſchichtlichen Zufälligkeit herrjchenber | 
und gemwefener Anjfchauungen, eine uns | 
gleiche und fehr mannigfaltig fich ab— | 
ftufende Wertfhägung der Arbeit doch | 
am Plage? Und ed müßte, im Ans | 
tereffe de3 Kulturfortfchritts im der 
Sefelihaft, unfere ängftliche Sorge ; 
fein, diefe lingleichheit ala die ftärfite 
Iriebfeder menfchlihen Strebens auf- 
rechtzuerhalten? ragen, bie eine 
ganze Kette von Problemen nad fich 
ziehen! Wer möchte behaupten, fie ı 
„löfen” zu können? 

Soviel jcheint feftzuftehen: dieMan- 
nigfaltigfeit der Begabungen und Ta- 
fente liegt im Plane der Natur; bie 
Mannigfaltigteit der Begabungen und 
Zalente ruft Leiftungen hervor, bie 
nicht nur qualitativ unterfchieden find, 
fondern auch bleibendere und bielfei- ! 
tigere oder befchränftere Wirkung tun | 
und endlich auch einen as ober 


nicht auch unferer. ut 
| malen me 


unterjcheidtiing der Arbeit an und für 
fih „natürlih" wäre. Und in der 
Tat! Wer möchte nicht den modernen 
Ehiliaftentraum, der, um die Gleid- 
heit aller menfchlichen Arbeit zu dofu= 
mentiren, den Minifter der Zutunft 
im Nebenamt die Reinigung der Stra» 
Ben beforgen fieht, die Ausgeburt einer 
ebenjo barbarifch fühlenden wie ums 
zwedmäßig fchaltenden Phantafie Hals 
ten? Wer es für münjchenäwert ans 
fehen, daß armiffien der genial=fünftles 
rifhen Produktion oder der ange» 
ftengteften Gehirnarbeit — und einem 
ebenjo angeftrengten Handlangerbienft 
feinerlet Lnterfchted mehr gemacht 
werde? Wie der Menjd nach Unter 
ſcheidung ſtrebt, ſo ſind die Menſchen 
auf Unterſcheidungen angelegt. So 
wird jede Arbeit ihren beſonderen 
Grad von Anſehen wohl immer behal⸗ 
ten. Und immer wird es auch wohl 
gewiſſe ſchmutzige Verrichtungen in der 
Geſellſchaft geben, die, weil ſie nie— 
drig ſind, auch erniedrigend ſein wer⸗ 
den, und die, je allgemeiner das Sire⸗ 
ben der Menſchen nicht nur nach der 
beſtentlohnten, ſondern auch nach der 
ausgeſuchteſten Arbeit geht, von den 
wenigſt qualifizirten Exemplaren der 
menſchlichen Gattung, den Parias der 
Geſellſchaft, den „Stumpfeſten“, wie 


NRiegfche will wird verrichtet werden 


müffen. 


Allein, diefes alles zugegeben, jo ift 
damit doch nicht die gegenwärtige, am 
biftorifchen Ueberlieferungen hängenbe 
foziale Wertihägung der Arbeit, bie, 


auf eine Unterfchägung der Handars 


beit hinausläuft, gerechtfertigt. 
war fein geringerer &l3 Goethe, 
Durch eines der Werte feines 
das Evangelium von dem Wert 
der Würde der handlichen Arbeit ı 
ern ber gqeiltiaen als x 
eitmotin —— 


= 





EBOLDT 


1" Miwantee Adenne bei Faulina Strafe. 


- . Bunderte von 
1 Bubend Männer: 
Hemden zu $1.00 


Einfah und plaited — alles Gont: 
acon? — bon certra feiner Quns 
Hat Madras und Harmony 8er: 
tale gemacht — in einer großen 
Auswahl von hübjichen Muftern — 
Auh feine Rongee Hemden für 
Männer, in cream und grau — mit 
weichem tragen u. Manfchetten da= 
ran befeitigt — Nusiwahl von der 
ganzen Partie, Samötag, für 


—— — 0 — — — 


Finanzielles. 


BANKING CO. 


S0 N. La Salle Str. 


Kapital und Ueberſchuß 
$1,500,000 
Ebwin G. Foreman, Präfident. 
Oscar GB. Foreman, Vicepräſident. 


George N. Neiſe, Kaſſirer. 
John Terborgh, Hilfs⸗Kaſſirer. 


Ventos mit Korporationen, Firmen und 
Brivatperfonen ſind erreünſcht. 
3* Zinſen bezahlt auf Spar⸗ 

Einlagen. 


æift ſon⸗e 


Wollen Sie reich und 


ſelbſtſtändig werden? 


Das Geheimniß liegt in dem Wört⸗ 
chen ſparen, ohne dasſelbe, ganz 

leich, wie groh eines Mannes Ein⸗ 
ommen, iſt Reichthum und Selbſt⸗ 
Händigfeit unmöglich. Beginnt 
jegt, Euer Geld zu fparen. Wir 
bezahlen 3% Zinjen auf Epar-An» 
fagen. — Sinfen halbjährlich gut» 
— 


North Ave. 
State Bank 


Ede North Ave. und Larrabee Str. 
Offen Samstag Abend von 6—9 hr. 


difrjon® 


Geld itets bereit. 
Ein Sparkonto in diejer Dank ift eine 
fihere Anlage. 


Cie zahlt Euh 3% Zinten und tft ftet3 
bereit, wenn Ihr Geld wäniht. ' 


Industrial 


Savings Bank 
2007 Blue Island Ave. 


Eichyerheitsgewölbe $3.00 per Jahr. 
22 Jahre im Geidhäft. 
Offen Samſtag Abends vou é bis 8 Uhr. 
av3momifr? 


GISCHOFFS BANKINS HOUSE 

(Behjelbant, etablirt 1848, new York.) 
Erbihhaiten taffizt 

Borichuf;- N 


Nadilahangelegenheiten beiorat, fowie Yiat ers 
weist in allen NRectsiahen. Ehicagocı Korreſp.: 


WILSON & MAY 


Rechtsanwälte 
12 Sarris Truit Blda., 111 W. — 9 
— 180 


Schiffsfarten 


Grtra billig für Mai und Juni 
525 in Zwiichended 
$35 in3.u.$37zin 2. Kafüle 
850 bis *õõ in 1. Kajüte 
AIntwerpen, Notterdam, Bremen, Ham⸗ 
burg, Wien, Budapeſt, Temesvar uſw. 
BE Bittige Breiie für Anjüte = 


@eräd vom Sauie ahacholt und auf Dumpier 


befördert. 
Generalagent. 


Anton Boenert Sotel Kaijerhef. 
322 Süd Glarf Straße 


>rahe Ban Buren Str. In Ehicago feit 1871. 
Sonntags offen bis 1 Ubr. frfonmomi*® 


Schiffskarten! 
von und nach Europa. 
Geldſendungen, 
Vollmachten nen 
—A 


gagen. 


K. W. Kempf, 
120 N. La Salle Strasse. 


i sis 12 Uhr. 
Sonntags offen von 9 nis N ifefone 


Shiiistarten 


Extra Billig anf ben Damdfern ber 


| fung von Privatgeiellfchaften. 
| einem Gutachten de3 Anmwaltö der Be- 
| hörde wurden zmei wegen Zugehörig- 
; feit zu einer 
| dor einiger Zeit 
| Ihüler von Dat Barf wierer zugelaf- 
| fen; fie fucnten al3 Schit'> 
| vatanitalt 


| morden, und em 
| Lipäty, Frau MacMahon und Dibel- 


ı neite N 
| Aufzuae waren 
| in Roitüm. 
‚ im Laufe des Schuljahres im Turn: 
| Taale gewonnenen Fähigkeiten vor und 


Fran Noung und ein Schulrats- 
ausſchuß beraten darüber. 


Wichtige KAulturarbeit. 


£iebe zur alten und neuen Heimat in 
einer Schule gepflest. — Die Gefahr 
der Anlage von großen Gafolinbehäls 
tern unter den Gaffen. 


Der Schulratsausfhuß für Vermal- 
| tungsangelegenbeiten hat bejchloflen, 
den Borfchlag der Superintendentin, 


| Frau Young, näher zu prüfen, wonach 


| der Schulrat den Kindern das Mittag- 
eſſen ſtellen ſoll, 
ſchon häufig aufgetaucht und auch in 
einzelnen Schulen in von vorwiegend 
armen Leuten bewohnten Stadtteilen 


ein Vorſchlag, der 


verwirklicht worden iſt, unter Mitwir— 
Unter 


verbotenen Verbindung 
ausgeſtoßene Hoch— 


iner Pri— 
der Univerſitätshochſchule, 
um Aufnahme nach. Ihre Wi .gade, jene 
Verbindung habe jih vornehmlich mit 


| Bibelitudien befaßt, fand feinen Glau 


FOREMAN BROS. 


ſittliche Verkommenheit 
zur 
iſt das Verbot der Schülerverbindung 


ben. Laut des Gutachtens bildet nur | 
einen Grund 
Aufnahmeverweigerung. Damit 


in ſeiner Wirtſamkeit ſtark geſchwächt 
Unterausſchuß, 


ka, wurde mit der Aufgabe betraut, 


dem Verbot eine neue Faſſung zu ge— 


ben, welche ſeine Durchführbarkeit in 
vollſtem Maße ermöglichen ſoll. | 


Eine jtille Kulturarbeit. 


Zur Belohnung für die feit Jahren 


| in aller Stille von rau Emelia Hoof- 


may, Boriteherin der Howlandſchule 
und Schweiter des Humoriften Dunne, 
„Mr. Dooley“, betriebene Tätiafeit 
auf einem beitimmten Gebiete des Er- | 
ztehungsmejens, nämlich der Entwides | 
[ung des Gemütes, Hat die Schul: | 


| 
I 


| juperintendentin Frau Hookmway ge: 
| ftattet, zu der Schlußfeier künftig ein | 


Theater zu benügen, in dem taujend 
Sigpläße find, während auf der Bühne 
Raum für 1500 Berfonen tft. Diefes 
Iheater wird zur Zeit gebaut. Ge- 
legentlih der gegenwärtigen Schul: 
Ichlußfeier, welche heute ihr Ende fand, | 
bat Frau Hoofivan geftern Abend ron 
ben Kindern, und zwar unter Ir 
nahme der fleiniten wie ber gro’, 
awei bon ihr verfahte Theaterit. : 
aufführen laflen, in denen fomohl die 
Pflese der Liebe zum Lande der Ge- 
burt = die Anhänglichfeit an das 
.ıd gelobt wird. In einem 
600 Kinder, famtlich 
Die Kinder führen die 


fingen patriotifche Lieder. Jeder ein— 
zeine Teil der Aufführung befigt einen 
fulturelen mie erzieberiichen Wert. 
Frau Voung hofft, dah Frau Hoof- 
ways Beilpiel allgemein Nahahmung 
finoen wird. 


Gafolinfeller in den Gaflen. 


Ganz entichteden traten vor dem 
Unterausihuß. des Stadtrotäfomites 
für Gas, Del und Elektrizität geftern 
Nachmittag ld. Yong und Ald. Sitts 
gegen bie geplante Veränderung der 
bor ziwer Jahren in Kraft getretenen 
Ordinanz auf, monadh Gafolin und 
andere Dele nur unter Gaffen und in 
Mengen bis zu 300 Gallonen gelagert 
merden dürfen. aut der Veränderung 


ı fönnten 1500 Gallonen auf diefe Weife 


gelagert werden. Die Geaner des Pla: 
nes hielten das für zu gefährlich, denn 
jeder Befiter eines Grunditüdes von 
25 Fuß Breite vermöchte dann einen 


| folhen Behälter anlegen und vielleicht 
| an eine Oelfirma 
| wenn Ddiefe derartige Behälter hinter 
| mehreren Nachbargrundfiüden 
ı würde, eine jehr ernite 3 


berpachten, mas, 


bauen 


bilden müffe. Die Feuerverſicherungs— 
börfe hat dem Ordinanzzufaße beige: 
pflichtet, auch die TFeuermehr, mie Ald. 
Ihomfon berichtete, 

Prof. Bemis verfprach feinen B:- | 
richt über die Syernfprechfäte bis zum 
25. Juni; die Fernſprechgeſellſchaft 
hat ihm bislang das Eraebnif ihrer 
Selbfteinfhägung nicht mitgeteilt. 


Die Kingwurmfrantheit. 


Die, mie berichtet, geitern vom Ge: 
jundheitäamte vorgenommene nochma: 
lige Unterfuhung des fiebenjährigen 
Sohnes von Dr. John Ludden, einem 
homöopathiſchen Arzte, auf Ring— 
wurmkrankheit hat ergeben, daß das 
inzwiſchen vom Beſuche der Fiskeſchule 
ausgeſchloſſene Kind die Krankheit 
nicht hat. Dr. Ludden hatte gegen die 
vom Geſundheitsamte vorgeſchriebene 
Behandlung des Kindes proteftirt, 


Durch eine Hutnadel verwundet. 


_ Stadtratämitglied Geiger wurde ge- 
ftern Nachmittag in einem Aufzuge in 
der Stadthalle von einer vier Zoll weit 
borjtehenden Hutnadel eines mweidlichen 
Fahrgenoffen ins Geficht geftochen und 
Ichmerzhbaft verlegt. Er tritt nun für 
Beitrafung aller Frauen ein, melde 
jolch gefährliche Nadeln verwenden. 
Stadtrichter pflichtveraeffen. 


In einem vertraulichen Schreiben 
hat der ftädtifche Dberrichter die 
Stadtrichter erfucht, bis 44 Uhr Nach— 
mittags Geriht zu halten. Manche 
Richter Dummeln zu viel, find häufi- 
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‚sahrrsieier! 


Hübihe Souvenirs abjolut frei mit allen 
ar Einfänfen zum Betrage von $1.00 oder nehr 


(orgen, Samftag, den 8. Juni, feiern iwie rnfer aroßes 


Silbernes Jubiläum, zum Andenfen an unjeren 25. Jahrestag im Klei: 
dergeichäft. Ein Dierteljahrhundert ift eine lange Reihe von Jahren; viele der Männer, die jest Kamilienhaupt 
find, Fauften in diefem Laden, als fie felbit noch als junge Burfchen Kniehofen trugen; die Tatjache, daß fie immer 
noch Kunden I 225 Ladens find, ift überzeugender Beweis, dat das Geichäft von Benjon & Riron jtrenge feithält an 
Sem Prinzip reeller Gejchäftsmethoden— wir behandeln unfere Kunden richtig — dat; unfere Qualitäten von der zuverläjftgiten Art find, und unfer 
gadendienft der befte ift. Jhr feid freundlichft eingeladen, Samftag unferen 25. Jahrestag mit uns zu feiern—und Eure Sreunde mitzubringen. 


Spezielle Jahrestag: DBargains in feiniten AUnzügen 
—wirfliche Derabfetungen von 40 bis 50 Prozent 


Mir erwarben fpeziell. für diefe Jahrestag-Gelegenheit 1,000 der hochfeinften Anzüge von einem ber größten Fabrikanten guter Kleidern der Welt. Ihr müßt Euch vergegenwär— 
tigen, daß wir ſie zu unſerem eigenen Preiſe kauften, um imſtande zu ſein, ſie Euch zu den rieſigen oben angegebenen Herabſetzungen zu offer iren. Wir haben den großen Einkauf 


in drei Partien eingeteilt und ſtellen dieſelben bei unſerem fünfund zwanzigſtem Jahrestag-Verkauf, welcher morgen, Samstag, den 8. Juni, ſeinen Anfang ni 


den außergewöhnlichen niedrigen Preiſen zum Verkauf: 


parkie1 
Anzüge regulär wert 
818 und 820 


811 


Partie 2 
Anzüge regular wert 
$22 und $25 


Partie 3 
Anzüge regular wert 
528 und $30 


züge erwirbt, mwirb 


fauf3 erinnern. 


Grade eine „reundfchaft erhaltende“ Idee. 
fünfundzmwanzig Jahre erfolgreihen Gejchäftslebens, und fünnen und er- 
fauben, aute Werte zu bieten. Deshalb die wunderbar niedrigen Preife. Diefe 
reaulären $18.00 und $20.00 Anzüge werben verfauft zu, Eure Auswahl 


$25.00 verfauft werden jolIten. 


feite und der Südſeite, 


', zu den folaen= 


Gerade pierhundert Anzüge in Diefer Partie, und darunter nicht einer, "r 
meluyen die Läden an State Straße Euch nicht von $8.00 bis $10.00 1... ;t 
obrerlangen würden. 


Diefer Nahrestaeg-Verfauf ift bis zu einem aemiljen 


Wir find ftols auf unfere 


In dieſer Partie wird Euch die freie und unbefhräntte Auswahl aus 300 
er allerbeften Anzüge in jeder Beziehung geboten, welche Xhr jemals in Eu- 
rem Leben geiehen habt, felbit für $8.00 bi3 $11.00 mehr, ald unjer Jahres 
tagberfaufäpreis beträat. Es ift genau fo, wie wir Euch jagen, der Fabris 
fant machte diefe Anzüge, damit fie im SKleinhandel für $22.00 bis zu 
Alle die neueften Modelle und die neueften 
Mufter find hierin eingejchlojjen. —Eure unbefchräntte Auswahl zu nur 


Die Erfparniß bei dieler Partie von prachtooll aejchneiderten Anzügen be- 
trägt von $11.00 bis zu $13.00. ever Mann, welcher einen viefer An- 


auf lange Zeit hinaus fich unferes Nahrestag-Ber- 


Mir erwarten ebenfomohl Kleiver-Käufer von der Norb- 
ala von der MWeitfeite, und daß diefelben einen 


oder zwei von diefen $28.00 und $30.00 Werten ausfuchen, die Auswahl zu 


| sm 


Jahrestag: Bargains--Männer: Ausfattung 
Edite $5.00 Ranama Hüte für 2 
Männer, Jahrestag-Verkauf.. 83.85 
Reinſeidene Strümpfe — Nahrestag- 


81.00 plaited Hemden für Männer, 69 

Jahrestag⸗Verkaufspreis c 

Auswahl von fämmtlidhen weichen $2.00 

Filzhüten im Haus — mährend = f 6 > 
* 


Rerfaufspreiien 


dieſes Verkaufs 

Hemden, franz. Manſchetten, dazu paſſen— 
der Stragen, unjer reg. $1 Wert, — 
Sahrestag- Verkaufspreis 


25 Knaben:Binfen, neucite Mus 1 7 c 
iter-Effefte, Nahrestag-Prei3.... 


$1.00 Strohhüte für Kinder. 
Rahrestag-Berfauföpreid....... 69€ 


„Mothers’ Friend“ waidhbare Anzüge für Kinder, $2.00 und $2.50 Werte, 
Preis in unferem großen Jahrestag-Verkauf, zu 


Jahresian-Bargains in dem Jinaben-Deparlement 


500 Anzüge für Knaben, Alter S bi3 16; das Beite von dem lleberichuß-lager 
befannten Kabrifanten. 


Wir fauften diefe Anzüge zu einem großen Rabatt; eine 
Eriparnii von 40 bi3 50 Prozent für Euch; zu unjeren großen Nahrestag- 3 
51.95, 2.05. Be .95 


Reguläre 75c Khafi Aniderboders 4% , 
für Knaben, zu nur 45C 


Reinwollene $5 blaue Serge- 
anzüge für Anaben 


In jeder der obigen Partien befinden ji alle Größen für Männer n. Jünglinge. 


Jahrestag : Bargains— Schuß: Departement 


Weite Canvas Slippers für Kinder, unfere 
regulären $1.00 Werte, Jahrestag: 
Verfaufspreis 

Weite Canvas Schuhe für Damen u. Müd» 
chen, requläre $3.00 Werte, 
Jahrestag⸗Verkaufspreis 

Elkftin Slippers für Knaaben — 

reguläre $1.00 Werte, für 

Weite Canvas Slippers für Damen unb 
Mädchen, reguläre $1.50 Werte, 98 
SahrestagBerfauföpreid........ .. c 


eines 


Beachtet, ein hübſches Sonvenir frei mit 
allen Einkäufen für 31.00 oder darüber 


BENSONERKON® 


MILWAUREE AVE. AT PAULINA ST. 
„Alles was Wlänner oder Knaben tragen“, 


 lfralıum STEAMSHIF ©o., LTD, 
EEE Bush werben ei. td 


'3.V. ZINNER & CO. 


Generaliagenten, : 
en Sir. bie Ranbolpt. 
Wends Eonntaas ↄ 


ger auf dem Baſeball- und Golfſpiel— 
platze als in ihren Amtsräumen. 


VNeunzehn Perſonen von Hunden gebiſſen. 


Nicht weniger als neunzehn Perſo— 
nen, zumeiſt Kinder, wurden geſtern 
von bösartigen Hunden gebiſſen. Die 
Tiere wurden durchweg getötet. 


Agitationsverfammlung. Sonntag Nachmittag von 21, bis 8 


Uhr zweds Abhaltung einer meiteren 
Yaitationsverfammlung bei John Ha= 
deutichen Gilde Late Viem Nr. 3, ler | derlein, 1901 Wellington Ave, Ede 
Bogel, Präfident; Ernft Mlbreht, | N. Lincoln Straße. An diefer Ver: 
Schagmeifter; Louis GC. Haffe, Sefre- | fammlung werden Männer und 
tür, verfammelt ji am 


die millens find, der ftärfiten aller | ten, ferner $500 Sterbegeld und ge- 
Plattdeutfchen Gilden beizutreten, bei | währt volljtändige freie ärztliche Be- 
freier ärztlicher Umterfuchung aufge: | handlung bei allen Krankheiten. 
nommen. Der Gintritt ift auch frei. | Wenn ein Mitalied . vollftändig .ar- 
Die —* View Gilde, 488 u. ne 2 mans —* 
ſtark, bezahlt 85 Krantenge r die äfte zu ihten, fofern dies nn . 

nächften | rauen im Alter von 1845 Jahren, ' Zeitdauer und 6 Mona» nicht im Dolge eigener um „ı 2ejet Die „ Sonntagpor“ 


Handlungsmetfe ift, oder das 70. Les 
-bensjahr überfchreitet, fo werden jeine 
fümtlichen Beiträge aus der Referpes 
taffe bezahlt. 


Das Mogitationstomite der Platt- 


Pi ah Sl on 


t von 5 Jahren 





